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bereits am 31 * jaenner ueber fernschreiber ausgesendet

k u l t u r :

grosses goldenes ehrenzelchen fuer den praesidenten
der bottzmann - gesettschaft

11 wien f 31 . 1 . ( rk ) im roten salon des wiener rathauses uebe ^ -

reichte mittwoch nachmittag landeshauptmann - stellvertreterin

gertrude froehlich - sandner dem praesidenten der

Ludwig boLtzmann - gesetlschaft , o . univ . - prof • dr . rudoLf

strasser > das ihm verliehene grosse goldene ehrenzeichen

fuer Verdienste um das Land Wien , der ueberreichung der auezeich -

nung wohnten unter anderen Wissenschaftsministerin dr . hertha

firnberg , stadtrat univ . - prof . dipl . - ing . dr . rudotf

w u r z e r , stadtschulratspraesident hofrat dr . hermann

schnell und magistratsdirektor dr . josef b a n d 1 o n

bei . ( may )
1430
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k u l t u r s

wiener orden fuar kammersaengerin rysanek

1 wien f 1 . 2 » ( rk ) dar wlanar gemeinderat beschloss , dar kammer -

saenger in laonla rysanak in wuardigung ihrer kuenstlerisehen
Verdienste die ehrenmedallle dar bundashauptStadt Wien in gold zu
verleihen » ( smo )
0856

letzte kleinbuehnenpraemien 1978

2 Wien , 1 * 2 * ( rk ) die wiener kleinbuehnen * * tribuene * * ,
» » ensemble - theater * » , * * pupodrom * * und * » kleine komoedie * * er¬

hielten die letzten kleinbuehnenpraemien 1978 des kulturamtes der

Stadt wien » die jury vergab die kleinbuehnenpraemien fuer die

auffuehrungen von * * kein platz fuer Idioten * * , * * lasst sie nicht

lachen * * , * * das martyriun des pjotr o ’ hey * * und * * die mausefalle * ’ •

( nay )

0857

praemien fuer wiener kleingalerien

3 Wien , 1 » 2 » ( rk ) praemien in der gesamthoehe von 60 » 000

Schilling wurden im letzten quartal des Jahres 1978 vom kulturamt

der Stadt Wien wieder an wiener kleingalerien vergeben , die ausge

zeichneten waren im letzten Vierteljahr 1978 die kleine galerie ,

die galerie naechst st « Stephan , die galerie basilisk und die

modern art galerie « ( may )

0858
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kommunal :

autobuslinie » » 25 a * * erschliesst neues Wohngebiet

5 Wien , 1 . 2 . ( rk ) ab montag y den 5 . februar , werden die auto -

buelinien * 24 a * ( kagran - invalidensiedlung ) und * 25 a * ( kagran -

suessenbrunn ) gekoppelt und verkehren unter der einheitlichen

linienbezeichnung * 25 a * . die neue linie » 25 a » ( suessenbrunn -

leopoldauer platz - kagraner platz - invalidensiedlung ) faehrt auf

einer teilweise geaenderten strecke .
sie zweigt nunmehr bei der aderklaaer Strasse von der wagramer

Strasse ab und faehrt ueber leopoldauer platz , eipeldauerstrasse und

anton sattler - gasse in richtung kagraner platz ( beziehungsweise um¬

gekehrt ) . dadurch koennen die neuen wohnhausanlagen entlang der

eipeldauerstrasse ( dr . josef bohmann -̂ hof ) mit einem oeff entliehen

Verkehrsmittel besser erschlossen werden . gab stadtrat franz

n e k u l a gegenueber der * » rathaus - korrespondenz * * bekannt ,

ausserdem wird die Verbindung zum schneltbahnhof suessenbrunn ver -

staerkt : nunmehr hat praktisch jede Schnellbahn in suessenbrunn einen

direkten autobusanschluss . schliesslich werden auch die Intervalle

der autobuslinie * 25 a * verkuerzt .
die genaue route der neuen autobuslinie : suessenbrunn/schnell -

bahn - bettelheimstrasse - suessenbrunner hauptstrasse - suessen -

brunner platz - suessenbrunner hauptstrasse - wagramer strasse -

aderklaaer strasse — leopoldauer platz — eipeldauerstrasse - anton

sattler - gasse - donaufelder strasse - kagraner platz - breitenleer

strasse - telephonweg - invalidensiedlung/hartriegelgasse und umge¬

kehrt .
haltestellen befinden sich beim schneltbahnhof suessenbrunn ,

in der bettelheimstrasse , am suessenbrunner platz , bei der ostbahn ,

beim silenenweg , Sommerweg , spitzweg , bei der brachtessing - muehte ,

bei der kuerschnergasse , am leopoldauer platz , bei der Siemens -

strasse/eipeldauerstrasse , zehdengasse , saikogasse , in der anton

sattler - gasse , am kagraner platz , bei der markomannenstrasse ,

oebb - gartenanläge , tackfebrik , spargelfeldstrasse , ziegelhofstrasee ,

in breitenlee/friedhof , breitenlee , beim agrarweg , in neueseling ,

bei der thujagasse , in der speierlinggasse und in der invaliden -

siedlung/hartriegelgasse . ' r
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aufgeLassen werden ;

di # fru # htr # enatadtation der Linien * 24 a * und * 25 a * in

kagran f st . wendeLin - pLatz f und di # Stationen der Linie # 25a * in

der wagraieer stresse bei » rennbahnweg , bei der eipeLdauerstresse

und bei « Lengen feLde .
der erste bus feehrt eb suessenbrunn/schneLLbehn an Werktagen

um 5 * 17 uhr t an Sonntagen um 7 . 05 uhr f ab invaLidensiedLung an
Werktagen um 5 * 24 uhr # an Sonntagen um 6 . 19 uhr . der Letzte bus ab

suessenbrunn/schneLLbehn an aLLen tagen um 23 . 05 uhr # ab invaLiden **

siedLung um 0 . 00 uhr . ( ger )

1015
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kommunal :

suedost - tangente : laermbekaempfung nach mehreren methoden

6 wien f 1 . 2 « ( rk ) entlang der suedost - tangente , der leistungs¬
starken Verkehrsader zur entlastung innerstaedtischer bereiche ,
nehmen die massnahmen zur Verminderung des fahrzeuglaerms planmaessig
gestalt an . die laermbekaempfung erfolgt auf unterschiedliche weise :
durch die errichtung von laermschutzwaenden aus metall , durch
krainer - waende , durch die aufschuettung von erdwaellen sowie durch
den einbau von laermdaemmenden fenstern .

bereits fertiggestellt ist die laermschutzwand im bereich der
hoffmannsthalgasse bei der anschlusstelle landstrasser guertel , wie
bautenstadtrat hans b o e c k gegenueber der * » rathaus - korrespon -
denz * * erklaerte . die unmittelbar hinter den leitschienen erichtete
stahlwand ist 250 meter lang , ihre hoehe variiert zwischen 2,5
und 7,5 meter . die rund 1 . 000 quadratmeter betragende flaeche der
laermschutzwand besteht aus metallkassetten im formst 147 mal 50
Zentimeter , die mit telwollmatten von 40 millimeter staerke ausge¬
legt sind .

eine laermschutzwand sehnlicher konstruktion von 150 meter

laenge und 4 meter hoehe , deren kassetten jedoch aus alumlnium be¬
stehen , wird im bereich erdbergermais errichtet werden , die reali -

sierung dieses Objekts erfolgt als forschungsvorhaben des bundes -

ministeriums fuer bauten und technik .
im bereich geiereckstrasse - geiselbergstrasse wurden laerm -

schutztenster bereits probeweise eingesetzt , um daten ueber das
ausmass der taermdaemmung zu erhalten , hier erfolgt die Sanierung
nach abschluss der noch laufenden Untersuchungen *

beim wohnbau absberggasse 55 wird im rahmen der laermschutz -

arbeiten eine 136 meter lange und 6,8 meter hohe stuetzmauer mit

laermdaemmenden elemonten aus alumlnium und aus kunststoff ver¬

kleidet .
zum schütz der Wohnbauten im bereich der per albin hansson -

Siedlung nord und der wienerfcld - siedlung wejt werden erdwaelle bis

zu 6,5 meter hoehe geschuettet . nach abschluss der schunttungs -

arbelten erfolgt die begruenung der bis zu 350 meter langen erd -

waelle .
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das groaaete laerwechutzobJekt befindet sich bal dar wohnhaus ^

anlaga am achoepfwerk 1« bau # as handalt sich um eine raumgitterwand

aus stahtbeton - fertigteiten - aine sogenannte krainer - wand - von

700 matar laenga , dla 7 bis 8,5 water hoch sein wird , nach erreichung

dar vollan hoahe wardan dla stahlbeton - fertlgteile mit erde hinter -

fuallt und bagruant f dla bawaasserung erfolgt mittels parforierter ,

iw den humus elngebattatar plastikschlaeucha .

um den kirchenplatz von Inzersdorf gegen strassenlaarm abzu *

schirmen ^ ist die arrlchtung einer rund einen kllometer langen

laarmschutzwand auf einem brueckenbauwerk vorgesehen , die 1 bis

1,5 water hoch sein wird #
hinsichtlich dar nutzung der flasche unter dar trasse der

auado st *tangante fuar tkw- abstellplaetze sind , wi $ buergermeister

laopold g r a t z in dar fragestunde der gemeinderatssitzuwg vom

29 # Jaannar dargelegt hat , Verhandlungen mit de« bund im gang , die¬

se flaechen sollten unter umstaenden auch fuer tagerzwecke oder

andere gewerbliche flaechen genutzt werden , ( we )

1022
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t o k a t i

martinz - ausstallung im amarlinghaus

4 wian f 1 . 2 . ( rk ) bildantwuarfa f aktstudien und zeichnungan von

fritz » a r t i n z zaigt gaganwaartig das bezirksmusaum naubau

ln amer llnghaus , 7 , Stiftgasse 8 , ln einer ausstellung . die aus -

ateUung gibt einen ueberbllck ueber das umfangreiche schaffen des

kuenstlers . « artlnz , « ltglled der wiener secesslon und Lehrer an

der kuenstlerlschen Volkshochschule bzw . wiener kunstschule schuf

unter anderen auch ein monu. ental - oelgema . lde fuer den wohnpark

att - arlaa .
dia ausstallung ist bis 31 . « aarz , donnarstag von 18 bis 20

uhr # samstag von 15 bis 17 uhr # gaoaffnat . ( zi )

0900



1 * februar 1979 * ’ rathaus - korrespondenz * * Platt 282

kommunal :

dar neue stadtsenat nominiert

dr . zilk , bezirksvorsteher valata und nrabg . hatzi naua Mitglieder

das stadtsanatas

8 Wien , 1 . 2 * ( rk ) in ainam prassagaspraach tailte buargarmaistar

laopold g r a t z mit f dass dar wiener ausschuss als das zustaen -

dlga gramium der spoa in geheimer wähl seinem antrag zur Umbildung

das wianar stadtsanatas zugestimmt hat * demnach werden als naua Mit¬

glieder in den wianar stadtsenat dr . helmut z i l k f dar harn -

alser bezirksvorsteher Josef valata und nationairatsabgeerd -

natar Johann hatzi aintratan . drei dar bisherigen amt sfueh¬

renden stadtraata werden aus da« stadtsenat ausscheiden , und zwar

bautenstadtrat hans b o a c k t dar in pansion geht , personal - und

aportstadtrat kurt heller , dar in den bundesrat entsendet

werden wird , und wohnungsstadtrat hubart p f o c h , dar fuar die

funktion das ersten landtagspraesldenten vorgesehen ist . demnach wird

die raasortauftailung im wianar stadtsenat folgendermassen aus¬

sahen :

personal
Umwelt
finanx - und Wirtschaftspolitik

blldung

kultur
gesundheit und soziales

Stadtplanung

bauten
vermoagansverwaltung
verkehr

franz n e k u l a

pater schieder
hans m a y r

gertrude froeh lieh

s a n d n a r
dr . helmut z i l k

univ . - prof . dr . alois

s t a c h a r
univ . - prof . dr * rudolf

w u r z e r

Johann hatzi

Josef valata
hainz n i t t a l .
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dar bisherig « landtagspraesident rainhold s u t t n a r wird
das Land Wien Im bundasrat vertreten . das durch dla rueckkehr
hatzts aus dea pariament Ins rathaus freiwerdende na tiona träte -
Mandat wird arbelterkamaerpraesident adolf c z a t t a l ueber -
nehaen . ( ab )
1414
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kommunal s

die designierten stadtraate

johann hatzi

9 Wien * 1 . 2 . ( rk ) johann hatzi wurde am 7 . September 1942 als

einziges kind einer wiener arbeiterfamilie ( vater strassenbahner *
mutter arbeiterin ) in Wien geboren , nach der hauptschule kam er

1956 als betriebe - und waggonschlosserlehrling in die simmering -

graz - pauker ag * wo er nach abschluss der lehre zuerst als Schlosser

und dann als kontrollor im Waggonbau taetig war . 1956 bis 1973

und 1976 bis 1977 war er sekretaer der landesgruppe Wien im

oesterreichischen jugendherbergsverband * zeitweise betreut ® or

auch die landesgruppe niederoesterreich dieses verbandes . 1973 bis

1976 war er obmann der sozialistischen jugend oesterreichs .

johann hatzi trat 1957 der sozialistischen jugend und 1960 der

sozialistischen partei oesterreichs bei . 1967 wurde er zum

stellvertretenden bezirksobmann und 1975 zum bezirksobmann der spoe

ln Simmering gewaehlt .
1969 wurde johann hatzi in Simmering als bezirksrat * 1973 in

den wiener landtag und gemeinderat gewaehlt . er legte dieses mandat

zurueck , als er 1976 in den nationalrat berufen wurde , er ist in

den ausschuessen fuer landesverteidigung * Verfassung * verkehr *

unterricht * rechnungshof und geschaeftsordnung taetig , er gehoert

ausserdem dem wiener Stadtschulratskollegium an . johann hatzi ist

mitglied des bundesparteivorstands der spoe .
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josef veleta

Jostf velata , geboren am 16 . april 1930 in Wien , erlernte den

baruf ainas automechanikers * 1948 wurde ar roentgenarchivar i *

ambulatorium dar wiener gabiatskrankenkassa in dar strohgasse . 1955

wurde josef veleta , dar seit seiner fruehen jugend in der soziali¬

stischen bewegung taatig war und 1948 bezirksobmann der soziali¬

stischen jugand hernals wurde , zum wiener sakretaar dar

sozialistischen jugand gewaehlt . 1957 wurde ar bezirkssakretaar

dar spoa in hernals , 1959 bezirksrat . 1965 waehlte ihn die bezirks -

Vertretung von hernals einstimmig zum bazirksvorstahar .

josaf valeta ist seit 1972 mitglied der bundesparteikontrolt ®

dar spoa und gahoart dar wohnbaukommission der spoa an * seit 1974

ist ar gaschaaftsfuehrender Vorsitzender das aufsichtsraies dar

wiener staedtischen Versicherung * ar gehoehrte laengere zeit dem

aufsichtarat dar gasiba und dam wiener Vorstand des © österreichischen

vorband es dar gemeinnuetzigen bau - , wohnungs - und Siedlervereinigung

an *

prof . dr . h8lmut zilk

halmut zilk , geboren am 9 , juni 1927 in Wien , absolvierte die

lahrarbildungsanstalt und maturierte 1947 * anschliessend war er bis

1958 an wiener pflichtschulen taetig , die letzter drei jahre am

paedagogisehen Institut der Stadt Wien . 1958 bis 1966 war ar Profes¬

sor fuar paedagogik an der bundeslehrerbildungsanstattc

zilk war ab 1955 staendiger mitarbeiter das orf , 1967 bis 1974 war

• r Programmdirektor des fernsehens . seit 1974 ist er neben seiner

fortgesetzten taetigkeit fuer den orf auch mitarbeiter der

* » kronen - zeitung * • •
halmut zilk ist seit 1946 mitglied des sozialistischen lehrer -

vereins , im z . ntraLverein der wiener Lehrerschaft war er viel «

Jahre lang Obmann der paedagoglschen Sektion , er gehoert seit 1950

dar spoa an . ( red )
1420
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kommunal :

dar naua stadtSenat nominiert ( 2 )

10 wisn,1 « 2 « ( rk ) dar bisherige stadtrat fuer persona langelegan -
heitan und sport , kurt heller , wird in den bundesrat ent¬
sendet werden « er bleibt ausserdem Vorsitzender der landessport -

organisation und wird somit auch weiterhin massgeblich die wiener

sportfoerderung beeinflussen *
gratz teilte weiter mit , dass die details der geschaeftsein -

teilung erst naechste woche besprochen werden * zur frage , warum
reinhold suttner von der funktion des landtagspraesidenten aus -

scheide , erklaerte gratz : suttner habe erkannt , dass er - obwohl
Ihm von der tpoe und von gratz selbst auch im Zusammenhang mit dem

bauring keinerlei persoenlicher vorwurf zu machen sei - immer die
Zielscheibe von angriffen sein werde , so lange er in einer Spitzen¬
position sei * deshalb habe er sich zum ruscktritt entschlossen * ( sti )

( Schluss )
1448
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lokal :
ae « fflS3RS» jsasswmssaas

ruhegeld fuer wiener pfLegemuetter
sowie neue fortbildungs - und informatlonsmoeglichkalA &n

1 Wien , 2 . 2 . ( rk ) ab 1 . april dieses janres werden wiener

pf legemuetter , die das 55 . Lebensjahr vollendet haben und durch

15 Jahre mindestens drei Pflegekinder betreut haben , vom Jugendamt
ein ruhegeld erhalten , dieses monatliche ruhegeld wird bei muettern ,

die ’ ' normale ” pf legemuetter waren , 1 . 850 s monatlich betragen , bei

grosspf legemuettern entsprechend mehr , diese massnahme ist eine aus

dem paket , mit dem das Jugendamt der stadt Wien die so wichtige

Position der pflegemuetter aufwerten will .
neben den finanziellen massnahmen sind es vor allem auch be¬

ratungshilf en und fortbildungsangebote , die von den pflegeeitern als

ausschlaggebend fuer das erwuenschte funktionieren genannt werden ,

das Jugendamt der stadt wien hat daher vor einiger zeit in aus -

fuehrung der bei der pflegeelternenquete 1978 erhobenen ferderungen

begonnen , im 22 . bezirk eine fortbildungsrsihe fuer pflegeeitern

zu starten , diese Serie , zu der die pflegeeitern auch ihre Kinder

mitbringen keewn en ^ fuer deren beaufsichtigung sorge getragen wird ,

wird in den anderen bezirken fortgesetzt , in den referaten und

dlskusslonen beschaeftigt man sich mit der entwicklung des Kindes ,

hllfe bei lern - und Leistungsschwierigkeiten , speziellen Problemen

von Pflegekindern und rechtlichen fragen im pflegewesen .

die aktuelle Information der pflegeeitern und der erfahrungsaus

tausch sollen durch sogenannte • ' Pf legeelternbriefa ” verbessert

werden , di # im abstand von etwa drei monaten an die pflegeeitern

verschickt werden , die pflegeeitern sind auch selbst zur Mitarbeit

an diesen " pf legeelternbrief en " eingeladen , zum informatlonsaus -

tausch dient auch die einrichtung von sogenannten pflegeelternrunden

in denen kleinere pfLegeelterngruppen unter der koordinatlon eines

Sozialarbeiters regelmaesslg Zusammentreffen und gemeinsame Pro¬

bleme besprechen , eine dieser pflegeelternrunden hat sich auch ent¬

schlossen , durch die abhaltung " offener zusammenkuenfte " selbst

neue kreise fuer ein daseln als pflegeeitern zu gewinnen Inter¬

essenten koennen sich unter der telefonnummer 34 6b 35 / kLppp #
;

7A

und 203 ( durchwahl ) bei trau reznlcek oder frau matzer , montag s

frei tag von 8 bis 15 uhr , naehere auskuenfte holen , ( may )

1006
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lokal :

fast 116 millionen Schilling fuer schulinstandsetzungen

2 Wien , 2 . 2 . ( rk ) fast 11 6 millionen Schilling genehmigt © frei -

tag der gemeinderatsausschuss fuer kultur , jugend und bildung fuer

zwecke der schulinstandsetzung . mit diesen geldmittein werden unter

anderem an 24 wiener schulen fenster instandgesetzt , an 10 schulen

Zentralheizungsanlagen eingebaut bzw . modernisiert f an 21 wiener

schulen f assadeninstandsetZungen durchgefuehrt , 37 wiener volks - ,

haupt - und Sonderschulen ausgemalt und an mehreren schulen die

daecher instandgesetzt , ( may )

1007

verkehrsmassnahme :
Verlegung von autobushaltestellen

3 wien , 2 . 2 . ( rk ) eine Verbesserung der Verkehrssituation und

der umsteigeverhaeltnisse zwischen strassenbahn und autobus

tritt ab montag , dem 5 . februar , im bereich der eisenbahnkreuzung

hietzinger hautpstrasse - Verbindungsbahn in kraft , die in der

hietzinger hauptstrasse knapp ausserhalb der schrankenanlag © gelegene

haltesteile dar autobuslinie » 53 b » und » 54 b » wird verlegt : die

haltestelle fuer die linie » 53 b » befindet sich nun um die ecke in

der spohrstrasse , die haltestelle der linie * 54 b > ( richtung stadt -

einwaerts ) im haitestellenbereich der strassenbahnllnie * 58 - .

diese « assnahme gilt vorerst probeweise fuer zwei monata .

ln diesem Zusammenhang wird an alle Verkehrsteilnehmer appel¬

liert , die rotlichtsignale , die das schliessen der bahnschranken

mit kurz darauf folgender zugfahrt ankuendigen , unbedingt zu be¬

folgen . ( ger )

1040
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kommunal :
SSBSz =o ® ssai » rai =asaa » a5: = 3S

krankenhaus Lainz : statt kreissaal - einzelentbindungsraeuma

vaater bei gebürt dabei

4 wian f 2 . 2 . ( rk ) in der gyna ^kologisch - geburtshitfliehen ab -

tailung des Krankenhauses Lainz ( vorstand univ . - prof . dr . joset

artner ) gibt es keinen kreissaal mehr , statt dessen stehen den

werdenden muettern fuer den geburtsvorgang einzelentbindungsraeuma

zur verfuegung . freitag fand in anwesenheit von gesundheitsstadtrat

univ . - prof . dr . s t a c h e r eine pressetuehrung statt , bei der

die mit einem kostenaufwand von insgesamt 48 millionen Schilling

baulich und einrichtungsmaessig voellig neu adaptierte abteilung

gezeigt wurde *
im rahmen der umbauarbeiten wurden vor allem die grossen kran -

kensaele aufgelassen und durch kleinere krankenzimmer ( ein - , vier -

und fuenfbettzimmer ) ersetzt , die bettenanzahl reduzierte sich damit

von urspruenglich 100 auf 80 f wovon 28 auf die geburtshilfliche

Station entfallen , neben der Schaffung eines voellig neuen mit

den modernsten medizinisch - technischen einrichtungen ausgestatteten

vollklimatisierten Operationstraktes stehen aber auch saemtliche

moeglichkeiten der modernen gynaekologischen Untersuchung sowie ein

modernst ausgestattetes Labor zur verfuegung . im zuge der be -

muehungen um eine humanisierung der patientenumwelt wurde , wie

prof . artner ausfuehrte , auch der fruehere grosse kreissaal

eliminiert , stattdessen gibt es nun fuenf einzelentbindungsraeume ,

die jeder fuer sich mittels einer fernsehkamera von einem zentralen

raum aus ueberwacht werden , darueber hinaus werden diensthabender

arzt und Schwester via bildschirm laufend ueber blutdruck und Puls¬

frequenz der mutter und des noch nicht geborenen kindes informiert ,

eine gegensprechanlage ermoeglicht es ausserdem der gebaerenden ,

jederzeit hebamme oder arzt rufen zu koennen . auf grund der

Schaffung der entsprechenden organisatorischen und raeumlichen

Voraussetzungen , besteht als weiterer schritt auch die moeglichkeit ,

dass der mann seine trau nunmehr ins kreisszimmer begleiten und bei

der gebürt dabei sein kann . Voraussetzung dafuer ist allerdings ,
^
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dass dar kuenftige vatar entsprechend vorinformiert wurde , atwa durch

die sogenannte elternschule - einen vorbereitenden kurs , der von

der stadt Wien fuar kuenftige muetter und vaeter abgehalten wird .

einfuehrung des rooming - in

dieser kurs ist auch Voraussetzung fuer die Inanspruchnahme das

sogenannten rooming - in , das seit ende vergangenen jahres an der

geburtshilflichen abtailung im krankenhaus lainz neu eingefuahrt
wurde , bekanntlich sind dabei entgegen den ueblichen gepflogenheiten

in den gebaerkliniken mutter und kind tagsuaber im gleichen raum

untargabracht , im gagansatz zur normalen entbindungsstation darf

allerdings nur eine bezugsparson zu besuch kommen , doch ist diese

zeitlich unbeschraenkt . das heisst , dass der vater beim stillen da¬

bei sein kann oder , wann er will , sein kind salbst wickelt ,

waehrend das kind tagsuaber in einem kinderbett , das neben dem bett

der mutter steht , liegt , kommt es dann abends in ein zentralge -

leganes kinderzimmer . damit ist die nachtruhe der mutter gesichert ,

die geburtshilfliche Station im krankenhaus lainz ist nach der

semmelweis - frauenklinlk die zweite abteilung in einem staedtischen

spital , die dieses neue , von vielen frauen bagruessta rooming - in -

system eingefuehrt hat .

patiantenfraquanz

laut prof . artner werden im rahmen der abteilung im Jahr

durchschnittlich 12 . 000 patienten - davon allein 5 . 300 in der

gynaekologischen und 3 . 700 in der geburtshilf liehen ambulanz -

behandelt . 2 . 100 operative eingriffe und 7 . 000 zytologische Unter¬

suchungen werden durchgefuehrt .

Schwerpunkt diabetes

• inen besonderen Schwerpunkt bilden an der geburtshilflichen

abteilung freuen , die an diätstes leiden , so wurde in Zusammen¬

arbeit mit der stoffwechselabtellung im krankenhaus lainz und der

Kinderklinik gl . nzing bereits 1976 ein eigener arb . ltskr . is fuer



2 * februar 1979 * • rathaus - korrespondenz * * blatt 292

diabatas und schwangerschaft installiert , aufgabe diasas arbeits -

Kreises ist es vor allem , das risiko fuar mutter und kind im falle
von diabatas bai dar gaburt zu reduzieren , dementsprechend ist
auch der anteil socher gebürten an der Station mit 39 Prozent , ver¬

glichen mit dem durchschnitt anderer geburtshiIflieber abteilungen
( mit hoechstena vier Prozent ) relativ hoch , ( zi )
1145
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Lokal :

nauos stadtschutratskotloglum angelobt

5 Wien , 2 . 2 . ( rk ) in Vertretung von Landeshauptmann Leopold

g r a t z nahm freitag stadtschulratspraesident hofrat dr .

hermann schnell lm Stadtsenatssitzungssaal des wiener

rathauses die angelobung der mitglieder und ersatzmitglieder mit

beschHassender stimme des kollegiums beim Stadtschulrat fuer

Wien vor . angelobt wurden 50 mitglieder und 50 ersatzmitglieder .

gleichzeitig wurden die sechs schriftfuehrer gewaehlt : es sind dies

franz b e d l a n , heinz w e 1 s s , Lucia s t a n g l ,

kurt h i k a d e , erik h a n k e und dkfm . heinz t u c h e s -

lau . auch der protokollverlfikator wurde gewaehlt : es ist dies

dipl . - lng . gottfried d e c h a n t . ausserdem wurden die mit -

glleder der Sektionen des Stadtschulratskollegiums gewaehlt sowie

die mitglieder und ersatzmitglieder des kuratoriums der paedago -

gischen und der berufspaedagogischen akademla . ( may )

1205
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kommunal :

am 14 . fabruar wähl der amtsfwehrenden stadtraete

6 wien # 2 . 2 , ( rk ) buergermeister leopold g r a t z stellte in

einem pressegespraech am freitag die von der spoe nominierten neuen

stadtraete Johann hatzi , Josef v e l e t a und dr . helmut

2 i l k vor , hatzi wird das bau - und Wohnungswesen uebernehmen ,
veleta die vermoegensverwaltung , zu der auch die liegenschaften und

voraussichtlich die holding der gemeindeunternehmen gehoeren werden

zilk wird neben dem kulturressort auch eine neu zu schaffende

buergerdienetaktion leiten , die - ueber die ganze stadt verteilt -

praktische lebenshilfe bieten wird ,
4 gratz teilte mit , dass er die genaue abgrenzung der ressorts

am montag mit den verbleibenden und den kuenftigen amtsfuehrenden

stadtraeten besprechen wird , am mittwoch , dem 14 . februar , wird der

gemeinderat die neuen amtsfuehrenden stadtraete waehlen . in der

naechsten Sitzung , am 26 . februar , wird dem gemeinderat die vorher

im zustaendigen ausschuss beratene neue geschaeftseinteilung vor¬

liegen , damit er den buergermeister ermaechtige , diese neue gliede -

rung der Stadtverwaltung durch erlass in kraft zu setzen , ( sti )

1257
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lokal

saoine und michael - die beliebtesten vornamen des jahres 1978

1 Wien , 3 . 2 . ( rk ) sabine und michael waren in wien die be¬

liebtesten vornamen des jahres 1978 : das geht aus der von der ma 61

und der automatischen datenverarbeitung erstellten liste der vor¬

namen neugeborener kinder hervor . 237 der insgesamt 6 . 398 maedchen ,
deren gebürt im vergangenen jahr bei den standesaemtern der bundes -

hauptstadt gemeldet wurde , erhielten den namen sabine , und 413
der 6 . 861 knaben heissen michael .

gleich an zweiter stelle der beliebtesten vornamen bei

maedchen folgt Claudia , barbara und sandra , martina , daniela , petra ,
michaela , manuela , birgit , nicole , karin und alexandra sind ebenfalls

besonders beliebte maedchennamen .
beim maennlichen geschlecht wird michael knapp von markus -

410 knaben erhielten 1978 diesen namen - gefolgt , aber auch

thomas , martin , aLexander , Christian , andreas , Stefan , peter ,
Christoph , robert , roman und mario sind begehrte vornamen .

daneben gibt es - beim weiblichen wie beim maennlichen ge¬

schlecht - aber auch eine ganze reihe prominenter vornamen :

cosima ebenso wie margret , caroline , carmen , romy und bonnie . eben¬

so erhielten maedchen die namen mildred und evita . offensichtlich

aus der griechischen und roemischen mythologie wurden penelope ,

helena , kassandra und diana entnommen .

bei den knaben gibt es nicht nur einen ingemar , auch die namen

egmont , heino , dustin , amadeus , alexis , timotheus , mohamed , osman

und auch elvis erhielten einige der im vergangenen jahr geborenen

buben , rudolfo findet sich zwar nicht in der liste der vor¬

namen , dafuer aber zweimal valentir . o .

drei romeos stehen immerhin 82 kleinen julias gegenueber ,

dafuer gibt es zwar 58 evas , jedoch keinen adam . und waehrend

rene ein beliebter maennlicher vorname ist - 120 knaben erhielten

diesen namen - gibt es bei den jungen damen nur zwei renees .

( hs )
+ +++
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kommunal

wachsende bedeutung des fleischzentrums st . marx

2 wien , 3 . 2 . ( rk ) wie eine bilanz des jahres 1978 ergibt , ge¬
winnt das fleischzentrum st . marx wachsende bedeutung . insbesondere

stiegen in diesem jahr im markt - und schlachtbetrieb der stadt wien
die Schweineschlachtungen gegenueber 1977 um 43 Prozent , unter
anderem durch die Zufuhren von auslandsschweinen .

im einzelnen wurden 1978 in wien geschlachtet : 26 . 005 rinder ,
1 . 093 kaelber , 239 . 592 Schweine , 1 . 160 pferde sowie 809 stueck
stechvieh . dazu wurden weitere 126,8 millionen kilo fleisch und
fleischwaren aus dem ausland oder aus den bundeslaendern zuge -

fuehrt . dies ergibt eine gesamtfleischmenge von 155,3 millionen kit * o

die von den amtstieraerzten der stadt Wien gruendlich untersucht

und begutachtet wurde .
von der gesamten gewerblichen fleischaufbringung Wiens gingen

im berichtsjahr 73 Prozent ueber den markt und schlachtbetrieb -

Schlachtung , fleischgrossmarkt , zentrale ueberbeschaustelle -

woraus die ueberragende bedeutung des fleischzentrums st . marx fuer

die Versorgung Wiens mit hygienisch einwandfreiem fleisch ersicht¬

lich ist . ( wfz )
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Lokal :

bessere umsteigemoeglichkeiten am schwarzenbergplatz

3 wien , 3 . 2 . ( rk ) die strassenbahnhattesteLLe schwarzenberg¬
pLatz der ringlinien in richtung Landstrasse ( derzeit vor dem hotel
imperial ) wird ab montag , den 5 . februar , zur schleife der strassen -
bahnlinie * 71 * verlegt , die umsteigemoeglichkeiten werden dadurch
wesentlich verbessert , ( ger )

3* f wtorvmc 1979
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und Semmelweis - Ausstellung
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kommuna t :

wiener kindartelafon auch in dan farian

1 wi an f 5 * 2 . ( rk ) » » ich fuerchte , ich bakowma schlachta noten ,
wia soll ich das meinen altarn sagan ? ” mit fragen dlasar art wurden

die mliarbeiter das wiener kindartelafons in dan letzten tagen immer

wieder bombardiert , die meisten kinder werden zwar mittlerweile in
der farienfreude die Zeugnis - und sonstigen schulsorgan vergessen
haben , aber gerade fuer jene , die ihre Zeugnisprobleme auch in den

semesterferien keine ruhe finden lassen , moechten die mltarbeiter
des wiener kindartelafons auch in der semesterferienwoche da sein ,
die kindartelafonmitarbeiter werden aber auch ueber die semester -

ferien hinaus fuer alle schulprobleme ein offenes ohr haben , das

kindartelafon , das uebrigens 1978 rund 11 . 000 mal in anspruch ge¬

nommen wurde , ist montag bis freitag von 8 bis 18 uhr unter der

telefonnummer 63 53 64 zu erreichen - in den Zwischenzeiten zeichnet

ein tonband die anrufe auf . ( may )

0921
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lokal :

vom » » freund und heiter » * zum » » Polizisten mit herz * *

2 Wien , 5 . 2 * ( rk ) der wiener Polizist soll in Zukunft seine

grimmige amtsmiene ablegen und Laecheln , auch dann * wenn ihm nicht

nach laecheln ist . der polizist , und nicht nur der uniformierte ,

soll freund und heiter sein , aber auch » » polizist mit herz » * werden .

seit die Junge generation die alte in der wiener polizel ab -

loeste , gibt es wieder den herrn * » Inspektor * * in den wiener

Strassen , den kontakt mit den autofahrern soll mehr als bisher das

* » schwache geschlecht » * , naemlich die politessen * weiter aufrechter¬

halten . > » zwischen der bevoelkerung und der polizei soll es zu einer

echten partnerschaft kommen » » , wuenscht man sich in der wiener poli -

zeidlrektion ,

jetzt sollen neue Schulungsmethoden bei der wiener exekutive den

polizeiberuf weiter vermenschlichen , » » herz statt amtskappl * *

heisst nun das motto , nach dem » » umgeschult » » und eine partnerschaft

angestrebt wird , die * » Vermenschlichung * * soll somit alle polizei¬

berufe erfassen , auch die krimlnalpolizei .

nach wie vor zaehlt die donaumetropole zu den sichersten

staedten der weit * das ist kein zufall , denn gerade in den letzten

Jahren gab es grosse anstrengungen auf dem gebiete der personellen

und technischen aussiattung der polizei . bekanntlich hat auf grund

des sicherheitsplanes des wiener buergermeisters die Stadt Wien

auch einiges dazu beigetragen , es wurden sprechtunkgeraete , radar -

geraete und andere technische ausstattung uebergeben . auch am ausbau

einiger polizeihundestaffein beteiligte sich die stadt Wien .
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aigantllch wurda dar " polizist mit herz * 1 schon in allar still «

vor ainigan Jaftran gaborsn « das produkt dsr varmanschlichung in dar

pollzsl war naamlich dar kontaktbaamta . diaaa , vorwiagand aattaran

baaatan f haban sich in ainam so grossan ausmass bawaahrt , dass diasa

» it anda 1977 bai allan bundaapolizaidiraktionan in dan landashaupt -

staadtan aingafuahrt wurdan . hiar zaigta sich auch , dass dia guta

zusammanarbait dar polizai mit dam magistrat fruachta trug # viala

wuanscha , dia aus dar bavoalkarung kaman , konntan durch dia zuataan -

digan magistratsdianststallan ainar positivan arladigung zugafuahrt

wardan . aina basondara untarstuatzung hiabai waran das " mobila

buargarsarvica 9 9 und das 9 , buaro fuar sofortmassnahman 99 , batont

man bai dar polizai » ( ka )

0925
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kommunal :

nittel : Wasserleitung in schwarzlackenau wird vorrangig
fertiggestellt

4 Wien , 5,2 . ( rk ) auf einladung des Siedlervereins der schwarz -

lackenau hatte der zustaendlge amtsfuehrende stadtrat heinz

nittel samstag ein auafuehrliches informationsgespraech mit

Jenen bewohnern , deren brunnen in den letzten wochen trocken wurden .

die Ursache fuer diese austrocknung liegt bekanntlich im

schwankenden grundwasserspiegel , der von der wasserfuehrung der

donau abhaengig ist , auf den aber auch groessere baumassnahmen 1»

bereich des ueberschwemmungsgebietes einfluss haben .

nittel verfuegte sofort , nachdem das versiegen der brunnen be¬

kannt geworden war , waehrend der zeit des donauniedrigwasserc im

dezember vorigen Jahres , dass die betroffenen Siedler zweimal taeg -

lich mit trinkwasser aus fahrbaren tanks versorgt werden , und Hess

das Projekt einer vollstaendigen Wasserversorgung fuer dieses ge¬

biet ausarbeiten .
samstag könnt « nittel den Siedlern mlttellen , in welcher weise

die wassermisere in diesem siedlungsbereich endgueltig beseitigt

werden wird , waehrend der naechsten drei monate werden die am

meisten betroffenen gassen an das oeffentliche wasserversorgungs¬

netz angeschlossen werden , in der folg « auch die uebrigen gebiete ,

die noch nicht von der oeffentliehen Wasserleitung versorgt werden ,

in anbetracht der dringlichen Situation verzichtet die Stadt Wien

auf die bildung von wasserinteressentengemelnschaften als Voraus¬

setzung dafuer . so kann Jeder Siedler sofort anschliessen , sobald

das Wasserrohr in seiner gasse verlegt ist . die Siedler haben bloss

die kosten der Zuleitung vom oeffentliehen Versorgungsstrang zu

ihrem grundstueck und innerhalb des grundstuecks zu bezahlen .
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ln alnar ausfuehrlichen debatte konntan die Siedler bei dieser
Zusammenkunft am samstag Ihre Probleme dar legen und fragen an den

stadtrat und seine begleltung richten « im verlauf der Versammlung
versuchten elnlge y durch diverse aktionen bereits hlnlaengllch be¬

kannte personen , die bei der letzten gemeinderatswahl fuer die
" gruene liste " kandidiert hatten , die dlskussion zu stoeren « die

Siedler und ihre funktionaere erteilten ihnen eine unmissver -

staendllche abfuhr «
Siedlerobmann strasser dankte unter dem applaus der teilnehmer

stadtrat nittel und der Stadt Wien fuer den raschen und unbuerokra -

tischen anschluss der noch unversorgten gebiete der schwarz lackenau

an das wiener staedtlsche wassernetz « ( wfz )
1111
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Kommunal : 15,000 Fingerhüte und 35 . 000 Stricknadeln
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in Wien "

Theater und Zauberei für Kinder
Stadtwerke - Mitarbeiter für gute Ideen ausgezeichnet
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Kultur : Das Volkstheater bekommt wieder seine Kuppel
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Nur
über FS : 6 . 2 . Zimmerbrand durch Ölofen
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StromStörung in Mariahilf
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kommunal :

15 * 000 fingerhuete und 35 . 000 Stricknadeln

2 Wien , 6 . 2 . ( rk ) 15 . 000 fingerhuete , 35 . 000 Stricknadeln ,
10 . 000 haekelnadeln und fast 12 . 000 scheren sind ein teil jenes
handarbeitsmaterials , das die staedtlsche Schulverwaltung im schul *
jahr 1979/80 fuer die maedchen an den wiener pflichtschulen an —
schaffen wird , dazu kommen unter anderem 25 . 000 m kleiderstoff ,
5 . 500 knaeuel haekelgarn , 60 . 000 straehne Strickwolle , 6 . 000 spulen
zwirn , 17 . 000 zwirnknoepfe und 2 . 000 reissverschluesse . die fuer
den ankauf aller dieser handarbeitsmaterialien noetigen geldmittel
in der hoehe von 5,4 millionen genehmigte der gemeinderatsausschuss
fuer kultur , Jugend und bildung in seiner letzten Sitzung , ( may )
0856



6 . februar 1979 * » rathaus - korrespondenz • * blatt 307

kommunal :

schwalzar archltaktan interessiert • » kommunaler

wohnbau in Wien * »

3 wien f 6 . 2 . ( rk ) die ausstellung » » kommunaler wohnbau in Wien » ®

die im herbst des Vorjahres in der volkshalle des wiener rathauees

zu sehen war und vorher bereits in einigen staedten der bundesrepu -

blik deutschland grossstes Interesse gefunden hat , ist nun in die

u ebergesiedelt : morgen , mittwoch , den 7 . februar , wird sie

im beisein des © österreichischen botschafters in lausanne eröffnet .
die ausstellung , die den bisher umfassendsten ueberblick ueber

die wiener gemeindebauten der ersten republik und deren ausstrahlung

bis in die gegenwart bietet , interessiert vorrangig die schweizeri¬

schen architekten . veranstaltungsort ist daher die eidgenössische

hochschule lausanne , betreuer deren architekturabteilung .

das echo in fachkreisen konzentriert © sich nach der darbietung

der ausstellung in koeln , frankfurt und Westberlin vor allem auf

die sozialen aspekte der wiener gemeindebauten , deren umfassenden

Infrastruktur in der planerischen einheit mit den gruenen innen -

hoefen , den zukunftweisenden architektonischen loesunyen - und

nicht zuletzt auf die politische absicht , gesunde und menschen -

wuerdlge volkswohnungen fuer sozial schwache zu schaffen .

das internationale interesse fuer die ausstellung haelt un¬

vermindert an : nach lausanne haben sich die Stadt hagen in der brd ,

muenchen , moskau und parls angemeldet , ( smo )

0859
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kommuna l :
aasaai « » * » * » » » * ® » *

theater und zaubere ! fuer kInder

4 Wien , 6 * 2 * ( rk ) im rahmen der semesterferienak tion des l &ndes -

jugendreferates Wien haben die kinder auch gelegenheit , kostenlos

kindertheater - und Zaubervorstellungen zu besuchen * die Programme
dieser vor Stellungen werden vom " theater des kindes " aus linz ,
vom " zauberpeter * * aus der ddr und von der wiener kindertheater¬
gruppe " moki " praesentiert .

das theater des kindes spielt das stueck " maximilian

pfelfferllng 19 von volker ludwig , moki kommt mit den stuecken
t » herr nase " , und * » huehneraugenquetschparade * * und der " zaüber -

peter 99 praesentiert ein vollkommen neues Programm * der 99 zauber -

peter ’ 9 kommt am mittwoch , dem 7 . februar , um 10 uhr , in die Volks¬

hochschule , Wien 13 , hofwiesengasse 48 , um 13 uhr in das haus der

begegnung , 23 , perchtoldsdorfer Strasse 1 * am donnerstag , dem 8 *

februar ist er um 10 uhr im haus der begegnung , 6 , koenigseggasse 1ö

und um 15 uhr im haus der begegnung , 19 , gatterburggasse 2a * am

freitag , dem 9 . februar kommt der * » zauberpeter 19 um 10 uhr ins

haus der begegnung , 21 , angerer Strasse 14 und um 15 uhr in ^ haus

der begegnung , 11 , lorystrasse 40 - 42 . das " theater des kindes 91'

spielt am mittwoch , um 15 uhr , im haus der begegnung , 10 , ada

christen - gasse 2 , am donnerstag , um 15 uhr , im haus der begegnung ,

23 , perchto Id sdorfer strasse 1 und am freitag , um 15 uhr , in der

gatterburggasse 2a . " moki " ist am mittwoch , dem 7 . februar , um

10 uhr , in der angerer strasse , um 15 uhr in der gatterburggasse ,

am donnerstag , dem 8 * februar , um 10 uhr , im haus der begegnung ,

wien 2 , praterstern 1 , um 15 uhr in der Volkshochschule 13 , hof¬

wiesengasse und am freitag , dem 9 . februar , um 10 uhr in der schwer -

dergasse sowie um 15 uhr ln der Volkshochschule 13 , zu sehen , ( may )

1112
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k u l t u r :

das volkstheater bekommt wieder seine kuppet

5 Wien , 6 . 2 , ( rk ) einen betrag in der hoehe von 900 . 000 Schilling
genehmigte der betrat zum wiener altstadterhaltungsfonds in seiner
letzten Sitzung fuer die gesamtinstandsetzung des wiener volks ~
theaters . im zuge der gesamtinstandsetzung soll nicht nur die
fassade des hauses erneuert sondern auch die im krieg zerstoerte
kuppet wiederaufgebaut werden , ( may )
0903
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kommunal :

stadtwerke - mitarbeiter fuer gute Ideen ausgezeichnet

7 Wien , 6 . 2 . ( rk ) durch das gegenueber dem frueheren Stadtgas

trockenere und mit groesserem druck transportierte erdgas wurden

in den gasteitungen haeufig staubpartikelchen aufgewirbelt , die dann

die duesen von gasgeraeten im haushalt verlegten und zu stoerungen

fuehrten . dies wird nun durch einen spezialfilter , der in die

gaszaehler eingebaut wird , verhindert , die idee stammte von ober -

amtsrat ing . robert m e d e k von den wiener gaswerken , der di ^ se

Vorrichtung in eigeninitiative entwickelte , sein verbesserungsvor -

schtag , dessen Verwirklichung zu einem starken rueckgang der rekla -

mationen ueber schlecht funktionierende gasgeraete fuehrte , wurde

mit 32 . 000 Schilling praemiiert .

ein weiterer ausgezeichneter Verbesserungsvorschlag - er stammt

von Leopold p o p e t i n s k y von den wiener Verkehrsbetrieben ,

der dafuer eine wesentliche vereintachung und Zeitersparnis bei der

reparatur der pneumatischen tueren von strassenbahngarnituren .

die praemien wurden dienstag von stadtrat fram n e * u a

ueberreicht . ( ger )
1045
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lokal :

lm joergerbad jeden samstag allgemeiner 9 ’ nacktbadetag ’ *

6 wien f 6 . 2 . ( rk ) auf vielfachen wünsch aus kreisen der be -

voelkerung wird ab sofort im joergerbad an jedem samstag von 18 bis

21 uhr allgemein textilfreies baden eingefuehrt . fuer die eintrltts -

prelse gilt sowohl ln der Schwimmhalle als auch ln der sauna der

normaltarif . fuer die nacktbadezeit koennen allerdings nur damen

und herren paarweise oder damen allein elnlass finden , auch mit -

glleder von fkk - vereinen sind gegen vorweis ihrer vereinslegiti -

mation allein eintrittsberechtigt , ( wfz )
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kommuna l s

kommenden mittwoch wähl der neuen stadtraat ®

1 Wien , 7 . 2 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z hat fuer

kommenden mittwoch , den 14 . februar , um 10 uhr , den wiener gemeinde¬
rat zu einer Sitzung einberufen , bei der der neu ® stadtsenat ge¬
fehlt werden wird , die Sitzung beginnt mit einer programmatischen
§rk Leerung des wiener buergermeisters , ueber di ® nach erledigung der

tagesordnung eine debatte stattfinden wird , die tagesordnung um¬
fasst drei Punktes

post 1 : wähl von drei stadtraeten und deren angelobung

( hatzi , veleta , zilk )

post 2s bestimmung der verwaltungsgruppen

post 3s wähl der amtsfuehrenden stadtraet ® .

im anschluss an di © Sitzung des wiener gemeinderates findet

eine Sitzung des wiener landtags statt , die mit einer fragestunde

dingeleitet wird ( im gemeinderat kein ® f ragestunde ) « die Landtags -

tagesordnung umfasst die wähl des ersten praesidenten ( pfoch ) und die

wähl von zwei mitgliedern des bundesratas ( heller und suttner ) . ( pr )

0913
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kommunal :

Landesregierung an aerztekammer : gerechtere umlagenordnung

3 Wien , 7 * 2 . ( rk ) ln dec Sitzung der wiener Landesregierung am

mittwech wurde die umlagenordnung der aerztekammer fuer Wien fuer

das Jahr 1979 genehmigt , auf antrag von gesundheitsstadtrat univ, -

prof , dr . alois s t a c h e r beschloss jedoch die Landesregierung

die aerztekammer aufzufordern , raschest eine gerechtere umlagen¬

ordnung zu schaffen , die derzeitige , von der aerztekammer ge¬

schaffene umlagenordnung bedeutet naemlich , wie stachsr ausfuehrte ,

eine benachtelllgung der praktischen aerzte . ( pr )
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lokal :

Jugendamt hilft bei drogenproblernen

4 Wien 7 . 2 . ( rk ) durch berichte der massenmedien ist die

drogenszene in oesterrelch und in Wien immer mehr in den blickpun

geraten , eien besitzt zwar im verhaeltnis zu anderen europaeischet

grosstaedten wie etwa berlln bislang eine relativ geringe drogen »

szene , doch ist auch hier ein leichtes ansteigen zu verzeichnen . «

Jugendamt der Stadt Wien will in dieser Situation durch vermehrte

beratungs - und kontaktangebote fuer drogengefaehrdete seinen heitre

dazu leisten , dass die drogenszene sich nicht aehntich ausweitet

dies in anderen staedten bereits der fall ist . nach anslcht des

Jugendamtes ist die Information der gefaehrdeten und der versuch ,

ihre bereltschaft fuer eine medizinische Hilfestellung zu erwecken ,

wesentlich erf olgversprechender als die Setzung drastischer mass -

nahmen . damit wird die drogenszene noch staerker in der, unterer

verlagert und die bekaempfung noch schwieriger .

das Jugendamt bietet fuer auskuenfte und erstberatungen vor

allem die kontaktnahme zu den Sozialarbeitern in den bezirksjugend

aemtern , den Jugendberufsfuersorgen in den berufsschulen , die

Jugendinformationszentren ln Wien 6 , damboeckgasse 1 , wien i7 ,

roetzergasse 29 , und Wien 21 , pragerstrasse 20 , und die Institute

fuer sozialtherapie in Wien 10 , puchsbaumgasse 30 - 36 , sowie in

Wien 2 , im werd 19 . quasi spezialisiert auf Probleme der alkohol -

suechtlgen aber auch drogenabhaenglgen Jugendlichen hat sich aut

grund seiner bisherigen erfolge das Institut fuer sozialtherapie

in Wien 10 , puchsbaumgasse 30 . telefon : 62 83 245 . ( may )

1149
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kommuna l :

die neue geschaeftseinteilung

5 wian f 7 . 2 , ( rk ) in seinem pressegespraech am mittwoch infor¬
mierte buergermeister Leopold g r a t z ueber die grundzuege der
neuen geschaeftseinteilung des wiener magistrats , die am 26 , februar

dem gemeinderat vorgelegt werden wird .
sfadtrat franz n e k u l a uebernimmt das ressort * * p e r -

aonal - und rechtsangelegenhelte n » » ,
zu dem unter anderem bevoelkerungswesen und wählen gehoeren ,

die geschaeftsgruppe von stadtrat hans m a y r wird kuenftig
den titel » » finanzen und Wirtschaftspoli¬
tik » » tragen , womit ausdruecklich die zustaendigkeit fuer alte
aufgabenbereiche des wirtschaftsbeirats der stadt Wien und fuer die
Wahrnehmung der interessen der wiener Wirtschaft , besonders auch
bei der Investitionspolitik der stadt Wien , festgelegt werden soll ,

» » bitdung , Jugend und famitie » » heisst
das ressort von vizebuergermeisterin gertrude froehlich -
sandner • dazu gehoeren schulen , Jugendamt , Volksbildung ,
aber auch die familienberatung , die bisher dem Sozialamt unter¬
stellt war , aber weit ueber eine fuersorgeinstltution hinausge¬
wachsen ist , und vor allem die koordlnatlon in allen fragen der

familienpolitlk .
stadtrat dr . helmut z i L k uebernimmt die geschaeftsgruppe

» ' kultur und buergerdienst " , wobei die Leitung
des buergerdlenstes als eigenes referat beim stadtrat unter heran -

zlehung des bueros fuer sofortmassnahmen aufgebaut wird , das buero
fuer sofortmassnahmen bleibt teil der magistratsdirektion , um die

moeglichkeit zu haben , ln allen ressorts taetlg zu werden .



7 . februar 1979 * » rathaus - korrespondenz » * blatt 317

im ressort von stadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r ,
» » gesundheit und soziales » * , ergeben sich keine

groesseren veraenderungen . es wird lediglich angestrebt * die ab -

teilung fuer sanitaetsrecht mit der in ihrer aufgabenstellung infolge

der allgemeinen entwicklung stark eingeschraenkten abteilung fuer

angelegenheiten der Sozialversicherung zusammenzulegen .
stadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r leitet weiter das

ressort » » Stadtplanung » ’ , aus dem nur die magistratsabtei -

lung 46 ( technische Verkehrsangelegenheiten ) herausgenommen wird .

die geschaeftsgruppe » » umwelt und freizeit » »

unter der leitung von stadtrat peter schieden umfasst vor

allem Umweltschutz , gruenanlagen und forste , sport und baeder ,
teuerwehr und katastrophenschutz sowie den presse - und informations -

dienst «,
stadtrat Johann hatzi uebernimmt das ressort

» » wohnen und Stadterneuerung » * , wobei diese

bezeichnung besonders unterstreichen soll , welche bedeutung die

Stadterneuerung hat und dass hatzi fuer die Koordinierung aller

massnahmsn in diesem bereich zusiaendig ist . diese funktion ergibt

sich schon daraus , dass hatzi fuer die wichtigsten aufgaben der

stadterneuerung - Wohnungsbau , - Verbesserung und - foerderung -

kompetent ist «
» » v ermoegensverwaltung , staedti -

sche dienst leistungen und konsumen -

tenschutz » » wird die geschaeftsgruppe von stadtrat Josef

v e l e t a heissen , dazu gehoeren unter anderem die kompetenz fuer

die holding der privatwirtschaftlichen beteiligungen der Stadt wien ,

di ® liegenschaftsängelegenheiten , die Wasserversorgung , die ab -

wasserbeseitigung , der staedtisch ® landwirtschaftsuetrieb , die

maerkte , die preisueberwachung und der uebrige konsumentenschutz .

stadtrat heinz n i t t e l uebernimmt die geschaeftsgruppe
» » verkehr und energie » » . durch die uebernahme aller

verkehrsagenden soll nicht die generelle Verkehrsplanung uabernommen

werden , die bei der Stadtplanung bleibt , sondern die auseinander -

Satzung mit dar bestehenden Situation , das betrifft besonders das
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Zusammenwirken der ma 46 - die ueber ihre bisherigen aufgaben hinaus
tuer die Verkehrsorganisation zustaendig sein wird - , des stressen -

baus , zu dem auch die ausbesserung der Strassen gehoert , und der

Verkehrsbetriebe «
zu diesem grossen ressort erklaerte gratz # dass es ihm not¬

wendig erschien , die einheitliche Leitung aller verkehrsmassnahmen

nicht durch einen beraichsleiter , sondern durch einen politisch
verantwortlichen stadtrat zu gewaehrleisten * dabei wird derzeit

geprueft , ob es nicht moeglich ist , die Verkehrsbetriebe aus den

stadtwerken herauszuloesen * dann koennte fuer den energiesektor -

zu dem auch die heizbetriebe gehoeren sollten - eine andere

Loesung getroffen werden « diese massnahme , die organisatorisch

richtig waere , wird jedoch nur dann verwirk licht , wenn sich daraus

keine grossen nachteile - etwa steuerlicher art - fuer die stadt

Wien ergeben , das problem , dass stadtrat nittel ausser fuer das

grosse gebiet des Verkehrs auch noch fuer die anderen teile der

stadtwerke zustaendig ist , wird allerdings dadurch erleichtert , dass

es eine generaldirektion fuer die stadtwerke gibt « der stadtrat kann

sich deshalb vor allem auf die koordinierung konzentrieren , er selbst

sagt , dass er nicht weiss , ob er sich ueber dieses grosse aufgaben -

gebiet freuen solle , oder bedauern , dass leider heute schon etwa

aufgrund der verkehrsunfaltstatistik vorausgesagt werden kann ,
wofuer man ihn am jahresende verantwortlich machen werde .

zum Sport erklaerte gratz , dass im einvernehmen mit stadtrat

schieder auch in Zukunft der ausscheidende stadtrat kurt h e l l e r

Vorsitzender der landessportorganisation bleiben und damit mass¬

geblich an der kuenftlgen arbeit beiteiligt sein werde , im

wesentlichen werde es die auf gäbe des sportamtes sein , di © be -

schluesse der Landessportorganisation durchzufueh ^ en . ( sti )
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Kultur

silberne und goldene Verdienstzeichen und ehrenzeichen

uabarraicht

6 Wien , 7 . 2 . ( rk ) im wappensaal des wiener rathaus . s ueberreichte

mittwoch nachmittag Landeshauptmanr - stellvertreterin gertrude

froehlich - sandner silberne und goldene ehrenzeichen

und Verdienstzeichen des landes Wien , ausgezeichnet wurden mit dem

silbernen ehrenzeichen tuer Verdienste um das Land wien die lang -

iaehrlge organisatorische Leiterin des musikreferates im kulturamt

der stadt wien ar . i . r . alles r o s e n b e r g , oar . fritz

m u s t e r und bezirksschulinspektor regierungs . at franz

ramharter . das goldene Verdienstzeichen des landes wien

erhielten hauptschuldirektor i . r . oberschulrat kurt h e y e r ,

wirkl . amtsrat i . r . prof . Christian n e u m e 1 er un *

ferdinand r a a b . mit dem silbernen Verdienstzeichen des landes

wien wurde kanzleikommissaer i . r . frledrlch loeffelmann

ausgezeichnet , der u . berreichung wohnt , et . dtr . etln dr . gertrude

k u b 1 e n a bei . ( may )
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kommunal :
SMsasxaassacaasvas

10 . 000 arbeiter auf staedtischen baustallen
beschaef tigt

14 Wien , 8 . 2 . ( rk ) derzeit sind in Wien auf staedtischen bau¬
steilen fast 10 . 000 arbeiten beschaeftigt , teilte wohnenstadtrat
hubert p f o c h mittwoch in der Sitzung der wiener Landesregierung
mit . die Stadt Wien ist bestrebt , betonte pfoch , eine kontinuierliche
auslastung des baugewerbes zu ermoegliehen , wie es von der arbelter -
kammer gefordert wurde .

anlass fuer diese mitteilung war der von pfoch eingebrachte
antrag auf bewilligung von dariehen aus der wohnbaufoerderung 1968
in der hoehe von 535 millionen s . diese summe dient fuer die
errrichtung von 1 . 350 neubauwohnungen . ausserdem wurden 20 millionen
s an nachfoerderungen fuer verschiedene bauvorhaben genehmigt ,
leide antraege naben auch den effekt , fuer eine gieichmaeselge
auftragslage im baugewerbe zu sorgen , sagte pfoch . das naechste

grosse paket an wohnbaufoerderungsmitteln wird deshalb im Juni ,
das dritte im herbst dieses Jahres zur beschlussfassung vorgelegt
werden , ( pr )
0831
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k u t t u r :
sasdaasssasetc

ehrenmedaillen tu er nicotetti , meinrad und welitsch

15 Wien , 8 . 2 . ( rk ) am kommenden montag , den 12 « februar , um

14 uhr , wird vizebuergerrneisterin gertrude froehlich -

sandner im wappensaat des wiener rathauses an kammerschau¬

spieterin susi nicotetti , kammerschauspieter josef
meinrad , kammerschauspieler prof . guenther h a e n e t

und kammersaengerin ljuba w e l i t s c h die ihnen verliehenen

ehrenmedaitlen der bundeshauptstadt Wien in gotd ueberraichen .

gleichzeitig erhaett der Schauspieler kart f o c h l e r die

ehrenmedailte in Silber , ( may )
0833

zehntausendster besucher der giacowetti - ausstetlung

19 Wien , 8 . 2 . ( rk ) fuer den freitag nachmittag erwartet man in

der vom kulturamt der stadt Wien im museum des 20 * Jahrhunderts
veranstalteten aussteltung » » atberto giacometti * ’ den 10 . 000 . be¬

sucher . die aussteltung erfreut sich seit ihrer eroeffnung am 19 .

jaenner regen Zuspruchs durch die wiener , die exposition , die eine

der umfassendsten dokumentationen des Schaffens giacomettis darsteltt

ist noch bis 1 . aprit taegtich von 10 bis 18 uhr geoeffnet . ( may )

1043
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kommuna l :

ta * es * *»« m » m m » m m m st as ss

rauchgasrainigungsanlage floetzersteig schafft saubere luft

20 Wien » 8 * 2 , ( rk ) nachdem im sommer 1975 erfolgreiche versuche

zum einbau einer rauchgasreinigungsanlage bei der muellverbrennungs -

anlage ftoetzersteig gelaufen waren , konnte nach dem einbau einer

solchen antage vom jaenner bis September 1978 der probebetrieb Ein¬

setzen . seither wird die rauchgasreinigung der muettverbrennungs -

anlage in vollem umfang durchgefuehrt . dadurch konnte eine

Verringerung der abgehenden chtorwasserstoffe um mehr als die haelfte

erreicht werden , eine belaestigung durch Schwefeldioxyd ist ueber *-

haupt nicht mehr gegeben .
dies wurde dem gemeinderatsausschuss fuer staedtische dienst -

leistungen und konsumentenschutz , der donnerstag unter dem vorsitz

von gemeinderat wiesinger seine letzte Sitzung in der

geschaeftsgruppe n i t t e t abhiett , mitgeteilt und einstimmig

zur Kenntnis genommen *
ein anderer tagesordnungspunkt betraf eine wichtige voraus -

eatzung zur fassung und u«barLeitung dar pfannbauernquelLe ln dl #

1 . wiener hochqellenleltung . 1 * zuge des dazu erforderlichen wasaer -

rechtllchen verfahrene unter Leitung des landwirtschaf tsministeriuma

wurde dafuer auch die trassenfuehrung festgelegt , da diese trasse

ueber eine anzahl privater grundstuecke fuehrt , musste die Stadt

wlen das elnvernehmen mit den privaten grundbesltzern herbelfuehren .

der gemeinderatsausschuss genehmigte nun einstimmig das von beamten

der Stadtverwaltung ausgehandelte grundbenuetzungsuebereinkommen

sodass die durchfuehrung dieses fuer die wiener Wasserversorgung

wesentlichen Projekts wieder naehergerueckt ist .

abschliessend dankte stadtrat n 1 t t e 1 den mitgliedern des

ausschusses sowie den abteilungsieltern und Ihren mitarbeitern fuer

die fast zweieinhalbjaehrige erfolgreiche taetigkeit in dieser

geschaeftsgruppe . ( wfz )

1139
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lokal :

kIndorfilfn ® , Planetarium und kinderthoater als hlts

21 wien f 8 . 2 * ( rk ) die kInderfilme , die Veranstaltungen im

Planetarium und kinderthoater und zauberet erweisen sich als be¬

sondere hits der heurigen semesterferien - aktion des landesjugend -

referates Wien , fast bei alten Programmangeboten ist eine weitere

Steigerung der teilnehmerzahlen zu verzeichnen , bemerkenswert vor

allem ist das erhoehte Interesse an der aktion » » offene schule » » ,
wo bisher mehr als zehn Prozent mehr kinder als im vergangenen jahr

mitgemacht haben , auf grosses Interesse stiess neben den diversen

Sportaktionen in - und ausserhalb Wiens und der wildtierfuetterung

auch die von den kinderfreunden angebotene aktion » » spass im schnee » l

daran konnte auch der zeitweise herrschende schneemanget nichts son¬

dern : die kinder vergnuegten sich statt mit schneemannbauen und schi¬

fahren mit Wanderungen , bei den aktionen fuer die groesseren sind

vor altem die disco - star - party am vergangenen sonntag im albert

sever - saal in Ottakring und der rock - film - club im action - kino

wion 7 , lerchenfetder stresse 75 , auf grosses interesse gestossen .

fuer diese zielgruppe gibt es quasi zum abschtuss der semesterferien -

aktion am freitag , dem 9 * februar , um 19 . 30 uhr , im albert sever -

saal am schuhmeierptatz ein rock - konzert mit gypsy , magic und

marti brehm und um 18 beziehungsweise 20 uhr im action - kino vor -

fuehrungen des filmes » » history und hightights of the rotling

stones * * « ( may )
1145



8 , februar 1979 * ’ rathaus - korrespondenz * * blatt 325

lokal :

goldenes Verdienstzeichen fuer bobby lugano

23 wien , 8 . 2 . ( rk ) in feierlichem rahmen ueberreichte donners -

tag vormittag im wiener rathaus stadtrat hubert p f o c h dem be¬
kannten unterhaltungskuenstler bobby lugano ( ing . kurt
droessler ) das ihm verliehene goldene Verdienstzeichen des landes
Wien , an der feier nahmen nur die engsten freunde des kuenstlers
teil , unter anderen peter heinz kersten und max lustig , lugano hat
sich vor allem als magier , als Zauberer , einen namen gemacht , und
ist auch heute bei jung und alt beliebt , jahrzehntelang trat
lugano in verschiedenen varietes auf und nahm an einer Vielzahl von
kuenstlerischen Veranstaltungen teil , ausser als varietekuenstler
arbeitete er an einer reihe von bekannten Sendungen des oesterrei -
chischen rundfunks mit . waehrend seiner lang jaehrigen taetigkeit
hat lugano mit seiner kunst die Stadt Wien auch ir. ; ausland erfolg¬
reich vertreten * ( am )
1310
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lokal :
sassaKa » * * »

brand bei gerngross :
zur geschichte des hauses gerngross

24 Wien , 8 . 2 . ( rk ) im jahre 1881 eroeffnete der aus bayern zu¬

gewanderte kaufmann alfred gerngross gemeinsam mit seinem bruder

hugo in der mariahilfer Strasse 48 einen tuchhandel , den er wenig

spaeter zu einem gemischtwarenhandel ausbaute * nach und nach kaufte

er insgesamt 13 umliegende haeuser und liess an ihrer stelle 1904

nach plaenen der architekten ferdinand fellner und hermann helmer

ein Warenhaus errichten , das urspruenglich nur die Objekte mariahil¬

fer strasse 44 und 46 umfasste , aber in den folgenden jahren syste¬

matisch zum heutigen umfang ausgebaut wurde * nach dem tod von

alfred gerngross im jahre 1911 wurde die firma in eine aktiengesell -

schaft umgewandelt , diese gesellschaft kam spaeter in ueberwiegend

deutschen und dann in ueberwiegend schweizer besitz * der jetzt aus¬

gebrannte neubau wurde 1964 - 66 nach plaenen des architekten dr .

adolf woelzl errichtet .
gerngross gehoert jetzt zu einer kaufhauskette , von der die

creditanstalt und der schweizer Warenhauskonzern jelmoli je 37,5

Prozent , die norddeutsche landesbank 25 Prozent besitzen , zu dieser

kette gehoeren auch gerngross - floridsdorf , herzmansky , Steffi ,

tivoli und geka in Wien , die gerngross - kaufhaeuser in Salzburg , graz ,

weis , steyr und st * poelten , das passagenkaufhaus in linz und das

kaufhaus tyrol in innsbruck * der gesamtumsatz der gerngross - gruppe

erreichte im jahre 1977 mehr als 3 milliarden Schilling , woran das

haus in der mariahilfer strasse mit rund 12 Prozent beteiligt war *

( sti )
1340
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lokal :
* » mssatatmmxss zu

grossbrand bei gerngross : Ursache schweissarbeiten
gefaehrlichster brand seit boersebrand

25 wien t 8 * 2 . ( rk ) naechtliche schweissarbeiten an einer roll -

treppe im erdgeschoss waren , wie die polizeilchen erhebungen ergaben ,

die Ursache fuer den grossbrand , der mittwoch nacht im kaufhaus gern¬
gross in Wien 7 , zieglergasse 2 - 6 , ausbrachs das teiLte der fuer

die feuerwehr zustaendige stadtrat peter schieder donnerstag

vormittag in einem pressegespraech mit * durch die schweissperlen hat¬

ten sich offenbar fett und schmutz an der rolltreppe sowie dekora -

tionen entzuendet . die arbeiter hatten zunaechst versucht , den brand

selbst unter kontrolle zu bringen , als ihnen das nicht gelang , ver ~

staendigten sie , wie die polizeilichen erhebungen ergaben , den por¬
tier , der wiederum die feuerwehr rief , dabei war allerdings bereits
wertvolle zeit vergangeni als die feuerwehr , die um 22 . 41 uhr alar¬
miert wurde , eine minute spaeter ausrueckte und um 22 . 50 uhr die erste

rueckmeldung gab , am brandort eintraf , schlugen die flammen bereits

vom erdgeschoss bis in den zweiten stock .
die automatische brandmeldeanlage des Kaufhauses gerngross war

etwa eine stunde vor dem grossbrand abgeschaltet worden , damit sie

sich nicht staendig durch die schweissarbeiten ausLoeste . » » das ist

an sich durchaus in ordnung , wenn arbeiten durchgefuehrt werden , bei

denen die anlage staendig ansprechen wuerde * » , betonte schieder .
» » das ausschalten des brandmelders bedingt jedoch besondere Vorsicht

und die aufrechterhaltung einer direkten Verbindung zur feuerwehr » * .

die umbauarbeiten im kaufhaus gerngross , bei denen der grossbrand
entstanden war , waren mittwoch noch nicht genehmigt , waeren jedoch

sicherlich genehmigt worden .
wie sich bei den von der polizei durchgefuehrten erhebungen

weiter herausstellte , hatten die arbeiten bereits einige zeit vor

dem ausbrechen des grossbrandes einen kleineren brand Loeschen koen -

nen und versuchten , als nochmals teuer ausbrach , wieder selbst zu

loeschen . » » das ist jedoch nicht gelungen , als bereits groessere

teile im erdaeschoss brannten , wurde erst der portier verstaendigt ,

der wiederum die feuerwehr alarmierte , durch diese spaete alarmierung
** / *
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kam die feuerwehr nicht zu einem im entstehen begriffenen , sondern

bereits zu einem voll entwickelten brand * ^ betonte schieder .

550 mann im einsatz
waehrend der nachtstunden waren zur bekaempfung des gross -

brandes und zur unterstuetzung der wiener feuerwehr insgesamt 550

mann eingesetzt : 300 maenner der wiener feuerwehr am brandort ,
198 mitglieder freiwilliger feuerwehren niederoesterreichs und 50

mann von der luttschutztruppenschule . die mitarbeiter der frei¬

willigen feuerwehren und der luftschutztruppenschule wirkten bei der

brandbekaempfung mit und besetzten auch anstelle der ausgerueckten

wiener feuerwehren hauptfeuerwachen und die zentraLe am hof . mit

taxis und der wach - und schliessgesellschaft wurde ein eigener

Lotsendienst aufgebaut , der die kollegen von der luftschut 2 truppe

und von den niederoesterreichischen feuerwehren zu den einsatzorten

lotste .
im innenangriff im kaufhaus gerngross selbst - er wurde von

drei seiten , von der mariahilfer Strasse , der kirchengasse und der

lindengasse,durchgefuehrt - waren 120 mann eingesetzt .

die wiener feuerwehr war am brandort mit acht , zeitweilig zahn

kommandowagen , 15 ruestloeschfahrzeugen , 25 tankLoeschfahrzeugen ,

drei atemschutzfahrzeugen , sieben drehleitern , drei grosstankLoesch -

fahrzeugen , vier ruestfahrzeugsn und zwei containerfahrzeugen

im einsatz . zwei weitere containerfahrzeuge wurden von der Luft¬

schutztruppe , ein atemschutzfahrzeug von der tuLlner feuerwehr und

weitere 50 fahrzeuge von den freiwilligen feuerwehren niederoester¬

reichs zur verfuegung gestellt , wie stadtrat petar schieder dazu be¬

tonte , klappte die Zusammenarbeit ausgezeichnet .

der brand bei gerngross selbst wird von der wiener feuerwehr

als gefaehrlichster brand der nachkriegszeit bezeichnet , wie

feuerwehrdirektor dipl . - ing . anton s a n y t r dazu mitt ,

bestand durch bis zu 200 meter weit weggeschleuderte holz - und dach -

pappereste die gefahr eines flugfeuers in richtung lindengasse un

damit eine gefaehrdung vor allem des 7 . bezirks . hauptaufgabe der

feuerwehr war es oaher , die brandintensitaot so weit herabzusetzen ,
, i wurde , die brandbelastung

dass die gefahr des flugfeuers beseitig * .
, lA/ar* wie sanvtr berichtete , teilweise so

im inneren des gebaeudes war , le y
• r
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gross , dass salbst die wasserstrahlrohre - Leistung 200 Liter wasser

pro minute - mitunter nicht ausreichten , um dem teuer einhalt zu

gebieten .
wegen der starken rauchentwicklung waehrend des brandes mussten

aus dem haus lindengasse 17 zehn und aus dem palmers - haus neben

gerngross ebenfalls zehn personen evakuiert werden , die ln einem

hotel untergebracht wurden , bedingt durch das teuer , bei dem das

kaufhaus praktisch voellig ausbrannte , ist auch eine mauer am haus

Lindengasse 15 einsturzgefaehrdet . die elnsturzgefahr beim kaufhaus

selbst wird von der baudirektion untersucht .

mehrere elnzelheiten werden , wie schleder mitteilte , derzeit

noch von der polizel untersucht ? dazu gehoeren der genaue Zeitpunkt

der brandentstehung , die frage , ob die sprinkleranlage ausgeschaltet

war und die frage der brandschutzplaene . “ diese plaene sollen hel¬

fen bei braenden etwa in weitlaeufigen gebaeuden rasch den weg zum

brandherd zu finden “ , betonte schieden dazu , “ ln diesem fall aller ,

dlngs haetten brandschutzplaene nichts genuetzt und wurden von der

feuerwehr daher auch gar nicht verlangt : bedingt durch die verzoe -

gerung zwischen brandausbruch und alarm war das teuer schon zu weit

fortgeschritten “ , wie schleder weiter erklaerte , war das kaufhaus

gerngross anfang dezember feuerpolizeilich ueberprueft worden , wo¬

bei jedoch nur kleine maengel - wie zuviel waren in den gaengen -

festgestelLt wurden .
“ die auf gäbe der feuerwehr bei diesem gefaehrlichsten brand

seit dem boersenbrand war es , das u . bergreif . n der flammen auf ander .

Objekte , das entstehen eines flugfeuers , zu verhindern “ betont ,

schleder . “ diese auf gäbe wurde auch hervorragend geloest .

bei dem einsatz selbst wurden bis Jetzt acht feuerwehrLeut , ver¬

letzt . wie lange der feuerwehreinsatz und die damit verbundenen v . r -

kehrsbehinderungen noch dauern werden , ist derzeit allerdings nich

abS #hb
lm

r
rahmen des pressegespraechs gab senatsrat dipl . - ing karl

a b u l e s z , der die Leitung des nachrichtendi . nstes in der



8 , februar 1979 * » rathaus - korrespondenz * * blatt 330

zentrale und den aufbau der wachen uebernommen hatte , auch die

genauen alarmierungszeiten bekannt ;

22 . 41 uhr alarmierung

22 . 42 uhr erste ausrueckung

22 . 50 uhr erste rueckmeldung vom einsatzort

23 . 02 uhr alarmstute 3

23 . 09 uhr alarmstufe 4

23 . 37 uhr alarmstufe 5

23 . 57 uhr alarmstufe 6

01 . 02 uhr alarmstufe 7

01 . 21 uhr alarmstufe 8

( hs )

gratz dankt den heitern

an der bekaempfung des gerngross - brandes nahmen auch die luft -

schutztruppenschule wien des oesterreichischen bundesheeres , die

landest eu erwehr schule tut ln und die freiwilligen feuerwehren von

Klosterneuburg , pressbaum , schwechat Stadt und brauerei , purkersdorf ,

tulln , stockerau , gaenserndorf und auersthal toil . buergermeister

leopold gratz dankte diesen heitern mit persoenllche « schreiben

fuer ihren vorbildlichen einsatz . er kuendigte an , dass er in der

wiener Landesregierung beantragen werde , die beteiligten m

der einsatzmedallle des Landes wien auszuzeichnen , diese medaille

erhalten laut gesetz » ' Personen , die ln gef sehr liehen und schwieri¬

gen Situationen besonderen einsatz fuer die mitbuerger und das Land

wien geleistet haben . * * ( sti )

1457
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bereits am 8 . februar ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :
SBSSB8SSSSVSSSSSS

zentrale schlichtungsstelle uebersiedelt

27 Wien * 8 * 2 * ( rk ) drei dienststeilen der magistratsabteilung 50 f

die zentrale schlichtungsstelle , die aufsicht ueber gemelnnuetzlge

wohnungsunternehmen und das referat fuer allgemeine und rechtliche

angelegenhelten des Wohnungswesens , uebersledeln am montag , dem

12 . februar , von der bartenstelngasse 9 in die jcsefstadt , buch -

feldgasse 6 , 2 . stock , der parteienverkehr entfaellt daner am t . ,

12 . und 13 . februar . ( am )

1506
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bereits am 8 . februar ueber fernschreiber ausgesendet

kommuna l :

S m SS *S SS Mt5= =3 SSSS~2 — SSSSt= SK*?•

baederpass fuer staedtische halten - und sommerbaeder

28 Wien , 8 . 2 . ( rk ) auf beschluss des gemeinderatsausschusses fuer

staedtische dienst Leistungen und konsumentenschu tz wurde ein soge¬
nannter » » baederpass » * eingefuehrt , der zum dauerbesuch staedtischer

baeder berechtigt , er ist sin liehtbildausweis mit jahresmarke zu

folgenden tarifen : besuch alter hallenbaeder ( theresienbad , halten¬

bad hietzing und Ottakringer bad zwischen 1 . 10 * und 30 . 4 . ) mit

kaestchen , ohne badezeitbeschraenkung zu allen betnebszeiten

650 Schilling fuer erwachsene , 325 Schilling fuer jugendliche ,

200 Schilling fuer kinder . der sogenannte » » grosse baederpass * * , der

zum eintritt in alte hatten - und sommerbaeder berechtigt , kostet

eine jahresgebuehr von 1000 Schilling fuer erwachsene , 500 Schilling

fuer jugendliche und 300 Schilling fuer kinder .
weiter beschloss der ausschuss am donnerstag einstimmig eine

anhebung der tarife in staedtischen baedern mit Wirkung vom 1 . maerz .

im durchschnitt betraegt die erhoehung 10 prozent . beispiele :

sauna - einzetkarte kombiniert mit Schwimmhalle : kaestchen

55 ( frueher 50 ) Schilling ; sauna allein : kaestchen 45 ( frueher 40 )

Schilling ; Schwimmhalle : kaestchen 17 ( frueher 15 ) Schilling in den

hallenbaedern .
fuer die sommerbaeder der Stadt Wien wird ab 1 . maerz die tages -

karte fuer kaestchen ( oder mitbenuetzung ) 22 Schilling kosten ( frue —

her 20 ) , in einigen sogar weniger .

diese tarife gelten fuer erwachsene , fuer kinder und jugendliche

entsprechend weniger , die genauen tarifbestimmungen werden in jedem

staedtischen bad zeitgerecht ersichtlich sein , ( wfz )

1639



9 . februar 1979 ’ ’ rathaus - korrespondenz * * blatt 334 -

kommunal :

donaubereich : see - und uferpromenade im mittelteil

1 Wien , 9 . 2 . ( rk ) das kernstueck des donaubereichs zwischen der

floridsdorfer bruecke und der praterbruecke soll im gegensatz zu

den beiden aeusseren naturnah gehaltenen teilen zu einer staedti -

sehen erholungslandschaft geformt werden , die plaene fuer den mittel

teil , nach den empfehlungen der donaujury von zwei architektenteams

ausgearbeitet , sind im wesentlichen fertig , sie wurden kuerzlich

planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r und dem ehe¬

maligen Vorsitzenden der donaujury Professor m a u r e r vorge¬

legt .
ein grosses sportzentrum mit ballspielfedern , leichtathletik -

plaet 2 en und tennisanlagen soll im bereich der floridsdorfer

bruecke entstehen , neben den kommerziell genutzten anlagen wird es

auch sportplaetze der offenen tuer geben , das spor ^ Zentrum wird

mit oeffentlichen Verkehrsmitteln leicht erreichbar sein , fuer die

autofahrer sollen parkplaetze auf der insei angelegt werden - uebri -

gens ist dies der einzige inselbereich , der von kraftfahrzeugen be¬

fahren werden darf •
zwischen der relchsbruecke und der kuenttigen origittenauer

bruecke soll die wassertLaeche der neuen donau seenartig erweitert

werden , in hoehe des donauparks wird an der neuen donau eine grosse

badebucht entstehen , die durch gestalterische massnahmen wie erd -

huegel und bepflanzungen zur briglttenauer bruecke hin abgeschirmt

wird , vor dein wehr 1 ist eine kleine hafenanlage vorgesehen .

entlang des mittelteils wird aut dem linken ufer der neuen

donau eine uterpromenade mit alleen angelegt , hier soll der bevoel -

kerung mit restaurants , cafes , sitzterrassen , ueberdeckten aufent -

haltsplaetzen usw . abwechslung und Unterhaltung geboten werden ,

von der mendelssohngasse in kaisermuehlen wird rine tussgaenger -
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bruecke ueber die neue donau auf die donauinsel fuehren . gruen -

bruecken in diesem bereich werden nebenwirkungen der donauufer -

autobahn fuer die bewohner von kaisermuehlen und die besucher des

erholungsgebietes fernhatten .

um stellenweise absenkungen des grundwasserspiegels moeglichst

gering zu halten , wurde von der koordinationsstetle und der magis -

tratsabteitung fuer bruecken - und Wasserbau ein bauzeitptan aufge -

stetlt , der die arbeiten im mittelteil forciert , wie Professor

maurer feststellte , wurde von beginn der bauarbeiten mit der

drainagewirkung gerechnet , maurer erinnerte jedoch daran , dass

eine anhaltende erhoehung und stabi lisierung des grundwasserspie¬

gels der tobau und der alten donau nach fertigstellung des hoch -

wasserschutzes wesentlich zur entscheidung fuer das inselprojekt als

alternative zum dammprojekt des bundesstrombauamtes fuehrten . der

mittelteil soll bis 1983 fertiggestellt sein , ( ba )

0840
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Wirtschaft :
ssssaaassssssKaBSBsss

1978 : wiener betriebe investierten 760 millionen fuer

strukturverbesserung

3 wien t 9 . 2 . ( rk ) die wiener strukturverbeserungsaktion nahmen
im jahr 1978 45 wiener Unternehmungen in anspruch . diese Unternehmun¬

gen investierten 760 millionen Schilling , wofuer sie von der Stadt
Wien zuschuesse in der hoehe von 51,5 millionen Schilling ausbezahlt
bekamen , derzeit liegen fuer Investitionen in der hoehe von 370
millionen Schilling foerderungsantraege beim magistrat vor . ( sei )
0842
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lokal :

brand bei gerngross

6 wlen t 9 . 2 . ( rk ) donnerstag gegen 22 uhr konnte die erhoehte

einsatzbereitschaft der feuerwehr aufgehoben werden , am brandort

befinden sich derzeit noch einige brandwachen .

die einsturzgefahr des hausep in der lindengasse 15 konnte

gebannt werden , pomit wurde donnerstag um 21 . 45 uhr die sperre der

lindengasse aufgehoben , die mariahilfer Strasse ist nach wie vor

gesperrt , die zufahrt aus richtung ring bis stiftgasse ist ge¬

stattet .
zur unterstuetzung der wiener feuerwehr waren bei dem gross¬

brand hundert Polizisten und 20 kriminalbeamte sowie zwei Laut¬

sprecherwagen def polizei im einsatz . es mussten 18 Kreuzungen be¬

setzt werden , vor allem leisteten die Polizisten der feuerwehr grosse

hilfe bei absperrmassnahmen , bei der bergung von guetern , vor alle «

aber waren sie zur Sicherung von eigentum eingesetzt , ( ka )

1030
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lokal :
SSSa3B = 3S33

erste elektronisch gesteuerte flachstrickmaschine

in wien in der modeschule hetzendorf

1 wien , 10 . 2 . ( rk ) die erste elektronisch gesteuerte flachstrick

maschine Wiens wurde vor kurzem in der modeschule hetzendorf in

betrieb genommen , mit diesem zum kostenpunkt von 460 . 000 Schilling

angeschafften geraet steht der fachabteilung der modeschule fuer

strick - und wirkmode eine der modernsten Strickmaschinen ueber -

haupt zur verfuegung . bei dieser maschine kann auch das schwierigste

muster ueber einen Lochstreifen dem musterspeicher eingegeben werden

besonders geeignet ist diese maschine fuer grossflaechige jaquard - ,

buntmuster und umhaengemuster . die ersten modelle , die auf dieser

neuen maschine in der modeschule der stadt wien gestrickt werden ,

werden bei der heutigen sommermodeschau ah 14 . juni in der mode¬

schule hetzendorf zu sehen sein , ( may )
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kommunal :
ssssxsasassxsaxss

gratz - sprechstunden in allen bezirken

2 Wien , 10 . 2 , ( rk ) buergermeist er Leopold g r a t z teilte in
seiner radiosendung am samstag mit , dass er kuenftig in allen
wiener bezirken regelmaessig Sprechstunden abhalten wird , die termine
dafuer werden rechtzeitig bekanntgegeben .

wie gratz ausfuehrte , wird trau vizebuergermeisterin gertrude
froehl ich - sandner auf sein ersuchen ihre arbeit
im bereich der jugend , des Schulwesens , der familienpolitik und der
Volksbildung fortsetzen , aber darueber hinaus einen grossen teil
der aufgaben in der inneren Koordination der Stadtverwaltung und der
repraesentation uebernehmen . » » dadurch werde ich von einem betraecht -
Lichen teil dieser Verpflichtungen entlastet * ’ , sagte gratz , » » und
kann mich verstaerkt um den persoenlichen kontakt mit den Wienerinnen
und wienern bemuehen , der mir besonders am herzen liegt . * * ( sti )
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bereits am 9 * februar ueber fernschreiber au sgesendet

lokal :

sasa * * ® * * ® *

freudenau : keine Jagd auf moewen

H Wien , 9 . 2 . ( HO keine Jagd auf moewen der
^

oLf '
^

Ub " 1 #"

—- *7 -uz rn ;m ::
“ -rsu™.

von Simmering , Johann p a u t a ,
b an das

der tiere gewandt hatte , in einer g
qoLf . cLub wien

magistratische bezirksamt Simmering , 9
d0ffl goLf _ pLa tz

» • wegen Vermehrung der moewen , die grossen s
unter -

anrichten » » um die bewlUlgung gebeten

nehmen . » ' ln einer kommlssion , der ver r
bezirks -

bezirksamtes Simmering , des golf -
^ ^ ^ ^ /J ^ ^ ^ tenamtes sowie

vorstehung leopoldstadt , es ag '
vertreten des golf - ct - ubs

drei Jagdpaechter teilnahmen , erkLaerte der vert

der deutunq der eingabe vom n« v
freitag , " dass es sich bei der aeu a

soUte niemals ein
1978 um eine falsche interpreia lon *

werden , vielmehr
antrag auf einen Jagdabschuss von

moewervon Jedem ansinnen ,
distanziert sich der verstand des « olf - dub •

^ g <# _
moewen abzuschiessen . der antr ag war

moe wen zuge¬
dacht , beratend taetig zu werden , wie man die von

fuegten schaeden verhindern koenne . " ( hed )

1508
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kommunal :

reichsbruecke : schon 160 meter

1 Wien 12,2 . ( rk ) auf allen brueckenbaustellen im wiener stadt -

bereich erfolgen die arbeiten weiterhin termingerecht , wie teauten -

stadtrat hans b o e c k gegenueber der > » rathaus - korrespondenz * ’

erklaerte , kam es durch das kalte winterwetter der letzten wochen

zu keinen oder nur unwesentlichen behinderungen .

von der neuen reichsbruecke hat der stromabwaerts gelegene hohl -

kasten fuer die u - bahn - trasse eine laenge von 100 meter erreicht ,

der oberstromlge hohlkasten misst zirka 60 meter . damit der bahnver¬

kehr auf der donauuferbahn durch das verbaugeruest nicht behindert

wird , wurde der unterstromige brueckentraeger in richtung handelskai

mittels hydraulischer pressen um 52 Zentimeter angehoben , der donau -

aufwaerts gelegene u - bahn - hohIkasten wird erst gegen ende februar

jene laenge erreicht haben , dass auch er im gleisbereich der donau -

uferbahn angehoben werden muss .

in der durch einen fangdamm und durch staehlerne spundwaende

geschuetzten baugrube des strompfeilers stehen die bohrpfaehle vor

der fertigstellung , es wurden insgesamt 37 grossbohrpfaehle zu je 1,5

meter durchmesser abgetaeuft , die 28 meter tief unter die flussohle

hinabreichen , naechster arbeitsgang ist die herstellung der drei

meter starken rostplatte von 26 meter laenge und 12 meter breite ,

die das fundament des 15 meter hohen strompfeilers bildet .

bis Jahresende wird die neue reichsbruecke auch vcm strompfeiler

aus schon so weit vorgebaut sein , dass die hohlkaesten die donau fast

zur gaenze ueberspannen werden , lediglich das mittelstueck wird noch

nicht geschlossen sein , die eroeffnung der brueckenfahrbahn fuer den

Individualverkehr ist laut terminplan fuer november 1980 vorgesehen .

bei der landstrasser guertelbruecke ueber die Schnellbahn ist

gegenwaertig der dritte und letzte bauabschnltt in arbeit . er be¬

trifft die herstellung des suedlichen brueckenLeiles , der um 8 meter

verbreitert wird , dieser abschnitt ist fuer die endverlegung der

strassenbahngeleise bestimmt , seit f ertigsteUung der zweiten bau -

phase im november 1978 steht das brueckenbauwerk dem Individual¬

verkehr in beiden fahrtrichtungen zur verfuegung . die fertigstellun *

der landstrasser guertelbruecke erfolgt im heurigen sommer «

• / •
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beim neubau der grossen marxerbruecke ueber oebb und u - bahn

konnte bereits das gesamte tragwerk im rohbau fertiggesteLLt werden ,

die wledereroeffnung dieses fuer den 3 . bezirk wichtigen verkehrs -

oauwerks wird Laut terminpLan im Laufe des herbstes stattfinden .

von der neuen huetteLdorfer bruecke ueber die Wien , die staöt -

auswaerts neben der aLten bruecke gebaut wird , sind beide widerLager

fertig , das Leergeruest steht bereits , die schaLung ist auch schon

durchgefuehrt , so dass in den naechsten tagen mit dem betonieren

des tragwerks begonnen werden kann , voraussichtLieh im mai wird die

neue bruecke dem verkehr zur verfuegung stehen .

der neubau der august ritt - bruecke ueber den mauerbach - not¬

wendig geworden durch die verbreiterung der hadersdorfer hauptstrasse

im 14 . bezirk - erfoLgt in zwei phasen . dabei wird die aLte stahL -

konstruktion durch insgesamt acht fertigteiLtraeger aus stahLbeton

ersetzt , eine haeLfte des brueckentragwerks ist bereits fertigge -

steLLt , nach voLLenduna der zweiten haeLfte wird eine 15 Zentimeter

starke ortbetonpLatte aufgebracht , fertigsteLLung ebenfaLls voraus -

sichtLich im mai .
an zwei bruecken im zuge der a 4 , ostautobahn , wird in Simmering

gebaut , bei der die haidestrasse ueberspannenden bruecke ist das

tragwerk der riehtungsfahrbahn zum fLughafen schwechat im rohbau

bereits fertig , fuer das tragwerk der stadteinwaerts fuenrenden

fahrbahn wurde das Leergeruest aufgesteLLt . baubeginn fuer die

autobahnbruecke ueber die wiLdpretstrasse war der 5 * februar . die

fertigsteLLung beider bruecken erfoLgt bis 1980 .

pfahLgruendungsarbeiten , die dieser tage begannen , haben den

bau der hochstrasse fLoridsdorf eingeLeitet . das in seiner ersten

ausbaustufe etwa 900 meter Lange strassenstueck wird in einem

brueckentragwerk die prager strasse uebersetzen und in hochLage die

nordbrueckenabfahrt kreuzungsfrei mit der bruenner strasse verbinden .

aLs bauzeit sind zweieinnaLb jahre vorgesehen , die fertigsteLung

erfoLgt demnach mitte 1981 . ( we )

0848
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Lokal :

regen brachte sahara - staub

2 Wien , 12 . 2 . ( rk ) nachtschwaermer und fruehaufSteher waren

montag die ersten , die sich ueber den auf einmal merkwuerdig gelb

gewordenen schnee in der bundeshauptstadt wunderten , wie die

» » rathaus - korrespondenz * * von der zentraLanstalt fuer meteorologie

und geodynamik auf der hohen warte erfaehrt , brachte waehrend der

nachtstunden gefrierender regen gruesse aus fernen laendern , denn

die gelbliche faerbung stammt von feinem sand aus der sahara . kein

grund zur besorgnis also , uebrigens kommt es zu solchen erscheinun -

gen - so die hone warte - relativ haeufig , und leidtragende sind

hoechstens autobesitzer und hausfrauen , die auf ihren blechkarrossen

und fenstern ausser schwarzem russ auch gelben staub vorfinden .

( and )

0935
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Lokal

Zwischenbilanz in der » » Stadt des kindes » ’

5 Wien , 12 . 2 . ( rk ) im rahmen eines pressegespraeches zogen rr.ontag

der Leiter des wiener Jugendamtes , ober senatsrat dr . weiter

prohaska und die Leiterin der stadt des kindes , trau dr «

Christa s c h o e b e l , bilanz ueber zweieinhalb jahre , ,Umsetzung

sozialpaedagogischer konzepte in der stadt des kindes . » »

die » » stadt des kindes * » wurde am 1 . juti 1976 in die Verwaltung

des Jugendamtes der stadt Wien uebernommen . der Wechsel des traegers

war mit Organisatorischen und personellen aenderungen verbunden

sowie mit einer modif1zierung des erziehungskonzeptes . nach zweiein¬

halb jahren kann recht gut bilanz gezogen werden , wie weit die da¬

mals geplanten Zielsetzungen und schwerpunktprogramme zum

tragen gekommen sind beziehungsweise erfolgreich waren .

die forcierung intensiver teamarbeit geschah einerseits in ^ orm

von gruppensupervision durch externe Supervisoren , andererseits

durch regelmaessige interne teamgespraeche mit den erziehungslei fern ,

die deutlichen positiven auswirkungen zeigen sich sowohl im paedago -

gischen bereich als auch in der psychohygienischen Situation der

erziehen .
die durch die teamarbeit erreichte hoenere eiyenverantwor tuich -

keit , entscheidungsfaehigkeit , kooperationsbereitschafL und kriti¬

sche reflexion wirkten sich auf die Zusammenarbeit der erzieher

untereinander wie auch auf die er ziehungsarbeit positiv aus . sie

brachten ein weitgehendes gleichgewicht zwischen individuellen > rei -

raum , unterLaesslicher Organisation und notwendiger Koordination mit

der cesamtinstitution , wobei auch die persoenliche zufrieden . Si .

zunahm , ein beweis dafuer ist die sehr geringe personelle Fluktua¬

tion . diese konstanz der bezugspersonen wirkt sich wieder sehr posi¬

tiv auf die kinder aus .

gezielte lernfoerderung , intensive auf gabenc etreuung , reget -

maessige kontakte mit den schulen brachten eine weitgehende ent -

spannung in diesem bereich , die Kooperation mit den schulen ist sehr

gut . die bereitschaff , sich mit der oft speziellen leistungssltuation

der kinder ( lernrueckstaende und teistungsdefizite als folgen einer
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lernverwahr Losung ) auseinanderzusetzen , ist sowohl seitens der

schulen als auch seitens des heimes in hohem ausmass gegeben , Pro¬

bleme werden einvernehmlich geloest .

die freizeiteinrichtungen der stadt des Kindes werden weiter¬

hin sowohl von den kindern und jugendlichen als auch von den be -

wohnern der Umgebung genuetzt . ausser dem Schwimmbad und der sauna

werden auch erstellte kursangebote sowie gezielte freize ! taktivi -

taeten frequentiert . besonderer beliebtheit erfreut sich die

» * theaterwerkstatt * ’ , die als modernes kindertheater nicht nur

Kuenstlerisch - kreative faehigkeiten der kinder foerdert , sondern

auch therapeutischen effekt hat .

die keramikkurse bringen erwachsene wie auch kinder als teil -

nehmer in das haus , auch die diversen angebote im sportlichen

bereich ( schwimmen , tischtennis , badminton , Judo , fussball u . a . )

bieten viele kontaktmoegLichkeiten zwischen heim und Umgebung , die

anrainer der stadt des kindes scheinen nun ebenfalls eine positivere

einstatlung zu haben , dies zeigt sich sowohl duren das fehlen von

beschwerden ueber einen laengeren Zeitraum als auch durch ver -

staer < te anteilnahme am heimgeschehen und vermehrte einladungen

der kinder in privatfamilien .

ein grosses problem bildeten anfangs die jugendlichen , die

nach abschluss der berufsausbildung oder erreichen der grossjaehrig -

keit aus dem heim entlassen werden mussten , die Loesung von der

geschuetzten Situation im heim und das selbstaendige leben erwiesen

sich bei vieLen als aeusserst schwierig , nach dem modcll eines

wiener lehrlingsheims wurde vor zirka eineinhalb janren mit der

frueheren und systematischeren verselbstaendigu ” g der jugendlichen

begonnen , bereits im laufe des dritten Lehrjahres werden nun

Lehrlinge in einem eigenen wohnraum untergebracht , oeschaffung ,

einrichtung und bezug des wohnraumes ( Untermiete oder einzelraeume

in hauptmiete ) erfolgen unter anleltung und mit unterstuetzung eines

erziehers , der auch die weitere betreuung uebernimmt .

regelmaessige zusammenkuenfte mit dem betreuer , beratung , aktive

hiLfe sowie die weiterhin zur verfuegung stehenden einrichtungen des

heimes bieten eine optimale moeglichkeit , sich alImaer,i . ich von

der cemeinschaftserziehung zu Loesen und ein elgenstaendiges leben

auf zuoauen .
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insgesamt kann festgestellt werden , dass das paedagogische

konzept der stadt des kindes in der Praxis umgesetzt werden konnte ,

sowohl , die allgemeinen Zielvorstellungen und richtllnien ( familien -

aehnllehe Situation durch koedukation und altersstreuung , betreuung

durch erzieher beiderlei geschlechts , partnerschaftlicher erziehungs -

stil , viele aussenkontakte u . a . ) als auch die Schwerpunktprogramme

( lernbetreuung , freizeitgestaltung , kontakte mit der Umgebung )

wurden erfolgreich verwirk licht , ( may )

1116
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kommunal s

kommunales wohnbauprogramm 1979 - 1983 beschlossen

75 prozent in stadterneuerungsgebieten

6 wien t 12,2 « ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer wohnen be¬

schloss montag auf antrag von stadtrat hubert p f o c h das

grundsaetzliche wohnbauprogramm der Stadt Wien fuer die jahre

1979 bis 1983 , es sieht insgesamt 115 wohnbauvorhaben in nahezu

allen bezirken vor , in peripheren randbezirken sind jedoch nur

einige wenige Vorhaben vorgesehen , rund 75 prozent aller wohnbauten

sind in den stadterneuerungsgebieten der dichtbesiedelten bezirke

beabsichtigt ,
vor den ausschussmitgLiedern , die in ihrer jetzigen Zusammen¬

setzung zum letzten mal tagten , gab pfoch eineh kurzen taetigkeits -

bericht ueber die funktionsperiode von 1973 bis 1978 , er wies be¬

sonders auf die wohnbauLeistung hin , die durch die wohnbaufoerderung

1968 ermoeglicht worden war . es wurden rund 55 . 000 Wohneinheiten

gefoerdert . die wohnungsverbesserung wurdj * fuer rund 40 . 000

Wohnungen wirksam . f

jaehrLieh konnten von der gemeinde wien rund 6 . 000 bis 7 . 000

gemeindewohnungen nach sozialen gesichtspunkt «n vergeben werden ,

die zahl der Vormerkungen ist erstmals nach langer zeit auf 19 . 500

zurueckgegangen .
mit der mietrechtsaenderung 1974 konnte der abbruchspekulation

wirksam einhalt geboten werden .

das siedLungsprograjam konnte verwirklicht werden , ein neues

kleingartengesetz wurd/beschlossen . grundankaeufe wurden in

grossen umfang getaetigt . insgesamt wurden in Wien 11 millionen

quadratmeter angekauft .

die Vorsitzende des wohnen - ausschusses , gemcinderat margarethe

tlschler ( spoe ) dankte dem scheidenden stadtrat pfoch fuer

seine einsatzfreude zum wohle der wiener bevoelkerung und wuenschte

ihm eine erfolgreiche taetigkeit als kuenftlger erster praesident

des wiener Landtages , ( smo )

1153
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t o k a L :

. . . s- jKsrÄrssassBE

mariahilf er strasse fuer den verkehr freigegeben

7 Wien 12 . 2 . ( rk ) ab sofort ist die mariahllfer strasse wieder

in beiden fahrtrichtungen fuer den kraftfahrzeugverkehr befahrbar

lediglich im unmittelbaren bereich des abgebrannten Kaufhauses sin

d er gehsteig und eine parkspur zur schnelleren abwicklung der auf

raeumungsarbeiten noch gesperrt , auf Veranlassung der baupol zei

werden die aufraeumarbeiten im inneren des gebaeudes von zivil -

Ingenieuren ueberwacht . ( ba )
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bereits am 12 . februar 1979 ueber fernschreiber ausgesendet

k u l t u r :
xssszssas ^ sss

ehrenmedaiUen fuer susi nicoletti und josef meinrad

10 wien f 12 . 2 . ( rk ) im wappensaal des wiener rathauses ueber -

reichte montag nachmittag vizebuergermeisterin gertrude f r o e h

lieh - sandner an kammerschauspielerin susi nico -

l e t t i und kammerschauspieler josef meinrad die ihnen

verliehenen ehrenmedaiUen der bundeshauptstadt wien in gold . die

gleiche auszeichnung erhielten prof . guenther h a e n e l und

kammersaengerin ljuba welitsch . an Schauspieler karl

f o c h l e r ueberreichte froehlich - sandner die ehrenmedaiIle

in Silber , dem feierlichen akt wohnte vizebuergermeister dr . erhard

b u s e k bei • ( may )

1458
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lokal :
• « • • S * Sa « K8

maschinschreibwettbewerb im rathauc

1 Wien , 13 . 2 . ( rk ) die heurige bundesmeisterschaft im maschin -

schreiben findet kommenden samstag nachmittag im wappensaal des

wiener rathauses statt , es werden 27 teilnehmer erwartet , die re *»

gierende weltmeisterin , Johanna proksch - steinhauser
- sie hat dreimal die Weltmeisterschaft errungen - wird in diesem

Jahr wahrscheinlich nicht mehr starten , der bewarb ist dadurch

voellig offen , die Sieger werden samstag abend im rahmen eines ge -

muetlichen beisammenseins geehrt , der Wettbewerb bietet auch gleich¬

zeitig die moeglichkeit , die teilnehmer an der Weltmeisterschaft

im masch in sehreiben , die im Juli in belgrad abgehalten werden wird ,

zu kueren , ( and )
0808
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Lokal :

Landesjugendreferat :

fast 100 . 000 bei semesterferien - aktionen

3 Wien , 13 . 2 . ( rk ) haette das wetter nicht einen strich durch die

rechnung gemacht - bei den semesterferien - aktionen waere heuer

sicher ein neuer besucherrekord zu verzeichnen gewesen , so aber

mussten zehntausende junge Schifahrer - im verjähr tummelten sich

im rahmen der aktion allein 31 . 000 auf den wiener pisten - auf ihr

vergnuegen verzichten , dennoch : in den semesterferien machten dies¬

mal mehr als 95 . 000 buben und maedchen von dem vielseitigen angebot

des Landesjugendreferates gebrauch .

selbstverstaendlich standen die sportaktionen wieder im mittel -

Punkt des Interesses , insgesamt 37 . 500 schueler und schueterinnen

nahmen am eislaufen in der stadthalle , am schilanglauf auf der kunst -

stoff Loipe in favoriten , an der fahrt zum schnee teil beziehungs¬

weise gingen in neuen wiener hallenbaeder schwimmen , die aktion

'• " spass im schnee " mit schneespielen und schneemannbauen fiel na -

tuerlich auch dem wetter zum opfer .

5 . 000 buben und maedchen ( im verjähr waren es 3 . 920 ) beteiligten

sich ln 26 wiener schulen an der aktion " schule einmal anders "

mit turnen , zeichnen , malen , musikhoeren und Unterhaltung durch Zau¬

berer , Clowns und Schnellzeichner . 10 . 644 kleine filmfreunde unter¬

hielten sich in zehn kinos bei lustigen kinderfilmen,und 3 . 400

kinder und jugendliche , die nach vorweis eines leseausweises einer

staedtischen buecherei verbilligte eintrlttskarten tue - die stadt¬

halle erwarben , schnupperten bei ata 79 zirkusluft .

in acht haeusern der begegnung und ln der Volkshochschule

hietzing fanden erstmals in den semesterferien tneatervorstellun -

gen und zaubervorfuehrungen fuer kinder statt , an denen 4 . 179 schue¬

ler tellnahmen . 1 . 338 jugendliche besuchten die filmvorfuei . rungen im

rahmen der " internationalen filmkomoedie " im gewerkschaftshaus ln

der treitlstrasse . im albert sever - saal in Ottakring fanden zwei

disco - abende mit 856 besuchern statt,und im rock - fllm - club im actlon -

kino , wo musikfilme vorgefuehrt wurden , waren 1 . 167 junge oesuoher

zu gast . .
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zur beliebten wildtierfuetterung f diesmal im naturpark geras ,
fuhren 320 schueler mit autobussen . in Wien lockten Sternwarte und
Planetarium 3 . 887 kinder an . grossen Zustrom fanden auch die Veran¬
staltungen der jugendzentren ( 9 . 032 besucher ) sowie der staedti -
schen horte und der horte der kinderfreunde und der caritas
( 13 . 650 besucher ) . ( am )
1007
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kommunal :
isssa > BBa » Bssaa :

wiener kleingartenbeirat konstituiert

4 Wien , 13 . 2 . ( rk ) auf antrag von stadtrat hubert p f o c h
wurden im gemeinderatsausschuss fuer wohnen die mitglieder des
wiener kLeingartenbeirates gewaehlt . es sind dies die gemeinderaete
ernst o u t o l n y ( spoe ) f margarethe tisch ler ( spoe ) ,
josef a r t h o Id ( oevp ) , der praesident des kleingarten ~ zentral -
verbandes ing * hans spannbauer , der obmann des wiener
landes - verbandes herbert wimmer f dessen Stellvertreter anton
rostocil sowie die magistratsvertreter omr dr . Sebastian
g 1 o b i t s , toar ing . kurt windisch und toar ing .
robert wolfgring .

nach der angelot ^ ung durch pfoch konstituierte sich der beirat
und waehlte gr . outolny zu seinem 1 . Vorsitzenden .

der beirat wird , wie es im neuen wiener kleingartengesetz ge¬
regelt ist , in allen angelegenheiten des kLeingartenwesens die Ver¬
bindung zwischen magistrat und den verbaenden beziehungsweise ver¬
einen der kleingaertner herstellen . er wird vor allem bei widmungs¬
fragen mitwirken .

weiterer schritt bei der neuregelung des wiener kleingarten -
wesens wird die bestellung von kleingartenkommissionen in den be¬
zirken sein , ( smo )
1034
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kommunal :
sess * » ** ss as sc « s « ss sc ss st ex «

ehrung fuer purator - mitarbeiter

7 Wien , 13 . 2 . ( rk ) finanz - und wirtschaftsstadtrat hans m a y r
ueberreichte dienstag an sieben persoentichkeiten der firma purator -

klaeranlagen auszeichnungen des Landes Wien , das silberne ehren -
Zeichen fuer Verdienste um das Land Wien erhielten kmzl . rat ing .
friedrich oestreicher , direktor dkfm . alfred
kratschmer und dkfm . gertraud poenninger .
das goldene Verdienstzeichen des Landes wien wurde an prok . heinz
h e s e l und prok . hugo kroisenbrunner uebergeben .
das silberne Verdienstzeichen des Landes wien erhielten edeltraude
habermann und franz k o r y t a . ( sei )
1117
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kommunal :
sssssts « asatsssssaffs

oevp - vorschtag : erweiterung der Schutzzone
ober - laa - unter - taa

11 Wien , 13 . 2 . ( rk ) die vergroesserung der Schutzzone ober - laa

- unter - taa sowie mehrere massnahmen zur Verbesserung der wohn -

qualitaet in diesem gebiet schlugen stadtrat dr . joerg m a u t h e

und gemeinderat josef a r t h o L d bei einer pressefahrt am

dienstag vor .
in unter - taa sott vor altem auch der alte dorfplatz unter die

schütz Zonenbestimmungen falten , in ober - laa waere eine ausdehnung

bis ober taaer - strase 72 wuenschenswert . ausserdem , so arthold ,

soll die Schutzzone bis zum liesingbach reichen 9 und die Strassen

sollen miteinbezogen werden , fuer die trockenlegungskosten der

geschätzten Objekte - es sind dies etwa 120 haeuser im erweiterten

gebiet - sollen teils der altstadterhaltungsfonds , teils die

Wohnungsverbesserungskredite in anspruch genommen werden koennen .

wuenschenswert waere auch die Verbesserung der Verkehrssituation

durch die Verlegung des schwerverkehrs , vor allem der staedtischen

muellabfuhr von der ober laaer - strasse auf die suedost - tangente .

in der klederinger Strasse sollen der strassenbelag erneuert und

die gehsteige renoviert werden , ( ba )

1348
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bereits am 13 . februar 1979 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

sassxsaasssssssss

Stellungnahme akh zu fpoe - aussendung

12 Wien , 13 . 2 . ( rk ) zur fpoe - aussendung unter dem titel * ’ hirn -

schall beantragt sonderpruefung der beratungstaetigk8it beim a < ’ ’

vom 13 . februar 1979 uebermittelte die akh - planungs - und errich -

tungsgeseUschaf t der > ' rathaus - korrespondenz ” folgende Stellung -

nähme :
» » die akpe hat im juni 1978 einen auf trag zur erbringung von

Planungsleistungen auf dem sektor der betriebsorganisation fuer

den neubau des wiener allgemeinen krankenhauses an eine » arbeits -

gemeinschaft betriebsorganisationsplanung ’ mit einem honorar -

voLumen von rund 122 millionen Schilling ( exklusive Umsatzsteuer )

vergeben , diese arbeitsgemeinschaft besteht aus den firmen deut¬

sches krankenhausinstitut ( dki ) , duesseldorf , j . odelga , aerztlich -

technische industriegesellschaft mbh , Wien , oekodata betriebs -

beratungsgeselIschaft mbh und co kg , wien , prof . dr . hans uirich

riethmueller , beratungsbuero fuer die planung von medizinischen

lehr - forschungsstaetten und krankenhaeusern , tuebingen , die sich

fuer einzelne teile des planungsvoLumens einer weiteren oesterrei -

chischen firma , naemlich der agiplan Planungsgesellschaft mbh m

Wien , als subunternehmen bedient , die firma odelga wurue in der

Zwischenzeit durch die firma medconsult ( eigentuemer sind die firme

odelga und prutscher ) ersetzt .

die vergäbe dieses auftrages erfolgte auf grund einer be -

schraenkten ausschreibung im sinne der fuer die Vergebung von

Leistungen durch gebietskoerperschaften geltenden rlchtlinien .

die hoehe des honorars , welches wesentlich unter den honorar -

richtlinien der Interessenvertretung der betriebsberater gelegen
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ist , erklaert sich daraus , dass innerhalb einer relativ kurzen
zeit von zweieinhalb Jahren enorme Planungsleistungen zu erbringen
sind , die nicht nur in quantitativer , sondern auch in qualitativer
hinsicht einen besonderen aufwand erfordern ,

ueberdies zeigt der vergleich zwischen den eingelangten anboten
die preisguenstigkeit des anbotes der in der folge beauftragten
firmengruppe , die ausserdem durch ihre Zusammensetzung die annahme
zulaesst , dass sie die geforderten Leistungen in optimaler weise
erbringen wird .

auf grund dessen hat auch der aufsichtsrat der 3 allgemeines
krankenhaus Wien planungs - und errichtungs - aktiengesellschaft *

die vergäbe dieses auftrages an die genannte firmengruppe einstimmig
genehmigt . * * ( akpe )
1639
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lokal :
S3B3SSS3S = = a

hausmusikaktion auch 1979

1 wien , 14 . 2 . ( rk ) die im Schubert jahr 1978 so erfolgreich ge¬

startete hausmusikaktion des wiener Volksbildungswerkes soll auch

heuer fortgesetzt werden , zur betreuung von * ’ hausmusikwilligen ® 9

hat sich im volksbildungswerk ein kleiner arbeitskreis unter der

leitung von dr . karl heinz schroedl gebildet , interessierte sollten

sich beim volksbildungswerk melden , wenn sie 1979 mindestens einen

hausmusikabend mit mindestens 10 zuhoerern veranstalten , die

Veranstalter koennen dann auch entscheiden ob ein vertreten des

Volksbildungswerkes als zuhoerer erwuenscht ist . im allgemeinen
sollten diese hausmusikabende von amateuren bestritten werden ,
doch ist das volksbildungswerk auch bereit , dort wo etwa zeitge -

noessische kompositionen gespielt werden , die das engagement von zu

satzmusikern notwendig machen , zuschuesse zu gewaehren . das volks¬

bildungswerk moechte gerne als kontaktstelle zur Vermittlung von

Programmen und Interpreten dienen bzw . auch als kontaktvermittler

zu lebenden komponisten . die aktion hausmusikabende soll ebenso

wie die Schubertiade in einer gedruckten dokumentation ihren

niedersch lag finden , interessierte wenden sich an das

bildungswerk , 1080 , auerspergstrasse 7/3/31 , tel . : 43
wiener volks -

( may )

0821

33 14 .
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sport !
« a * SS3B > SSS :

ernst ocwirk erhielt das goldene Verdienstzeichen des landes Wien

2 Wien , 14 * 2 . ( rk ) stadtrat kurt heller ueberreichte
dienstag an ernst ocwirk in dessen haus in klein - poechtarn
das goldene Verdienstzeichen des landes wien .

diese auszeichnung war ernst ocwirk von der wiener Landes¬
regierung in wuerdigung seiner grossen Verdienste , die er sich als
fussballer und spaeter als trainer um den wiener und den
oesterreichischen sport erworben hat , verliehen worden .

1926 in Wien geboren , war er seit seiner Jugend im fussball -
sport taetig . 1945 erhielt er erstmals die einberufung in die
oesterreichische nationatmannschaft , 1947 kam er dann zur wiener
austria .

in seiner grossen karriere wurde ernst ocwirk auch zweimal
in das fifa - team berufen , einmal sogar als kapitaen dieser auswahl .

stadtrat kurt heller bezeichnete ocwirk bei der ueberreichung
der auszeichnung nicht nur als modellfussballsr , sondern auch
als modellmenschen , der ein echtes vorbitd fuer die Jugend darstellt .

ernst ocwirk zeigte sich bei seinen dankesworten fuer die
ihm von seiner heimatstadt verliehene auszeichnung sehr bewegt , ( hof )
0902
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kommunal :
SBSSSssasaas ^ xsxs

wiener handelskarnmer gegen 5 - tage - schutwoche

3 wien , 14 . 2 . ( rk ) der praesident der wiener handelskarnmer ,

ing . karl dittrich , meldete dienstag in einem pressege -

spraech schwere bedenken gegen die einfuehrung der 5 - tage - woche

an den wiener votks - und Sonderschulen an . neben den paedagogischen

auswirkungen wuerde die 5 - tage - schutwoche auch zu tiefgreifenden
veraenderungen im freizelt - und konsumentenverhalten fuehren . es

ist nicht auszuschliessen , dass beruftstaetlge frauen vermehrt

darauf draengen den samstag arbeitsfrei zu erhalt ’en . daraus er¬

geben sich fuer den wiener handel echte Schwierigkeiten , gerade
kleinere betriebe werden die nahversorgung kaum aufrechterhatten

koennen . ausserdem wuerde eine * * entvoetkerung Wiens ” an den

Wochenenden sicher auch zu umsatzeinbussen im handel fuehren . ( sei )

0953
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kommunal :
;» SE* =S* =: = *SSt » «CSSMSS * » S

wiener gemeinderat ( 1 ) :
bericht von buergermeister gratz

4 Wien , 14 * 2 * ( rk ) die Sicherung eines hohen beschaeftigungs -

niveaus bezeichnete buergermeister Leopold gratz mittwoch in

seinem bericht an den wiener gemeinderat auch fuer die zukunft als

wichtigste aufgabe . » » ein hohes beschaeftigungsniveau ist zweifel¬

los das wesentliche kennzeichen einer gesunden Wirtschaft und die

entscheidende grundlage fuer eine positive weiterentwicklung , denn

nur auf der basis hoher beschaeftigung koennen sich Produktion und

produktivitaet entfalten ” , sagte gratz *
» » aber es ging uns bei

dieser prioritaetenentscheidung noch um weit mehr , naemlich um eine

humanistische Verpflichtung : alles zu tun , damit jedem menschen ein

arbeitsplatz gesichert wird , der seinen faehigkeiten entspricht ,

der ihm eine Chance bietet und den er selbst als angemessenen platz

in unserem sozialgefuege empfindet , ich weiss , dass diese Vorstel¬

lungen noch betraechtlich ueber den begriff der vollbeschaeftigung

hinausgehen und dass wir noch weit von der verwirklichung dieser

Zielsetzung entfernt sind , wir muessen sie jedoch konsequent und

zielstrebig verfolgen , die Voraussetzung dafuer ist jedoch ein hohes

beschaef tigungsniveau , aus dem allein sich wettbewerbschancen fuer

den einzelnen ergeben koennen » * .
nach einem ueberblick ueber die entwicklung der letzten jahre ,

in dem gratz neben der Wirtschaft die Schwerpunkte wohnen , gesund -

heit und soziales , verkehr und freizelteinrichtungen hervorhob ,
stellte er fest : » » es ist erst etwa zwanzig jahre her , da war Wien

die endstation des freien westens , von den meisten abgeschrieben ,
als sterbende Stadt , als Stadt ohne Zukunft abqualifiziert , man
schaetzte uns bestenfalls noch als eine art freilichtmuseum der

grossen Vergangenheit einer ehemaligen kaiserstadt * heute bestreitet

niemand mehr , dass dieses wien eine lebendige und kraftvolle , eine

bluehende Stadt ist . wir haben uns im haertesten wirtschaftlichen

Wettbewerb inmitten einer krisengeschuettelten weit erfolgreich

behauptet . Wien ist wieder die anerkannte metropole mitteleuropas ,

wirtschaftlich ebenso wie kulturell , wir koennen heute , ohne jede

ueberheblichkeit und ohne jedes eigenlob , allein gestuetzt auf die

. /
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tatsachen und auf die internationale anerkennung , mit ueberzeugung

feststellen , dass Wien die lebansbetrohenden prooleme , die sieb

aus der historischen entwicklung nach den beiden Weltkriegen ergeben

haben , beseitigt hat . « ien hat - unter anderen Voraussetzungen und

mit anderen aspekten - seine internationale Stellung ln europa r ^eu

gewonnen * * .
diese feststelLungen sei en di ^ bestehenden Probleme weder

wegwischen noch leugnen , sagte gratz . manchmal sei es zum beispiel

dazu gekommen , dass wegen der Konzentration auf die grossen , faszi¬

nierenden aufgaben die sogenannten Kleinigkeiten , die fuer dab

taegliche leben so wichtig sind , zu wenig beac 'ntung fanden .

gratz erinnerte daran , dass er zur Klarstellung der Probleme

nach der letzten gemeinderatswahl zu einer umfassenden diskussion

aufgerufen habe , die starke und engagierte beteiligung daran habe

alle erwartungen uebertroffen . als ergebnis dieser diskussxen

liege nun - in ergaenzung zum Programm der wiener , das nach wie vor

das gueltige arbeitsprogramm des gemeinderates fuer die kommenden

jahre sei - ein ergaenzendes schwerpunktprogramm vor . gratz hob

davon besonders die aufgaben hervor , die Wechselbeziehung zwischen

der Verwaltung und den buergern enger zu gestalten , den sogenannten

Kleinigkeiten mehr aufmerksamkeit zu widmen , das System der sozialen

hilfe weiter zu entwickeln , die dezentralisierung der arbeit voran¬

zutreiben , noch mehr anstrengungen zur veroesserung der verkehrs -

situation zu unternehmen und die Stadterneuerung weiter zu

forcieren .
auf dieser grundlage werde die neue oeschaefeseinteilung und

das neue team der amtsfuehrenden stadtraete vorgeschlagen , er -

klaerte gratz . ( sti ) ( ferts . )

1039

wiener gemeinderat : ( 2 )

6 Wien , 14 . 2 . ( rk ) in der Sitzung des wiener gemeinderates am

mittwoch , die mit einer erklaerung des wiener buergermeiste ^ s be¬

gonnen wurde , ( siehe gesonderte aussendungen ) lagen eingangs ein

antrag der oevp betreffend die einrichtung von

raeumen fuer den gottesoienst in pensionistenheimen urd ein

dringlicher antrag der fpoe zur ueberpruefung
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des Planungsauftrages fuer die betriebsorganisaion des neuen akh

durch das kontrcltamt vor .
als gemeinderaete wurden hubert p f o c h ( spoe ) , rosa

h e i n z ( spoe ) und leopoldine p f a u s e r ( spoe ) angelobt *

Zwischenrufe bei ouergermeistererklaerung

bei der erklaerung des buergermeisters , dass die stadt Wien wie

auch andere gemeinden , keine ausreichenden gesetzlichen moeglich -

keiten habe , um der grundstuecksspekulation entgegenzutreten und

daher ein solches bundesgesetz notwendig sei , kam es zu heftigen

Zwischenrufen von seiten der oevp . man bestritt , dass fuer gemeinden

nicht ausreichende moeglichkeiten in dieser hinsicht bestuenden und

wies darauf hin , dass die entsprechenden vorschlaege und anfragen

der oevp - fraktion von der mehrheitsfraktion nicht beantwortet worden

seien , buergermeister gratz replizierte , dass in der frage der boden

beschaffung ein wesentlicher gegensatz zwischen der haltung der

oevp - fraktion im wiener gemeinderat und der oevp - fraktion im

nationalrat bestehe , es erscheine aeusserst notwendig , diese beiden

Standpunkte auf einen nenner zu bringen * ( forts ) ( may )

1134

wiener gemeinderats ( 3 )

gratz zu rechnungshof

7 Wien , 1 ^ . 2 . ( rk ) im verlauf seiner ausfuehrungen kam buerger¬

meister g

’

r a t z auch auf die berichte des rechnungshof es zu

sprechen , es sei nicht seine aufgabe erklaerte grau , zu untersuchen

wie manche berichte des rechnungshofes an die oeffenUichkeit ge¬

langen . bedauerlich ist jedoch , wenn der oevp - pressedienst so

einen Schwachsinn meldet , dass ein spoe - politiker unterlagen we

gibt , um einen anderen spoe - politiker zu schaden , so lange die oevp

vor dem 6 . mai auf dieses niveau der auseinandersetzung geht ,

stellt sich wirklich die frage , wie man am 7 . mal noch mit sin .- nder

reden kann /
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gratz erklaerte weiter , er sei fest ueberzeugt , dass der

praesident des rechnungshof es nichts von der Weitergabe gewusst

hat und sie auch nicht billigt , es geht ueberhaupt nicht un einen

kampf gegen den praesidenten des rechnungshofes . im mittelpunkt der

kritik muss die tatsache stehen , dass ein entwurf fu .er V - nen bericir

des rechnungshofes ohne gegendarstellung der beamten der stadt wien

in einer zeitung so dargestellt wird , als sei es ein urteil des

juengsten gerichtes . man kann nicht die anklage oeffentlich machen

und die Verteidigung vertraulich , gratz kuendigte an , dass es in 14

tagen eine oeffentliche enquete geben wird , in der sich saemtliche

beamte , die von beginn des u - bahn - baues mitgewirkt haben , zu den

anonymen vorwuerfen aeussern koennen . ebenso wiro dem gemeinderat

der rechnungshofbericht mit einer gegendarstellung vorgelegt , ich

bin von dieser vorgangsweise nicht begeistert , betonte gratz , e ^

ist vielmehr eine notwehrmassnahme . besser waere es , wenn der

rechnungshof als organ der gebarungskontrolle so taetig waere , dass

jeder ueberzeugt ist , dass durch keinerlei Indiskretion die not¬

wendige taetigkeit des rechnungshofes zu einem instrument der po¬

litischen polemik missbraucht weraen kann , ( sei )

geehrte redaktion

den vollen Wortlaut der ausf uehrungen von buergermeister

leopcld gratz bringen wir als Sonderdruck der ’ ’ rathaus - korrespon -

denz ’ ’ in den naechsten tagen heraus , wir werden uns erlauben , ihnen

diesen Sonderdruck zu uebermittelri . weitere exemplare senden wird

ihnen gerne auf wünsch zu .

1200

presse - und Informationsdienst

der stadt Wien
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k 0 m m u n a l :

» 1

wiener gemeinderat : ( 4 )
wähl der stadtraete

9 Wien , 14 . 2 . ( rk ) auf grund eines gemeinsamen antrages

aller fraktionen beschloss der gemeinderat einstimmig

eine besprechung der erklaerung des buergermeisters im anschluss

an die tagescrdnung .
fuer die wähl von drei stadtraeten anstelle der bisherigen

stadtraete boeck , heller und pfoch wurden von der sozialistischen

Partei Johann hatzi , Josef 7 e l e t a und professor dr .

helmut z i l k vorgeschlagen , einstimmig beschloss der gemeinde¬

rat die abstimmung mittels handerheben vorzunehmen .

abstimmung ueber die drei stadtraete : mit den stimmen der

spoe angenommen .

nachdem die neuen stadtraete die amtsannahme erklaert und das

geloebnis geleistet hatten , gelangte der verschlag des buergermei -

sters auf bestimmung von zehn neuen verwaItuncsgruppen die mit

Wirksamkeit vom 27 . februar in kraft treten sollen zur abstimmung :

abstimmung : mit den stimmen der spoe angenommen .

zur wähl der aratsfuehrnden stadtraete entsprechenden neuen

geschaeftsgruppen durch den stadtsenat wurde die gemeinderatssltzung

kurz unterbrochen ( siehe gesonderter bericht ) , nach Wiederaufnahme

erfolgte die abstimmung : mit den stimmen der

spoe angenommen , ( smoi ( forts . )

1238
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erste Sitzung des neuen stadtsenates

neue geschaeftseinteilung gilt ab 27 . februar

8 Wien , 14 . 2 . ( rk ) nach der wähl der stadtraete im wiener ge -

meindarat trat der neue wiener stadtsenat mittwoch ln einer be¬

ratungspause zu seiner ersten Sitzung unter dem vorsitz von buerger -

meister Leopold g r a t z zusammen , der buergermeister begruesste

die neuen stadtraete h a t z L , v e L e t a und z i u" d

stellte dann den antrag , tuer jede verwaltungsgruppe einen amta -

fuehrenden stadtrat mit Wirksamkeit vom 27 . februar ( nach der be -

schlussf assung der neuen geschaef tseinteilung im gemeinderat am

f öbruar ) zu bestellen ,'
die neuen amtsfuehrenden stadtraete und ihre verwaltungsgruppen

sind :
franz nekula - personal und rechtsangelegenheiten

hans mayr - finanzen und Wirtschaftspolitik

vlzebuergermeister in gertrude froehlich - sandner - bildung , Jugend ,
familie

dr . helmut zilk - kultur und buergerdienst

univ . - prof . dr . alois stacher - gesundheit und soziales

unlv . - prof . dr . rudolf wurzer - Stadtplanung

peter schieder - umweit und freizeit

lohann hatzi - wohnen und Stadterneuerungsr .
“« - *««»»»“"" ' «- •“ • ‘ “' “»o "1-

Konsumentenschütz

heinz nittel - Strasse , verkehr und energie .

in der Zwischenzeit , betonte der buergermeister , bleibt ,

alte geschaef tsgruppeneinteilung in kraft , er werde drei aaits -

fuehrende stadtraete mit der Leitung der derzeit verwaisten ge -

schaef tsgruppen betrauen , * nna + uLt arte
vizebuergerrneister dr , erhard b u s e ( c vp .

den neuen stadtraeten und sprach die hoffhung 8
J

*

delhliehe Zusammenarbeit moeglich sein werde , busek * ie ‘ ®rh °

allerdings auch seine auffassung , dass die neue geschaet seinteilung

nicht zwingend praktikabel sei und dass er grundsaetzlich

buergermeisters wurde mit den stimmen dar spoe

angenommen . # / #
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abschied vom alter » stadtsenat

vor der gemeinderatssitzung trat der alte stadtsenat noch ein¬
mal zu einer Sitzung zusammen * der buergermeister benuetzte die
gelegenheit , um den scheidenden mitgliedern fuer ihre arbeit herz¬
lich zu danken .

die neuen stadtraete

johann hatzi

johann hatzi wurde am 7 * September 1942 als einziges kind einer
wiener arbeiterfarnilie ( vater strassenbahner , mutter arbeiterin )
in Wien geboren , nach der hauptschule kam er 1956 als betriebs -
und waggonschlosserlehrling in die simmering - graz - pauker ag , wo er
nach abschluss der lehre zuerst als schlossen und dann als kontrotlor

im Waggonbau taetig war . 1966 bis 1973 und 1976 bis 1977 war er
sekretaer der landesgruppe Wien im oesterreichischen jugendherbergs¬
verband , zeitweise betreute er auch die landesgruppe niederoester -

reich dieses verbandes . 1973 bis 1976 war er obmann der

sozialistischen Jugend Oesterreichs .
johann hatzi trat 1957 der sozialistischen Jugend und 1960 der

sozialistischen partei Oesterreichs bei . 1967 wurde er zum
stelIvertretenden bezirksobmann und 1975 zum bezirksobmann der spoe
in Simmering gewaehlt .

1969 wurde johann hatzi in Simmering als bezirksrat , 1973 in

den wiener Landtag und gemeinderat gewaehlt . er legte dieses mandat

zurueck , als er 1976 in den nationalrat berufen wurde , er ist in

den ausschuessen fuer Landesverteidigung , vefassung , verkehr ,
unterricht , rechnungshof und geschaeftsordnung taetig , er gehoerte
aussedem bis 1979 dem wiener stadtschutratskollegium an .

hatzi wurde am 14 . februar 1979 im wiener gemeir . derat zum*

amtsfuehrenden stadtrat der geschaeftsgruppe * ’ wohnen und stadter -

neuerung 1 * gewaehlt .

josef veleta

josef veleta , geboren am 16 . april 1930 in Wien , erlernte den

beruf eines automechanikers . 19 ^+ 8 wurde er roentgenarchivar im

. /♦
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ambulatorium der wiener gebietskrankenkasse in der strohgasse . 1955

wurde josef veleta , der seit seiner fruehen jugend in der

sozialistischen bewegung taetig war und 1948 bezirksobmann der

sozialistischen jugend nernals wurde , zum wiener sekretaer der

sozialistischen jugend gewaehlt . 1957 wurde er bezirkssekretaer der

spoe in hernals , 1959 bezirksrat . 1965 waehlte ihn die bezirksver -

tretung von hernals einstimmig zum bezlrksvorsteher .

josef veleta ist seit 1972 mitglied der bundespartelkontrolle

der spoe und gehoert der wohnbaukommlssion der spoe an . seit 1974

ist er geschaef tsfuehrender Vorsitzender des aufsichtsrates der

wiener staedtischen Versicherung , er gehoerte laengere zeit dem

aufsichtsrat der gesiba und dem wiener Vorstand des oesterreichischen

verbandes der gemeinnuetzigen bau - , wohnungs - und Siedlervereinigung

an .
veteta wurde am 14 . februar im wiener gemeinderat zum

amtsfuehrenden stadtrat der geschaeftsgruppe ’ * vermoegensverwaltung

staedtische dienstleistungen , konsumentenschutz gewaehlt .

dr G helmut zilk

helmut zilk , geboren am 9 . juni 1927 in Wien , absolvierte die

Lehrerbildungsanstalt und maturierte 1947 . anschliessend war er bis

1958 an wiener pflichtschulen taetig , die letzten drei jahre am

paedagogiscnen Institut der stadt Wien . 1958 bis 1966 war er prote «-

sor fuer paedagogik an der bundeslehrerbildungsanstalt . dr . e

zilk war ab 1955 staendiger mitarbeiter des orf , 1967 bis 1

er Programmdirektor des fernsehens . seit 1974 ist er neben seiner

fortgesetzten taetigkeit fuer den orf auch mitarbeiter der

* » kronen - 2eitung * * • . .
helmut zilk ist seit 1946 mitglied des sozialistischen lehrer -

vereins , im zentralverein der wiener Lehrerschaft war er viele

jahre lang obmann der paedagogischen Sektion , er gehoert seit 19 p0

^
TiU ^ Ürde am 14 . februar 1979 vcm wiener gemeinderat zum amts¬

fuehrenden stadtrat der geschaef tsgruppe kultur und buergerdiens

gewaehlt . ( pr )
1236
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konmunat :
- j -st ss ss äs ss vt sc sc ss ä » as ss ä at

wiener gemeinderat : ( 5 )
diskussion zur buergermeister - erklaerung

10 Wien , 14,2 . ( rk ) als erster debattenredner bezweifelte

gr . dr * hirnschall ( fpoe ) die aussagen , dass die drei¬

monatige denkphase vor der Umgestaltung des stadtsenats noetig ge¬

wesen sei , beziehungsweise dass in dieser zeit die oeffenttiche

Verwaltung nicht quasi gelaehmt gewesen sei . buergermeister gratz

haben noch am Parteitag am 1 . februar in der stadthalle eine lange

liste von aktionen erwaehnt , die in diesen drei monaten durchgefuehrt

worden seien , unter anderem sei damals auch von einer grossaktion

des magistrats zur brandsicherung in Wien die rede gewesen , bei den

heutigen ausfuehrungen des buergermeisters sei diese aktion nicht

mehr erwaehnt worden .
hirnschall betonte , dass es ein gebot der fairness gegenueber

den neuen stadtraeten sei , sie nicht bereits zu kritisieren , bevor

sie ueberhaupt eine Chance hatten , ihren arbeitswillen fuer diese

Stadt unter beweis zu stellen , allerdings lasse die personalpolitik

der spoe grosses misstrauen als gerechtfertigt erscheinen , so habe

die spoe erst vor drei monaten reinhold suttner zum praesidenten des

wiener Landtages gemacht , und zwar gegen den willen der Opposition

und der oeffentliehen meinung , nur um ihn drei monate spaeter wieder

zu degradieren und ihn als eine art trostpfLaster den posten eines

flughafendirektors zu beschaffen , presseaeusserungen von buerger¬

meister gratz und stadtrat mayr ueber die bereitschaft zur Zusammen¬

arbeit mit der oevp , ueber die aber erst nach den '
« 6 . mai entschie¬

den werden solle , lassen auch die befuerchtung realistisch erschei¬

nen , dass es sich bei dem heute angelobten stadtsenat wieder um einen

stadtsenat auf abruf handle , hier sei dringend eine Klarstellung noe¬

tig .
hirnschall wies darauf hin , dass einige der heute angekuendigten

programmpunkte wohl nur fuer die spoe neu seien , so habe die

fpoe fraktion im gemeinderat immer wieder die abkehr von der totalen

administrierung des buergers , die dezentralisierung der Verwaltung

und die uebertragung ueberschaubarer kompetenzen an die bezirke
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gefordert * die fpoe begrussse auch die ankuenoigung , dass in Zukunft
buergermeister gratz Sprechstunden in allen 23 bezirken abhalten
werde * erstaunlicherweise habe buergermeister gratz aber noch in
einer fernsehdiskussion knapp vor der wähl am 8 . Oktober die
einfuehrung nur einer Sprechstunde im rathaus als zu grosse ar «
beitsbelastung abgelehnt .

die fpoe hege auch grosses misstrauen , ob der austausch fast
aller stadtraete in fuenf jahren - es gibt nur mehr zwei stadtraete
aus der slavik aera - fuer den buerger jene konkreten ergebnisse
bringen wird , die fuer ihn notwendig waeren . so habe die von der
fpoe immer wieder kritisierte verpolitisierung der schule in Wien
trotz allen diesen aenderungen nicht nur nicht abgenommen , sondern
sogar einen neuen hoehepunkt erreicht * einerseits seien von der

spoe - oevp - koalition im wiener Stadtschulrat vor kurzem opposionelle
kraefte von jeder mitarbeit in den Sektionen etc * ausgeschlossen
worden , anderseits sei eine auch von den medlen aufgegriffene frage -

bogenaktion an wiener schulen und kindergaerten , bei der junge
lehrer und kindergaertnerinnen auch nach ihrer politischen zuge -

hoerigkeit gefragt wurden , nicht hinreichend aufgeklaert worden ,
wohl haetten der magistratsdirektor und die gewerkschaft oeffentlich

bediensteter jede tellnahme an dieser aktion dementiert , aber sowohl

der praesident als auch der Vizepresident des wiener Stadtschul¬

rates schwiegen bis heute dazu , obwohl ihnen die aufklaerung doch

am leichtesten fallen muesse . ( may ) ( forts )

1314

wiener gemeinderat : ( 6 )
diskussion zur buergermeister - erklaerung ( forts . )

11 Wien , 14 . 2 . ( rk ) gegen aeusserungen von buergermeister gratz
wandte sich stadtrat dr . m a u t h e ( oevp ) . einen satz , wie auf
der letzten wiener parteikonferenz gepraegt * » » wir werden eine
Schlagkraft entwickeln , bei der der oevp noch hoeren und sehen
vergehen wird * » , sollte ein parteiobmann im jahre 1979 , der ja
auch noch buergermeister einer europaeischen stadt ist , nicht
sprechen , auf dieser konfersnz fiel auch ein anderer satz : » » mit dem
extremsten gegenredner der letzten spoe - korferenz verbindet mich
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" lau sendmal mehr als mit dem freundlichsten Konservativen ’ » , sind die

anderen , die nicht - parteibuechl - besitzer , die sogenannten konser¬

vativen , die nicht - spoe waehLer keine menschen , mit denen sie etwas

verbindet , fragte stadtrat mauthe . im gegner nicht den andersmeinen¬

den , sondern den andersglaeubigen , den feind zu sehen , ist pure

Intoleranz , das entspricht dem denken einer partei , die nicht echt

demokratisch , sondern nur formell demokratisch ist .

in dem nun vorgelegten katalog der spoe finden sich auch v @ r =*

nuenftige dinge , wie die verlaengerte fuehrung der Linie o , die

verlaengerung der Linie 67 oder die ueberlegung , wählen auch an

Wochentagen durchzufuehren . dieser bunte strauss an ideen hat nur

den fehler , dass seine blumen zumeist nicht auf dem mist der spoe

gewachsen sind , die dezentralisierung der rathausbuerokratie , die

aufwertung der bezirksvertretungen - das sind forderungen , die seit

Jahrzehnten von jener Seite erhoben wurden , die von der spoe neuer¬

dings ’ » konservativ ” genannt wird .
abschliessend erklaerte dr . mauthe , dass die urbareren und

grosszuegigeren und also auch die liberaleren und also auch die

in Wahrheit fortschrittlicheren auf seite der oevp sitzen , als er ,
dr . mauthe , stadtrat wurde , hat keine bezirksdelegation den saal

verlassen , wurde ihm nicht der vorwurf gemacht , dass er seine

fruehöre unabhaengigkeit nicht zugunsten der partei missbraucht

haette und er hat auch keinen bundeskanzler gebraucht , der auf seite

1 des Parteiorgans bestaetigen haette muessen , dass er eh ein an-

staendiger mensch ist . ( sei )

die wiener spoe hat die kritik , die wuensche und anregungen

der Wienerinnen und wiener ernst genommen , sie wird danach in den

kommenden Jahren fuer Wien und seine bevoelkerung arbeiten , stellte

gr . johanna d c h n , a l ( spoe ) fest , die diskussionsbeitraege der

Wienerinnen und wiener waren konstruktiv fuer die weitere arbeit

der Sozialisten in der stadt , und sie waren gleichzeitig eine
klare ablehnung der oevp - politik . hoere man auf die oevp - st ^ ategen ,

die derzeit den ton angeben , so werde man den verdacht nicht

los , dass es dieser partei gar nicht so sehr um die wirklichen

Probleme und beduerfnisse der menschen in Wien geht , sondern

viel mehr darum , den acht Jahren der regierung kreisky endlich ein

ende zu setzen , dass am 8 . Oktober 1978 viele menschen ihr wahl -
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recht nicht ausuebten , taeuscht nicht ueber die tatsache hinweg ,

dass cie Sozialisten eine mehrheit erhalten haben , wie in keiner

anderen europaeischen Stadt , die anschliessende diskussionsphase

sollte fehler auf zeigen und neue anregungen bringen , von seiten der

oevp waere es ein akt der fairness gewesen , diesen demokratischen

prozess in ruhe abzuwarten , statt dessen kritisierte die oevp weiter

und sie kritisierte dort , wo am leichtesten etwas auszusetzen ist .

dort wo viel gearbeitet wird .

der oevp wird in den naechsten jahren mehr einfallen muessen

als unmengen papier mit forderungen , die schon laengst erfuellt sind

oder einander widersprechen , zu beschreiben , beispielsweise forderte

die oevp den abbau von oeffentliehen Institutionen bei uer kinder -

erziehung und verlangt gleichzeitig , mehr kindergaerten . die kritik

der oevp hat das wien - bild verzerrt , - die kritik der Wienerinnen

und wiener haben die Sozialisten gehoert und ernst genommen , ( ba )

1340

wiener gemeinderat : ( 7 ) >
diskussion zur buergermeister - erklaerung vforts . )
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o schliesslich hat die spoe mit einer Verlegenheit in der

Politik zu kaempfen : welche fassung der arbeitsprogramme gilt

naemlich nun , eine bereinigte fassung waere fuer den gemeinderat
sicher von grossem Interesse .

im neuen Programm wird nun weitgehende information der be -

voelkerung schon im planungsstadium zwecks staerkerer mitsprache

verlangt , die oevp hat aber nichts anderes verlangt , weiter wird

ein neues netz der hilfsbereitschaft verlangt , wie das System der

fuereorgeraete . ein vp - antrag dieser art wurde seit fuenf jahren
immer wieder abgelehnt , auch um die dezentralisierte Verwaltung der

wohnhaeuser und gruenanlagen hat sich die oevp bemueht , nun steht es

im neuen regierungsprogramm » ein versuch der dezentralisierten Ver¬
waltung soll nun in den bezirken 21 . und 22 . gestartet werden ,
leider gerade in bezirken , die das gar nicht gewuenscht haben , ein

versuch auf zwei wegen , naemlich auch parallel in innenbezirken
waere besser , die skizzierte vorgangsweis ® bei diesem versuch lasse

die sorge aufkommen , dass neue Verwaltungseinheiten entstehen , die

gewissermassen eine Zentralisierung braechten . davor moege recht¬

zeitig gewarnt sein .
jedenfalls lasse das neue Programm einen gewissen Lichtblick

erkennen , es ist nur zu hoffen , dass den Worten auch die taten

folgen , es fehlen aber ansaetze zur Weiterentwicklung der demo -

kratie . wenn suttner , um dessen wirken noch vieles unklar ist , in

den bundesrat kommt und auch direkter > der f lughafen - gesetlachett ft

werden soLL , wuerde das nicht den beabsichtigten unvereinbarkeits -

bestimmungen entsprechen , man koenne nur rechtzeitig davor warnen .

abschliessend meinte busek , die Sozialisten muessten zur Kennt¬

nis nehmen , dass die Stadt nicht einer partei gehoert , sondern

allen wienern und gemeinsam mit allen wienern ist es moeglich die

anstehenden Probleme zu loesen . ( smo ) ( forts . )

1502
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kommunal :

wiener gemeinderat : ( 8 )
diskussion zur buergermeister - erklaerung ( forts . )

13 Wien , 14 * 2 . ( rk ) stadtrat dr . helmut z i l k ( spoe ) stellte
fest , dass er sich eigentlich gewuenscht habe , seine erste rede vor
diesem gremium dazu zu nuetzen , seine Vorstellungen ueber seine
zukuenftige amtstaetigkeit darzulegen * die ausfuehrungen seiner
Vorredner zwaengen ihn aber zu andersgearteten feststellungen * so
muesse er betonen , dass er nicht zu einer art makulatur gehoere ,
die man als letztes gefragt habe , ob sie bereit sei , dieses amt zu
uebernehmen . vielmehr habe er sich dazu bereitgefunden , aus dem
willen , etwas fuer diese Stadt zu tun * er sehe auch in dem hinweis
seines Vorredners mauthe ueber die liberalitaet nichts negatives *
fuer ihn sei die Sozialdemokratie immer die legitime Verfechterin
einer wahrhaft liberalen gesellschaft gewesen , zu der er sich hin¬
gezogen gefuehlt habe , weil sie vor allem die Interessen der
entrechteten und hilfsbeduerftigen vertrete * auch sehe er nichts
prinzipiell trennendes im verhaeltnis zu mitgliedern des gemeinde -
rates , wie etwa stadtrat mauthe , mit dem er immerhin vor etlichen
jahren gemeinsam wahlfilme fuer die spoe gestaltet habe .

stadtrat zilk ging dann auf die ereignisse am ausserordentliehen
Parteitag der spoe ein . er stellte fest , dass es fuer ihn eher be¬
unruhigend gewesen waere , wenn bei diesem ausserordentliehen er -

eignis nicht auch kritik an ihm geuebt worden waere . fuer ihn sei
die Sozialdemokratie immer eine partei der offenen diskussion ge¬
wesen , in der eben auch kritik in aller oeffentlichkeit geuebt werde *
es sei seine aufgabe , durch seine zukuenftige arbeit jene minder -
heit , die kritik geuebt hat , zu ueberzeugen .

abschliessend stellte der neue kulturstadtrat fest , dass unter
seiner leitung die kuIturpolitik und der buergerdienst fuer alle
wiener da sein werden , ebenso wie die gewaehlten mandatare aller
fraktionen des gemeinderates fuer alle wiener zu sprechen haben .
( may ) ( forts . )
1506
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wiener gemeinderat : ( 9 )
diskussion zur buergermeister - erk laerung ( forts . )

14 Wien , 14 . 2 , ( rk ) die traute einigkeit zwischen oevp und fpoe
in den letzten wochen ist offenbar die generalprobe fuer die zeit
nach dem 6 . mai , erklaerte gr . ed linger ( spoe ) . was die
manschen von einer solchen Zusammenarbeit erwarten koennen , zeigt
sich am Paradebeispiel graz . diese stadt stand im herbst 1978 vor
dem finanziellen bankrott , seither wurden saemtliche gebuehren im
einzelfall bis zu 150 prozent erhoeht und die sachaufwendungen
linear um 20 prozent gekuerzt . die folgen sind eine teilweise ein -

stellung der schneeraeumung , in neuen Wohngegenden gibt
es keine muellabfuhr , 200 hochhaeuser haben keinen ausreichenden
brandschutz , weil es kein geld fuer entsprechende feuerleitern gibt ,
ein vor den letzten wählen gross angekuendigtes betriebsansiedlungs -

projekt konnte nicht verwirklicht werden , der von der oevp - fpoe -

koalition in graz angekuendigte weg nach vorne erwies sich als ein

weg zurueck in eine zeit , in der die einrichtungen der gemeinde

nur den reichen zur verfuegung standen , die Sozialisten treten da¬

gegen fuer eine gerechtere gesellschaft ein , die jeden , auch den

sozial schwachen , individuelles glueck ermoaglicht . ( sei ) ( forts . )

1508

wiener gemeinderat : ( 10 )
diskussion zur buergermeister - erklaerung ( forts . )

15 Wien , 14 . 2 . ( rk ) an den personen der neugewaeh Iten stadtraete

wolle die fpoe noch keine kritik ueben , umso mehr aber an der

neuen ressorteinteilung , die sich durch besondere unausgewogenheit

auszeichnet , stellte gr . dkfm « b a u e r ( fpoe ) fast , einerseits

wurden verwaltungsgruppen * * wie die christbaeume * * abgeraeumt ,
andererseits habe man mammutressorts geschaffen , bauer bezweifelte

an diesem Zusammenhang die zweckmaessigkeit der herausloesung der
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vermoegensverwaltung aus dem finanz - und wirtschaftsressort . dies
werde zweifellos zu mehrgleisigkeiten und nicht zur Verwaltungsver¬
einfachung fuehren . stadtrat nittel sollte neben dem bisher schon
nicht kleinen verwaltungsbereich der stadtwerke , des u - bahn - baus
und der energiefragen nun auch noch alle verkehrsagenden ueber -

nehmen . gleichzeitig ueberlege man , ob die Verkehrsbetriebe nicht

ausgesiedelt werden sollten , dies sei , so bauer , ein Paradebeispiel
unueberlegter politik .

auch die uebrigen resultate der sozialistischen denkpause seine

keineswegs sensationell , sondern ein nachvollziehen von vorschlaegen
der fpoe . die anregung fuer mehr mitspracherecht der bezirksver -

tretungen , das beschleunigungsprogramm fuer den oeffent liehen ver¬

kehr , die verknuepfung der vorortelinien mit der u - bahn und der

Schwerpunkt Stadterneuerung seien bereits im kommunalprogramm der

wiener fpoe 1973 enthalten gewesen .
zu den vorwuerfen der Verschuldung der stadt graz stellte bauer

fest , dass die pro - kopf - Verschuldung in Wien bei 9 . 576 Schilling

liege , in graz dagegen bei 5 . 225 . in der letzten zeit von 1974 bis

1976 sei die pro - kopf - Verschuldung in Wien um 4,3 Prozent in graz
dagegen nur um 0,8 prozent gestiegen , alle ressorts in graz , die ein

so hohes defizit aufweisen , unterstehen einem sozialistischen Poli¬
tiker . ( ba ) ( forts . )
1511
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kommunal *

a ss« a * ss* xs » ® ss « as s» * = =

wiener gemeinderat ( 11 ) s
diskussion zur buergermeister - erklaerung ( forts . )

17 Wien , 14 . 2 . ( rk ) gr . h a h n ( oevp ) wies zunaecnst darauf

hin dass im wohnbereich auf den neuen buergerdienst unter dr . zilk

zahlreiche aufgaben zukommen , etwa der schütz von mietern vor Preis¬

treibereien der fa . aarglas oder vor Spekulanten , die die alt -

haeuser verfallen lassen , um die mieten zu vertreiben , in dieser

hinsicht koennte mit ersatzvornahmen geholfen werden , doch reichen

dafuer die im budget vorgesehenen 4 millionen im Jahr nicht aus . der

oevp - antrag um erhoehung auf 20 millionen wurde jedoch abgelehnt .

wenn nunmehr im spoe - programm die Stadterneuerung vorrang ge -

niesst ist das ein einlenken auf eine jahrzehntelange oevp - forderung .

die oevp hat immer die erhaltung des althaus - bestandes als besonders

vordringlich angesehen , die eigentumswohnungen waren ein werk der

oevp die spoe schwor allein auf den gemeindewohnbau .

dass dies nicht genuegt , ist nun eine spaete erkenntnis der

spoe zur wirksamen Stadterneuerung hat die oevp einen wohnhaus -

erneuerungsfonds verlangt und einen haerteausgleichsfonds . beides

wurde aber abgelehnt , ein weiterer oevp - antrag aus einem paket

aus dem jahre 1974 verlangte eine wohnbedarfsprognose fuer die

assanierungsgebiete , nunmehr gibt es zwar ansatzpunkte dafuer , aber

keine finanzlerungsvorstellungen . ein wünsch an den neuen wohnen¬

stadtrat hatzi ist es sich mehr gegenueber den finanzstadtrat

durchzusetzen , die Stadt hat jedoch um 200 millionen Wertpapiere ,

erworben , statt - wie es die oevp vorschlug - 100 millionen fuer den

wohnhauserhaltungsfonds , um 16 millionen mehr fuer ersatzvornahmen

und um 20 millionen mehr fuer die gemeindebau - erhaltung eUiZU -

SG tZ QT1 •
interessant ist im neuen Programm der abschnitt ueber den ge¬

meindewohnbau : den bewohnern soll mehr Selbstverwaltung angeboten

werden , man muesste aber noch einen schritt weitergehen und den

mietern die moegllchkeit geben , die gemelndebauwohnungen als

eigentumswohnungen zu erwerben , das wuerde der Stadt elnnahmen
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bringen , erstmals wird von den Sozialisten auch die einzelabrechnung

der wohnhausanlage erwogen , auch das ist eine alte oevp - fordsrung •

damit wird man aber , wieder einen wohnhauserneuerungsfonds brauchen ,

ein anderes problem wird im Programm im Zusammenhang mit einer

modernen Stadtgestaltung angesprochen , unter anderen wird der ver¬

dichtete flachbau als staedtische wohnform zur diskussion gestellt ,

datuer boeten sich die wienerberg - gruende an . man koennte bau¬

willigen die gruende verkaufen .
hatzi wird eigentlich mehr macht haben als sein vorgaeng ^rs

er verliert die Liegenschaften , bekommt aber den wohnbau. damit

sollte ein konzept fuer die beschaef tigung der ftb und wibeba und

anderen grossen und mittleren baufirmen erstellt werden , einzige

loesung waere , schon zu Jahresbeginn festzulegen , welche wohnbau-

vareine gefoerdert werden , die theoretischen grundlagen dafuer sind

mit dem erstellten 5- Jahres - wohnbauprogramm gegeben .

abschliessend nannte hahn die oevp - generallinle zur wenigstens

teilweisen loesung der Probleme : die wichtigsten punkte - wohnstart

hilfe fuer JungfamlUen bis zu 100 . 000 s , Schaffung eines wohnhaus¬

erneuerungsf onds , einfuehrung von wohnbesltzbrisfen , bessere

finanzierungsform fuer den gemeindewohnbau , verstaerkter einsatz

von bauSparmittel , Verwendung der 30 - s - wohneihilfe fuer verstaerkte

echte subjektfoerderung . ( smo ) ( forts )

1643

wiener gameinderat ( 12 ) :
diskussion zur buergermeister - erklaerung ( forts . )

I6 Wien , 14 . 2 » ( rk ) stadtrat m a y r ( spoe ) meldete sich zu

Kort : der wohwhauaoau werde in den naechsten Jahrzehnten ein so

grosses problem darstellen , dass dafuer alle geeigneten In¬

strumente einzusetzen sind , geeignet seien aber nur massnahmen ,

bei denen man nicht nur geldmittel zur verfuegung stelle , sondern

auch ueberlege , wie diese geldmittel wieder zurueckf Hessen koennen .

allein die erhaltung das althausbestandes muesse mit einem auf -

wand von mehr als zehn milliarden geschaetzt werden , diese summe

solle zeigen , dass hier mit scheinloesungen nichts auszurichten

sei , sondern dass nur entsprechende grundlagen durch den bundes »

Gesetzgeber eine loesung bringen koennten . /
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zum thema wohnbaufoerderung betonte stadtrat mayr , dass hier

nicht mehr innerhalb des bestehenden Systems reformiert werden

koenne , sondern dass ein neues System gschaffen werden muss , auf

einzelprobleme eingehend betonte stadtrat mayr , dass erfahrungsge -

maess von den ersatzvornahmen 80 prozent in dem moment , in dem

die behoerdliche aktion angedroht werde , vom hausherr selbst er¬

ledigt wuerden . fuer die verbleibenden 20 prozent stehen genug
mittel zur verfuegung .

zum von gr . bauer angestellten vergleich der Verschuldung der

staedte graz und wien sagte stadtrat mayr , dass der vergleich so

nicht richtig sei . erstens muesse man bei der Verschuldung von graz

auch einen aliquoten anteil der Verschuldung des Landes Steier¬

mark mitrechnen , zweitens entfaellt bei der Verschuldung Wiens

mehr als ein drittel auf hypothekar - und wohnbaukredite , was bei

graz nicht der fall sei , weil sich graz seit langem gemeinnuetziger

wohnbaugesellschaften als bautraeger bediene , weiter lud stadtrat

mayr gr . bauer dazu ein , die politische verantwortung etwa fuer

eine strassenbahntarifregelung nach dem grazer vorbild in Wien zu

uebernehmen .
zum therna hclding und Wirtschaftspolitik fuehrte der stadtrat

aus , dass er unter Wirtschaftspolitik der Stadt nicht nur verstehe ,

sich in einer art Protektionismus um die eigenen betriebe zu kuem -

mern . vielmehr muesse eine solche Wirtschaftspolitik vor allem in den

fragen der standortbestimmungen und der infrastruktur das gesam + e

Stadtgebiet umfassen , es sei auch eine foerderung aller betriebe

notwendig , vor allem im sinne der erhaltung der vollbeschaeftigung

und der Verbesserung der einkormnen der unselbstaendigen . stadtrat

mayr betonte weiter , dass in der letzten zeit im bereich der holding

kein hoher beamter auf einen leitenden posten ’ » gehievt ” worden sei .

bei der gruendung der holding sei wohl ein spitzenbeamter in eine

leitende Position berufen worden , ohne dass dies aber fuer den be¬

troffenen wesentliche wirtschaftliche vorteile gebracht haette .

abschliessend verwahrte sich stadtrat mayr gegen die abwertende

erwaehnung von funktionaeren der spoe , die unter anderem im ] ahre

1950 dafuer gesorgt haetten , dass die demokratie in diesem lande

ueberleben konnte , der stadtrat drueckte seine angst davor aus ,

dass im wahlkampf der naechsten monate ein niveau erreicht werden

koennte , das einer sudelkueche mit persoenlicher ciffamierungen

gleiche und eine gespraechsbasis fuer die zeit nach der wähl in

frage stelLe . ( may )
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 14 ) :
dringlicher antrag

20 Wien , 14 . 2 . ( rk ) gr , hirnschall ( fpoe ) stellte den

dringlichen antrag , die vergäbe des planungsaufträges fuer die be -

triebsorganisation des allgemeinen krankenhauses in der hcehe von

200 millionen sowie die bisher erbrachten leistungen der beauftragten

firmen einer ueberpruefung durch das kontrollamt zu unterziehen .

gr . d i n h o f ( spoe ) stellte fest , dass eine dringlichkeit
fuer den antrag nicht gegeben sei , da erstens buergermeister leopold

gratz den kontrollamtsdirektor bereits mit der ueberpruefung der

akpe beauftragt habe , und zweitens bisher nur ein teilauftrag in

der hoehe von 122 millionen vergeben wurden , nach dem honorartarif

der bundeswirtschaftskammer waere der auftrag mit 216 millionen

Schilling bemessen .
abstimm ung : die dringlichkeit wurde mit den stimmen

der spoe abgelehnt , der antrag wurde zugewiesen , ( ba ) ( schluss )

1710
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die Sozialisten bekennen sich vollinhaltlich zu den vorschlaegen

des buergermeisters , erklaerte gr . mayrhofer ( spoe ) . die

aus den diskussionen der letzten monate entstandenen vorschlaege

sind keine aenderungen des programmes der wiener , sondern eine

ergaenzung . die vorschlaege zeigen , dass die spoe kritik sehr ernst

nimmt *
die Umbildung des stadtsenates ist durchaus legal , und eine

solche Umbildung geschieht auch in anderen politischen gremien immer

wieder * die spoe freut sich , dass die oevp einige der stadtraete

mit Vorschusslorbeeren ueberhaeuft hat * allerdings hat die oevp

diesen stadtraeten nicht zugestimmt , entweder hat dr . busek seine

ansicht ueber die neuen stadtraate geaendert oder es war ihm nicht

moeglich , seine ansichten durchzusetzen , ( sei ) ( forts )

1704

wiener gemeinderat ( 13 ) ?
diskussion ( schluss )

19 Wien , 14 . 2 . ( rk ) einen rueckblick ueber die amtszeit von

Verkehrs - und energiestadtrat franz nekula gab gemeinderat dkfm .

a m m a n n ( oevp ) . die fuehrung seines ressorts sei eine ankuen -

digungspolitik ohne Substanz gewesen , es gaebe keinen fuenf - jahres¬

plan fuer die wiener stadtwerke , kein sanierungskonzept und ob die

Verkehrsbetriebe aus den stadtwerken ausgeklammert werden , sei noch

immer unklar , durch die buergermeisteridee eines u - bahn - s - bahn -

zwitters habe man wertvolle zeit fuer die planung der u 3 verloren ,

die sozialistische partei hat stadtrat nekula zwar noch vor kurzem

ihr vertrauen ausgesprochen , doch heute stehe nekula » » nicht mehr

verkehrsfaehig und ohne energie » » da . als positiver aspekt fuer die

Stadt Wien sei nun zu vermerken , dass die guten vorschlaege der oevp

wie der bau der u 3 und die reaktivierung der vorortetinie nun doch

verwirklicht werden , ( ba ) ( forts )

1707
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kommunal !

sssssasssesssssss ;

wiener Landtag ( 1 ) :
fragestunde

21 Wien , 14 . 2 . ( rk ) die Sitzung des wiener Landtages begann unter

Vorsitz des zweiten praesidenten h a h n ( oevp ) mit der frage -

stunde :
1 . anfrage des Labg . dr . hirnschall ( fpoe ) be¬

treffend besserer polizeilicher ueberwachung der grossen u - bahn - und

s - bahn - stationen . antwort von Ihptm . g r a t z : die u - bahn - stationen

werden von beamten mit hilfe von monitoren ueberwacht , ueberdies be¬

treut die polizei die Stationen von nahen wachzimmern oder von wach¬

zimmern in den Stationen selbst , wie am karlsplatz und ab fruehjahr
auch die Station stephansplatz , auch die polizeiliche ueberwachung
der s - bahn - stationen erfolgt von nahen wachzimmern aus und ueber¬

dies im rahmen von planquadrat - akticnen . auf die zusatz -

frage , ob im neuen marktgebaeude landstrasse nicht ein neues

wachzimmer fuer die s - bahn - ueberwachung haette gebaut werden koennen ,
antwortete gratz , dass die kostenfrage die polizei bewogen hat , auf

die ueberwachung durch das nahe wachzimmer zurueckzugreifen .
2 . zusatzfrage : war kein finanzieller weg moeglich ?

gratz : ausser dort , wo echte sonderaktionen - wie funkgeraate , raeume

fuer polizeischule - von der stadt Wien finanziert werden , sollte

man darauf bedacht nehmen , dass gebietskoerperschaften ihre kompe -

tenzen selbst finanzieren .
2 . anfrage des labg . dr . hirnschall ( fpoe ) be¬

treffend ausschluss der fpoe - fraktion von der mitarbeit in den Sek¬

tionen des Stadtschulrates . Ihptm . gratz : die bestellung er¬

folgt nach der staerke der Vertretung einer partei im Landtag , nach
dem d ’ hondtschen system entfiel auf die fpoe keine Vertretung ,
zusatzfrage : entspricht diese vorgangsweise dem sinn

des Schulgesetzes , da der fruehere s + adtschuIratspraesident doktor

neugebauer ausdruecklieh gemeint hat , die gesamtzahl der mit -

glieder sei so zu erstellen , dass auch die kleinste fraktion ver¬

treten ist ? gratz : ich habe den auftrag gegeben , dies zu ueber -

pruefen . die Sektionen handeln echt an stelle des kollegiums , so

dass es vielleicht nicht dem sinn des gesetzes entspricht . ,
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3 . anfrage des abg . dkfm . b a u e r ( fpoe ) , ln wessen

auf trag in klndergaerten und pflichtschulen fragebogen mit der frage
nach der parteizugehperigkeit verteilt wurden . Ihptm . g r a t z :

die Untersuchung hat ergeben , dass keine staedtische dienststelte

einen solchen auftrag gegeben hat . allerdings hat eine Vertrauens - |
person der gewerkschaft in einem kindergarten in hernals die Leiterin

ersucht , fragebogen zu verteilen , die Leiterin verteilte die formu - i

lare mit dem ausdrueckliehen hinweis , dass der unterteil mit der j
frage nach der parteizugehoerigkeit nicht ausgefuellt werden soll . j
das taten auch die kindergaertnerinnen mit einer einzigen aus - j
nähme , naemlich einer kindergaerterin , die mit einem fuehrenden j
fpoe - funktionaer verheiratet ist . in schulen wurden keinerlei der - i

artiger frageformulare verteilt , auf die zusatzfrage , wieso in |
anrufen von Verteilung in schulen gesprochen wird , wenn so etwas
nicht organisiert worden sei , antwortete g r a t z : ich erklaere

eindeutig - von seiten der Verwaltung wird ueberhaupt kein wert

auf derartige fragen gelegt . 2 . zusatzfrage : distan¬

zieren sie sich ? g r a t z : es wurde ausdruecklieh darauf hinge¬
wiesen , dass die frage nicht zu beantworten ist . diese vorgangs¬
weise war durchaus korrekt , es waere ueberhaupt besser , solche

fragen aus karteien und formularen zu eliminieren , ( smo ) ( forts )

1755
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k o m m u n a l :

aisssss :

wiener Landtag ( 2 ) :
fragestunde ( forts )

22 Wien , 14 . 2 . ( rk ) 4 . a n f r a g e von laby . dr . marilles

f Lemming ( oevp ) wann die durchfuehrungsgesetze

zur anwendung von voLksbefragung , Volksabstimmung und Volksbegehren

in Wien er Lassen werden . Lhptm . g r a t z s der entwurf eines

durchf uehrungsgesetzes zur anwendung der voLksbefragung wurde be¬

reits von der zustaendigen magistratsabteiLung ausgearbeitet und

vorgelegt und zwar am 5 . jaenner 1979 zur pruefung durch gratz ,

den zustaendigen stadtrat etc . er wird derzeit zur begutachtung vor¬

bereitet und in kuerze ins begutachtungsverfahren gehen , der entwurf

fuer das durchfuehrungsgesetz zur anwendung der Volksabstimmung wird

derzeit von der ma 62 ausgearbeitet . 1 . zusatzfrage :

buergermeister gratz hat bereits am 15 . februar 1978 die einfuehrung

von zwei voLksbefragungstagen im jahr zu verschiedenen themen an -

gekuendigt . steht der buergermeister noch zu dieser ankuendigung ?

Lhptm . gratz : der buergermeister steht zu dieser ankuendi¬

gung . sie darf aber nicht in dem sinn missverstanden werden , dass

mit gewalt mindestens zwei voLksbefragungstage im jahr durchgefuehrt

werden muessen . es sollen im gegenteil bei vorliegen entsprechend
' vieler antraege auf voLksabstimmung und Volksbefragung diese auf

zwei voLksbefragungstage konzentriert werden , um eine demokratie -

muedigkeit der bevoelkerung zu vermeiden . 2 . zusatzfrage

wann soll das erstemal ein solcher voLksbefragungstag stattfinden

und zu welchem thema ? Lhptm . g r a t z : wenn die oben erwaehnten

gesetze beschlossen sind und entsprechende antraege vortiegen .

5 . a n f r a g e : labg . dkfm . dr . maria schaumayer

( oevp ) , warum der Initiativantrag der wiener volkspartei betreffend

die einfuehrung der briefwanl in Wien , der in der Sitzung des Land¬

tages vom 27 . november 1978 eingebracht wurde , nicht innerhalb der

zwinoend vorgeschriebenen trist von zwei mcnaten dem zustaendigen

ausschuss in behandlung genommen wurde , stadtrat schieder :

Paragraph 34 abs . 3 der geschaeftsordnung des Landtages schreibt

vor dass ein solcher antrag innerhalb der frist von zwei monaten
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der behandlung zugefuehrt werden muss , nicht , dass die beratung be -

relts stattgefunden haben muss , der in frage stehende antrag traf

am 4 . 2 . 1979 im buero der geschaef tsgruppe Inneres .und buerger -

service ein . damit sei es eine auslegungssache , wann die zwei - monate -

frist zu Laufen beginnt , der antrag wurde rechtzeitig innerhalb der

frist am 22 . 1 . dem zustaendigen ausschuss zur behandlung weiter -

geLeitet und als post 1 auf die tagesordnung der naechsten aus -

schuss - sitzung gesetzt , es wurde ordnungsgemaess vorgegangen .

1 , zusatzfraget raeumt stadtrat schieder bei diesem

vorgehen saeumlgkeit ein und warum wurde der vorgesehene ausschuss -

termin abgesetzt ? stadtrat schieder : saeumlgkeit wird nicht

eingeraeumt wie obige darstelLung erklaert . die behandlung des an -

trages ist erst nach der annahme der neuen geschaeftsordnung moeg -

lich , die am heutigen tag erfolgte , aus diesem grund wurde die

ausschuss - sitzung vom vorgesehenen termin , dem 13 . februar , auf

den 20 . februar verlegt . 2 . zusatzfrage : wird die spoe -

fraktion der briefwahl naeher treten ? stadtrat schieder :

das ist nicht bekannt , der stadtrat wird ihr empfehlen , es nicht

zu tun .
6 . a n f r a g e von labg . dr . strunz ( oevp ) f

warum es noch immer keine Luftreinhalteverordnung fuer Wien gibt ,

obwohl solche luftqualltaetskriterien schon seit einiger zeit in

anderen bundeslaendern erlassen wurden , bereits 1971 wurde eine

luftreinhaltenoveile als feuerpolizeigesetznovelle erlassen , da sich

bei der folgenden Verhandlung ueber den schwefelgehalt von brenn -

stoffen Probleme mit den kompetenzen von bund und laendern heraus¬

stellten , wurde die entsprechende Vorlage vorlaeufig zurueckgestellt .

ein entwurf fuer eine novellierung des paragraph 12 des oelfeue -

rungsgesetzes wurde am 6 . februar 1979 der magistratsdlrektion

uebermittelt . damit duerfte Wien mit den anderen bundeslaendern

gleichgezogen haben , es sei aber zu beachten , dass nur ein kleiner

bereich dieser materie in die kompetenz der laender falle , das

andere sei bundessache . 1 . z u s a t z f r a g e : wann wird die

grenzwertverordnung , die von buergermeister gratz bereits zweimal

und zwar im november 1978 und heute angekuendigt wurde , da sein ,

stadtrat schieder : unmittelbar nach inkrafttreten der

oben erwaehnten Verordnung . 2 . z u s a t z f r a g e : wann wird

es in Wien einen smogalarmplan geben , dar umso notwendiger erscheint
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als am exelberg bereits mehrere male der von der akademie der Wis¬

senschaften festgelegte grenzwert von 0,5 milligramm schwefel pro

kubikmeter Luft ueberschritterv wurde , stadtrat schieder :

auf grund der Verfassung ist das land nur fuer angelegenheiten des

hausbrandes zustaendig , waehrend gewerbebetriebe und andere gross -

emittenten bundessache seien , ein smogalarmplan koenne also von

Wien nur erstellt werden , wenn die gewerbebetriebe etc . freiwillig

die derzeitige rechtssituation nicht ausnuetzen . ( may ) ( forts )

1846

wiener landtag ( 3 ) :
f ragestunde ( Schluss )

23 Wien , 14 . 2 . ( rk ) auf die 7 . a n f r a g e das labg . prcf .

z o e r n e r ( oevp ) , wie weit der entwurf einer datenschutz -

verordnung fertiggest . Ut ist , antwortete stadtrat schieder ,

dass eine landesarbeitsgruppe bestehend aus Vertretern niedaroester -

reichs , oberoesterreichs , Salzburgs , steiermarks und Wiens eingesetzt

wurde , die erste Sitzung fand am 22 . Jaenner dieses jahres statt und

am 28 . februar wird in einer weiteren Sitzung geprueft , ob die

Verordnung als Verwaltungsverordnung oder als rechtsverordnung gelten
wann dis wioner datsnschutz —

soll , auf die zusatzfrage ,
kommission mit der Verordnung befasst wird , antwortete schieder ,

dass die datenschutzkommlssion vor der erlassung der Verordnung - die

gesetzlich vorgesehene frist endet am 1 . juli 1980 - befasst wird ,

auf eine 2 . zusatzfrage , ob dies als sichere Zu¬

stimmung aufzufassen ist , antwortete schieder mit ” Ja ” .

auf die 8 . a n f r a g e des labg . h a b e r l ( spoe ) , ob

in Wien bei der massenaufzucht von huehnern unhaltbare zustaenüe be¬

stehen , antwortete stadtrat schieder , dass zwei betriebe in Wien

huehner in kaeflgan halten , es hat erste gespraeche mit tier -

schuetzern , der wiener Undwirtschaf tskammer und der ma 60 9
^

-

ben es wird eine entsprechende Verordnung angestrebt , die le

h . Ltt « , in kaefigen zwar nicht verbietet , Jedoch die haltung von

tieren mit bestimmten auflagen verbindet , noch x « frx ‘

^
-

ej

Jahres wird ein betrieb , der huehner ln kaefigen n . elt , besichtigt .
^
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auf die zusatzfrage , warm mit einer entsprechenden
Verordnung zu rechnen ist , antwortete schieden , " wenn altes gut
laeuft , im herbst dieses Jahres " .

auf die 9 . anfrage des labg . d i n h o f ( spoe ) ,
welche hattung die stadt Wien zu der steuerreformkommission einnimmt
antwortete stadtrat m a y r , dass Wien zwei Vertreter in die
steuerreformkommission geschickt hat . die Vertreter Wiens werden
vorschlaege unterstuetzen , die fuer die stadt Wien als abgaben -
pflichtiger verwattungstechnische vereintachunyen bringt , weiter
werden die verterter der stadt Wien trachten , dass die durch
den f inanzausgleich beschlossene aufteilung der finanzmasse keine
veraenderung erfaehrt . auf die zusatzfrage 9 ob fuer
die wiener steuern eine eigene reformkommission eingesetzt wird , er -
klaerte mayr , dass die wiener steuern nicht von der gleichen
komplexitaet sind wie die bundessteuern . es hat bereits eine
kommission fuer die vergnuegungssteuer gegeben , man sollte die er -
fahrungen der nun eingesetzten reformkommission abwarten und dann
entscheiden , ob eine eigene wiener kommission eingesetzt werden
soll , auf eine 2 . zusatzfrage,ob die getraenkesteuer
reformiert wird , erklaerte mayr , dass die fremdenverkehrswirtschaft
den wünsch vertritt , die getraenkesteuer vom einkaufspreis und
nicht vom verkaufspreis zu berechnen , es erhebt sich die frage ,
ob es fiskalisch gerecht ist , fuer eine flasche sekt , die im Lebens -
mittelgeschaeft gekauft ist , die gleiche Steuer zu bezahlen , als
fuer eine flasche sekt , die in einem barbetrieb gekauft wird , die
derzeitige regelung beruecksichtigt die sehr verschiedenen spannen
zwischen dem verkauf in einem lebensmittelgeschaeft oder den verkauf
in einem barbetrieb , folgt man dem Vorschlag der fremdenverkehrs -
wirtschaft und wollte man die neu ^ egelung aufkommensneutral ge¬
stalten , muesste man die getraenkesteuer von derzeit zehn prozent
auf 25 prozent anheben , ( sei )

10 . anfrage : von labg . dkfm . sigrun sch lick
( oevp ) : welche auftraege im rahmen des krankenanstaltenwesens bis¬
her an die firmen consultatio , oekodata , bzw * arge - kostenrechnung
vergeben wurden .

stadtrat s t a c h e r : die anfrage betrifft rechtsgeschaef te
die von der gemeinde Wien getaetigt werden und ist daher nicht
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lm Landtag , sondern in der fragestunde des gemeinderates oder stadt -

senates zu beantworten .
11 . anfrage : von Labg . b u s t a ( spoe ) : ob das

wiener krankenanstaltengesetzhneuerLieh noveLLiert und wieder ver -

Lautbart wird *
stadtrat s t a c h e r : ja , er habe die magistratsab -

teiLung 16 veranLasst , eine neuerLiche noveLLierung , die mehrfach

administrative Vereinfachung vorsieht , und dem neuesten

stand der medizin angepasst ist , auszuarbeiten , ( ba )

1854

wiener Landtag ( 4 ) ;
wahL des ersten Landtagspraesidenten

24 Wien , 14 . 2 . ( rk ) fuer die wahL eines neuen ersten Presiden¬

ten des Landtages wurde von der soziaListischen fraktion hubert

p f o c h ( spoe ) vorgeschLagen , dem vorschLag , die wahL mitteLs

handerhebö 75 vorzunehmen , wurde zugestimmt . die wähl pfochs erfoLgte

mit den stimmen der spoe und fpoe .
der neue erste praesident uebernahm den vorsitz im Landtag

und verband den dank fuer das ihm bewiesene vertrauen mit der Zu¬

sicherung , die uebertragene aufgabe objektiv und gewissenhaft
auszuueben .

dann stand die entsendung zweier bundesraete fuer die bis¬

cherigen wiener bundesraete adoLf c z e t t e L und rosa h e i n z
die ihr mandat zurueckgeLegt haben , zur verhandLung . von der sozlaLi
stischen fraktion wurden kurt heller und reinhold Sutt¬
ner vorgeschlagen , fuer deren ersatzleute die abgeordneten
Leopold mayrhof er und Johanna d o h n a L ( beide spoe ) .

mit dem hinweis , dass eine Wortmeldung wegen einer entsendung
in den bundesrat ungewoehnlich sei , eroeffnete Labg . Professor
z o e r n e r ( oevp ) die debatt9 . in diesem fall sei es , suttner
betreffend , notwendig , es gaebe niemand in der Stadt , dem irgend¬
wer glaubhaft machen koenne , dass bei einem betriebsverLust von
14 milliarden , wie beim bauring , der aufsichtsratsvorsitzende
nichts gewusst habe , bedingt durch die gemeinsame abstimrnung koenne
die oevp auch nicht fuer heller stimmen , die gruende fuer die ab -

lehnung suttners : t /t
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1 * es ist den abgeordneten nicht zumutbar , innerhalb weniger

monate den ersten praesidenten des Landtags nach belieben und Laune

zu wechseln , haetten die Sozialisten gleich pfoch zum praesidenten

vorgeschlagen , haette die oevp zugestimmt .

2 . es ist zu vermuten , dass der besitz eines mandats als

immunitaetsschutz noch eine rolle spielen koennte .

3 . suttner habe gegenueber Zeitungen festgestellt , er fuehte

sich im rathaus von einer mafia umgeben , dies blieb unwidersprochen ,

und suttner hat dazu bis heute keine weiteren aussagen gemacht ,

auch die geplante nominierung suttners zum flughafendirektor sei

der bevoelkerung nicht zumutbar , und schliesslich entspreche die

beabsichtigte doppelfunktion suttners nicht des unvereinbarkeits -

vorschlaegen .
laog . ing . h o f m a n n ( spoe ) erklaerte , dass mit dieser

debatte ueber einen personalvorschlag die oevp von der handhabung

der demokratia abgehe , sie wirft damit eine ungeschriebene

gepflogenheit der parlamentarischen demokratie ueber bord , die

ablehnung einer person lediglich bei der abstimmung auszudruecken .

die sozialistische fraktion hat zwei personen fuer den bundes -

rat nominiert , von denen sie ueberzeugt ist , dass sei gute inter¬

essenswahrer dieses Landes sind , kurt heiter hat zwanzig janre

diesem haus angehoert , und in dieser zeit hat sich die stadt stark

zum vorteil ihrer bewohner entwickelt , auch fuer cen zweiten Vor¬

schlag , suttner , gilt die ueberzeugung , dass er ein umsichtiger

anwalt der Interessen Wiens im bundesrat sein wird , das ist gleich¬

zeitig ein bekenntnis zur person reinhold suttners , der jahrelang

aus parteipolitischen gruenden einer diffamirungskampagne ausgesezt

ist . hofmann warnte vor einer eskalierung der politischen ausein -

andersetzung in einer weise , wie sie zu den februarereignissen

1934 gefuehrt hat . die politischen auseinandersetzungen sollten

ohne persoenliehe diffamierung ausgetragen werden , nach den wählen

am 6 . mai sollte noch die moeglichkeit fuer eine gemeinsame basis

des miteinanderredens vorhanden sein .

abstimmung : die entsendung von heiter und suttner in

den bundesrat wurde mit den spoe - stirnmen angenommen ,

mit einem dank an die ausgeschiedenen mitglieder des bundesrates

fuer ihr wirken und glueckwuensche fuer die neuen mitglieder schloss

pfoch die Sitzung , ( smo ) ( ende )

1905 ende des Sitzungsberichtes
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lokal :
aasaiassssa

falsche » * schwarzkappler * * in zivil

5 wien t 14 . 2 . ( rk ) seit einigen tagen treiben falsche kontrol -
lore in zivil auf strassenbahnzuegen und staedtischen autobussen
ihr unwesen . sie geben sich als ziviIkontroHöre aus und heben
9 »mehrgebuehren * * ein . in diesem Zusammenhang weisen die Verkehrs¬
betriebe nachdruecklieh darauf hin , dass kontrollorgane der Ver¬
kehrsbetriebe in zivil am rock - oder mantelaufschlag beim einsteigen
ein dienstabzeichen tragen oder dieses bei ihrer kontrolltaetigkeit
unaufgef ordert vorweisen , ausserdem ist jedes kontrollorgan zusaetz -
lich im besitz einer dienstlegitimation , die auf verlangen vorge¬
wiesen wird , ( ka )
1045
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Bericht von Bürgermeister Gratz

Wien , 14 . 2 . ( RK ) " Vor fast genau drei Monaten , am

13 . November 1978 , habe ich anläßlich meiner Wiederwahl zum

Bürgermeister der Stadt Wien in diesem Saal hier erklärt :

' Gerade in der Kommunalpolitik , wo der hautnahe Kontakt des

Bürgers mit der ihn persönlich betreffenden Politik stattfindet ,

gibt es für Politik und Parteien die große Chance , die Menschen

für die politischen Vorgänge - seien sie jetzt im Bezirk , seien

sie in der Stadt - zu gewinnen und diese Menschen in diese Vor¬

gänge noch stärker als bisher einzubeziehen . Wir Sozialisten be¬

ginnen deshalb auch eine große Diskussion innerhalb unserer

Partei und unserer Mitglieder , aber auch darüber hinaus mit

allen Bürgern dieser Stadt . Diese breite Diskussion wird uns die

Möglichkeit geben , noch mehr als bisher die Sorgen und Wünsche ,

die Ideen und Vorschläge der Menschen dieser Stadt in unsere

Politik einzubeziehen . '

Diese Diskussion , die ich vor drei Monaten mit einem persön

liehen Aufruf eingeleitet habe , ist nunmehr abgeschlossen . Ich

ersuche Sie , meine Damen und Herren , die schriftliche Unterlage ,

die Ihnen vorliegt , als Teil meines Berichtes zu betrachten , den

ich Ihnen über das Ergebnis der Diskussion und über die daraus

abgeleiteten Konsequenzen erstatten werde .

Dieser Bericht enthält zugleich die Antwort auf die dring¬

liche Anfrage , die von Gemeinderäten der österreichischen Volks¬

partei am 29 . Jänner dieses Jahres an mich gerichtet worden war ,

wobei ich festhalten möchte , daß diese Antwort nicht nur termin¬

gerecht , sondern bereits nach knapp mehr als zwei Wochen erteilt

wird . Die Antwort muß naturgemäß etwas ausführlich sein , weil in

der schlichten Formulierung der dringlichen Anfrage vom 29 . Jänner

in Wirklichkeit die Frage nach der Tätigkeit der Amtsführenden

Stadträte während der letzten fünf Jahre gestellt wurde .

Und nun , meine Damen und Herren , zum Versuch einer solchen

kurzen Zusammenfassung .

Es bedeutet keineswegs eine Unterschätzung oder Zuruckstel¬

lung anderer Fragen , wenn ich aus der Vielfalt der kommunalen
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Arbeit in den vergangenen ebenso wie in den kommenden Jahren

einige Schwerpunkte besonders hervorhebe .
Die Arbeit für eine Stadt besteht aus vielen tausenden , ja

zehntausenden Details , die sich zu einem Mosaik zusammenfügen
müssen . Aber wie sich in jedem Mosaik Linien und Konturen im

Gesamtbild abzeichnen , so ergeben sich auch im Mosaikbild der

kommunalen Arbeit einige Faktoren , die besonders hervortreten ,
weil sich für die Entwicklung der Stadt und für die Menschen in

unserer Stadt von besonderer Bedeutung sind .
Schwerpunkte in diesem Sinne waren und sind vor allem

fünf Bereiche unserer Arbeit : Es sind dies die Wirtschaft , die

Wohnungsfragen , die Gesundheit , das Sozialwesen , der Verkehr

und große Gruppen der Kultur - und Freizeitaktivität .
Zum Ersten : Meine Damen und Herren , eine gesunde wirtschaft¬

liche Entwicklung bildet die Basis für alle anderen Leistungen
der Stadt . Unsere Arbeit auf diesem Gebiet mußte in den vergangenen
Jahren , genauer gesagt seit dem Jahre 1974 , der Tatsache Rechnung

tragen , daß es zu einem Einbruch der internationalen Konjunktur¬

entwicklung gekommen ist .
Seit dem Jahre 1974 gibt es in der Weltwirtschaft ernste

Krisenfaktoren , die bisher noch nicht beseitigt werden konnten .

Das am deutlichsten und am schwersten wiegende Kennzeichen dafür ist »

daß es in den Industriestaaten der Welt seit dem Jahre 1975

permanent zwischen 15 und 20 Millionen Arbeitslose gibt , im Durch¬

schnitt der Jahre etwa 17 Millionen .
Diese internationale Krisensituation bedeutet natürlich

auch für Österreich und für Wien eine Belastung . Unsere Wirtschaft

ist naturgemäß entsprechen unseren Ressourcen und Möglichkeiten
aufs engste mit der Weltwirtschaft verknüpft . Jede Veränderung in

der internationalen Wirtschaftslage wirkt sich unmittelbar auf

unsere Wirtschaft aus . Es ergab sich daher beim ersten Anzeichen

einer negativen Entwick3 .ung in der Weltwirtschaft die vorrangige

Aufgabe , die Auswirkungen dieser Krisenerscheinungen auf unsere

Wirtschaft so gering wie möglich zu halten . Dabei wurde von der

Bundesregierung und in voller Übereinstimmung damit auch von der

Stadt Wien die Sicherung eines hohen Beschäftigungsniveaus zum

wichtigsten Ziel der Wirtschaftspolitik erklärt . Diese Richtlinie

wurde festgelegt , weil ein hohes Beschäftigungsniveau zweifellos
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das wesentliche Kennzeichen einer gesunden Wirtschaft und die

entscheidende Grundlage für eine positive Weiterentwicklung ist .

Denn nur auf der Basis hoher Beschäftigung können sich Produktion

und Produktivität entfalten . Aber es ging uns , meine Damen und

Herren , bei dieser Prioritätenentscheidung noch um mehr . Es ging

uns vor allem um die humanistische Verpflichtung , alles zu tun ,

damit jedem Menschen ein Arbeitsplatz gesichert wird , den er selbst

als angemessenen Platz in unserem Sozialgefüge empfindet . Ich

weiß , meine Damen und Herren , daß diese Vorstellung beträchtlich

über den Begriff der numerischen Vollbeschäftigung hinausgeht ,

und daß wir von der Verwirklichung dieser Zielsetzung noch entfernt

sind . Wir müssen sie jedoch konsequent und zielstrebig verfolgen ,

und die Voraussetzung dafür , wie ich sagte , ist ein hohes Be¬

schäftigungsniveau , aus dem allein sich Wettbewerbschancen für

den einzelnen ergeben können und aus dem allein auch der Ausbau

unseres Bildungssystems auf dem Sektor der Allgemeinbildung ,

besonders des berufsbildenden Schulwesens und der universitären

Bildung vertretbar ist .

Ob wir in Österreich und ganz besonders in Wien dieses Ziel ,

ein hohes Beschäftigungsniveau zu erhalten , erreicht haben oder

nicht , das kann nicht Gegenstand von Diskussionen sein . Die Tat¬

sachen sind klar . Während es in den meisten anderen Industrie¬

staaten eine anhaltend hohe Zahl von Arbeitslosen gibt , wurden

in Wien und in Österreich in der Beschäftigungsstatistik Rekord¬

zahlen erreicht . Im vergangenen Jahr lag die Arbeitslosenrate

in Wien durchschnittlich bei 1,4 Prozent . International bezeichnet

man eine durchschnittliche Arbeitslosenrate mit 2 Prozent , die

sich aus natürlichen Fluktuationen und Schwankungen ergibt , als

Vollbeschäftigung . Die Arbeitslosenrate in Wien lag etwa um ein

Drittel unter diesem Wert .

Diese erfreuliche Tatsache ist kein Zufall . Unsere Wirtschafts

Politik , damit meine ich die Wirtschaftspolitik der Bundesregierung

ebenso wie die Wirtschaftspolitik der Stadt Wien . Beide hatten daru

einen entscheidenden Anteil .

Ich möchte aber auch mit allem Nachdruck feststellen , daß sich

in diesen Jahren der internationalen Krise die Wiener Wirtschaft

als gesund und kräftig erwiesen hat . In aen Zeiten der Hoch¬

konjunktur wurde diese Wiener Wirtschaft oft kritisiert , weil die
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Zuwachsraten etwas niedriger waren als anderswo . Die besondere

Struktur der Wiener Wirtschaft , des Wiener Arbeitsmarktes und

der örtlichen Gegebenheiten haben damals dazu geführt , daß der

allgemeine stürmische Aufschwung in Wien etwas langsamer war

als anderswo , aber ein wesentlicher Teil dieser Faktoren hat

umgekehrt dazu geführt , daß die Auswirkungen der internationalen

Krise besser abgefangen werden konnten . Die Wiener Wirtschaft hat

sich als ebenso stabil wie auch flexibel erwiesen , aber eine ganz

besondere Voraussetzung zur Entfaltung diese Qualitäten bot hier

die Wirtschaftspolitik .
Meine Damen und Herren ! Ich habe bereits kurze Zeit nach meiner

Wahl zum Wiener Bürgermeister im Jahre 1973 einen Wiener Wirtschafts¬

beirat gebildet . Dieser Wirtschaftsbeirat mit seinen Ausschüssen

ist ein Forum , in dem die Wiener Stadtverwaltung mit den Vertretern

der Wirtschaftspartner und mit den Wirtschaftswissenschaftern

zusammenarbeitet , um Gedanken und Hinweise für die Wiener Wirt¬

schaftspolitik zu entwickeln . Man kann heute feststellen , daß

sich dieser Wiener Wirtschaftsbeirat als ein wertvolles Instrument

erwiesen hat . Er hat vor allem auch wesentlich dazu beigetragen ,

daß in Wien ein sehr gutes Klima der Zusammenarbeit in wesentlichen

Wirtschaftsfragen besteht .

So konnten wir in der vergangenen Arbeitsperiode des Wiener

Gemeinderates seitens der Stadtverwaltung wesentliche Impulse zu

einer weiteren Verbesserung der wirtschaftlichen Situation geben .

An erster Stelle steht dabei die Budgetpolitik der Stadt Wien . Wir

haben nicht auf jene Ratgeber gehört , die uns angesichts der inter¬

nationalen Krisenerscheinung eine restruktive Budgetpolitik vor¬

geschlagen haben , die von uns Sparbudgets wollten . Wir haben eine

offensive Budgetpolitik betrieben , wir haben Abgänge in den Voran¬

schlägen auf uns genommen , und nur damit war es möglich , daß wir

als großer Auftraggeber in Wien und darüber hinaus auch in anderen

Bundesländern zur Belebung der Wirtschaft , zum hohen Beschäftigungs —

niveau beitragen konnten . Dadurch war es auch möglich , in bestimmten

schwierigen Situationen branchenorientiert und zielstrebig einzu¬

greifen , um Engpässe zu überwinden .

Die Ausgaben der Stadt Wien für Investitionen und für den

Erhaltungs - und Sachaufwand erwiesen sich als wichtiger Konjunktur¬

faktor .
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Darüber hinaus haben wir unser Instrumentarium der Wirtschafts¬

förderung wesentlich ausgebaut . Unsere Bemühungen um Betriebs -

ansiedlungen fanden in mehr als 17 . 000 Arbeitsplätzen ihren Nieder¬

schlag . Die direkte finanzielle Förderung wurde mit deutlichem

Erfolg von Zinsenzuschüssen auf ein Prämiensystem umgestellt und

außerdem wesentlich erweitert , namentlich in den Bereichen der Nah¬

versorgung und gewisser Dienstleistungen , wie der privaten Kinder¬

gärten und beim Fremdenverkehr .

Besonders gefördert wurde die Umstellung auf umweltfreundliche

Betriebsarten und die Übersiedlung umweltstörender Betriebe in

Industriezonen .
Wir haben diese Arbeit in den letzten Wochen sehr energisch

weiterentwickelt , also gerade in jener Zeit , von der manche

Kommentatoren und auch manche Politiker der Opposition meinten ,

es geschehe jetzt nichts , weil nur diskutiert werde . Gerade in

dieser Zeit wurde ein zusätzliches Wirtschaftsförderungsprogramm

nicht nur ausgearbeitet , sondern mit seiner Verwirklichung bereits

tatkräftig begonnen . Wir wissen nämlich eines : So wirksam unsere

Maßnahmen in den vergangenen Jahren waren , so notwendig ist es ,

im gleichen Sinne weiterzuarbeiten .

Alle unsere Maßnahmen auf dem Wirtschaftsektor erfolgen in

voller Übereinstimmung mit der Wirtschaftspolitik der Bundes¬

regierung , also auch insbesondere mit dem zweiten Strukturprogramm

der Bundesregierung , das im Jänner vorgelegt wurde . Die wirtschaft¬

lichen Erfolge der letzten Jahre wären durch die wirtschaftspoliti¬

schen Aktivitäten der Stadtverwaltung allein nicht zu erreichen

gewesen . Der parallel dazu laufenden Wirtschaftspolitik der Bundes¬

regierung kommt deswegen allergrößte Bedeutung zu .

Das zweite Schwerpunktthema ist das Gebiet des Wohnens .

In der letzten Anbeitspefiode des Wiener Gemeinderates konnten wir

entsprechend dem Arbeitsprogramm einige wichtige Neuerungen und

Akzentverschiebungen vornehmen , von denen ich folgende hervor¬

haben möchte :

1 . Haben wir den Schwerpunkt von der Stadterweiterung zur

Stadterneuerung verlegt , damit es kein Mißverständnis gibt : Diese

Schwerpunktverlagerung kann nicht bedeuten , daß die Schaffung

neuer Wohngebiete am Stadtrand gänzlich aufgegeben wird . Wir werden

diese Bautätigkeit auch in Zukunft brauchen - weil die Erneuerung
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der alten Wohngebiete vielfach bedeutet , daß es infolge der

Auflockerung der Bebauungsdichte , vor allem mit Grünanlagen ,

und infolge der wesentlichen Erhöhung der Durchschnittsgröße der

Wohnungen auf dem gleichen Raum weniger Wohnungen gibt . Für diese

ziffernmäßig wegfallenden Wohnungen muß Ersatz geschaffen werden -

und das kann eben nur geschehen , wo genügend Baugebiete zur Ver¬

fügung stehen . Die Frage kann also nicht lauten : Stadterneuerung

oder Stadterweiterung , denn - wie ich bereits sagte - beides ist

in sinnvollem Maß notwendig . Es kann nur darum gehen,welche der

beiden Aufgaben im Vordergrund steht - und in dieser Hinsicht wurde

eindeutig der Stadterneuerung der Vorrang gegeben . Dabei umfassen

unsere Arbeiten zur Erneuerung der veralteten Wohngebiete teilweise

ganze Zonen , wie etwa den Spittelberg oder das Assanierungsgebiet

Ottakring , seit neuestem zum Beispiel auch den sogenannten Storchen¬

grund , teilweise aber auch einzelne Häuser oder Häuserblöcke ,

allein im 15 . Bezirk , der eine besonders ungünstige Struktur be¬

sitzt , mehr als tausend Wohnungen .

2 . Haben wir im Einvernehmen mit den Maßnahmen der Bundes -

^•ggierung die Wohnungsverbesserung auf eine neue Basis gestellt und

damit einen durchschlagenden Erfolg errungen . In der vergangenen

Arbeitsperiode wurden mit dieser Aktion rund 50 . 000 Altwohnungen

verbessert . In diesem Zusammenhang nur eines . Die Wohnungsver¬

besserung ist ein eklatantes Beispiel für die besondere Bedeutung

einer aktiven Presse - und Informationstätigkeit . Die Aktion der

Wohnungsverbesserung ist recht zäh und langsam angelauren , es gab

im Jahre 1974 knapp mehr als 2 . 000 Anträge mit einer Gesamtsumme

von 186 Millionen Schilling . Wir haben uns daraufhin zu einer

umfassenden Informationskampagne mit Pressekonferenzen , Zeitungs¬

inseraten , Rundfunkinformationen und Broschüren entschlossen , wobei

uns auch die an der Aktion bete ! Uten Sparkassen wirksam geholfen

haben . Das Ergebnis war überzeugend : Noch im Jahre 1975 wurden

mehr als 7 . 000 Anträge mit einer Gesamtsumme von 532 Millionen

Schilling registriert , 1976 waren es mehr als 10 . 000 mit einer

Gesamtsumme von 752 Millionen Schilling . Wir konnten also durch

diese Informationskampagne die Zahl der Anträge auf das Fünffache

erhöhen . Wir haben ähnliche Erfahrungen auch in anderen Bereichen

gemacht , zum Beispiel bei den Sozialdiensten - und ich bin uber¬

zeugt davon , daß noch immer ln vielen Fällen unsere Einrichtungen der
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praktischen Hilfe von Menschen , die sie benötigen würden , nur des¬

halb nicht in Anspruch genommen werden , weil diese Menschen über die

Existenz dieser Einrichtungen nicht informiert sind . Jede noch

so gute Einrichtung ist wertlos , wenn sie nicht bekannt ist , hier

liegen auf dem Sektor der Informationstätigkeit noch große Aufgaben

vor uns .
Zurück zur Wohnungsverbesserung . Die Entwicklung zeigt , daß sich

nun die Zahl der Anträge auf etwa 9 . 000 im Jahr einpendelt , wir haben

uns jetzt zu einer Erweiterung entschlossen - auch innerhalb der

Diskussionsphase in der angeblich nichts geschehen ist - nämlich zur

verstärkten Förderung von Wärmeschutzmaßnahmen , im Sinne der

Bestrebungen , mit Energie sparsamer umzugehen .
3 . Haben wir im Jahre 1974 als verstärkte Subjektförderung

das neue System der Wohnbeihilfen geschaffen , da es auch sozial

Schwächeren erlaubt , modernen Wohnkomfort in Anspruch zu nehmen .
4 . Haben wir eine Vielzahl von Einzelmaßnahmen gesetzt , die

eine Verbesserung der Situation bedeuten . Ich möchte hier nur die

neue Bauordnung erwähnen , die vor allem im Bereich des Wärme- und

Schallschutzes wesentliche Verbesserungen brachte . Außerdem die Er¬

probung neuer Wohnformen , wie Terrassenwohnungen , Maisonetten , Wohnungen

auf verschiedenen Ebenen sowie Alten - und Behindertenwohnungen .
ferner die verstärkten Bemühungen um eine zeitgemäße architektoni¬

sche Gestaltung unserer Bauten und schließlich die Forcierung der

Schaffung von Gemeinschaftseinrichtungen verschiedenster Art .

5 . Die Basis für Stadterneuerung und Stadterweiterung , aber

auch für die gesamte übrige Bautätigkeit , für die Errichtung vun

Schulen und Kindergärten , von Pensionistenheimen und Einrichtungen

des Gesundheitswesens , von Häusern der Begegnung und von Sport¬

plätzen ist die Sicherung der dafür nötigen Grundstücke . Die Stadt

Wien hat zur Bewältigung dieser Aufgabe eine offensive Grundstücks¬

politik betrieben . In der vergangenen Arbeitspericde des Wiener

Gemeinderates wurden mehr als neun Millionen Quadratmeter Grund er¬

worben . In insgesamt 688 Transaktionen wurden im Stadtgebiet mehr

als drei Millionen Quadratmeter Grund um rund 1,3 Milliarden

Schilling gekauft . Außerhalb Wiens , vor allem im Wienerwald und

in den Quellschutzgebieten , wurden weitere sechs Millionen Quadrat¬

meter Grund um rund 160 Millionen Schilling gekauft . TTon den in

Wien erworbenen Flächen sind rund 24 Prozent für den Wohnbau , 18
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Prozent für Bauten der Infrastruktur , 16 Prozent für die Er¬

weiterung des Wald - und Wiesengürtels , sieben Prozent für den

Straßenbau bestimmt . Der Rest entfällt auf Betriebsbaugebiete ,

Bauerwartungsland und Grundreserven .

Wir haben , und das möchte Ich mit allem Nachdruck betonen ,

diese offensive Grundstückspolitik unter äußerst schwierigen

Voraussetzungen durchgeführt . Dabei spielt eine ausschlaggebende

Rolle , daß keine ausreichenden Möglichkeiten bestehen , um der

Grundstücksspekulation entgegenzutreten .

Ich habe einige Male bereits im Gemeinderat erklärt , daß eine

Gemeindeverwaltung - sei sie jetzt Wien oder die irgend einer anderen

Stadt - mit ihren eigenen rechtlichen Mitteln nicht in der Lage

ist , das Problem , den Widerspruch zwischen der Forderung nach

Planungstransparenz und der Forderung nach der Hinderung von

spekulativen Privatinitiativen zu lösen .

Und dazu existiert ein zweiter Widerspruch , der mir leider

nicht auflösbar erscheint . Auf der einen Seite fordert die

Österreichische Volkspartei , zwar unkonkret , sondern eher nach

dem Motto : " Es muaß was g ' schehn " hier im Gemeinderat energische

Maßnahmen gegen die Bodenspekulation . Und zur gleichen Zeit ver¬

hindert sie im Nationalrat das Zustandekommen des Gesetzes .

Wenn man die Österreichische Volkspartei hier im Haus über

die Grundstückspekulanten reden gehört hat , dann konnte man meinen ,

aie öVP sei eine Linkspartei geworden , die sich weit von der Be¬

wahrung des Privateigentums entfernt hat . Wenn wir uns aas , was

Ihre Redner gesagt haben , angehört haben , konnten wir zu aer Mei¬

nung kommen , hier sei aus dem Saulus ein Paulus geworden .

Wenn jeaoch im Nationalrat ein Gesetz eingebracht wird , das

aen österreichischen Gemeinden erlaubt , gegen die Grundstück¬

spekulation vorzugehen , dann hört man es auf einmal anders . Dann

ist das ein Anschlag auf die Demokratie , auf die Gesellschafts¬

ordnung , auf das Eigentum und alles mögliche . Bitte , meine Herren ,

vielleicht könnten Sie sich einmal mit Ihrer Nationalrats¬

fraktion auf ein gemeinsames ideologisches Programm einigen .

Dann wäre es angenehmer für Sie , zu argumentieren .
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Zum dritten Schwerpunkt , Gesundheit und Soziales . In der

vergangenen Arbeitsperiode wurde nach einer umfassenden Analyse

der bestehenden Situation ein Spitalsplan und dann ein Gesund¬

heitsplan für Wien vorgelegt . Diese Konzepte für die weitere

Arbeit fanden Zustimmung und bilden seither die Richtlinien für

die Tätigkeit auf dem Sozial - und Gesundheitssektor .

Ich will hier nicht auf die vielen Details der Arbeit ein -

gehen - vom Ausbau der Gesundenuntersuchungsstellen bis zur

Schaffung des Ärztefunknachtdienstes , von den Aktionen in den

Kindergärten und Schulen bis zur Ausstattung der Krankenhäuser

mit Notstromaggregaten . Ich möchte nur einige wichtige Dinge

im Gesundheitswesen besonders hervorheben .

Im Spitalswesen wurde eine neue Organisationsstruktur ge¬

schaffen , die eine besondere Effizienz sichert . Einer der letzten

Schritte in diesem Rahmen war der Start der Bettenvermittlung

auf EDV - Basis , die nun schrittweise ausgebaut wird . Damit wird

es möglich , eines der organisatorisch schwierigsten Probleme in

den Griff zu bekommen .

Ein Markstein in der Geschichte des Wiener Spitalswesens

war die Eröffnung der neugebauten Krankenanstalt RudolfStiftung ,

ein modernes Großspital mit rund 900 Betten . Dieses nunmehr ab¬

geschlossene Projekt wird in den Dimensionen nur noch vom Neubau

des allgemeinen Krankenhauses mit den Universitätskliniken über¬

troffen . Gemeinsam mit der Bundesregierung ist es gelungen , diesen

Großbau auf eine neue organisatorische Basis zu stellen , um nun

eine raschere Fertigstellung unter optimaler Anpassung an die sich

ständig weiter entwickelnden Anforderungen zu sichern .

Als zweites möchte ich hier besonders hervorheben , daß wir

das in früheren Jahren besonders drückende Problem des Mangels

an Pflegepersonal zwar noch nicht völlig überwunden haben , aber

weitgehend entschärfen konnten . Die Voraussetzungen dafür waren

die Erhöhung der Zahl der Ausbildungsplätze und neben anderen

Faktoren auch die Bereitstellung von mehr Personalwohnungen .

Als drittes auf diesem Sektor will ich hervorheben , daß

wir uns gerade in den letzten Jahren verstärkt um die Versorgung

der Bevölkerung mit praktischen Ärzten bemüht haben .
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Wir haben einerseits eine Entlastung der praktischen Ärzte

eingeleitet / nämlich durch den Einsatz der mobilen Schwestern und

durch den bereits erwähnten Funk —Nachtdienst ; andererseits haben

wir verschiedene Aktionen zur Förderung der Niederlassung von

praktischen Ärzten eingeleitet . Es ist ein beachtlicher Erfolg ,

daß es innerhalb der beiden letzten Jahre gelungen ist , die Nieder¬

lassung von 62 jungen praktischen Ärzten zu erreichen .

Als viertes möchte ich schließlich hervorheben , daß wir uns

auch verstärkt um die Förderung der medizinischen Forschung be¬

mühen . Das kommt nicht nur in der Unterstützung der verschiedensten

Aktivitäten zum Ausdruck , sondern vor allem auch in der Schaffung

eines speziellen Fonds . Dieser Fonds hat zwar die Kritik der

Opposition ausgelöst , ebenso aber auch die Zustimmung der medizini¬

schen Fachwelt .
Auch was den weiten Bereich der sozialen Einrichtungen und

Aktivitäten betrifft , möchte ich nicht über die Vielfalt der

Details berichten - ob das nun den Bau spezieller Wohnungen für

Senioren und Behinderte oder die Einrichtung und Öffnung der

Jugendzentren betrifft , die Schaffung von mehr als 50 neuen

Kinderspielplätzen oder die vielen Aktionen für die Zeit der

Schulferien , die nicht nur in Wien Anerkennung gefunden haben .

Wir haben in den letzten Jahren unsere Sozialdienste weitest¬

gehend ausgebaut und zahlreiche neue Dienste geschaffen , wie etwa

den Kontaktbesuchsdienst , den Wäschepflegedienst , den Reinigungsdienst

und den Reparaturdienst . Heute haben wir ein so umfassendes System

sozialer Dienstleistungen , daß wir sagen können , für tausende

Menschen wurde eine große humanistische Tat gesetzt . Diesen Menschen

kann der Wunsch erfüllt werden , länger in ihrer gewohnten Umgebung ,

nämlich in ihrer eigenen Wohnung * zu bleiben .

Ebenso sorgen wir natürlich für jene , die lieber in ein

Pensionistenheim übersiedeln wollen . Zwar sind wir noch nicht m

der Lage , alle Wünsche in dieser Richtung kurzfristig zu erfüllen ,

aber es wird daran gearbeitet . Der Beweis dafür sind fünf neue

Pensionistenheime , die in den letzten Jahren fertiggestellt wurden .

In Zukunft wird diese Tätigkeit sogar verstärkt werden .
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Der vierte Schwerpunkt , auf den ich hingewiesen habe , ist

wohl das schwierigste Problem aller Großstädte , nämlich das

Verkehrswesen . Das Problem ist in einer alten , in Jahrhunderten

gewachsenen Stadt wie in Wien natürlich besonders groß , weil die

Straßen und die ganze Konzeption der Stadt nicht für den Auto¬

verkehr angelegt sind . Am Beispiel der viel jüngeren amerikani¬

schen Großstädte sehen wir aber , daß auch diese Städte dem Auto¬

verkehr nicht gewachsen sind , weil es eine wirklich autogeiechte

Stadt nicht geben kann . Je älter jedoch eine Stadt ist , desto

weniger entspricht sie naturgemäß den Anforderungen des modernen

Verkehrs .
Es gibt keine grundsätzlichen und umfassenden Gesamtlösungen

für dieses Problem . Wir haben uns deshalb bemüht , mit hunderten

Einzelmaßnahmen Sicherheit und Flüssigkeit des Verkehrs zu erhöhen .

Bei der Beurteilung aller Maßnahmen muß man sich allerdings

eines vor Augen halten : Die Zahl der Autos ist seit 1973 ständig

gestiegen . 1973 waren in Wien 385 . 000 PKW angemeldet , jetzt

sind es 450 . 000 . Während die Zahl der PKW um 20 Prozent gestiegen

ist , ist die Zahl der jährlichen Unfälle mit Personenschaden

mit etwa 7 . 000 gleich geblieben . Die Zahl der Verkehrsunfälle

und der Unfallopfer - das möchte ich sagen - ist aber dennoch

bestürzend hoch , und allein das muß ein Motiv sein , sich verstärkt

diesen Problemen zu widmen .

Zur Verbesserung des öffentlichen Verkehrs möchte ich sagen ,

daß dem Bau der U - Bahn dabei natürlich besondere Bedeutung zu¬

kommt . In erster Linie , weil die U - Bahn für die Fahrgäste be¬

deutet , daß sie schneller und pünktlicher ans Ziel gelangen ,

als mit einem anderen Verkehrsmittel , das inmitten des Auto¬

verkehrs fahren muß . In zweiter Linie , weil diese Entflechtung

natürlich auch dem Autoverkehr zugute kommt .

Wir konnten den ersten Abschnitt des U - Bahn - Grundnetzes ,

die Strecke zwischen Reumannplatz und Karlsplatz , am 25 . Februar

vorigen Jahres vorfristig in Betrieb nehmen . Die Verlängerung

dieser Linie bis zum Stephansplatz wurde wesentlich früher in

Betrieb genommen als ursprünglich geplant , nämlich am 18 . November

vorigen Jahres , anstatt erst im heurigen Jahr .

Da ich gerade von der U - Bahn spreche , erlauben Sie mir in

diesem Zusammenhang eine weitere Bemerkung . Es wird nä
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bereits wieder von vielen , die den Rechnungshofbericht nicht

kennen , der U - Bahn- Bau als nächster großer Skandal betrachtet .

Erlauben Sie mir , dazu Stellung zu nehmen .

Es ist nicht meine Aufgabe , zu untersuchen , wie Rechnungs¬

hofberichte an manche Zeitungen gelangen . Ich möchte jedoch

feststellen , daß ich den Schwachsinn des ÖVP- Pressedienstes , näm¬

lich , daß hier ein SPÖ - Politiker Unterlagen , die gegen einen

anderen sprechen , weitergegeben hat , nicht einmal dementieren

will , sondern nur eindeutig als solchen bezeichnen . Wobei immer ,

wenn etwas ein so grober Unsinn ist , nicht ein Mandatar der ÖVP

bereit ist , seinen Namen dafür herzugeben , sondern das jener

Mann macht , der seine Objektivität in gewissen Funktionen beim ORF

gelernt hat . Ich beschäftige mich aus einem Grund damit : Wenn

schon jetzt , so lange vor dem 6 . Mai , die ÖVP auf diese Ebene der

Auseinandersetzung geht , dann frage ich mich wirklich , wer am

7 . Mai noch miteinander reden soll .
Nun zum Bericht des Rechnungshofes . Es ist , wie gesagt ,

nicht meine Aufgabe , zu untersuchen , wie dieser an die Öffent¬

lichkeit gelangt ist . Ich möchte auch sagen , daß ich persönlich

hundertprozentig davon überzeugt bin , daß der Präsident des Rech¬

nungshofes , den ich persönlich noch aus meiner Abgeordnetenzeit

her kenne , sowohl als Oppositionspolitiker , wie als Minister , als

Klubobmann und als Landeshauptmann , daß der Präsident aes Rech¬

nungshofes von dieser Weitergabe der Informationen weder gewußt ,

noch sie angeordnet hat und daß er sie auch nicht gebilligt hätte ,

wenn er davon gewußt hätte . Das ist also kein Kampf gegen den Präsi¬

denten des Rechnungshofes . Um nach der Logik vorzugehen : Wahrschein¬

lich werden jene fünf Kritisierten , die das bekommen haben , aamit

nicht als erste zu der Zeitung laufen , die grundsätzlich alles

skandalisiert . Also müssen die Informationen von woanders Herkommen.

ich bin der Meinung , daß Waffengleichheit herrschen soll . Und

ich bin der Meinung , daß nicht auf dem Wege über eine Zeitung die

einen die anonymen Ankläger sein sollen und die anderen bereits die

bösen Verbrecher , bevor der , der das Urteil zu sprechen hat , sich

damit befaßt hat , nämlich der Landtag und der Gemeinaerat . Ich werde

deshalb , wenn es schon nicht mehr vertraulich ist , dafür sorgen , daß

es für alle nicht mehr vertraulich ist , und werae m 14 Tagen

Enquete einberufen , in der sich sämtliche Beamte der Stadt Wien ,
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die seinerzeit geplant haben und die dazu nicht einmal befragt

wurden , auch in aller Öffentlichkeit zu den anonymen Vorwürfen

äußern können . Dann haben wir die Waffengleichheit .

Ich werde selbstverständlich , wie es im Artikel 127 b der

Bundesverfassung steht , dem Gemeinderat den Bericht des Rechnungs¬

hofes mit den Gegendarstellungen der Verwaltungsdienststellen

vorlegen , aber ich werde den Verwaltungsdienststellen Gelegenheit

geben , ihre Gegendarstellung in Form einer öffentlichen Enquete in

Konfrontation mit denen , die das kritisieren , zu äußern .

Ich möchte in allem Ernst noch eines dazu sagen . Sosehr ich ,

wie gesagt , diese öffentliche Konfrontation im Interesse der Beamten ,

die sich ja irgendwie wehren müssen , hersteilen muß , damit nicht

nur die Anklage öffentlich ist und man sich jetzt aussucht , was

man herausklaubt , während die Verteidigung vertraulich bleiben

muß , weil man das den Beamten nicht antuen kann , die sich redlich

bemüht haben , etwas Großartiges zu schaffen , sosehr möchte ich

aber auch sagen , daß ich an sich von der Vorgangsweise nicht be¬

geistert bin . Ich fasse sie als eine Notwehrmaßnahme auf , weil ich

nämlich glaube , daß bei diesen ganzen öffentlichen Diskussionen ,

die jedesmal sofort stattfinden , und aus der Tatsache , daß

jeder sofort mit ungeheurer politischer Motivation aus etwas Groß¬

artigem , nämlich aus der Verwaltungskontrolle , eine Art Kriminal

macht , dann etwas passiert : Daßdie Funktion des Rechnungshofes in

Vergessenheit gerät , die , wie ich deutlich sagen möchte , im Interesse

der politischen Verantwortlichen liegt , nämlich/daß eine

dauernde Gebarungskontrolle existiert .

Ich bin überzeugt : Im U - Bahn - Bericht sind , wie in jedem Ver -

waltungskontrollbericht , noch dazu bei einer so gigantischen Bau

und Planungssache , die über eineinhalb Jahrzehnte gegangen ist ,

natürlich Unzukömmlichkeiten enthalten - deren Aufdeckung

auch im Interesse der Verwaltungsspitzen notwendig ist . Nur , meine

Damen und Herren , wenn das Ganze beim ersten Anzeichen krimi

nalisiert wird , kann ich nicht mehr sagen : Und jetzt gehen wir

brav auf die Einzelheiten ein , während in der Öffentlichkeit die

Hälfte der planenden Beamten als Verbrecher hingestellt wird .

Das geht dann nicht mehr , und davor habe ich Angst !
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Es geht mir darum , daß wir ein Organ der Gebarungskontrolle

haben , von dem jeder weiß , daß es sich durch keine Indiskretionen ,

durch keine Art von Parteinahme als Instrument der politischen

Polemik mißbrauchen läßt . Darf ich Ihnen , unabhängig von allen

Tagesfragen , sagen , daß die Tatsache , daß Österreich schon zur

Zeit der Monarchie , schon zur Zeit der Staatsgrundgesetze einen

Staatsrechnungshof hatte , der in der Staatsrechtsgeschifhte zu

einem der großen Vorbilder in Europa gehört , daß die Tatsache ,

daß dieser Rechnungshof nicht Organ der Regierung ist , weder ein

Organ der Landesregierung , wenn er ein Land prüft , noch gar der

Bundesregierung , sondern daß er bei Prüfung von Bundesbehörden

dem Nationalrat verantwortlich ist und bei Prüfung eines Landes

oder einer Gemeinde dem Landtag beziehungsweise dem Gemeinderat ,

daß diese Tatsache etwas ganz Großartiges ist .

Aber diese Rechnungshofkontrolle ist an sich etwas so Not¬

wendiges im Interesse aller Verwalter , daß man sie nicht dadurch ,

daß man sagt : Jetzt klauben wir uns etwas heraus , als politische

Waffe aufs Spiel setzen darf . Wenn der Bericht dann fertigge¬

stellt und im Landtag ist , ist er natürlich in dem Sinn eine

politische Waffe , als jeder , der an der Spitze steht , für das

verantwortlich ist , was in seinem Verwaltungsbereich geschient .

Das ist das Prinzip der politischen Verantwortung . Aber vorher

so zu tun , als ob hier ein inappellabler Richter käme , der be¬

reits den Stab gebrochen hat , das könnte eine Einrichtung ent¬

werten , auf die wir alle gemeinsam stolz sein sollten . Ich bitte

noch einmal , diesen Appell in aller Ernsthaftigkeit zur Kenntnis

zu nehmen .
Meine Damen und Herren des Gemeinderats ! Ich möchte jetzt

noch als Fünftes die Einrichtungen der Freizeit und der Kultur

erwähnen . Eine Fülle von Einzelmaßnahmen .

ich weiß schon , das liegt im Wesen einer Opposition , daß

es leichter ist , aufzustehen und nur zu sagen : Es muß etwas ge

schehen . Aber der , der verwaltet , muß das Ganze dann in eine

Fülle von Einzelmaßnahmen zerlegen . Und das geht eben in Wien

von neuen Theatern bis zum Hallenstadion , von der Neuordnunn der

Festwochen bis zu den Häusern der Begegnung , von neuen Sport¬

plätzen und Rundturnhallen bis zu neuen Bädern . Und gerade hier

wurde auch bewiesen , daß wir entschlossen sind , neue Wege zu
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gehen , ob es nun die Frage der neuen Hallenbäder war , ob es aber

ganz besonders auch der Bereich der Kultur ist .

Ich möchte jetzt über diesen riesengroßen Bereich , über des¬

sen Definition man schon zu diskutieren beginnen könnte , weil wir

eben der Meinung sind , daß Kultur weit über den Freizeitbereich

hinausgehen soll und hinausgegangen ist , nur eines sagen : Wenn

Sie nur die Wochenendbeilagen irgendeiner Wiener Zeitung , ob es

" Presse "
,

" Kurier " ,
" Arbeiter - Zeitung " oder " Kronen - Zeitung " ist ,

ansehen und vergleichen , was es jetzt an kulturellen Aktivitäten

aibt , ob es die kleinen Theater unter dem Strich sind , ob es

Galerien oder Ausstellungen sind , und damit vergleichen , wie viele

es vor zehn Jahren gegeben hat , dann werden Sie sehen , daß sich

hier in Wien eine ganze Menge ereignet hat . Fs ist ein großer

Schritt nach vor gemacht worden .

Ich möchte , wie gesagt , nicht über die Anzahl der gepflanz¬

ten Bäume und Sträucher , über den großen Block im E - Werk Simmering

für die Stromversorgung , über die kommende Fertigstellung der

Großkläranlage und der Wasserleitung aus der Mitterndorfer Senke

sprechen , ich möchte darüber keine Details sagen , auch nicht ein¬

mal darüber , daß in den fünf Jahren der Vergangenheit , über die

Sie gefragt haben in Ihrer dringlichen Anfrage , die Südost - Tangente ,

das Kurzentrum Ober - Laa , der Neubau der Floridsdorfer Brücke und

eine große Palette von Leistungen vorzuweisen sind .

Man kann feststellen , daß die großen Leistungen m unserer

Stadt , die ja gemeinsame Leistungen der Wiener und Wienerinnen

sind , niemand ableugnen kann , weil sie erfreulicherweise nicht

theoretische Überlegungen , sondern sichtbar und spürbar sind .

Fs ist auch , glaube ich , darauf hinzuweisen , gerade im Zu¬

sammenhang der Eröffnung des Donaupark - Zentrums für die Vereinten

Nationen , daß allen gemeinsam etwas gelungen ist : Dieses Wien ist ,

ohne seine Position auf der Landkarte zu verändern , von einer End¬

station , ich möchte sagen , in einer Sackgasse des freien Europa ,

wieder zu einem Begegnungsplatz Mitteleuropas geworden , und zwar

nicht nur durch Appelle an die traditionelle Brückenrolle in der

Vergangenheit , sondern auch durch eine sehr bewußte Politik sowohl

der geistigen wie auch der materiellen Investitionen in dieser

Rolle Wiens als Begegnungszentrum - eine Rolle , zu der sich alle ,

die in dieser Stadt wirtschaftlich und politisch tätio sind , be¬

kannt haben .
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Mit diesen Leistungen , die ich aufgezählt habe , die gemein¬

sam von allen Wienern und Wienerinnen , von der Stadtverwaltung ,

von unseren Mitarbeitern vollbracht wurden , will ich - und damit

komme ich zur Diskussion - die bestehenden Schwierigkeiten weder

leugnen noch verwischen . Natürlich bestehen in einer großen Stadt

mit mehr als 1,6 Millionen Menschen Probleme und Schwierigkeiten ,

und oft ist es so : wenn eine Aufgabe gelöst wird , ergeben sich

daraus sofort neue . Wenn ein neues Spital , ein Kinderheim oder

ein Pensionistenheim fertig wird , existiert bereits die Frage , ob

das Personal vorhanden ist . Wenn Sie für eine wichtige Straße die

Verkehrsbedingungen verbessern , muß man fragen , wie sich das auf

die Verkehrsverhältnisse rundherum auswirkt .

Und noch eines : Wir sind stolz auf die großen Projekte , die

wir realisieren . Aber dabei muß man sofort darauf achten , daß

diese großen Leistungen nicht für viele Menschen Ärgernisse mit

Kleinigkeiten bedeuten , wie zum Beispiel die Frage des Lärmschutzes

bei neugeschaffenen Tangenten .

Als Ergebnis möchte ich daher sagen : Das Wesentliche ist ,

daß wir wegen unserer Konzentration auf große , faszinierende Auf¬

gaben , die das Bild der Stadt prägen , nicht vergessen , wie wich¬

tig die sogenannten Kleinigkeiten für das tägliche Leben der

Menschen in unserer Stadt sind , weil sie oft darüber entscheiden ,

ob sich der Mensch in seiner Heimatstadt wohlfühlt oder nicht .

Ich habe schon am 13 . November hier über diese und andere

Faktoren gesprochen , die mich veranlaßt haben , zu einer großen

Diskussion aufzurufen . Drei Monate sind seither vergangen , und

ich kann feststellen : Diese Diskussion wurde durchgeführt , und

ich bin auch persönlich stolz darauf , wie sie verlaufen ist ,

weil tausende Menschen mit großem Ernst und durchaus auch mit

kritischem Enaagement an dieser Diskussion teilgenommen haben .

Das war ein eindrucksvolles Bekenntnis zur politischen Mitarbeit ,

das heißt , zur Demokratie in unserer Stadt Wien .

Aber bevor ich über das Ergebnis der Diskussion spreche ,

möchte ich auf eine Sorge der Opposition und mancher Kommenta¬

toren eingehen , die auch in der mündlichen Begründung der dring¬

lichen Anfrage zum Ausdruck gekommen ist . Es haben sich nämlich

viele den Kopf zerbrochen , ob diese Diskussions - und Nachdenk¬

phase eine Unterbrechung der Arbeit bedeuten könnte .
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In der Sitzung am 13 . November habe ich gesagt , daß die

Richtlinie für die Arbeit das Programm der Wiener ist . Es wurde

in dieser Diskussionszeit das Budget geschaffen , das die Grundlage

ist,um dieses Programm in diesem Arbeitsjahr in die Tat umzusetzen .

Wenn es eine Pause gewesen wäre , dann hätten wir keine Zeit ge¬

habt , dieses Budget mit einem Umfang von 300 Seiten auszuarbeiten .

Das Budget für dieses Jahr und die mittelfristige Finanzplanung

für die kommenden fünf Jahre sind Arbeitsgrundlagen , die der wirt¬

schaftlichen Situation angemessen und realistisch sind und die

auch die Schwerpunktpolitik zum Ausdruck bringen . Ich möchte

darauf hinweisen , daß das Sozialbudget seit dem Jahre 1974 von

367 auf 1 . 020 Millionen Schilling erhöht wurde , daß für die Kranken -

und Wohlfahrtsanstalten heuer 1 . 300 Millionen und für den Wohnungs¬

bau 2 . 300 Millionen Schilling aufgewendet werden . Ich möchte

darauf hinweisen , daß in dieser Nachdenkphase aktiv an Verbesse

rungen der wirtschaftspolitischen und budgetpolitischen Vorstel¬

lungen gearbeitet wurde . Im Programm der Wiener wurde der Bau

von 30 . 000 Wohnungen für unsere Bürger angekündigt . Inzwischen

wurden neue Möglichkeiten der Wohnbaufinanzierung überlegt und

konnte das ursprüngliche Programm erweitert werden , so daß 36 . 300 neue

Wohnungen finanziert und 40 . 000 alte Wohnungen verbessert werden

können .
Aus diesen kurzen und knappen zusammenfassenden Oarstellun -

gen , die ich Ihnen vortragen konnte , kann ich daher die Anfrage ,

ob die Amtsführenden Stadträte ihre ressortmäßigen Aufgaben zu¬

friedenstellend erfüllt haben , mit ja beantworten . Zur ergänzen¬

den Frage , warum eine Umbildung des Stadtsenats vorgenommen wird ,

erkläre ich Ihnen nochmals , daß sich eben , wie immer im Leben .

Veränderungen ergeben , Veränderungen , die die Österreichische

Volkspartei auch vorgenommen hat , wobei diejenigen , die na _ h

einer langen Tätigkeit für die Stadt Wien aus den aktiver . Funk¬

tionen ausscheiden , weiterhin in unserem Freundeskreis sitzen und

unsere Politik mitbestimmen - was man im Zusammenhang mit den

Veränderungen bei der ÖVP wahrlich nicht sagen kann .

Die weitere Frage , ob ich bereit bin , ressortmäßige Agenden

zu übernehmen , erledigt sich von selbst . Diese Frage hat eine

Zeitlang ein Mitglied des Dundesrates gestellt . Ich habe mir ge
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dacht : Ein Mitglied des Bundesrates ist nicht verpflichtet , die

Wiener Stadtverfassunq zu kennen . Das wäre schön , aber es muß sie

nicht kennen . Aber nunmehr wird diese Frage , deren Beantwortung

sich aus der Stadtverfassung ergibt , nicht nur von einem Mitglied

des Bundesrates , der inzwischen Mitglied des Gemeinderates gewor¬

den ist , neuerlich gestellt - und jetzt müßte er es wissen - ,

sondern auch von mehreren Gemeinderäten der ÖVP . Die Beantwortung

dieser Frage ergibt sich aus der Wiener Stadtverfassung . Da ich

nicht die Absicht habe , als Bürgermeister der Bundeshauptstadt

zurückzutreten , was ich müßte , wenn ich mich um die Funktion eines

Amtsführenden Stadtrates bewerben wollte , kann ich also die Frage

der Übernahme von Ressortagenden nur damit beantworten , daß ich

bitte , die Wiener Stadtverfassung in einer ruhigen halben Stunde

einmal durchzulesen .

Ich möchte nur sagen , die Aufqaben des Bürgermeisters sind

in der Stadtverfassunq eindeutiq qereqelt,und sie sind in der

Stadtverf assunq auch nachzulesen . Wenn Sie in der Geschaftsein -

teilunq , dort , wo die Koordinations - Agenden anqeführt sind , nach -

lesen , werden Sie ebenfalls die Aufqaben des Bürqermeisters er -

kennen können .

Was die Frage betrifft , ob ich bereit bin , dem Gemeinderat

eine langfristige Ressort - und Geschäftseinteilung vorzulegen ,

die unabhängig von der personellen politischen Besetzung ist ,

mochte ich dazu zwei Dinge sagen :

Erstens ist es meine feste Ansicht , daß die Geschäftseintei¬

lung in der von mir dem Gemeinderat zur Zustimmung vorzuschlagen¬

den Form jedenfalls für diese Arbeitsperiode des Gemeinderates

gelten soll und daß die Amtsführenden Stadträte daher diese

Ressortfunktionen auch für diese Arbeit,Periode beibehalten sollen .

Pa es aber auch , und das möchte ich eindeutig sagen , keine

Politik gibt , die unabhängig von den Menschen wäre , die diese

Politik durchführen , kann es keine Ressortaufteilung und keine

Gemeindeverwaltung geben , die unabhängig von Personen im luf -

leeren Raum existiert .

ich habe bereits darauf hingewiesen , daß für uns weiterhin

das Programm der Wiener die Grundlage für unsere Arbeit ist un

i nisViiqtiinn der letzten Monate
daß darüber hinaus die großanqelegte Diskussion

zusätzliche Gedanken und besondere Akzente für unsere

h t-a 4- Vin t -
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Ich habe Ihnen die Ergebnisse dieser Diskussion und das Pro

aramm der Wiener schriftlich vorgelegt und ersuche Sie . dxese

schriftlichen Unterlagen als Bestandteil meines Berichtes zu e

trachten , damit ich mich in meinen Ausführungen auf einige wesent -

liehe Dinge konzentrieren kann .

Durch alle Diskussionen zogen sich , bei Anerkennung

Leistungen , einige Hauptpunkte der Kritik,und man soll auch diese

hier sofort und offen darlegen . Nämlich , daß viele Mensc en noc

immer , trotz aller Bemühungen , den Verwaltungsapparat dieser gros¬

sen Stadt , der dazu da ist . den Menschen zu dienen , als einen

anonymen und unverständlichen Apparat empfinden . Mit an eren

ten : Die Menschen haben manchmal das Gefühl , als gäbe es eine

Verwaltung , deren Ziele so hochgesteckt sind , daß sie da 1

naheliegenden und kleineren Probleme des einzelnen u ersie •

möchte ich nach meiner Meinung mit aller Eindeutigkeit einen

satz feststellen , nach dem wir . insbesondere die Verwaltung zu

handeln haben . Fs darf keine Verwaltung geben , deren Zie e nie

aus den Bedürfnissen der Menschen unserer Stadt abz uleiten sind .

Allerdings muß man feststellen , daß hier nicht eine böswil¬

lige Verwaltung die Menschen vergessen hat , sondern daß

folgendes geschehen ist . w . n
in den letzten 25 Jahren mußte im Bereich der . a '

abgesehen von den Wiederaufbauleistungen , das geschehen , was ®

einer friedlichen Entwicklung etwa im gesamten
^

itraumder
^

Ja -

1930 bis 1978 hätte geschehen müssen wobei ic as
„ Uchke it

als jenes Jahr nehme , in dem eine echte finanzielle Beweglic .

der Stadt Wien in Wirklichkeit beseitigt wurde .
haben

ln diesen 25 Jahren geschah noch etwas weiteres ,

die einzelnen Wiener eine in diesem Ausmaß noch
niedagewesene

i v.« n . c Realeinkommen des Wieners hat
Wohlstandssteigerung '

• prfac ht während im Vergleich
sich in den letzten 25 Jahren veiv

^ x , 48 ae nauso hoch
dazu das Realeinkommen des Wieneis •

hat
war wie jenes des Jahres

„herflächlich meinen könnte ,
aber auch bewirkt , daß nicht , wie

sind .
die Ansprüche der Mensche . , an i

^ g ^ wirklichkelt in
sondern daß die Ansprüche an die

fast allen Lebensbereichen gewachsen sind .



14 . Februar 1979 Rathaus - Korrespondenz Blatt 20

Am deutlichsten ist dieses Ansteigen im Bereich des Wohnens

und des Verkehrs sichtbar , und es sind zu keiner Zeit im 20 . Jahr¬

hundert auf diesen beiden Sektoren solche Großinvestitionen er¬

bracht worden , wie in den letzten Jahren . Daß dies eine Konzen¬

tration der Kräfte und Mittel erfordert hat , ist selbstverständ¬

lich .
Ich möchte jetzt , in Abkürzunq der Argumentation , die Sie

auch schriftlich zur Verfügung haben , nur sagen : Es wird jetzt

notwendig sein , den neuen Aufaabenschwerpunkt , auch mit Hilfe der

Verwaltung , zu erkennen , nämlich ein Großprogramm der kleinen

Dinge durchzuführen , damit neben der quantitativen Bedürfnisbe¬

friedigung auch die qualitative Bedürfnisbefriedigung bei den

kleinen Dingen gewährleistet werden kann .

Allerdings möchte ich auch eines sagen : Es kann und darf

nicht - wie es oft bei Forderungen geschieht - von der öffent¬

lichen Hand verlangt werden,alle Aufgaben zu erledigen .

Das hohe Wohlstandsniveau hat neue Möglichkeiten für eine

Selbstbetätigung , Selbstvorsorge und Selbstentscheidung des

Bürgers eröffnet , die innerhalb der durch das Zusammenleben in

einer Gemeinschaft gebotenen Grenzen genützt werden sollten .

in dem Arbeitspapier , das Ihnen vorliegt , sind eine Fülle

von Einzelvorschlägen unter dem Titel - Volksnahe Verwaltung - zu¬

sammengefaßt , die sehr detailliert aussehen mögen . Aber das Prin¬

zip der Diskussion war ja , nicht allgemeine Grundsätze aufzustel¬

len , sondern ein Bündel von verwirklicht - ren Einzelmaßnahmen zu

beschließen .
Herausheben möchte ich einen Grundsatz aus den vielen Details

gerade , weil in solchen Bereichen der persönlichen Wünsche es

sehr viele mehr oder weniger wohl organisierte Pressuregroups

gibt .
Wir haben uns jedenfalls nicht um jene zuerst

die am wohlorganisiertesten und lautesten schreien

zu kümmern ,
sondern um

jene die unsere Hilfe am dringendsten benötigen .
'

Dabei geht es nicht nur um materielle Hilfe - wir haben ein

Sozialhilfewesen , das für jeden Notfall die Hilfe garantiert .

Unsere Aufgabe besteht viel weitergehend heute schon dann , den

Menschen zu helfen , sich in dieser Komplizierter gewordenen Um-

weit zurecht zu finden .
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Denn unser Ziel ist es nicht - wie das mancher Romantiker - ,

die Entwicklung zurückzudrehen und die Technik abzuschaffen , son¬

dern den Menschen die Möglichkeit zu geben , die Chancen des Fort¬

schrittes für sich optimal zu nützen .

Einen bedeutenden Bereich nimmt in dem Papier die Dezentrali¬

sierung ein , wobei bei den Dezentralisierungsmaßnahmen folgendes

besonders hervorzuheben ist : Sie sind zweigeteilt . Es geht hier

um eine Röihe von Maßnahmen , die sofort in allen Bezirken verwirk¬

lichbar sind , und es geht dann darum , daß viel weitergehende Vor¬

schläge gemacht wurden , bei denen man allerdings sagen muß , hier

bestünde die Gefahr , wenn man sie generell für ganz Wien einfuhrt ,

daß man eine bestehende Verwaltung durcheinander bringt , bevor

die neuen Verwaltungseinheiten noch erprobt sind .

Deswegen wird hier vorgesehen in einem überschaubaren und

abgerundeten Teilgebiet Wiens , nämlich den beiden Bezirken links

der Donau , dieses weitergehende Dezentralisierungsmodell gerade

auch verwaltungsmäßig zu erproben , damit man auf Grund der Er¬

fahrungen sehen kann , wie aus der Praxis heraus das Ganze für

ganz Wien aussehen könnte .

Ich möchte hier nur eines sagen : Ich hoffe , gerade weil hier

durch den Übergang von der Anhörung und Mitsprache zur Selbstent¬

scheidung auch verwaltungsmäßig sehr wesentliche Vorgänge mitein¬

geschlossen sind , daß ich sehr hoffe und sehr an alle , die an

diesem Praxisversuch teilnehmen , appelliere , daß sie alles daran¬

setzen , um zu beweisen , daß es machbar ist . Es gilt zu beweisen ,

daß die Dezentralisierung funktionieren kann , es geht nicht darum

zu beweisen , welche Schwierigkeiten unüberwindlich sind . Das

möchte ich aus diesem Anlaß hier sehr deutlich sagen .

Einen großen Raum in der Diskussion haben Verkehrsfragen

eingenommen . Hier gibt es ebenfalls eine Fülle von Einzelmaßnah¬

men . ich möchte hier nur noch einmal darauf hinweisen , daß man

jede Illusion rauben soll , daß es verkehrsorganisatorische Ver¬

besserungen geben kann , die überhaupt niemandem weh tun Denn

wenn man vom Vorrang für den öffentlichen Verkehr spricht , dann

lernt man schon in der Fahrschule , daß bei einer Kreuzung der

Vorrang für eine Richtung notwendigerweise Nachrang für eine

andere bedeuten muß , weil eine Kreuzung mit der Einmündung von

vier Vorrangstraßen nicht nur logischer Unsinn , sondern au
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Quelle der fürchterlichsten Unfälle darstellt . Daher muß man das

einmal deutlich aussprechen , daß es keine Maßnahmen geben kann ,

die nicht auch im Interesse der Allgemeinheit oder der Mehrzahl

für einzelne Einschränkungen mit sich bringen werden .

Auch zur Stadterneuerung möchte ich hier nicht mehr im Detail

sprechen , weil in dem Arbeitspapier die Einzelheiten sehr detail¬

liert enthalten sind .
Meine Damen und Herren ! Mein persönlicher Dank und mein Dank

im Namen der Stadt gilt jenen drei Persönlichkeiten , die aus ihren

bisherigen Funktionen im Wiener Stadtsenat ausscheiden .

Stadtrat Hans Böck kam aus der Gewerkschaftsbewegung , in der

er seit seiner Jugend tätig war . Zuletzt war er Vorsitzender der

Gewerkschaft der Bau - und Holzarbeiter und Vizepräsident des

Österreichischen Gewerkschaftsbundes . Ich bin Stadtrat Böck per¬

sönlich zu großem Dank dafür verpflichtet , daß er sich im Sommer

1976 - auf meine Frage - kurzfristig bereit erklärt hat , die

Funktion eines Amtsführenden Stadtrates für Bauten zu übernehmen .

Er hat seine Amtszeit selbst mit der Gemeinderatswahl vom vergan¬

genen Oktober befristet - und hat die jetzt abgeschlossene Dis¬

kussion damit erleichtert , daß er sich bereit erklärt hat , doch

noch bis zum Februar , bis zu seinem 65 . Geburtstag , weiter im

Amt zu bleiben , weiter zu arbeiten . In seiner relativ kurzen Amts¬

zeit hat er - und das möchte ich ganz besonders hervorheben -

eine Fülle von Problemen gemeistert und ziel Arbeit geleistet .

Er hat sich vom ersten Tag an die Symphatie und den Respekt

seiner Mitarbeiter gesichert , er hat sich als hervorragender

Kenner der Bauwirtschaft und als Organisator bewährt . Aus seiner

Tätigkeit möchte ich nur eines hervorheben , den Neubau der

Floridsdorfer Brücke in Rekordzeit , die Aufsehen erregt hat .

Daß wir sie sperren mußten , war sicher nicht die Schuld von

Stadtrat Böck , aber daß sie gebaut wurde , das hat er erreicht ,

und dafür möchte ich ihm danken .

In unser aller Namen , Herr Stadtrat , für die Zukunft alles

Gute , Gesundheit und viel Freude .

Herr Stadtrat Kurt Heller ist seit dem Jahre 1945 im Wiener

Rathaus tätig . Zuerst war er Beamter , dann Sekretär und General¬

sekretär des Österreichischen Städtebundes . Seit mehr als 20

Jahren ist er Amtsführender Stadtrat . 15 Jahre lang war er mit
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dem Bauwesen befaßt . Und diese Agenden , so schwierig sie sind , haben

etwas Positives . Herr Stadtrat Heller ! Sie brauchen keine Broschüren

zu lesen , sondern nur durch die Stadt zu gehen , um die eigenen Lei¬

stungen zu sehen . Ein gutes Viertel von unserem Wien wurde in der

Zeit erbaut , in der Stadtrat Heller für Bauangelegenheiten verant¬

wortlich war , Zehntausende Wohnungen , Spitals - und Sozialbauten ,

Schulen und Kulturstätten . Der Bau der U - Bahn wurde ebenfalls unter

seiner Verantwortung begonnen wie der Neubau des AKH und die Umge¬

staltung des Donauraums .
Seit 1973 bewies er seine große Erfahrung , seine Menschlichkeit

und sein Verhandlungsgeschick in der Verantwortung für die Personal¬

angelegenheiten der Stadtverwaltung . In Zukunft wird er sich noch

mehr als bisher jenem Aufgabengebiet widmen , dem seit jeher sein

Herz gehört , nämlich dem Sport .
Ich danke Herrn Stadtrat Heller dafür , daß er sich bereiter¬

klärt hat , weiterhin die Landessportorganisation zu leiten . Darüber

hinaus stehen ihm in seiner Funktion als Präsident des Österreichi¬

schen Olympischen Komitees gerade in der nächsten Zukunft große

Aufgaben bevor .
Ich danke Herrn Stadtrat Kurt Heller für seine langjährige

Arbeit und wünsche ihm für die künftigen Aufgaben vollen Erfolg .

Ebenfalls seit dem Jahre 1945 ist Stadtrat Hubert Pfoch im

Wiener Rathaus tätig . Seit dem Jahre 1964 als Amtsführender Stadt¬

rat , von 1970 bis 1978 als Vizebürgermeister und Landeshauptmann -

Stellvertreter und seit 1949 , mit einer kurzen Pause von drei

Monaten , und jetzt wieder im Gemeinderat .

Für ihn gilt das gleiche , was ich schon von Stadtrat : Heller

sagte : Überall in der Stadt sind jene Bauten zu erkennen , die unter

seiner Verantwortung begonnen beziehungsweise ausgeführt wurden . Ob

das die Bäder sind , die Wohnhäuser , die Spitäler , die Schulen oder

Kindergärten .
Wenn ich Stadtrat Pfoch heute für seine bisheriae Arbeit danke ,

so schließe ich gleich die besten Wünsche für seine künftige Tätig¬

keit ein , da er weiterhin in unserem Kreis tätig sein wird . Herz -

liehen Dank !
Ich habe in einer zugegebenermaßen kurzen Rede versucht , auf

einige Aspekte unserer Arbeit einzugehen und die Arbeit in den

nächsten Jahren zu skizzieren , und ich habe besonders dafür auch

die schriftlichen Unterlagen vorgelegt .

Es sind sicher große Aufgaben , die vor uns stehen , und ich bin

überzeugt , wir werden sie wie in der Vergangenheit bewältigen . "
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kommunal :

baustetlenkoordination nuetzt auch schueLern

1 Wien , 15 . 2 . ( rk ) rund 100 schuIbus - hattestellen werden seit

1 „ jaenner
'

bei der koordination der baustellen im bereich der burdes -

häuptstadt besonders beruecksichtig * : sie sind nun im periodisch

erscheinenden Verzeichnis der staedtischen strassenverwaltung ueber

aufgrabungen enthalten , damit wird es moeglioh , fruehzeitig jene

stellen aufzudecken , an denen eine bausteile die Verlegung einer

schu Ibus - haltesteIle notwendig machen wird , eitern und kinder koennen

so zeitgerecht auf die massnahme aufmerksam gemacht werden , wenn sich

die aktion nach einer probezeit von einem halben jahr bewaehrt ,

soll sie weiter ausgebaut werden .

die koordinationsliste wird alle zehn tage von der staedtischen

strassenverwaltung neu erstellt und an 18 dienststelten sowie die

» . autobuszentrale - - ausgesendet , an die 6 . 000 baumassnahmen im

strassenberelch werden jaehrlich registriert , die verschiedenen

dienststelten melden bevorstehende baumassnahmen , die - ’ autobus -

zenträte ’ ’ gibt ihre schulbus - haltestetlen bekannt , und die angaben

werden vom Computer geordnet und ausgedruckt , wenn mindestens zwei

massnahmen jeweils eine aufgrabung von mehr als 50 - laenge oder

eine bauzeit von mehr als einer woche erfordern bzw . arbeiten au

einer sehr verkehrsreichen Strasse notwendig machen , wird eine Ver¬

handlung zur bestmoeglichen koordination der baumassnahmen durchge -

fuehrt - rund 600 jaehrlich . diese vorgangsweise garantiert weitest¬

gehend die einhaltung der folgenden aufgrabungssperre von drei

Jahren , ( and )
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kommunal :

baustoffLagerungen auf ein mindestmass reduziert

2 Wien , 15 . 2 . ( rk ) baustelleneinrichtungen und baustoffLagerungen

Lassen sich bei oauvorhaben natuerlich nicht vermeiden , doch

soLLen sie in Zukunft nicht Laenger und auch nicht in groesserem

ausmass als unbedingt notwendig die Strassen Wiens verunzieren und

den verkehr behindern , die baudienststellen der Stadt Wien erstellen

daher ein jahresprogramm aller vorhersehbaren baustellen , das mit

der zustaendigen Verkehrsabteilung ( magistratsabteilung 46 ) abge¬

sprochen wird , der umfang der Lagerungen wird sich dann nach der

läge der baustelle beziehungsweise nach der oertlichen verkehrs -

situation richten .
vor der ausschreibung eines bauvorhabens muessen die bau -

Stelleneinrichtungen von der baupolizei vorgenehmigt sein , die

baufirmen ihrerseits haben dem anbot einen baustellen - einrichtungs -

plan beizulegen , schliesslich sollen die bauaufSichtsorgane dafuer

sorge tragen , dass die Vorschriften fuer die baustelleneinrichtungen

von den firmen tatsaechlich eingehalten werden , ( ba )

0844
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lokal :
ss ae * as ts ss ss ss ss ss sc

kuerzere Intervalle auf der buslinie * 25 a *

3 wiön , 15 . 2 . ( rk ) ab montag , den 19 . februar , werden montag bis

freitag von 12 . 55 uhr bis 18 . 55 uhr die ab leopoldauer platz zur

invalidensiedlung gefuehrten autobusse der linie * 25 a * statt wie

bisher alle 60 minuten , nunmehr alle 30 minuten gefuehrt . ausser¬

dem werden an schultagen die fahrten um 13 . 31 uhr und um 14 . 31 uhr

ab neu - essling zur invalidensiedlung verlaengert . ( ka )

0845
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k o m m u n a L
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verlaengerte betriebsperiode der pensionistenklubs

6 wien , 15 . 2 . ( rk ) die betriebsperiode der 16 ? pensionistenkLubs

wird neuer
’

um 14 tage vertaengert . statt wie urspruenglich vorge -

saben am 13 . april werden die staedtischen pensionistenklubs erst am

27 . april schliessen . mit dieser massnahme soll die bisher bestehende

luecke zwischen beendigung der klubperlode und beginn der Landauf¬

enthalts - und ausflugsaktion geschlossen werden , die kosten der ver ~

laengerung der betriebsperiode werden schaetzungsweise zwei millionen

s betragen und wurden vom zustaendlgen gemeinderatsausschuss fuer

gesundheit und soziales genehmigt , ( zi )

1221

9 ’ goKttnir eursfieetiiUl * 1 finw* pf ©© §t

7 wlen ^ 15 « 2 « ( rk ) die oesterreichische jungarbeiter - bewegung

zeichnete den ersten praesidenten des wiener Landtags , hubert

p f o c h s mit dem » » goldenen ebrenschltd der oesterreichischen

jungarbeiterbewegung * * aus . der praesident dieser bewegung , dr . bruno

buchwieser , betonte bei der ueberreichung der auszeichnung

am donnerstag , dass pfoch als wohnen - stadtrat wesentlich geholfen

hat , wohnmoeglichkeiten fuer jungarbelter zu schaffen , an der kleinen

feier nahm bundesrat kurt heller teil , ( smo )

1223
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k o rrm u n a t :
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enquete ueber alterspsychiatrie

1 Wien , 16 . 2 . < rk ) Probleme der alterspsychiatrischen Versorgung

stehen im mittelpunkt einer enquete , die ueber initiativ ® von

gesundheitsstadtrat unlv . - prof . dr . alois s t a c h e r kommenden

montag , den 19 . februar , im rathaus stattfindet , tellnehmer sind

namhafte neurologen , Internisten , psychlater und Leiter von ver¬

schiedenen pflegeheimen . unlv . - prof . dr . m . bergener ( koeln ,

wird in einem einleitungsreferat ueber ' ' Probleme der gerontopsychia -

trie " sprechen , weitere referenten sind unlv . - prof . dr . georg

geyer , verstand der ( roem . ) 2 . medizinischen universltaetsklinik ,

ueber " interne erkrankungen mit psychiatrischen begleitstoerungen "

und univ . - doz . dr . heinz gabrlel , aärztlicher Leiter des psychiatri¬

schen krankenhauses baumgartner hoehe , ueb « P > ' gerontopsychiatrische

Patienten im psychiatrischen krankenhaus " .

auf gäbe der Veranstaltung wird es vor allem sein , ueber moeg -

llchkeiten der Verbesserung sowohl der ambulanten als auch statio -

naeren Versorgung zu diskutieren * ( zi )

0820
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105 milllonen Schilling fuer strassenerhaltung

2 Wien , 16 . 2 . ( rk ) fuer die laufende erhaltung der oeffentliehen

verkehrsflaechen ln den bezirken 1 bis 23 einschliesslich der fuss -

gaengerzonen genehmigte der bautenauschuss donnerstag 105,2 milllo -

nen . die arbeiten werden von den fuer die einzelnen bezirke genehmig¬

ten kontrahentenfirmen durchgefuehrt , fuer fUhrwerksleistungen

werden oertliche fUhrwerkunternehmer sowie fahrzeuge der magistracs -

aoteilung 48 , stadtreinlgung und fuhrpark , herangezogen .

anschliesend genehmigte der bautenausschuss die geaenderte aus -

fuehrung der neuen donau und der donaulnsel von der floridsdorfer

bruecke bis zur relchsbruecke ( baulos 2 ) entsprechend dem entwurf

des arbeitskreises 1 der planungsgruppe donaubereich wlen vom mal

1978 . der entwurf beinhaltet sowohl aenderungen des Wasserbau liehen

Projekts durch landschaftsgestalterische elemente , als auch den auc -

bau und die ausgestaltung der donaulnsel und der neuen donau . fuer

die geaenderte ausfuehrung sind zwei baustufen vorgesehen , in der

ersten werden die ln direktem Zusammenhang mit dem hochwasserschutz

entstehenden arbeiten und die inselbegruenung durchgefuehrt , was

schaetzungsweise 317 mlllionen Schilling kosten wird , fuer die zweite

stufe , in der massnahmen fuer die zusaetzllche gestaltung und nutzung

realisiert werden sollen , sind kosten in hoehe von 103 Millionen

Schilling zu erwarten *
mit beiden antraegen werden sich ln weiterer folge der ausschuss

fuer finanzen und Wirtschaft , der stadtsenat und der gemeinderat be -

fassen *
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boeck verabschiedet sich

rach der Sitzung des bautenausschusses , an der vertretungsweise

stadtrat heinz n i t t e l teilgenommen hatte , verabschiedete sich

der fruehere bautenstadtrat hans boeck von den ausschussmit -

gliedern 0 er betonte , dass die seit 1976 erzielten erfolge nicht ei¬

nem einzelnen zugeschrieben werden koennten , sondern dass sie viel¬

mehr das verdienst aller mitarbeiter seien , obwohl im ausschuss

manchmal die klingen gekreuzt wurden , sei das klima guter Zusammen¬

arbeit nie getruebt worden , wofuer er den ausschussmitgliedern seinen

herzlichen dank ausspreche , ( we )

0943
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vizabuergermeisterin froehllch - sandner ueberreicht mittwoch den

nestroyring 1978

3 Wien , 16 . 2 . ( rk ) im wappensaal des wiener rathauses wird

mittwoch , den 21 . februar , um 15 uhr , vizebuergermeisterin gertrude
froehlich - sandner den nestroyring 1978 ueber -
reichen . die empfaenger sind gerhard b r o n n e r , prof .
alexander Steinbrecher und ddr . peter weh l e .
der 1976 geschaffene nestroyring soll an persoenlichkeiten ver¬
liehen werden , die sich besondere Verdienste um die satirische
und kritische darstellung des wesens und der bevoelkerung Wiens
im sinne nestroys erworben haben , bisher sind prof . leopold lindtberg
helmut qualtinger , prof . gustav manker und hans weigel traeger
des nestroyrlnges . ( may )
1122
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kommunal :

1978 wieder mehr fahrgaeste bei den Verkehrsbetrieben

4 Wien , 16 . 2 . ( rk ) die wiener fuhren im jahr 1978 wieder mehr

mit oeffentliehen Verkehrsmitteln : waehrend die Verkehrsbetriebe

jahrelang mit einem rueckgang der befoerderungsfrequenz zu kaempfen

hatten , stieg die frequenz im vorjahr um 0,5 Prozent an * wie stadt¬

rat franz n e k u l a freitag im gemeinderatsausschuss fuer

verkehr und energie mitteilte , liegen die Ursachen vor allem im

guten ankommen der innerstaedtischen autobuslinien und bei der

Inbetriebnahme der u - bahn . allein bei der u 1 gab es eine um 12 Pro¬

zent staerkere frequenz .
aus dem allgemeinen geschaeftsbericht der wiener stadtwerke

ueber das 4 . Vierteljahr 1978 geht weiter hervor , dass 1978 in Wien

um 4,4 prozentm mehr ström verbraucht wurde als 1977 * damit

lag die wiener Steigerungsrate unter dem oesterreichischen wert von

4,8 prozent . die hoechste netzbelastung des Vorjahres gab es am

8 . dezember mit 1 . 070 megawatt . dieser spitzenwert konnte nur durch

die rechtzeitige und vorausschauende energieversorgung durch die

wiener e - werke verkraftet werden .
auch bei den gaswerken wurde mit 55 millionen kubikmeter mehr

abgegeben als im vorjahr . erfreulich ist , dass weitere 28 . 886 heiz -

gasantraege bewilligt werden konnten , diese umweltfreundliche heiz¬

art setzt sich in Wien immer staerker durch , ohne die im jahr 1978

abgeschlossene erdgasumstellung koennten allerdings antraeae in

diesem ausmass nicht bewilligt werden , erklaerte stadtrat nekula

abschliessend , ( sei )
1147
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Lokal :

» » kinder fotografieren * ’ ln der mautnervilla

5 Wien , 16 . 2 . ( rk ) im jugendzentrum in der mautnervilla in Wien

21 , pragerstrasse 20 , eroeffnete freitag nachmittag vizebuerger -

meisterin gertrude froehlich - sandner eine foto -

ausstellung , die zur gaenze von kindern gestaltet wurde , die 20

kinder aus wiener jugendzentren waren waehrend der vergangenen

semesterferienwoche teils mit eigenen , teils mit vom jugendzentrum

zur verfuegung gestellten kameras durch Wien gezogen und hatten

fotografiert , dabei zeigte sich , dass die kinder auch ausserhalb

des urspruenglichen fotomottos 1 » kinder fotografieren kinder * * so

viel interessantes vor die linse bekamen , dass man auf sine ein -

schraenkung des themas schliesslich verzichtete , die solchermassen

entstandenen fotos - alle schwarz - weiss - wurden dann von den

kindern selbst gesichtet und nach tips von jugendzentrumsani -

mateuren zu einer ausstellung zusammengestellt , diese kleine schau

soll zukuenftig auch werbefunktion fuer die jugendzentren der Stadt

Wien haben : so ist an ihre auf Stellung in wiener bahnhoefen , in

grosskaufhaeusern etc . gedacht .
die kleinen fotokuenstler erhielten fuer ihre bemuehungen neben

vielen anerkennenden Worten auch je ein Sparbuch mit einer einlage

von 100 Schilling von der * » z » » und sachpreise von der firma

kodak . ( may )
1213
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lokal :

vom Zentrum leichter auf die sued - und westautobahn

6 Wien , 16 . 2 * ( rk ) die Installierung von zwei ampelanlagen auf

den kreuzungen mariahilfer Strasse - winckelmannstrasse und linzer

Strasse - winckelmannstrasse - avedikstrasse sowie neuorganisierung
des Verkehrs in diesem bereich wird ab montag , den 19 . februar , den

autofahrern die zufahrt zu der sued - und westautobahn wesentlich
er leichtert .

wer zur autobahn will , muss auf der kreuzung mariahilfer Stras¬

se - zollernsperggasse nach rechts in die linzer strasse einbiegen -

statt wie frueher ueber die mariahilfer strasse zu fahren - und bei

der naechsten ampelkreuzung nach links in die winckelmannstrasse

abbiegen . stadtauswaer ts in richtung schoenbrunn bzw . westautobahn

geht es direkt ueber die mariahilfer strasse , stadteinwaerts stehen

auf der mariahilfer strasse ebenfalls zwei fahrspuren zum geradeaus¬
fahren zur verfuegung .

die avedikstrasse ist zwischen der linzer strasse und der

zollernsperggasse in richtung stadtauswaerts einbahn , autofahrer , die

ueber die avedikstrasse kommend stadteinwaerts fahren wollen , muessen

nach rechts in die zollernsperggasse abbiegen . eine dritte ampelan -

lage - vorwiegend zum schütz der fussgaenger - wird in etwa vier

Wochen auf der kreuzung winckelmannstrasse - siebeneichengasse in

betrieb genommen .
die neue Verkehrssituation wird am montag nach der fruehver -

kehrsspitze in kraft treten * in folge der schlechten Witterung wer¬

den die bodenmarkierungen jedoch noch einige tage dauern, , daher die

bitte an alle autofahrer , sich an den Verkehrszeichen und ampelanla -

gen zu orientieren und sich ganz besonders diszipliniert zu ver¬

halten . ( ba )
1226
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hundertjaehriger Ottakringer

7 wien f 16 . 2 . ( rk ) der pensionist karl s i e g l , aus der

arnethgasse 100 , in Ottakring feierte donnerstag seinen hundertsten

geburtstag * als erster gratulant stellte sich der Ottakringer be -

zirksvorsteher josef s r p ein und ueberbrachte dem geburtstags -

kind die wuensche der Ottakringer sowie einen blumenstrauss und ein

ehrengeschenk der stadt wien . ( ka )
1227

besuch des philippinischen informationsministers im rathaus

9 Wien , 16 . 2 . ( rk ) freitag hatte das rathaus besuch aus der
republik Philippinen : informationsminister francisco t a t a d ,
und der leiter seines informationsbueros vicente maliwanag ,
besichtigten die einrichtungen des presse - und informationsoienstes
der Stadt Wien , sie interessierten sich vor allem fuer die art der
uebermittlung von kommunalen nachrichten an die massenmedien und fuer
die verschiedenen Publikationen , die vorn informationsdienst heraus¬
gegeben werden , die gaeste zeigten sich sehr beeindruckt von den
technischen einrlchtungen und den moeglichkeiten der nachrichten -
uebermittlung sowie von den vieltaeltigen Serviceleistungen der
stadt wien . der informationsminister ist ausserdem der pressesprecher
des praesidenten der republik und regierungssprecher , mr .
maliwanag zusaetzlich der leiter der philippines news
agency , ( mf )
1250
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mayr : vor ende der oevp - kampagne gegen wiener grossprojakte ?

10 Wien , 16 . 2 . ( rk ) die wiener oevp hat Jahrelang eine kampagne

gegen die wiener grossprojekte gefuehrt und sie als « « gigantomanle * «

verteufelt , erklaerte finanz - und wirtschaftsstadtrat hans

mayr freitag der • » rathaus - korrespondenz » « . jetzt , wo einige

projeKte , wie die uno - clty oder das u - bahn - grundnetz vor der fertig -

stellung stehen , scheint man auch ln der oevp draufzukommen , dass

diese Projekte entscheidend zur guten läge der wiener Wirtschaft und

der erhaltung der vollbeschaaftigung in Wien beigetragen haben . an¬

ders ist ein in der juengsten ausgabe der • « wiener Wirtschaft « * ver¬

öffentlichter kommentar des wiener handelskammerpraesldenten und

oevp - abgeordneten , ing . karl d i t t r 1 c h , wohl nicht zu ver¬

stehen , wenn er ln diesem kommentar die Stadtverwaltung auffordert ,

im Interesse der wiener bauwlrtscahft gesperrte budgetmittel frei¬

zugeben . praesident dlttrich uebersieht dabei zweierlei : die wiener

Stadtverwaltung hat niemals auf die « « guten ratschlaege * • derer

gehoert , die die grossprojekte aLs arossmannssucht abgetan haben ,

die stadt Wien hat im Interesse der buerger dieser stadi fuer eine

zuegige fortsetzung der Projekte gesorgt und damit gewaehrleistet ,

dass in wesentlichen bereichen das dlenstleistungsangebot der stadt

verbessert und letztlich als wirtschaftliche auswirkung die vollbe -

schaeftigung erhalten werden konnte , praesident dlttrich taete gut

daran , seine guten ratschlaege unter den funktlonaeren der wiener

oevp unterzubringen .
der wünsch von praesident dlttrich , gesperrte budgetm . ttel

stadt Wien aufzuheben , kann gerne leicht erfuellt werden - es gibt

naemlich keine . . / y
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lm wiener budget sind alte grossbauvorhaben so dotiert , dass lm

technisch bestmoeglichen tempo gebaut werden kann , man sollte daher

nicht mit hatbinformationen in der oeffenttichkeit eine kampagne

beginnen , besser waere es , wenn die wiener handelskammer ihre

wuensche und vorschlaege in dem von ihr erstmals so vehement gefor¬

derten exekutivausschuss fuer die wiener Wirtschaft oder wirt -

schaftsbeirat fuer Wien darlegen wuerde . ( sei )

1315
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Lokal :

variagang der Sozialberatung lieslng

1 wlan 9 17 * 2 « ( rk ) die Sozialberatungsstelle lieslng Ist inner¬
halb des amtahauses uebersledelt , der neue Zugang befindet sich
mineehr ln der perchtoldsdorfer Strasse 2 ( frueher haeckelstrasse 2 )
die neue telefonnummer lautet ab sofort 86 96 17/49 « die beratungs¬
zelt bleibt so wie bisher donnerstag von 13 bis 18,30 uhr , ( zi )
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kommunal :

auch heuer wieder » » fahrten ins gruene * 0

2 Wien , 17,2 ® ( rk ) die stadt Wien wird auch heuer wieder in den

Sommermonaten Juli und august , f fahrten ins gruene 00 - i « ver¬

jähr nahmen daran rund 32 * 000 Wienerinnen und wiener teil - durch -
fuehran ® ein eigener autobusdienst wird wieder dafuer sergsn * dass

die betagten bewohner der gruenflaechenarmen bezirke 1 , 4 , 3 , 6 , 7 «
8 und 9 halbtagsausfluege ln die naehere Umgebung Wiens machen

koevmen ®
darueber hinaus wird das Sozialamt ln der zeit von april bis

Oktober mit den besuchen : der penslonlstenklubs , der dauerbefuer -

sorgten und den teilnehmem der beruf sein gli oder unge - und beeohaeftlg «

tentherapiekurse sowie den Insassen der Pflegeheime ausflugsfährten
durchfuehren ® die dafuer erforderlichen gesamtesten in der hoehe
von 7,9 millionen Schilling wurden vor kurzem vom gemeinderatsaus -

schuss fuer gesundhelt und soziales genehmigt ® ( zi )
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Stadtentwicklungsplan : st adterneuerung im vormarsch

3 Wien , 17 . 2 . ( rk ) * * vorrang der Stadterneuerung vor der stadt -

erweiterung » » - dies ist der Schwerpunkt eines weiteren kapitels des

Stadtentwicklungsplanes , das freitag dem gemeinderatsausschuss fuer

Stadtplanung vorgelegt wurde , als leitziel wird formuliert : eine

ausgewogene stadtstruktur wird von art und umfang der Stadterneuerung

und dem verhaeltnis von Stadterneuerung zur Stadterweiterung bestimmt

nach dem derzeitigen entwicklungsstand ist daher der Stadterneuerung

prioritaet einzuraeumen .
einerseits sollen kleinere , im Stadtgebiet gestreute gebiete

durch eine Vielzahl von massnahmen wohnlich und umweltfreundlich ge¬

staltet werden , andererseits soll die eigenstaendigkeit einiger

Stadtteile weiter gefoerdert werden , ohne jedoch , wie planungsstadt¬

rat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r betonte , dadurch eine

schwaechung des Stadtzentrums hervorzurufen .
im 11 . abschnitt des insgesamt 14baendigen Werkes werden die

zahlreichen moeglichkeiten zur Stadterneuerung aufgezeigt : wohnungs -

verbes ^ erungskredite , gesetze zur Stadterneuerung , bodenbeschaffung

und altstadterhaltung , die foerderung von klein - und mitteibetrieben ,
die dachbodenaktion und die gartenhofaktion sind massnahmen , die

vielen interessenten noch zu wenig bekannt sind .
eine wirksame Verbesserung der bodenordnung koennte durch den

geplanten grundstueckspool fuer den wohnhausbau geschaffen werden ,
• » danach sollen wohnbaufoerderungsmittel nur mehr fuer solche ge -

meinnuetzigen bautraeger bereitgestellt werden , die sich dem pool

anschliessen . alle poolmitglieder sollen ihr grundeigentum inner¬

halb des pools offenlegen und die ihnen angebotenen liegenschaften

in den pool einbringen » * , heisst es im Stadtentwicklungsplan , ( ba )
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bereits am 18 * februar ueber feroechreiber ausgeaendet

lokal :
m mm m ur m m m m mm

bundessiegerin im maschinschreiben wurde eine oberesstarret eher in

1 wlen f 18 . 2 . ( rk ) bei der heurigen bundesmeisterschaft im

maschinschreiben , die zum Wochenende im wiener rathaus ausgetragen
wurde , errang die oberoesterreichische landesmeisterin heidelinde

mattl - 614 anschlaege in der minute - den titel bundes -

meisterin . am zweiten platz landete die innsbruckerin Waltraud

m a z a g g und dritter wurde der wiener Johann gludowatz
der gleichzeitig den titel als Jugendmeister davontrug « ( ka )

1615
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kommunal :

[ » « » »aal » ® ® 5* 38305 *

gemelndeurLaub fuer pensionisten und alleinstehende muetter

1 Wien , 19 . 2 . ( rk ) Insgesamt 4 . 200 penslonlsten - pensionisten -

klubbesucher und dauersozialhilfebezleher - werden heuer lm rahmen

der landaufenthaltsaktlon der gemeinde wlen einen I4taeglgen

urlaub verbringen , dafuer stehen insgesamt zwoelf Urlaubspensionen

in niederoesterreich , oberoesterreich , im burgenland und in er

Steiermark zur verfuegung . dauerbefuersorgte und ausgleichszulagen -

empfaenger haben fuer den Utaeglgen aufenthalt einen kostenbei¬

trag zwischen 750 und 1 . 230 Schilling fuer eine elnzelperson be¬

ziehungsweise zwischen 1 . 125 und 1 . 485 Schilling fuer ein ehepaar

zu leisten , die urlaubsaktlon beginnt am 2 . mal und endet nac

turnussen am 26 . dezember . beziehen von dauerunterstuetzungen er¬

halten diese waehrend der zeit des Urlaubsaufenthaltes ungekuerzt

WO 1. ^ 0 |" #
darueber hinaus wird der vor nunmehr drei jahren elngefuehrte

sozialdienst des • « muetterurLaubes - • durchgefuehrt werden , die

aktlon sieht vor , dass alleinstehende muetter mit mehreren kindern ,

die eine dauersozialhilfeleistung durch die stadt wlen beziehen , m

lull oder august einen Utaeglgen urlaub machen koennen . dieser Ur¬

laub kann entweder gemeinsam mit den kindern oder ohne klnder

verbracht werden , fuer diesen fall besteht die moeglichkeit , die

klnder durch das wiener jugendhilfswerk auf erholung zu schicken .

die kosten fuer diese beiden Urlaubsaktionen in der hoehe von

voraussichtlich 8,6 mlllionen Schilling wurden vom gemeinderats -

ausschuss fuer gesundheit und soziales genehmigt , ( zi )

0903
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lokal :
adKäSsswjs . äBS* »*® 5*

J
Wohngemeinschaft fuer lehrlinge

2 Wien * 19 . 2 . ( rk ) nach den guten erfolgen mit Wohngemeinschaften

fuer Schulkinder startet das Jugendamt der Stadt Wien ab maerz einen

neuen versuch : eine Wohngemeinschaft fuer lehrlinge , die sozial un -

angepasst sind , in einer vom wiener zuwandererfond gemieteten 190

Quadratmeter grossen altwohnung im 2 . bezirk werden ab maerz acht

maennliche lehrlinge untergebracht sein , die fuehrung dieser Wohnge¬

meinschaft erfolgt durch ein team von vier praxiserfahrenan er -

ziehern , die sich fuer diese aufgabe selbst zusammengefunden haben .

die fuer die Wohngemeinschaft vorgesehenen jugendlichen oe -

duerfan auf grund ihrer persoenllchkeitsstruktur besonderer emotio¬

naler Zuwendung , die ln der Wohngemeinschaft gewaehrlelstete kon¬

gtanz der bezugspersonen und die atmosphaere einer familienaehnlichen

kleinen und ueberschaubaren gruppe soll den jugendlichen die Chance

fuer eine positive nachrelfung geben .

fuer den jugendlichen wird von dem erzleherteam ln Zusammen¬

arbeit mit Psychologen und Psychiatern ein spezieller foerderungs -

plan erstellt werden , wenn fuer den Jugendlichen bereits ein

arbeltsplatz vorhanden ist , wird auch der berufsausbildner oder

meist er in diesen foerderungsplan integriert , erfreulicherweise

haben sich auf anfragen des erzleherteams bereits einige firmen im

vornhinein zur auf nähme von Jugendlichen aus der Wohngemeinschaft

bereit erklaert .
fernziel dieses Versuches ist es , die jugendlichen soweit

zu bringen , dass sie anschliessend in eine gemeinsam mit den er¬

ziehe ™ adaptierte eigene Wohnung ziehen und nur noch in bedarfs -

faellen wie krisensituationen betreut werden , ( may )

0908
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lokal :
3s «t » » 3eas3 * ss * sess

zweitaelteste Wienerin feiert 105 * geburtstag

3 wien f 19 . 2 . ( rk ) die zweitaelteste Wienerin , die pensionistin

emma waechter , aus der marxergasse 31 , iw 3 . bezirk ,

feiert heute montag ihren 105 * geburtstag . bezirksvorsteher

Jakob b e r g e r kam als gratulant und ueberbrachte die wuensche

der landstrasser bevoelkerung sowie einen blumenstrauss und ein

ehrengeschenk der Stadt wien . die aelteste Wienerin wird heuer im

September 106 Jahre , ( ka )

0924
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k u l t u r :
■ • caiaasaBaseaa

internationales seminar : * ’ musik und Kommunikation ® *

6 wien f 19 . 2 . ( rk ) in der zeit von 1 . bis 3 . maerz 1979 findet in

den raeumen des Institutes fuer musikwissenschaft der universitaet

Wien das internatonale seminar ’ ’ musik und Kommunikation , analysen ,

bestanösaufnahmen , kritiken ” statt , es ist dies eine interdisziplin -

aere Veranstaltung der Institute fuer kommunikations - und musik¬

wissenschaf t der universitaet Wien unter der patronanz des inter¬

nationalen musikzentrums . den ehrenschutz hat frau bundesminister

dr 0 herta f irnberg uebernommen . proponenten sind das

bundesministerium fuer Wissenschaft und forschung , der fremdenver¬

kehrsverband fuer Wien , ein geldinstitut und die norwegische

Studentenorganisation ansa ( association of norweglan studies

abroad ) , die leitung wurde univ . - prof . dr . walter pass vom

Institut fuer musikwissenschaft uebertragen .
ziel des seminares ist es , die vieltaeltigen zusammenhaenge von

musik als aussage und Wirkung zu untersuchen . Positionen und inter -

pedenzen musikalischer formen sollen dabei in ihrem soziokulturellen

umfeld ebenso dargestellt werden , wie die rollen der aktiv und

passiv am musikieben teilnehmenden , veraenderung und stabi lisierung

gesellschaftspolitischer Strukturen stehen dabei im Vordergrund und

werden vor allem vom Standort des eir .flusses der medien aus darge¬

stellt . an dem seminar werden sechzehn referenten aus der bundes -

republik deutschland , aus england , norwegen , schweben , der Schweiz

und oe3terreich teilnehmen 0 ( ab )

1123
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Wechsel im aufsichtsratsvorsitz der wiener staedtischen

7 wien , 19 . 2 . ( rk ) der Landeshauptmann von Wien, buergermeisier
Leopold g r a t z , hat in seiner eigenschaft als Vorsitzender des

aufslchtsrates der wiener staedtischen bundesrat kurt heller ,
den praesidenten des oesterreichischen olympischen komlt @ es 9 zu
seinem Vertreter ln der wiener staedtischen bestellt , die bestellung
eines persoenlichen Stellvertreters des Vorsitzenden ist in der

Satzung der wiener staedtischen vorgeschrieben .
der bisherige Stellvertreter des auf sichtsratsvorsi tzenden ,

stadtrat josef v e l e t a , hat diese funktion wegen seiner be¬

ruf ung in den stadtsenat zurueckgelegt . ( red )
1125

naechste woche : gemeinderat beschliesst neue geschaeftselnteilung

9 Wien , 19 . 2 . ( rk ) die neue geschaeftselnteilung fuer den
magistrat der Stadt Wien wird kommenden montag , den 26 . februar ,
vom wiener gemeinderat beraten und beschlossen werden , auf der tages
Ordnung steht auch die wähl der mitglieder der gemeinderatsaus -
schuesse fuer die einzelnen verwaltungsgruppen , der gemeinderat
wird mit einer fragestunde eingeleitet .

vorher findet eine Sitzung des wiener Landtages statt , die um
10 uhr beginnt , die tagesordnung umfasst nur zwei antraege des
immunitaetskollegiums . ob auch im Landtag eine fragestunde statt¬
finden wird , steht noch nicht fest , ( pr )
1203
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bereits am 19 . februar ueber fernschrelber ausgesendet

kommunal ;
KsitssasssaBiinssss

enquete ueber alterspsychiatrische Versorgung
ausbau ambulanter einrichtungen , weniger f ©hleinweisungen

10 wien f 19 . 2 . ( rk ) die alterspsychiatrisehe Versorgung in Wien

wird im rahmen der gegenwaertig bereits laufenden psychiatriereform
mit einer reihe von massnahmen verbessert werden , dies kuendigte

montag gesundheitsstadtrat univ . - prof . dp . alois s t a c h e r

in einer von ihm einberufenen enquete ueber Probleme der alters -

psychiatr ischen Versorgung an , an der nahmhaft © neurologen , Inter¬

nisten , psychiater und Leiter von verschiedenen Pflegeheimen teil -

nahmen , laut stacher soll vor allem der ausbau verschiedener nach -

sorgeeinrichtungen forciert werden , wie etwa die Schaffung von

uebergangsheimen und ambulanten einrichtungen . ein wesentliches

Problem sind wie stacher betonte , aber auch di © mitunter un -

noetigen einweisungen aelterer patienten - bedingt durch zumeist
in der nacht auf tretende verwirrtheitszustaende - in das

psychiatrische Krankenhaus , so sind gegenwaertig @i ®hp als 40prozent der

im psychiatrischen Krankenhaus baumgartner hoehe aufgenommenen
/

patienten ueber 65 jahre alt , von denen wieder 50 prozent von

polizeiaerzten und 40 prozent von Krankenanstalten ueberwiesen wurden

hier muesste es laut stacher , kuenftighin zu einer wesentlich

staerkeren Koordination der betroffenen stellen kommen .
univ . - prof . dr . m 0 bergener von der rheinischen landes -

klinik in koeln , befasste sich in einem einleitungsreferat mit dem

Problem der alterspsychiatrle aus der sicht der bundesrepublik

deutschland . prof . bergener berichtete dabei ueber eine Unter¬

suchung , nach der auch in der bru die alterspsychlatrie aeusserst

reformbeduertig ist * nach dieser Studie kommt es sehr haeufig zu

fehleinweisungen , weil geeignete andere einpichtungen fehlen , eben¬

so verbleiben die meisten der eingewiesenen alterspatienten viel zu
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Ung ® in den psychiatrischen anstalten . der alt ® mansch werde dort

nicht aktiviert v
nicht rehabilitiert t sondern vielmehr verwahrt .

univ . - prof . dr a g ®©rg g e y e r , Vorstand der ( roem . ) 2 . me¬

dizinischen universitaetsklinik f wies in seinen ausfuehrungen darauf

hin (? dass es bei » eiteren manschen relativ haeufig - bedingt durch

eine Verschlechterung bestehender chronischer körperlicher erkran -

kungen oder leiden - zu durchblutungsstoerungen im gehirn und damit

zu einer reduzierten hirnleistung kommt , die folge davon sind

mehr oder weniger ptoetzlich auftretende psychische und psychiatri¬

sche entgleisungen « nach meinung von prof . geyer sollten in solchen

faellen die alten patienten jedoch nicht an eine Psychiatrie * » abge¬

schoben 9 % sondern vielmehr mit einer medikamentoesen therapie ver¬

sorgt werden , kritik uebte geyer uebrigens auch daran * dass sich in

Wien die schulmaessige medizinische lehre zu wenig mit der altersme -

dizin befasst .
univ . - pruf 6 dr . heinz g a b r i e l f asrztlicher leiter des

psychiatrischen Krankenhauses baumgartner hoehe unterstrich f dass

das psychiatrische Krankenhaus gegenwaertig in einer nur unbefriedi¬

genden weise fuer die betreuung von alterspatienten ausgeruestet

sei . dazu kommen noch di ® zahlreichen Zuweisungen von Patienten mit

psychiatrischen stoerung ® n 9 die in Wirklichkeit auf koerperliche lei¬

den zurueckzufuehren sind , gabrie « vertrat die ansicht , dass alters -

patienten auf gerontopsychiatrischen Stationen betreut werden soll¬

ten * di ® regionalen abteilungen zugeordnet sind , diese abteilungen

- verfuegen einerseits selbst ueber einen internistischen dienst und

koennavi andererseits mit den abteilungen allgemeiner krankenhaeuser

kooperieren , ( zi )
1405
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lokal

steinerne hochzeit in waehring

2 Wien , 20 * 2 . ( rk ) das ehepaar gustav und hermine Lukas ,

18 , kreuzgasse 24 , feierte montag das seltene fest der steinernen

hochzeit ( 67 1/2 lahre ) .
oezirksvorsteher dkfm . hans hemmelmayer stellte

sich als einer der ersten gratulanten ein , ueberbrachte dem Jubelpaar

oie wuensche der waehringer , einen blumenstrauss und ein ehrenge -

schenk dar stadt Wien *

ein hinweis fuer andere jubi laeumshochzeiter :

die anmeldung fuer die ehrung muss vier wochen vor dem hoch -

zeltstag bei der bezlrksvorstehung des Wohnbezirkes vorgenommen wer¬

den . an dokumenten muessen die geourtsurkunden beider ehepartner , die

heiratsurkünde , der meldezettel und der staatsbuergerschaftsnachwels

vorgelegt werden * ( ka )

0829
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Wirtschaft :
*5 » * t » *S » SB!® « 3: 3BSS5Ks : ssc : * : a : = * *

100 millionen fuer © xportf oerderung

5 Wien , 20 . 2 . ( rK ) der gemeinderatsausschuss fuer finanzen

und Wirtschaft beschloss dienstag einstimmig , fuer die foerderung

des exports kleiner und mittlerer oetriebe in Wien eine export -

foerderungsgesellschaft ins leben zu rufen * gruender der gesell -

schaff sollen die Zentralsparkasse der gemeinde Wien und die bank

der zentralsparkasse sein , ziel der gesellschaft ist es , den

export oesterreichischer gueter zu unterstuetzen und ihre inter¬

nationale wettbewerbsfaehigkeit zu staerken . neben der beratung

und der information soll die gesellschaft guenstige kredite mit

einer in der regel dreijaehrigen Laufzeit und einem Zinssatz von

derzeit 6 prozent p . a . gewaehren . zur refinanzierung dieser kredite

wird die Stadt Wien bei der zu gruendenden exportfoerderungsge -

seltschaf t eine einlage von 100 millionen Schilling vornehmen ,

weiter uebernimmt die stadt Wien fuer 90 prozent der von der ge¬

sellschaft gewaehrten exportfoerderungskredite die ausfaltshaftung

bis maximal 100 millionen Schilling , wie finanz - und wirtscnafts -

stadtrat hans m a y r erklaerte , haben gerade kleinere be¬

triebe in exportfragen schwierigkeiten . die neue gesellschaft

soll 9 wie auf einem anderen gebiet die innovationsgesellschaft , eine

echte luecke schliessen und zur belebung der wiener Wirtschaft

beitragen .
ebenfalls einstimmig wurden im gemeinderatsausschuss fuer

finanzen und Wirtschaft zwei weitere Verbesserungen von

wirtschaf tsfoerderungsaktionen beschlossen , fuer die wiener Struktur

* / .
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verbesserungsaktion wurde der foerderungsrahmen um 500 millionen
auf nun insgesamt 2,05 milliarden aufgestockt , die zweite Ver¬
besserung betrifft die kleinbetriebezuschussaktion : waehrend
bisher nur Investitionen bis maximal einer million gefoerde ^ t wurden
sind nun Investitionen bis zu zwei millionen foerderbar . weiter
wurde im gemelnderatsausschuss fuer finanzen und Wirtschaft ein
oevp - antrag fuer foerderung der wiener arbeitsplaetze behandelt , die
beantwortung dieses antrages wurde nur mit den stimmen der spoe
zur kenntnis genommen , ( sei )
1156
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kommunal :

gespraeche ueber reform der yetraenke - und vergnuegungssteuer

6 wi -^ n , 20 . 2 . ( rk ) noch heuer sollen in Wien gespraeche ueber

eine reform der getraenke - und vergnuegungssteuer aufgenomman
■

werden , wie finanz - und wirtschaftsstadtrat hans m a y r in be -

antwortung von oevp - antraegen dienstag im gemeinderatsausschuss fuer

finanzen und Wirtschaft erklaerte , ist beabsichtigt , fuer beide

fragenkomplexe einen Unterausschuss des gemeinderatsausschusses fuer

finanzen und Wirtschaft einzusetzen , ( sei )

1157
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kommunal :
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prominente gaeste im rathaus

7 wien t 20 . 2 . ( rk ) prominente gaeste konnte buergermeis ^
. er

Leopold g r a t z im wiener rathaus oegruessen : trau imeida
romualdes m a r c o s , gouverneur der philippinischen haupt -

stadt manita , und bundespraesident walter scheel , beide

trugen sich ins goldene buch der stadt wien ein .
bei der begruessung des philippinischen gastes verwies buerger -

meister gratz darauf , dass es im volkscharakter der oesterreiche r

und der philippinos gemeinsamkeiten gebe : beide seien fleissige
und hart arbeitende voelker , die dies jedoch mit einem hang zur

gemuetlichkeit und zum frohsinn zu verbinden wuessten . vielleicht

haenge dies damit zusammen , dass beide laender alte Schnittpunkte
der kulturen seien , trau gouverneur marcos bestaetigte diese

meinung des buergermeisters . es gaebe jedoch auch unterschied ® ,
und zwar nicht , dass Oesterreich ein Land der berge , die

Philippinen jedoch vom meer umgeben seien , sie verwies auf die

grossen probleme ihres Landes , das muehsam aus den ruinen des

kriegas wiederauf gebaut wurde , der besuch in oesterreich diene

vor altem dem zweck , von den erfahrungen und erfolgen zu Lernen *
beim besuch des deutschen bundespraesidenten hob gratz hervor ,

dass sich Wien manchmal von der eigenen praesentation im ausland

distanzieren muesse . wenn man dieser praesentation glaube , dann

seien die wiener tag und nacht damit beschaeftigt , wein zu trinken ,
zu tanzen und zu singen , aber wenn man das Wien von heute mit dem

truemmerfeld vor dreissig jahren vergleiche , dann muesse man doch

zum Schluss kommen , dass in diesen dreissig jahren auch irgendjemand
etwas gearbeitet haben muesse . scheel erwiderte : ’ * ich mag meine
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mitbuerger in bonn , deshalb will ich keinen vergleich zwlscnen den

beiden hauptstaedten anstellen , immer wieder beeindruckt mich diese

herrlich « Stadt Wien . * ' er wuerdigte die oesterreichische hauptstadt

als grosse kuiturmetropole und als bruecke tum osten und sued -

osten europas . zum hinweis des buergermelsters auf die aufbau -

leistung der letzten Jahrzehnte meinte der deutsche bundespraesident :

• » ich moechte , dass grosstadtplaner nach wlen kommen , um zu sehen ,

wie man eine Stadt modern auf baut und doch die menschlichen

dimensionen wahrt , wlen hat seinen Charme behalten , man fuehlt sich

wohl in dieser stadt . ” ( sti )

12*0
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kommunal :
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oevp urgiert akh - bericht
kritik an kostenrechnungsvergaöe

8 wien , 20 . 2 . ( rk ) kritik an der auftragsvergaoe fuer d : e be -
triebsorganisation des allgemeinen krankenhauses durch die akpe
an verschiedene kostenrechnungsfirrren in der gesamthoehe von
122 millionen Schilling uebten dienstag vizebuergermeister dr .
erharo b u s e k und stadtraetin dr . gertrude k u b i e n a
in einem pressegespraech der wiener oevp . die wiener v© u sparte ! habe
im stadtsenat bereits am 26 . Juli 1978 vom finanzStadtrat einen
gesamtbericht ueber die einfuehrung der Kostenrechnung und die damit
auf laufenden kosten verlangt , der bericht sei von stadtrat mayr
wohl zugesagt , bis heute aber noch nicht vorgelegt worden , so
wurde seitens der akh - planungs - und errichtungsgesellschaft , nach
vorheriger einstimmiger genehmigung durch den aufsichtsrat , der auf -
trag betriebsorganisation in der genannten hoehe von 122 millionen
Schilling an die arbeitsgemeinschaft betriebsorganlsationspUnung
( aoo ) im junl 1978 vergeben , die vergäbe dieses auftrages sei
allerdings auf grund einer * » beschraenkten » ’ ausschreibung er¬
folgt . als nach wie vor offene fragen nannten die oevp - poLittker
unter anderem die Voraussicht liehe hoehe der betriebskosten des neuen
akh , die betriebs - und organisationsformen des neuen akh sowie die
voraussichtliche hoehe der kosten fuer die organisationsplanung
durch die abo , da die auftragssumme nur fuer den Zeitraum von zwei¬
einhalb jahren gilt , ( zi )
1258
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Kommunal :

doeblinger hallenbad erwartet 50,000 . besucher

9 Wien , 20 . 2 . ( rk ) die drei im rahmen des baederprogramms ge¬
schaffenen wiener bezirkshallenbaeder in hietzing , Simmering un
doebling haben eingeschlagen , die beliebtheit dieser vorbildlichen
freizeiteinrichtungen zeigt sich deutlich in den oesucherzahlen . so
erwartet das zuletzt eroeffnete doeblinger hallenbad , das erst am

2 . derember seinen betrieb aufgenommen hat , kommenden freitag bereit
den 50 . 000 . badegast . * » noch * » - baederstadtrat heinz nittel wird den

jubilaeumsbesucher begruessen und ihm eine Jahreskarte fuer das bad
ueberreichen . ( pr )
1259
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kommunal i
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moderne Verwaltung ? neue geschaef tseinteilung fuer den magistrat

10 wlen , 20 . 7 . ( rk ) » » mit der neuen geschaeftseinteilung soll die

Umstrukturierung der nach fachgebieten orientierten Verwaltung zu

einem nach kommunalen auf gabenschwerpunkten gegliederten magistrat

fortgesetzt werden * * , betonte stadtrat peter schieder

dienstag gegenueber der * ®rathaus - korrespondenz * * nach der Sitzung
des gemeinderatsausschusses fuer inneres und buergerservice , in dem

die neue geschaeftseinteilung fuer den magistrat der stadt Wien be¬

schlossen wurde . * * di @ neue geschaeftseinteilung , in der auch die er -

gebnisse zur feinstrukturierung beruecksichtigt wurden , soll darueber

hinaus auch zu einer modernen und buergernahen Verwaltung fuehren * * .

im rahmen dieser feinstrukturierung selbst waren in Zusammenarbeit
zwischen magistratsdirektion und den dienststellenleitern die ein¬

zelnen kompetenzen auf ihre aktualitaet , ihre rechtsgrundlage und

auf die zweckmaessigkeit ihrer Zuordnung zu den dienststellen ueber -

prueft und an die aktuellen erfordernisse der Verwaltung angepasst

wor den .
die neue geschaeftseinteilung , die dienstag im gemeinderatsaus -

schuss inneres und buergerservice beschlossen wurde und noch im

stadtsenat behandelt wird , bevor die endgueltige beschlussfassung

durch den gemeinderat erfolgen soll , umfasst zehn geschaeftsgruppen *

geschaeftsgruppe * » personal - und rechtsangelegenheiten * * -

amtsfuehrender stadtrat franz n e k u l a - bringt eine Zusammen¬

fassung der agenden der Personalverwaltung mit den dienststellen der

Inneren Verwaltung , die vor altem fuer behoerdliche und administra¬

tive aufgaben zustaendig sind * sie umfasst die magistratsabtellungen

1 , 2 , 3 , 58 , 61 , 62 und 64 .
der geschaef tsgruppe » » finanzen und Wirtschaftspolitik * » -

amtsfuehrender stadtrat hans m a y r - gehoeren die ma 4 , ma 5 ,
ma 6 und ma 54 an . durch die aufnahm ® der Wirtschaftspolitik
bereits in der neuen geschaef tsgruppenbezeichnung wird der besonderen

bedeutung der Wirtschaftspolitik im rahmen der kommunatpolitik

rechnung getragen .
/



die ma 5 erhaelt zusaetztlch die wirtschaftliche aufsicht ueber

alle wiener krankenanstalten , gibt jedoch die Wahrnehmung der ge -

sellschafterrechte bei beteiligungen der stadt Wien an der holdinc

an die ma 63 ab . die kompetenz der Währung der finanziellen Inter¬

essen der stadt Wien bei diesen beteiligungen bleiot jedoch bei der

ma 5 *
die aufgabenschwerpunkte der geschaeftsgruppe ” bitdung ,

jugend , famitie ” - amtsfuehrender stadtrat vizebuergermeisterin

gertrude frceh tich - sandner - sind die bildungs -

DOlitik mit den teiIbereichen schule , ausserschutische jugendbe -

treuunc und erwachsenenbitdung sowie die allgemeine jugend - und

familienpolitik . dieses ressort umfasst die ma 11 , ( mit agenden der

famitienbetreuung aus der ma 12 ) , die neugeschaffene ma 13 ~ bildung

und ausserschulische jugendbetreuung ( mit aus dem kulturamt ausge¬

gliederten kompetenzen ) und die ma 36 .
das ziel , die Verwaltung noch buergerfreundticher zu ge¬

statten und den servicecharakter staerker zu betonen , soll die

geschaeftsgruppe » » kultur und buergerdienst * * - antsfuehrender stadt¬

rat dr . helmut z i l k - erreichen , neben den agenden des buerger -

dienstes umfasst das ressort auch die ma 7 , 8 , 9 und 10 .

in der geschaeftsgruppe » » gesundheit und soziales * * - amtsfueh -

render stadtrat univ . - prof . dr . alois stacher - werden die

ma U und die ma 16 aus verwaltungsoekonomisehen gruenden zu einer

neuen ma 14 mit erweiterten aufgaben zusammengefasst , aus der ma 12

werden einzelne agenden der famitienbetreuung ausgegliedert und

der ma 11 ( ggr bildung , jugend und familie ) zugeordnet , zur ggr

gesundheit und soziales zaehlen die ma 12 , 14 , 15 und 17 *

die geschaef tsgruppe » » Stadtplanung ” - amt sf uehrender

univ . - prof . dipl . - ing . dr . rudolf w u r 7 e r - nimmt weiterhin die

aufgaben der generellen verkehrspLanung wahr . ihr gehoeren die ma 18 ,

19 , 20 , 21 , 35 , 36 , 37 , 39 , 41 , und 66 an . die ma 46 wird aem neuen

verkehrsressort eingegLiedert .
der zunehmenden bedeutung aller fragen der erhaltung des natuer -

lichen lebensraums sowie der sinnvollen , aktiven freizeitgestaltung

wird durch die bildung der geschaeftsgruppe » » umwett und freizeit ”

- amtsfuehrender stadtrat peter schieder - rechnung

getragen , auch feuerwehr und informationsaufgaben gehoeren dazu *
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di ® in dies & t g9SCha9ft .iigr .uppo zusammengefassten Magistrat sab teiLun¬

gen sind di © 22 $ 42 , 44 , 45 ( Wasserbau und donauins ^ l «alt den ent¬
sprechenden agenden der sna 29 ) 9 49 f 51 ® 53 und 68 ® der Landwirt¬
schaftsbetrieb wurde ay & dar « a 49 au8g © gli @ d © rt und als eigen ®
abfei Umg der gesehaeftsgruppe * ® vehj «oegen »Verwaltung , staedtische
dienst Leistungen , konsymentenschuti ® * zugecrdnet ®

in dar geschafftsgruppe 80 wohnen und stadtemeuarung 0 9 - asats -
fuehrender stadtrat Johann h a t z l - sind di © fuer den Hochbau ,
fuer das wohnen und fuer di © Stadterneuerung zusfaendigen dienst -
steilen im Interesse der staerkeren gliederung des Magistrats nach
kommunal © « aufgabenschwerpunklen zusamm ^ngef & sst ® zm resse rl
zaehlen di ® ® a 23 , 24 * 25 , 26 P 27 9 32 , 34 , 50 und 52 *

wichtige bereich # der veraoegen «Verwaltung werden in der ge¬
schah ft sgrupp ® 9 » venitoegensverwaltungt staedtisch © dienst Leistungen ,
konsuf » entenschütz 8 9 - amt $fmehrender st ad trat Josef v © l © t a -
zusaaraengefasst * hier gehoert di ® Verwaltung von Beteiligungen der
stadt Wien , soweit sie in der Holding vereinigt sind , dazu ® das
rmmrt umfasst die mag i § trat sab tel Umgen 30 , 31 , 40 * 43 , 47 , ( Land-
wirtschaftsbetrieb ) f 59 , 60 , 63 ( hier kommt der bereich beteiligung
an Privatwirtschaft liehen Unternehmungen dazu ) und 69 ®

besser ® Voraussetzungen fuer die bewaeltlgung der verkehrspro -
blem © werden Mit der gescha ® ffsgpupp © 99 strasse , verkehr und energie 8 *
- aatsfwehrender stadtrat Heinz n 1 t t e l - geschaffen ® zu diesem
ressort gehoeren die naigistrafsabteiLungen 28 , 29 © 33 , 38 , 46 , 48 f 70
und di © staedtischen Unternehmungen ( wiener stadtwerk ® ) ®

ebenfalls dlensfag wurde im genelnderatsausachuss fuer inneres
und buergerservic © die teilung der iä 49 - forst - und Landwirtschafts¬
betrieb - in di ® ms 49 (Tforstamt der stadt Wien ) und die ma 47 ( Land¬
wirtschaftsbetrieb der stadt Wien ) beschlossen , die noch vom stadt -
senat und vo ® gemeinderat genehmigt werden muss * ( Hs )
1401
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lokal :
« = * ** = = SSBSS= :* SS

ab aschermittwoch wieder kalvarienber 3 - markt

2 Wien , 21 . 2 . ( rk ) der traditionelle fastenrnarkt 1979 , der

kalvarienberg - markt , findet heuer in der zeit vom 28 . februar

( aschermittwoch ) bis einschliesslich Ostermontag , das ist der

16 . april , im teilstueck der kalvarienberggasse zwischen elterlein -

platz und geblergasse in hernals statt * jeweils am sonntag wird

der fastenmarkt um einige staende bis etwa zur haslingergasse ver -

laengert . der markt ist taeglich von 8 bis 20 uhr geoeffnet .

zu kaufen wird es neben haus - und kuechengeraeten , textilwaren

bijouteriewaren , kunststoff - und strickwaren , vor allem Spielzeug ,
wie cie in staedtischen bereichen schon fast unbekannt gewordenen

> » osterratschen * • , aber auch devotionalien geben , freilich werden

auch heuer wieder genussfertige lebensmittel , suesswaren , so das

traditionelle ' ’ gigerIfutter ' * sowie blumen und paImkaet zehen als

erste boten des fruehlings angeboten .
fuer die dauer des fastenmarktes ist die kalvarienberggasse

zwischen elterleinplatz und geblergasse fuer den verkehr ge -
#

sperrt * ( ka )
0841
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kommunal :
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staedtebund Gehandelt . bauliche sicherheitsfragen

5 wlen f 21 . 2 . ( rk ) unter dem vorsitz der baudlrentoren dipl . - ing .

s e d a ( wien ) , dipl . - ing . r a d i c s ( Salzburg ) und dipl . ing .

reinisch ( braunau ) behandelte der bauausschuss aes

cesterreich1 sehen staedtebundes am mittwcch als generalthema den

fragenkomplex » » Sicherheit im bauwesen » * . die beratungen , die im

wiener rathaus stattfanden und an denen Vertreter fast aller

greesseren staedte Oesterreichs teilnahmen , hatten im ninbliCK auf

eine reihe von in der letzten zeit auf getretenen groesseren baulichen

maengeln und braenden aktuelle bedeutung .

einleitend zur gesamtproblematik referierte dr . zoellner

von der wiener baudirektion ueber allgemeine sicherheitsfragen ,

waehrend der wiener oberbaurat dipl . - ing . m a y r ( baupolizei )

speziell ueber die Sicherheit in hochhaeusern sprach , sicherheits¬

fragen aus der sicht der feuerwehr behandelte oberbrandrat ing .

fuchs von der berufsfeuerwehr der stadt linz , schliesslich

kam Goerbaurat dipl . - ing * hang 1 e r aus Salzburg zu wort : ge¬

genständ seiner ausfuehrungen waren sicherheitsfracen aus der

sicht der maschinen - und elektrotechnischen einrichtungen . im

anschluss an diese referate fand im rahmen einer ausfuehrliehen

diskussion ein erfahrungsaustausch der sitzungsteiInehmer statt .

bereits dienstag nachmittag hatte sich der bauausschuss mit

aktuellen fragen beschaeftigt . es standen ein bericht ueber die

taetigkeit des Unterausschusses * * Stadterneuerung * * des staedtebundes

( referent : baudirektor r e i n i s c h ) , Probleme orojektsbe -

zogener organisationsablaeufe ( referent : baudirektor s e d a )

und fragen des einsatzes der elektronischen datenverarbeitung in

der bauverwaltung auf dem tagungsprogramm . diese fragen wurden in

kurzreferaten von experten der wiener Stadtverwaltung oenandelt .

alle referate waren gegenständ von diskussienen . ( red )

1301
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kommunal :
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einwandfreie vergäbe der pLanungsauftraege fuer das akh

( Wien , 21 . 2 . ( rk ) in der Sitzung des wiener stadtsenates unter
cem vorsitz von vizebuergermeisterin gertrude froehlich -
s a n d n e r erklaerte finanzstadtrat hans m a y r , dass die
von oevp - stadtraetin dr . kubiena am dienstag gemachten
rr itteilungen ueber die vergäbe eines p lanungsauf träges fuer das akh
an eine arbeitsqemeinschaft abo nicht den tatsachen entsprechen , er
bedauere die <erk laerungen der oevp - stadtraetin umso mehr , als der
sachverhalt von gemeinderat herbert dinhof bereits in der gemeinde -

ratssitzung vom 14 . februar klargestellt worden ist .
stadtraetin kubiena hat in einer pressekonferenz erklaert , dass

es notwendig sei , die vergäbe an die arbeitsgemeinschaft betriebs -

crganisation naeher zu durchleuchten , nach ihrer darstellung haette
diese planungsgruppe einen auftrag in der hoehe von 120 millionen s
erhalten , obwohl schon frueher eine andere firma ein angebot in der
foehe von 40 millionen gestellt hatte .

stadtrat mayr berichtete ausfuehrlich darueber , wie es zu der

auftragsvergabe kam . er stellte fest , dass es durch die notwendig -
keit , die Planung zu beschlaunigen , dazu gekommen sei , durch
inserate potente firmen zur anbotlegung einzuladen , nach dem in -

seratendurchgang haben sich zahlreiche firmen des in - und ausländes

gemeldet , doch stand von haus aus fest , dass nur 16 firmen in der

tage waeren , einen so grossen auftrag auszufuehren . nach gespraechen
mit diesen 16 firmen stellte sich heraus , dass nur sieben firmen
sich in der tage sehen , angebote abzugeben , nach der anbotlegung
kamen zwei firmen in die engste auswahl , von diesen wurde das

billigere angebot , das von der «Arbeitsgemeinschaft betriebs -

organisation gestellt wurde , schliesslich akzeptiert , der teiiau * -

trag erstreckt sich ueber einen betrag von 122 millionen s , der
nach dem honorartarif der bundeswirtschaftskammer jedoch mit
216 millionen zu bemessen gewesen waere .
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stadtrat mayr stellte mit altem nachdruck fest , es entspreche

nicht den tatsachen , dass ein der aufgabe entsprechendes billigeres

angebot Vorgelegen sei ,
stadtraetin dr . kubiena erklaerte dazu , dass sie von dieser

vorgangsweise nichts gewusst hatte , sie erklaerte woertlich : » » wir

haetten uns die Pressemeldung erspart , wenn wir diese inforrrsationen

gehabt haetten » * . vizebuergermeister dr . busek frage in diesem Zu¬

sammenhang , ob es richtig sei , dass die betriebsorganisaticn ueber

keinen gewerbeschein verfuegt habe , dazu erklaerte stadtrat mayr ,

alle gewer berechttichen bedingungen waren zum Zeitpunkt der vergäbe

voll erfuettt . bei der vergäbe habe es eine eindeutige und klare

vorgangsweise gegeben , abschliessend erklaerte mayr , dass er den

akh - bericht im naechsten stadtsenat vor legen werde , ( ab )

1341
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K o m m u n a l :
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akh - Stellungnahme der akpe

7 Wien , 21,2 . ( rk ) zu der aussendung des oevp - pressedienstes

vom 20 . februar ( bericht ueber eine pressekonferenz von vizebuer -

germeister dr . busek und stadtraetin dr . kubiena ) stellt die all¬

gemeines krankenhaus Wien , planungs - und errichtungs - aktiengesell -

schaft ( akpe ) fest :

die akpe bedauert es ausserordentlich , dass die vergäbe cer be -

triebsorganisationsplanung fuer den neubau des wiener allgemeinen

krankenhauses ( universitaetskliniken ) in der oeffentlichkeit in einer

unsachlichen weise behandelt wird , der die gesellschaft entschieden

entgegentreten muss , die unsachlichkeit verschiedener behauptungen

zeigt sich vor allem in staendigen aenderungen der aussagen ueber das

honorarvolumen , ueber die auf tragnehmer und die gewaehlte vergebungs -

sm t "

die akpe stellt daher noch einmal klar , dass im Juni 1978 der

gegenstaendliche Planung sauf trag an eine arbeitsgerneinschaf t verge¬

ben wurde , die aus den f l - men deutsches krankenhausinstitut ( dki ) ,

duesseldorf , j . odelga , aerztliche industriegesellscha * t min , wien ,

oekodata , betriebsberatunysgesellschaft mbh und co ky , Wien , und

prof . dr . hans - uirich riethmueller , beratungsbuero fuer die Planung

von medizinischen lehr - forschungsstaetten und krankenhaeusern , tue -

olngen , besteht , fuer einzelne teile des Planungsvolumens bedient

sich diese arbeitsgerneinschaft einer weiteren oesterreichischen firma

naemlich der agiplan , Planungsgesellschaft mbh in wien , aLs subunter -

nehrrer . an stelle der firma odelga ist in der Zwischenzeit die fir¬

ma medconsult , betriebsberatungs - und warenhandelsgeseUschaft mbh ,

eine tochtergesellschaft der firma odelga und prutscner in die

arbeitsgemeinschaft eingetreten .
die akpe verwahrt sich gegen die Unterstellung , dass die vergaoe

auf grund einer * » pro forma * » - ausschreibuny erfolgt ist . die vergäbe

erfolgte vielmehr nach einer ordnunysgemaessen beschraenkten aus -

Schreibung , zu der sieben nach meinung der akpe fachlich ln betracht

kommende firmen bzw . firmerigruppen auf grund eines vorgegebenen

detaillierten leistungskataloges eingeladen wurden , die a ^ pe hat
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sich die auswahl dieser in - und auslaendisehen firmen b 2 w . firmen -

gruppen nicht Leicht gemacht , die unternehmen wurden erst nach

eingehendem Studium der unterlagen von insgesamt 56 in - und aus -

Laendisehen firmen und nach durchfuahrung einer reihe von sondie «

rungsgespraechen ausgewaehlt «
der Zuschlag mit einem henorarvolumen von 122 milliGnen Schil¬

ling , exklusive Umsatzsteuer , wurde an die bereis orwaehnte ar -

beitsgameinschaft erteilt , da sich deren anbot im vergleich zu den

konkurrenzofferten als das preisguenstigste erwiesen hat . zudem ist

diese arbeitsgemeinschaft auch auf grund ihrer qualifikation als

bestbieter zu bezeichnen , die angemessenheit des honcrars ist auch

daraus zu sehen , dass das henorar fuer diese Leistungen nach dem

im einvernehmen mit der fcundeswirtschaftskammer erstellten honorer -

tarif fuer betriebs - und organisationsberater 716 millionen Schilling

betragen wuerde .
die behauptung , eine wiener firma naette kurz vorher die selben

Leistungen um rund ^ 0 millionen Schilling angeboren , entspricht

keinesfalls den tatsachen . richtig ist vielmehr , dass man sich im

jahre 1971 , also lange vor gruendung der akpe , mit den erferdernis -

sen der betriebsorganisationsplanung beschaeftigte . in diesem Zu¬

sammenhang wurde von einer wiener firma ein honcrar in der hoehe von

rund 45 millionen Schilling genannt , wer die preisentwicklung in den

jahren 1971 bis 1978 kenne , vermag die seriositaet eines solchen

Vergleiches zu beurteilen , ueberdies muss festgestellt werden , dass

durch die damals zustaendigen organe kein auf trag an diese firma

erteilt wurde , weil man zweifei an der oiynunc dieses unter ' nehmens

hatte und die hortorarhoehe im hinblick auf das fehlen eines ent¬

sprechend definierten leistungsvolumens angezweifelt wurde , in den

Protokollen ueber die Sitzungen der damals befassten organe findet

sich etwa die aussage , dass sich die verantwort 11 X t der betreffen¬

den firma, , » » die nach eigener angabe keinesfalls Spezialisten fuer

spitalsorganlsaH . cn sind » » , erst in die Problematik dieser auf ' ’

gäbe vertiefen tu . essen .
die akpe ist der neinung , aass die oef f ent Li : hke 11 ein recht

auf objektive Information in dieser angelegenheit hat und begruesst

daher auch die angekuendigte pruefung des Vergabevorganges durch das

kontrollamt der stadt wien . ( akpe )

1405
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kommunal :

abstimmuny ueber 8 - tage - schuIwcche voraussichtlich mitte mal

8 wien , 21 . 2 . ( rk ) die wiener landesregierung unter dem Vorsitz

von landeshauptmann - stelLvertreterin gertrude froehlich -

s a n d n e r stimmte mittwoch einem gesetzesentwurf zu , der die

moeglichkeit schafft , in einem teil der wiener Volksschulen die
c) - tage ~woche einzuftehren , der gesetzesentwur f bedarf noch der Zu¬

stimmung des wiener Landtages , in dem vorgeschlacenen gesetzestext
heisst es : * ' der Stadtschulrat fuer wien kann * jer Volksschulen ,
sonderschulen - ausgenommen jene , welche nach dem Lehrplan der

hauptschuie gefuehrt werden - unc fuer polytechnische lehrgaenge
den samstag durch Verordnung schulfrei erklaeren . die schulfrei -

erklaerung kann nur schulenweise und nur dann erfolgen , wenn sich in

einer vom Stadtschulrat fuer Wien an der betreffenden schule durch -

gefuehrte geheimen befragung der erziehungsberechtigten der schueler

sowie der Lehrer der betreffenden schule die mehrheit der zur

teilnahme an der befragung berechtigten dafuer ausgesprochen hat ,
wobei von den er ziehungsberechtigten fuer jeden oChueler nur eine

stimm,e abgegeben werden kann .
der Stadtschulrat fuer Wien hat bei der schuIfreierklaerung

- darauf bedacht zu nehmen , dass eine dem befragungsergebnis

moeglichst entsprechende anzahl von schulen mit schulfreiem samstag

und ohne schulfreien samstag besteht , soweit dies auf grund der je¬

weils vorhandenen schulraeume im bereicn eines zumutbaren Schulweges

moeglich ist und andere schulorganisatorische gruende nicht entgegen

stehen . * *

die befragungen ueber die einfuehrung oder auflassung der

fuenf - tage - woche koennen atljaehrlich an jeder scnule neu durchge -

fuehrt werden , wenn dies von mindestens 20 prozent der erziehungs -

berechtigten der schueler sowie der Lehrer einer schule verlangt

wird . /



21 . februar 1979 » ♦rathaus - korrespondenz * * blatt 445

landeshauptmann - stellvertreter dr . erhard b u s e k stellte

die frage nach dem Zeitpunkt der befragung und ob fuer eine aus¬

reichende Information der betroffenen gesorgt werde , dazu erklaerte

landeshauptmann - stellvertreterin froeh Lich - sandner ,
dass die befragung nach abschluss der schualereinschreibungen -

voraussichtlich mitte mai - stattfinden werde , dadurch werde auch

den eitern der neu eintretenden schueler die moeglichkeit gege¬

ben , an der abstimmung mitwirken zu koennen . im Stadtschulrat werde

derzeit eine umfassende Information der betroffenen eitern und

lehrer vorbereitet , ( ab )
1410
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den Medien "

Kindergarteneröffnung in Ottakring

Prof « Wegricht - Orchestervorstand der Wiener
Symphoniker

" Z " verwaltet 2,6 Millionen Kundenkonten

Hallenleichtathletik - Europameisterschaften

Bereits über FS
ausgesendet t
( violett )

Kommunal :
( rosa )

Kultur ?
( gelb )

Wirtschaft :
( blau )

Sport :
( grün )
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bereits am 21 , februar ueber fernschreiber ausgesendet

k u t t u r :

nestroy - ring 1978 ueberreicht

10 Wien , 21 . 2 . ( rk ) als letzte offizielle amtshandlung als

kulturstadtrat uebergab mittwcch nachmittag vlzebuergerme isterin

gertrude froehlicb - sandner im wappensaal des

wiener rathauses den Johann nestroy - ring der Stadt Wien 197h . die

empfaenger dieser auszelchnung , die in wuerdiguno besonderer Ver¬

dienste in der satirischen darstellung Wiens und seiner bewohrer

vergeben wird , sind gerbard b r c n n e r , prof . alexander

s t
"

e i n b r e c h e r und ddr . peter w e h 1 e . der uefcer -

relchung wohnten neben zahlreichen prominenten Vertretern des

wiener kulturleaens vizebuergerineister dr . erhard b u s e k ,

der zweite praesident des wiener Landtages fritz h a h n sowie

die stadtraete dr . gertrude k u b

m a u t h e bei . ( may )

1 638

i e n a und dr oera
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Kommunal :

enquete ueber ’ * das cild des psychisch - kranken in den medien * 1

1 Wien , 22 . 2 . ( rk ) » » das Dild des psychisch - kranken in den me¬

dien * * lautet der titel einer ueber initiative von gesundheits - und

sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r gemeinsam mit

der gewerkschaft kunst , medien und freie berufe , Sektion Journali¬

sten , veranstalteten enquete , die kommenden dienstag , den 27 . febru¬

ar , im rathaus stattfindet , im rahmen eines einleitungsreferates wird

dr . wolfgang stumme aus mainz , brd , ueber das thema * * psychia -

trische erkrankungen im urteil der bevoelkerung ’ * sprechen , dr .

stumme ist ein fachmann fuer psychiatrie - publizistik und verfassen

eines einschlaegigen berichtes an den deutschen bundestag . sinn und

zweck dieser Veranstaltung soll es vor allem sein , durch eine ent¬

sprechende diskussion und kritische aussprache mit den Vertretern

der medien eine bessersteltung des psychisch - kranken im oeffent liehen

bewusstsein zu erreichen , ( zi )

0832
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Sport :
SSSS3S32S8S

hallen leichtathletik - europameisterSenatten :

293 athleten aus 25 nationen - 487 berichterstatter

2 wien , 22 . 2 . ( rk ) am kommenden Wochenende steht die bundes -

hauptstadt Wien im mittelpunkt eines sportlichen grossereignisses -

im wahrsten sinn des Wortes , fuer die 10 . Leich ta thletik - europamei -

sterschaften , die am 24 . und 25 . februar im prater hallenstadion

ausgetragen werden , haben 293 athleten aus 25 nationen genannt , da¬

runter 12 hallenweltrekordinhaber und ein absolut bester Vertreter

des jeweiligen Landes .
dementsprechend gross ist auch das echo der internationalen

massenmedien . 245 journalisten , 94 Kommentatoren von 28 Stationen ,

40 fotografen und 108 techniker wurden fuer diese titelkaempfe

akkreditiert . es wurden die entsprechenden Vorkehrungen getroffen ,

um allen in - und auslaend i sehen ber ich terstatfern optimale arbeits -

oedingungen zu schaffen .
am 24 . februar wird die Stadt Wien am austragungsort anlaesslich

des Gesuches der in - und auslaendischen berichterstatter einen

presseempfang geben , tags darauf laedt buergermeister Leopold

g r a t z die teilnehmer , betreuer und funktionaere zu einem

gemeinsamen abschlussbankett in den festsaal des rathauses ein . ( hof )

0839
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k u L t u r :
SSSSSBSXSSSStE

prof , wegricht - orchestervorstand der wiener Symphoniker

3 Wien , 22 . 2 . ( rk ) am mittwoch fand die konstituierende Sitzung

des neugewaeh Iten betriebsrates der wiener Symphoniker statt , dabei

wurde prof . herbert wegricht zum orchestervorstand ge -

waehlt . stel tvertreter ist prof . leo c e r m a k , schriftfuehrer

kurt weidenholzer , referent fuer oeffentlichkeitsarbeit

peter r 0 c z e k und referent fuer dienstplanung kurt t h e i -

n e r . ( red )
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wirtschaf t :

« ■ ■ anxssaxKRSsasssssr

» » z * » verwaltet 2,6 millionen Kundenkonten

4 wien f 22 . 2 . ( rk ) mit rund 1,7 millionen spar - und 486 . 000

Privatkonten ist die zentraLsparkasse der gemeinde wien in diesem

bereich das fuehrende geldinstitut Oesterreichs , hinzu kommen noch

rund 69 . 000 geschaeftskonten , 66 . 000 wertpapierdepots und 205 . 000

sonstige Konten , insgesamt verwaltet die * • z ’ * z um Stichtag

1 . 1 . etwa 2,6 millionen Kundenkonten , dies erklaerte z - general -

direktor dr . karl v a k donnerstag in einer pressekonferenz .

eines der wesentlichsten Vorhaben des abgelaufenen jahres war

fuer die 99 z t9 die neuorganisation des z - bank - netzes . die z - bank ist

eine tochtergesellschaft der " z " und die wichtige ergaenzung

in der richtung zum voIksbankensystem . die im vorigen jahr erfolgte

gruendung der zentralexport - handelsgeselIschaft ermoeglicht es ,
z - kunden bei der kontaktaufnähme mit auslaendischen handelspartnern

zu unterstuetzen . die internationalen finanzierungen erreichten

rund 10 prozent der bilanzsumme . auch der eroeffnung der

ersten auslandsrepraesentanz der " z " in mailand ist ausdruck

verstaerkter aktivitaeten im kommerziellen auslandsgeschaeft .

diese intensive exportfoerderung ist zugleich auch ein beitrag zur

staerkung der oesterreichischen Wirtschaft und zu einer dauerhaften

besserung der Zahlungsbilanz .
in die gleiche richtung zielen auch alle massnahmen zur

foerderung von Innovation und und strukturpolitik . ganz abgesehen

von den positiven reaktionen in der © Öffentlichkeit zeigt schon

allein die entwicklung der von der * 9 z 9 * gemeinsam mit der Stadt

wien gegruendeten innovationsgesellschaft den grossen bedarf an

Innovation , produktentwicklung und technologie - transfer . im rahmen

von 220 kontakten konnten bereits 17 abschluesse mit einem

foerderungsvoturnen von 23 millionen Schilling konkretisiert werden .

das ebenfalls von der " z " und der Stadt wien ins leben ge¬

rufene informationszentrum fuer die wiener Wirtschaft hat sich zu ei

nem wichtigen Instrument fuer die wiener handets - und gewerbetreiben
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den entwickelt , bereits ln 900 faetlen konnten fragen ueber grund -

stuecksbeschaffung , finanzierung , Standortwahl , gewerberecht und bau¬

recht kurzfristig und in unbuerokratischer form geklaert werden .

insgesamt gesehen kann die * * z » » trotz verschaerfter Wett¬

bewerbe und gestiegener kosten auf ein guenstig verlaufendes ge -

schaef tsJahr 1978 zurueckblicken . dies kommt auch ln der ent -

wlcklung der bilanzsumme zum ausdruck , die um 14,1 milliarden

Schilling oder 22,8 prozent auf 75,7 milliarden Schilling ge¬

stiegen ist . es ist dies die absolut aber auch relativ staerkste

ausweitung innerhalb der letzten 15 Jahre .

die von der * > z ” verwalteten Spareinlagen erreichten ende 1978

ein volumen von 37,8 milliarden Schilling , was gegenueber dem Vor¬

jahr einen Zuwachs um 4,7 milliarden Schilling oder 14,4 prozent

bedeutet , die zahl der praemiensparvertraege stieg trotz teufender

abreifungen waehrend des berlchtsJahres um rund 28 . 000 auf 279 . 000 .

der guthabenstand stieg um rund 940 milllonen Schilling auf 4,4

milliarden Schilling , die sonstigen einlagen stiegen insgesamt um

31,6 prozent auf 27 f 4 millarden Schilling .

analog dem stark gestiegenen geschaef tsumfang vergroesserte die

. , z . . auch ihr zweigstellennetz . insgesamt verfuegt das Institut

in oesterreich derzeit ueber 118 Zweigstellen , ( ab )

1218
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kommunal :

s = as3332 r —ss » sa » « s =:

k indergarteneroeffnung in Ottakring

5 Wien , 22 * 2 . ( rk ) in einer neuen wohnhauaanlage in cier maders »

pergerstrasse im 16 . bezirk , eroeffnete donnerstag vizebuergermei -

sterln gertrude fruehlich - sandner ein neues

kindertagesheim . in diesem kindertagesheim stehen insgesamt 72

plaezte zur verfuagung , und zwar 22 fuer zwei - bis dreijaehrige

klnder und 50 fuer drei - bis sechsjaehrlge kinder . die kInder haben

500 quadratmeter ’ » wohnraum ” , 170 quadratmeter terrasse und noch

etwa 1 . 500 quadratmeter gartenflaeche zur verfuegung . das donnerstag

eroeffnete kindertagesheim ist das 13 . kindertagesheim des 16 . be -

zirks . insgesamt stehen damit ln Ottakring in 67 gruppen 1 . 664

krippen - , kindergarten - und hortptaetze zur verfuegung .

der eroeffnung des kindergartens wohnten unter anderen der

erste und der zweite praesident des wiener Landtages hubert

p f o c h und fritz h a h n sowie die stadtraete Johann h a t z L

und Josef v e u e t a bei . ( may )
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Chef vom Dienst : 42 800 2971 (Durchwahl )
von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr ,
So . 12 bis 17 Uhr , übrige Zeit : Tonband

M

Freitag , 23 * Februar 1979 Blatt 454

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Kommunal : Nittel dankt bisherigen Mitarbeitern
( rosa ) Schon der 50 * 000 * Badegast im Hallenbad Döbling

Lokal : Wieder Zeckenimpfaktion des Gesundheitsamtes
( orange ) Hundertjährige in Fünf haus - Eiserne Hochzeiter in Hernals

Kultur :
( gelb )

Meidlinger Kulturkreis konstituiert

Nur über FS : 23 * 2 * Sanitätsgehilfe als Geburtshelfer
Schadhafter Bus auf der Linie M10a "
PKW gegen Straßenbahn

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst dar Stadt Wian (PID )

1, Rathaus , 3 . Stlaga , A 1082 Wien • Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthalar • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei
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k o m m u n a L :

« BÄSsasaa - ‘isssas ":

nittel dankt bisherigen mitarbeitern

1 Wien , 23 . 2 . ( rk ) der amtsfuenrende stadtrat heinz n i t -

t e t , der ab dienstag , dem 27 . februar , die neue geschaeftsgruppe

» » Strassen , verkehr und eneryie * * Leiten wird , verabschiedete sich

donnerstag von den mitarbeitern der aöteilungen , die seiner bisheri

gen geschaeftsgruppe » » staedtIsche dienst Leistungen und konsumenten

schütz * * angehoerten .
nitteL hob hervor , dass in der , knapp zweieinhalb Jahren seiner

bisherigen amtszeit insbesondere die erfolgreiche weiterfuehrung

des staedtischen baederkonzepts , die raschen bautortschritte an

wabas 80 , dem staedtischen abwasserbeseitigungssystem , und an der

3 . wiener wasserleitung bedeutungsvoll sind , abar auch die agenden

des konsumentenschutzes , die erstmals in der geschiente der Stadt

Wien in einem eigenen ressort zusammenaefass i wurden , konnten in

Zusammenarbeit mit oeffent Lichen und privaten Organisationen weiter

entwickelt werden .
nittel dankte allen mitarbeitern fuer ihren einsatz und er¬

suchte sie , die neuen stadtraete in hinkunft ebenso wie ihn zu

unterstuetzen . ( wfz )

0837
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lokal :
bsbsbssscs :

wieder zeckeniwpfaktion des gesundheitsamtes

2 Wien , 23 . 2 . ( rk ) in den staedtischen gesundheitsaemtern be¬

steht ab sofort wieder die moegLichkeit , sich gegen die sogenannte

zeckenkrankheit impfen zu Lassen , kommende woche beginnt die neue

impfaktion gegen die durch die zecken uebertragene fruehsommer - menin -

gitis . die komplette impfung besteht aus drei teiLimpfungen , wobei

der abstand zwischen der ersten und zweiten teilimpfung zwei bis

12 wochen , zwischen der 2 . und 3 . teilimpfung etwa 9 bis 12 monate

betragen soll , erst nach der dritten teilimpfung ist der geimpfte

voll immunisiert und fuer drei jahre geschuetzt .

geimpft wird in allen bezirksgesundheitsaemtern dienstag und

freitag von 9 bis 11 uhr sowie in der Impfstelle des gesundheits -

amtes , 1 , gonzagagasse 23 , 2 . stock , Zimmer 215 von montag bis

freitag von 8 bis 12 uhr . die kosten pro teilimpfung betragen 180

Schilling , die gesundheitsbehoerden appellieren in diesem Zusammen¬

hang vor allem an jene personen , die bereits eine oder zwei teil -

impfungen erhalten haben , sich nunmehr auch der 2 . bzw . 3 . teil¬

impfung zu unterziehen , sind bereits drei jahre nach der 3 . teil¬

impfung der grundimmunisierung vergangen , sollte man sich einer

auffrischungsimpfung unterziehen .
das gesundheitsamt der Stadt wien weist ferner darauf hin , dass

die Impfungen nur in oer kuehlen jahreszeit ourchgefuehrt werden

koennen , in der eine Infektion durch zecken noch nicht erfolgt sein

kann , bevor der impfstoff wirksam geworden ist . eile impfung wird

vor allem fuer jene personen empfohlen , die sich naeufig in waldrei¬

chen gebieten aufhalten , in denen zecken diese Infektion uebertragen

koennen . Kinder im alter unter drei jahren duerfen nicht geimpft

werden , das gleiche gilt auch fuer personen , die an irgendeiner

akuten Krankheit leiden oder innerhalb von urei wochen eine virus -

kranKheit , wie zum beispiel masern ooer mumps ueberstander haben ,

schliesslich ist diese impfung auch fuer personen , uie gegen huehner -

eiweiss ueberempfindlich sind , nicht zu empfehlen , ebenso wie fuer

Personen , die vor weniger als vier wochen gegen pocken geimpft

wurden , ( zi )
084 (
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lokal :

hundertzweijaehrige in fuenfhaus

eiserne hochzeiter in hernals

3 Wien , 23 . 2 . ( rk ) im kreise ihrer farnilie feierte donnerstag

die pensionistin jakobine leb j c e k aus cer oeverseestrasse

13 - 19 , in rudolfsheim - fuenfhaus , ihren 102 . geturtstag .

bezirksvorsteher max e d e r uebermittelte die wuensche de

bevoelkerung des bezirkes und uebergab dem gebürtstagsk1nd ein

ehrengeschenk der stadt wien .
in der rosensteingasse 60 - 62 in hernals , feierte freitac das

ehepaar karl und Stephanie silmbroth das seltene fest

der eisernen hochzeit .
in Vertretung des bezriksvorstehers stellte sich bezirksrat

friedrich tringler als gratulant ein und ueberbrachte

dem Jubelpaar ein ehrengeschenk der stadt Wien , ( ka )

0848
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k u l t u r :
SaSHSBBE * SSS

meidtlnger kulturkreis konstituiert

6 Wien , 23 * 2 . ( rk ) der neue meidlinger kulturkreis , der sich

dieser tage konstituiert hat , wird alle kulturellen belange des be -

zirkes , von opernauffuehrungen fuer schueler bis zu den freizeit -

und sportaktivitaeten wahrnehmen , der meidlinger kulturkreis ist dem

wiener volksbildungswerk beigetreten und hat seinen sitz in der

bezirksvorstehung . zum obmann wurde bezirksvor Steher ing . kurt

n e i g e r gewaehlt , dessen wünsch es ist , das gesamte kultur -

leben des bezirkes zu foerdern . ( ka )

0903
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kommunal :

schon der 50 . 000 , badegast ln hallenbad doebling

7 wien 23 . 2 . ( rk ) freitag frueh wurde im neuen hallenbad

doebling , das am 2 . dezember voriger . Jahres eroeffnet worden ist ,

bereits der 50 . 000 . badegast gezaehlt : trau eva triebenbacher aus

klosterneuburg mit ihrem 5 - jaehrigen soehncher klaus . trau

triebenbacher wurde von amtstuehrenden stadtrat hainz

n i t t e l oeyruesst und erhielt von ihm eine gratis - jahres -

oadekar te fuer sauna und Schwimmhalle , es war dies uebrigens die

letzte ’ » amtshandlung * * nittels als baederstadtrat , da die

staedtische baederverwaltung nach der neuen geschaeftseinteilung

zum ressort von stadtrat peter schieder gehoert .

rekordbesuch in den staedtischen baedern und saunas

in den letzten wochen wurden in den staedtischen hallen - und

saunabaedern rekordbesuche verzeichnet , allein in der ferienwoche

vom 5 . bis 11 . februar gab es 95 . 000 badegaeste - eine zahl , die

seit 1974 nicht mehr registriert worden war .

im jaenner 1979 war gegenueber dem jaenner des Vorjahres in den

staedtischen hallenbaedern eine Steigerung um 29 Prozent , in den

saunabaedern ein plus von 20 prozent zu verzeichnen , in den neuen

bezirkshallenbaedern betrug der besuch an manchen tagen in der

Schwimmhalle bis zu 1 . 100 gaesten , in den beiden saunaanlagen

bis zu 280 gaesten . es ist bemerkenswert , dass hietzing , Simmering

und doebling annaehernd gleiche hesucherzahlen aufweisen .

auch die neueinf uehrung des fkk - abends im joergerbac findet

freunde , an den beiden bisherigen nacktbade - samstagen wurden be¬

reits rund 140 badegaeste gezaehlt . ( wfz )

1053
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von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr, Sa . 10 bis 17 Uhr,
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Samstag , 24 . Februar 1979

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz "

Blatt 460

Kommunal :
( rosa )

Lokal :
( orange )

Gärtnereien und Bausubstanz im 22 . Bezirk geschützt

Wien : geringere Abwanderung

Eigentümer , Herausgeber . Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien ,(P 'D}-
1, Rathaus , 3 . Stiege , A 1082 Wien • Telephon 42 8 OO Durchwahl Kl. 29 71 • FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler ■Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei
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Lokal :
SS3SB3SCSS3

Wien : geringere abwanderung

1 Wien , 24 . 2 . ( rk ) im Jahr 1978 konnte ein seit Jahren bestehen

der trend , dass die zahl der oesterreicher , die aus Wien abwandern ,
wesentlich groesser ist als die zahl der zuwanderer , erstmals

gestoppt werden : der negative saldo betrug nur mehr 331 Personen

gegenueber 2 . 635 Personen im Jahre 1977 . insgesamt erhoehte sich

die zahl der zuwanderer von 10 . 302 Personen im Jahre 1977 auf

10 . 848 im Jahre 1978 , die zahl der abwanderer verringerte sich von

12 . 937 auf 11 . 179 . ( sei )

++++
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kommunal :

ssesa * * * « * «: * * * 5 * 5

fL aechenwidmungs - und bebauungsplan :

gaertnereien und bausubstanz im 22 . bezirk geschuetzt

2 wien t 24 . 2 . ( rk ) im 22 . bezirk werden demnaechst zwei

aenderungen im flaechenwidmungs - und bebauungsplan in kraft treten ,

in essling , im gebiet oestlich der scnafflerhofStrasse , sotten die

gaertnereien durch verschiedene bestimmungen geschuetzt werden , in

hirscnstetten soll eine Schutzzone festgesetzt werden .

zwischen der niklas eslarn - strasse und der stadtgrenze wird

ein 44 hektar grosses areal landwirtschaftlich genuetzt . quer durch

dieses gebiet von der esstinger hauptstrasse zur breitenteer strasse

fuehrt die schafflerhofstrasse , die neben dem ersehtiessungsverkehr

fuer die landwirtschaft auch den durchzugsverkehr aufnimmt , diese

strasse soll nun in einer breite von 16 metern ausgewiesen werden

und eine attee erhalten , zum schütz der gaertnereien sott zu beiden

seiten der schafflerhofstrasse je ein 34 meter breiter streifen

als * » taendtiches gebiet mit besonderen bestimmungen ’ * aus¬

gewiesen werden , fuer die Praxis bedeutet dies , dass auf diesen

streifen keinerlei bauten - auch keine glashaeuser oder geraete -

schuppen - errichtet werden due ^ fen , denn es sollen zum senutz

fuer die Landwirtschaft windschutzpftanzungen vorgenommen werden .

in hirschstetten sott das ortszentrum , in dsm noch ein teil

der ehemaligen marchfeidsiedtung erhalten ist , unter schütz ge¬

stellt werden , die baeuertiche architektur des historisch ge¬

wachsenen dorfkerns soul somit erhalten bleiben , eventuelle neu -

bauabsichten sollen in diesem bereich mit der altstadternattung

koordiniert werden .

beide antraege ( plannummer 5 . 580 fuer essting und 5 . 549

fuer hirschstetten ) liegen in der ma 21 , Wien , rathaus , stiege 5

( elngang lichtenfalsgasse ) , 2 . stock , Zimmer 413 , in der zeit vom

1 . Dis 29 . maerz , montag bis freitag von 7 . 30 bis 13 . 30 ubr zur

oeffentliehen einsicht auf . ( ba )

+ + + +
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Chef vom Dienst : 42 800 2971 (Durchwahl)
von 7 . 30 bis 19 . 30 Uhr, Sa. 10 bis 17 Uhr,
So . 12 bis 17 Uhr, übrige Zeit : Tonband

Montag , 26 . Februar 1979 Blatt 463

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz " :

Bereits über FS
ausgesendet : Nittel : Verkehrsprobleme durch Partnerschaft

aller lösen

Kommunal : Wiener Landtag
( rosa ) Wiener Gemeinderat

Sport :
( grün )

Nur
über FS :

10 * Halleneuropameisterschaften in der Leicht¬
athletik beendet

24,2 * Sattelschlepper blockierte Floridsdorfer
Brücke " ,

26 . 2 , 72jähriger lief gegen Strassenbahn
15jähriger Mopedlenker gegen Strassenbahn : Tot

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID )

1, Rathaus , 3 . Stiege , A 1082 Wien • Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 • FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnfhaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Roberf Prosei
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bereits am 24 . februar ueber fernschrei er ausgesendet
** ♦ —<# # —

kommunal :

nlttel : verkehrsprob Lea« durch Partnerschaft aller lotsen

3 Wien , 24,2 * ( rk ) eine wirksame Verkehrsorganisation kann nur
von allen am stressenverkehr beteiligten gruppen gemeinsam ge¬
schaffen werden * alle muessen Partnerschaft lieh Zusammenhalten , da¬
mit ein hoechstmass an Sicherheit und fluessigkelt des verkehrsge -
schehens erreicht wird «

dies betonte der neue amtsfuehrende stadtrat fuer stresse ,
verkehr und energle , heinz n 1 t t e l , samstag ln der Sendung
des buergermelsters , in der er auf elnladung von buergermelster
leopold g r a t z kurz seine ersten Vorstellungen ueber die

Verkehrsorganisation dar legte «
einleitend wuerdigte gratz die lelstungen nlttels im bisherigen

ressort 9 ’ staedtische dienst lei st ungen und konsumentenschütz 99 ,
die vor allem durch die errichtung neuer baeder , die bemuehungen
um eine raschere fertlgstellung der 3 » Wasserleitung und des
wiener abwasserbeseitlgungssystems wabas 80 gekennzeichnet sind ,
und stellte ihn ln seiner neuen funktlon vor «

verkehrsstadtrat nittel nannte ln der Verkehrsorganisation vier
Schwerpunkte , denen bei der suche nach loesungen besondere bedeutung
zukommt : die oeffentliehen Verkehrsmittel - der kraft fahrzeugver¬
kehr - die fussgaenger - der ruhende verkehr « die Voranstellung der
oeffentliehen Verkehrsmittel bedeute keineswegs , dass das kraft -

fahrzeug eine weniger wichtige funktlon im grosstaedtlsehen ver¬
kehrsgeschehen habe : gerade im wirtschafte - und berufsverkehr
habe das auto seinen unbestrittenen platz und sei auch ein positiver
bestandteil unserer sozialen und gesellschaftlichen aufwaertsent -

wlcklung « immerhin uebersteige die zahl der in wien gemeldeten kraft -

fahrzeuge bereits eine halbe ml Ilion und werde weiter wachsen . ,
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dem gegenueber sind di ® oeffentliehen verkehrst laechen nicht
ebenso beliebig vermehrbar , auch nicht durch den bau neuer
Stadtautobahnen und schnell Strassen ia Stadtgebiet , sagte nittel *
sie seien seiner Meinung nach nur dort sinnvoll , m sie der um-
fahrung dicht verbauter Wohngebiete dienen - zu« bei spiel die
suedosttangente - oder es de« autofahrer emoeg liehen , rasch
und fluesslg von einen punkt der stadt einen weiter entfernten
anderen zu erreichen » in diesen zusannenhang bezeichnete es nittel
als eine der ersten aufgaben , wichtige durchzugsstrassen von be-
hinderungen frei zu machen und damit die Voraussetzung dafuer zu
schaffen , dass nan zuegig von einen teil Wiens in den anderen
gelangen koenne «

auf die oeffentliehen Verkehrsmittel eingehend , wies nittel
dann auf die seit einiger zeit laufenden bestrebungen hin , deren
attraktivltaet hinsichtlich Schnelligkeit , dichterer folge und be¬
quem 11 chk eit zu erhoehen . dadurch sollen autofahrer einen anrelz
erhalten , von kraftfahrzeug auf strassenbahn , bus , schnell - oder
u- bahn unzusteigen und so die Strassen zu entlasten , was wiederum
der Sicherheit und Schnelligkeit der oeffentliehen Verkehrsmittel

zugute kaeme .
die netze der beliebtesten oeffentliehen Verkehrsmittel

u»bahn und Schnellbahn werden weiter ausgebaut werden , was aller¬

dings eine frage der immer mehr steigenden kosten ist . die weiter -

fuehrung des beschleunigungsprogramms fuer die strassenbahn durch

Stuttgarter schwellen , funkregelung fuer die gruenphase der strassen¬
bahn , absolute Halteverbote dort , wo es notwendig ist , um die
strassenbahn zu forcieren , und andere geeignete « assnahmen , nicht
zuletzt die Schaffung weiterer autobusspuren , die ein rascheres vor -
waertskommen auch dieses oeffentliehen Verkehrsmittels gewaehr -
lelsten , sind vorrangig .

der Schwerpunkt 9 • fussgaenger * • ln der Verkehrsorganisation
muss sowohl die Sicherheit als aucn die Schaffung weiterer verkehrs¬
armer Zonen einschliessen , die auch den in diesen bereich ange¬
siedelten wirtschaftstreibenden nuet * en « dabei muss auch die
Sicherheit der Schulwege und die moegliciikeit tuer senioren , fahr -

bahnen ungefaehrdet zu uebergueren erweitert werden . >
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die massnahmen der Verkehrsorganisation fuer den vierten

Schwerpunkt, den ruhenden verkehr , sehen taut nittet vor alle «

die errlchtung von parkgaragen ln den dicht verbauten gebieten und

an den endstetten der s- und u- bahn- llnlen vor . hier wird ein

gewisser splelrau . der privaten Initiative verbleiben , wobei

die oeffent liehe hand durch bei Stellung geeigneter flaschen be-

hilf lieh sein wird .
ab sch Liessend hob nittet hervor , dass die Probleme der

Verkehrsorganisation nur durch die Mitarbeit , durch die Partner¬
schaft atter verkehrsteitnehmer zu toesen sein werden, auch
Informationen und oeffentliehe diskussionen zu den einschlaegigen
thsffien werde es geben , und sein ziel sei es , die ihm gestellten
aufgaben im kontakt mit den wienern zu loesen . ( wfz )

09 33
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Sport :
« ssaassssss

10 . halleneuropameisterschaften in der Leichtathletik beendet

1 wien , 26 . 2 . ( rk ) die ddr mit vier und die udssr mit drei gold -
medaiLien waren bei den Leichtathletik - europameisterschaften in
Wien die dominierenden nationen . zwei tage Lang stand die bundes -
hauptstadt im Zeichen ganz hervorragender Leistungen , die von 600
teilnehmenden athteten aus 25 nationen im hallenstadion geboten wur¬
den . erfreulicherweise erfuellten aber auch die oesterreichischen
athteten die in sie gesetzten erwartungen : karoline kaefer errang
bronze tuer oesterreich in einem dramatisch verlaufenden 400 - meter -
tauf , dietmar millonig mit ausgezeichneter neuer oesterreichischen
hatlenbestleistung einen ehrenvollen 6 . platz im 3 . 000 - meter - lauf .
schliesslich schlug sich der steirer gottfried wittgruber im hoch -
sprung ganz beachtlich , die von ihm uebersprungene hoehe von 2,18
meter bedeuteten heimische bestteistung und zugleich einen 8 . platz
in diesem klassefetd . halleneuropameisterschaften in der Leichtathle¬
tik fanden uebrigens bereits zum zweiten mal in Wien statt .

» » nach den titetkaempfen im jahr 1970 in der wiener stadthalle
hat es sich nunmehr gezeigt , dass die mehrzweckhalle im prater eben¬
falls alten anforderungen gerecht wird , die guten Leistungen sind
jedenfalls der beweis dafuer , wie notwendig das neue Stadion ist » ’ ,
betonte stadtrat peter schieder sonntag abend im rahmen des
empfangs , der im namen von buergermeister Leopold gratz fuer die
600 teitnehmer an den 10 . hatLeneuropameisterschaften in der Leicht¬
athletik im rathaus gegeben wurde , arthur gotd , praesident des
oesterreichischen leichtathtetikverbandes , dankte dem gastgeber
fuer den schoenen abend : man unterhielt sich angeregt bis mitternachts
und vielen athleten merkte man beim tanzen nicht an , welche hoechst -

lelstungen sie noch vor stunden erbracht hatten , ( hof )
0955
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kommuna L :

wiener Landtag ( 1 ) :

4 Wien , 26 . 2 . ( rk ) unter dem vorsitz seines ersten praesidenten

hubert p f o c h trat montag der wiener Landtag zu einer Sitzung

zusammen , die mit einer fragestunde eingeLeitet wurde :

fragestunde

1 , anfrage von Labg . wiesinaer ( spoe } ueber

die bisherigen arbeiten der pLanungsgemeinschatt ost . stadtrat

univ . - prof . dr . w u r z e r ( spoe ) : die geschaeftssteLLe der

pLanungsgemeinschaft ost begann ihre taetigkeit am 1 . September 1978 .

zu einzeLnen wichtigen fragen wurden unterLagen vorbereitet , so

ueber den LandschaftsrahmenpLan donau . Untersuchungen ueber die

Schaffung eines nationaLparks neusiedLer see sind im garge . ein

weiterer wichtiger fragenkompLex ist der ausbau der bundesstrassen

in der ostregion . ausserdem arbeitet die geschaeftssteLLe an einem

diskussionsentwurf fuer die ausarbeitung gemeinsamer raumordnungs -

zieLe fuer die ostregion . auf eine zusatzfrage ueber die arbeiten

in der naechsten Zukunft antwortete wurzer , dass die naechste aus -

sprache der drei Landesamtsdirektoren am 13 . maerz stattfinden wird .

2 . anfrage von Labg . dr . hirnschaLL

( fpoe ) , weLche mitgLieder beziehungsweise ersatzmigLieder des wohn »

baufoerderungsbeirats aLs funktionaere beziehungsweise angesteLLte

von wohnbautraegern taetig sind . Landeshauptmann g r a t z : nach

amtskenntnis sind dies 12 der 15 mitgLieder sowie 9 der 15 ersatz -

mitgLieder . in einer ersten zusatzfrage erkLaerte hirnschaLL , dass

funktionaere oder angesteLLte von wohnbautraegern in einem soLchen

gremium natuerLich aLs Lobbyisten taetig sind , bestehe da nicht

eine krasse Unvereinbarkeit ? gratz verwies in seiner antwort auf

die gesetzLiche bestimmung , wonach mitgLieder des beirates von der

behandLung und abstimmung in soLchen faeLLen ausgeschLossen sind ,

wo ihre unvoreingenommenheit beeintraechtigt sein koennte . auf eine

zweite zusatzfrage , ob er Legisiische initiativen in richtung Unver¬

einbarkeit setzen werde , erkLaerte gratz , dass man entweder aLLe
;
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wohnbautraeger ausschHessen muesste , dann waere es aber schwierig ,
genug fachleute zu finden , die sich in dieser komplizierten materie

genuegend auskennen , oder aber es ist eben ein so breites Spektrum

der wohnbautraeger vertreten , dass ein missbrauch bei den vergaben

ausgeschlossen ist «
3 « anfrage von labg « dkfm « bauer ( fpoe )

ueber ausnahmegenehmigungen fuer die wohnbevoelkerung zum dauerparken

ln kurzparkzonen « landeshauptmann g r a t z : es soll in erwaegung

gezogen werden , im einvernehmen mit der bezirksvertretung einen

bezirk oder bezirksteil zur kurzparkzone zu erklaeren , wobei fuer

die wohnbevoelkerung eine ausnahmegenehmigung zum dauerparken be¬

stehen soll , auf die zusatzfrage , ob parkgaragen mit verbilligten

parkmoeglichkeiten fuer die wohnbevoelkerung errichtet werden sollen ,
erklaerte gratz , dass uebereinstimmung darin bestehe , dass bei der

gestaffelten foerderung nach dem bedarf vor allem der wohnbevoelke -

rung vorgegangen werden soll , ( ger ) ( forts . )

1119

wiener landtag ( 2 ) j
aus lief erungsersuchen

5 Wien , 26 . 2 . ( rk ) anschliessend behandelte der landtag zwei

auslieferungsersuchen des landesgerichts wien . labg . prof .

z o e r n e r ( oevp ) berichtete ueber die empfehlungen des immuni

taetskollegiums . demnach soll dem auslieferungsersuchen betreffend

das mitglied des bundesrates dkfm . dr . karl p i s e c ( oevp )

stattgegeben werden .
abst immung : einstimmig angenommen ,

die auslieferung des labg * f u e r s t ( oevp ) empfahl das

immun i taetskolieg ium ab zu lehnen .
abstimmurg : einstimmig angenommen . ( Schluss ) ( smo )

1120
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kommunal :
Basasasssssiitsasss

wiener gemeinderat ( 1 ) :

6 Wien , 26,2 « ( rk ) die Sitzung des wiener gemeinderats unter

dem vorsitz von gr # Leopold mayrhof er ( spoe ) begann mit

einer fragestunde .

fragestunde

die 1 • anfrag e von er * ammann ( oevp ) , welche

konkreten massnahmen gegen die parkplatzmisere vor dem schloss

schoenbrunn insbesondere im hinblick auf eine geplante maria

theresien - ausstellung getroffen wurden , beantwortete stadtrat univ . -

prof . dr . w u r z e r ( spoe ) : die ausstellung soll von mal bis

Oktober 1980 stattfinden , in seinem auftrag hat die ma 46 mit allen

befassten stellen des bundes besprechungen gefuehrt . dabei stellte

sich heraus , dass der bund keinerlei Vorkehrungen vorgesehen hatte ,

von der ma 46 wurde daraufhin eine eingehende Untersuchung der fuer

die parkplaetze , insbesondere fuer autobusse in frage kommenden

flaechen vorgenommen , es kaemen die vor dem schloss gelegenen spor t -

flaechen in frage , zusaetzlich werden noch flaechan gefunden werden

muessen . moegliche flaechen befinden sich in bundesbesitz , weshalb

der buergermeister an den zustaendigen ressortminister um eine loe -

sung herangetr eten ist . zusatzfrage : bereit 1971 hat

der damalige planungsstadtrat ing . hofmann eine umfassende planung

fuer den bereich schoenbrunn vorgelegt , kennen sie diese ? ant -

wort : detaiIvorschLaege davon werden vom künftigen verkehrs¬

stadtrat nitfel wahrscheinlich au ' gegriffen werden , weitere

zusatzfrage : warum haben sie bisher nichts unternommen ?

a n t w o r t : es wurde die generelle planung fuer die a 1 voran¬

getrieben . grosse teile der ir frage kommenden Uaechen befinden

sich ln bundesbesitz .
die 2 . anfrage von gr . r a u t n e r ( spoe ) , wie

weit die im nordteil fertiggestellte donauinsel im kommenden sommer

von der bevoelkerung benuetii werden kann , beantwortete stadtrat
^
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univ . - prof . dr . w u r z e r ( spoe ) : ein massnahmenprogramm wurde

dafuer bereits im vorjahr erstellt , dazu gehc & ren massnahmen zur

besserung der erreichbarkeit , es sind parkplaetze vorgesehen im
bereich des einlaufwerks , im kahlenbergerdorf , in der schwarzlacken -

au , weiter die aenderung der autobuslinie 32 b . vorgesehen ist auch

die befestigung der wege auf der donauinsel , eine ueberfuhr vom

kahlenbergerdorf , sowie wc - anlagen und muellbehaetter . das wasser
soll durch stufen und floesse Leichter zu erreichen sein , ein zeit -

Lagerplatz ist vorgesehen , sowie die fertigstellung des segelhafens
nord . schliesslich sollen massnahmen getroffen werden , dass der auto -

verkehr von der insei ferngehalten wird , zusatzfrage :

wann wird konkret damit begonnen ? antwort : die gespraeche
ueber die finanzierung wurden aufgenommen , sobald sie abgeschlossen
sind , kann begonnen werden , ( smo ) ( forts . )
1159
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 2 ) :

fragestunde ( forts . )

7 Wien , 26 . 2 . ( rk ) auf die 3 . a n f r a g e von gr .

wiesinger ( spoe ) , wie weit die planungsarbeiten fuer die

Umgestaltung des franz jonas - pLatzes gediehen sind , antwortete

univ . - prof . dipl . - ing . dr . w u r z e r , dass die Planung be¬

reits abgeschlossen wurde und auch die Zustimmung des bezirkes und

des finanzstadtrates gefunden hat . die Planung sieht bequeme um -

stelgemo « gllchkeit «nzur s - bahn , fuer 1 . 100 autos einen park - and -

ride - parkpLatz sowie massnahmen in der prager strasse und eine

anbindung zur bruenner strasse vor . das projekt kostet 40 millionen ,

es wird im jahre 1982 fertig sein .
auf die 4 . anfrage von stadtrat dr . m a u t h e ( oevp ),

ob sich neue gesichtspunkte fuer die ausgestaltuno des stephans -

platzes undstock -im eisen - p Latzes ergeben haben , antwortete stadtrat

univ . - prof . dipl . - ing . dr . w u r z e r , dass die ma 41 der¬

zeit fotos mit wirklichkeitsgetreuen einspiegelungen der ver¬

schiedenen Vorhaben anfertigt , auf grund dieser unterlagen wird

es zu besprechungen mit der erzdioezese wien und mit den zustaen -

digen planungs - und ku Iturausschuessen kommen , auf die zu¬

satzfrage , ob der Vorschlag des 1 . bezirkes , dem stock im

eisen - p Latz eine mittepunktfunktion einzuraeumen , beruecksichtigt

wird , antwortete stadtrat wurzer , dass dieser Vorschlag natuerlieh

genauso beurteilt und bewertet wird , wie alle anderen vorschlaeqe .

auf die 5 . anfrage von gr . dipl . - ing . dr .

pawkowicz ( fpoe ) , welche massnahmen getroffen werden , um

eine ungehinderte bedienung der taxi - rufapparate sicherzustellen ^
antwortete buergermeister g r a t z , dass diese rufanlagen vom

verband des oesterreichischen transportgewerbes errichtet werden

und dass die benuetzung von der bezahlung einer monatlichen gebuehr

von 60s abhaengig gemacht wird , auf die zusatz frage ,

ob gespraeche mit dem verband eingeleitet werden , antwortete gratz f /,
' / *
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dass solche gespraeche sinnvoll waeren . auf eine zweite zu¬

satzfrage , wann »*it einem ergebnis der gespraeche zu

rechnen ist , antwortete gratz , dass er dies nicht abschaetzen

koenne .
auf die 6 . anfrage von gr . dipl . - ing . ddr . s t r u n z

( oevp ) , ob in den wiener haushalten die auswirkungen der erdgas -

umstellungen bezueglich des stickstoffgehaltes der abgase unter¬

sucht wurde , antwortete stadtrat schiede r , dass es eine

Untersuchung gibt , die allerdings nur in einem einzigen wiener

haushalt durchgefuehrt wurde , auf die zusatzfrage ,

ob noch weitere gutachten existieren , antwortete schieder , dass

der ma 22 keine weitere Untersuchung bekannt ist . auf die zu¬

satzfrage , warum die bevoelkerung nicht ueber die ge¬

fahren aufgeklaert wurde , antwortete stadtrat schieder , dass eine

grossangelegte Untersuchung im internationalen masstab im gange ist *

die ergebnisse dieser Untersuchung werden die wiener stadtwerke na -

tuerlich erhalten und man wird dann sehen , ob entsprechende mass -

nahmen zu setzen sind , ( sei ) ( forts )

1204

wiener gemeinderat ( 3 ) :
fragestunde ( forts . )

8 Wien , 26 . 2 . ( rk ) auf die 7 . a *i f r a g e von gr . o b l a s -

s e r ( spoe ) , wann mit der errichtung einer oeffent liehen parkanlage

im assanierungsgebiet ottakring zu rechnen sei , antwortete stadtrat

schieder , dass mit dem bau der garage im somrner 1979 begon¬

nen werden koennte , wenn die absiedelung des hauses Ottakringer

Strasse 99 planmaessig vor sich gehe .
auf die zusatzfrage nach der beteiligung der be ~

voelkerung antwortete schieder , dass die mitwirkung der bevoelkerung

an der parkgarage sichergestellt werden wird .
auf die 8 . anfrage vongr * hahn ( oevp ) ueber die

zweckwidrige Verwendung von 120 millionen Schilling durch die gesiba

fuer den bau eines buerogebaeudes in der stadionyasse 11 , antwortete

stadtrat m a y r ( spoe ) , dass keine zweckwidrige Verwendung er¬

folgt sei . auf die frage hahns nach der zurueckerstattung der zinsen
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antwortete mayr , dass die gesiba irn ncvember 1979 in einer zeit , da

der Kapitalmarkt angespannt war , den kredit in neun tranchen ausge¬

nommen habe , fuer nicht in anspruch genommene Kreditbetraege haetten

zusaetzliche bereitsteilungskosten bezahlt werden muessen , von dem

ueberhang von 117 millionen , der fuer den bau des buerogebaeudes

nicht in anspruch genommen wurde , wurden 109 millionen auf festgeld

angelegt , der rest wurde auf zwischenfinanzlerung * uer ein pensio -

nistenheim verwendet , auf die zweite zusatzfrage,ob das

kontrollamt eingeschaltet wird , stellte mayr fest , dass dazu keine

Veranlassung bestehe , da die gesiba wirtschaftlich richtig und nicht

zweckwidrig gehandelt habe .
auf die 9 . anfrage von gr . prochaska ( oevp )y

warum den wiener Jugendorganisationen arbeitsgemeinschaft katholi¬

scher Jugend , evangelisches jugendwerk und mittelschueler - cartell -

verband die aufnähme in den verein wiener jugendkreis verweigert

werde , antwortete vizebuergermeisterin gertrude froehlich -

s a n d n e r , dass bei alten aktionen zur allgemeinen teiInahme

aufgefordert werde .
auf die erste zusatzfrage , ob die mitarbeit dieser

Jugendorganisationen im Kuratorium des wiener Jugendkreises weiter¬

hin unterstuetzt werde , stellte sandner fest , dass die genannten

Organisationen selbstverstaendlich unterstuetzt werden , von sich

aus jedoch keine ambitionen zur mitarbeit gezeigt haben , auf die

zweite zusatzfrage nach einem Landesjugendbeirat sagte

sandner , dass die bemuehungen zur zusammenarbeit weiter fortge¬

setzt werden .
auf die 10 . a n f r a g e von er . dr „ hirnschall

( fpoe ) nach tslefonanschluessen in den mutterberatungsstellen

antwortete vizebuergermeisterin gertrude froehlich -

s a n d n e r , dass in 36 von 74 beratungsstetlen eigene telefon -

apparate vorhanden waeren und schr . ttweise weitere anschtuesse her -

gestellt werden , auf die erste zusatzfrage antwortete

sandner , dass die empfehlung der ma 11 an die aerztlnnen , sich mit

Schillingen fuer oeffentliche sprechzellen auszuruesten , nur eine

notmassnahme sei , und die Versorgung mit telefonapparaten in den

beratungsste1len so rasch wie mceglich vor sich gehen werde .
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auf die 11 . a n f r a g e von gr . dkfm . b a u e r ( fpoe )

ueber die generelle durchfuehrung der schuImilchaktion antwortete

sandner , dass ein beirat von Schulwarten , lehrern und eitern zur

klaerung dieser frage ins leben gerufen wurde , auf die zu¬

satzfrage nach dem ergebnis der beratungen antwortete

sandner , dass eine klaerung zu beginn des neuen Schuljahres er¬

wartet werde , ( ba ) ( forts )

1209

wiener landtag ( 3 ) : ( nachtrag )

9 wien , 26 . 2 . ( rk ) ein oevp - antrag betreffend

aenderung des kulturschilling - gesetzes hinsichtlich der aus¬

schliesslichen Verwendung des kuIturschillings fuer die alt -

Stadterhaltung wurde zu beginn der Sitzung dem gemeinderatsaus *“

schuss fuer kultur , jugend und bildung zugewiesen , ( smo )

1248
nnn
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kommunal :

sBs : 5Eassss » * = as = =: s

wiener gemeinderat ( 4 ) :

fragestunde ( schloss )

11 Wien , 26 . 2 . ( rk ) 12 . anfrage von er . t r a 1 n d l

( oevp ) ueber die ablehnung eines oevp - antrages im kollegium des

wiener Stadtschulrates , der fuer abwesende wahlberechtigte zur wähl

der Vertreter der landeslehrer in die leistungs - und disziplinarbe -

hoerden die moeglichkeit der Stimmabgabe durch die post vorsah .

vizebuergermeisterin gertrude froeh lich - sandner

( spoe ) : aufgabenkreis und Zusammensetzung des kollegiums sind ge¬

setzlich festgelegt , das kollegium ist weisungsfrei . auf die

zusatzfrage , was sie gegen diese Ungerechtigkeit zu tun

gedenke , wies froehlich - sandner darauf hin , dass dies eine angelegen -

heit des kollegiums sei und nicht in ihre kompetenz falle , auf eine

zweite diesbezuegliehe zusatzfrage stellte froehlich -

sandner fest , dass sie sich der demokratischen mehrheitsblIdung im

kollegium anschliesse .
13 . anfrage von gr . dkfm . sigrun sch lick

( oevp ) ueber die neuorganisation der 1 . medizinischen abteilung des

krankenhauses lainz . stadtrat univ . - prof . dr , s t a c h e r ( spoe ) :

beabsichtigt ist die Unterteilung in eine allgemein medizinische und

eine medizinische abteilung mit onkoLogie . die planung war abgeschlc ®

sen , wurde aber gestoppt , weil der vertrag ueber die Schwestern von

der kongregation vom 3 . orden des hi . franziskus ueberraschend ge -

kuendigt wurde , daraus ergeben sich personalprobleme , auch die ur -

spruengliche raeumliche Struktur muss neu ueberdacht werden , ein de¬

taillierter plan kann daher erst nach abschluss der notwendigen um -

planungen vorgelegt werden , auf die zusatzfrage,ob die

errichtung einer Onkologie vertretbar sei , antwortete stacher , dass

es sich dabei um eine Schwerpunktbildung handle , die bedeutet , dass

aerzte und Pflegepersonal sich besonders mit dieser schwierigen thera

pie beschaeftigen . es werden aber nicht nur onkologische faelle be¬

handelt . auf eine zweite zusatzfrage , die sich auf die

auf teilung der betten bezog , verwies stacher auf die gegenwaertigen

umplanungen . eine detaillierte antwort sei deshalb im augenblick

nicht moeglich . ■/
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14 * anfrage von gr . dkfm . sigrun sch lick
( oevp ) , welche auftraege im rahmen der erstellung eines kostenstel -

larnrechnungasystems fuer die wiener spltaeler bisher an die firmen
consultatio , oekodata beziehungsweise arge - kostenrechnung vergeben
wurden ? stadtrat univ . - prof . dr . s t a c h e r ( spoe ) : 1974
wurden die ersten und grundsaetzlichen Studien betreffend eine

kostenrechnung an die consultatio mit der ueberlegung erteilt , dass
einerseits diese firma bereits in der liste der die ma 5 beratenden

steuerberatungsfirmen aufschien und andererseits die grundsatz -

studien im rahmen der usuellen verrechnungsgepflogenheiten erstellt
werden und den neuen grundzuegen , vorgegeben durch den zielplan ,
entsprechen sollten , die weiteren auftraege waren auftraege im
rahmen einer krank 9nhausbetriebsberatung und bedurften daher nicht
mehr der reinen Vorbedingungen eines Steuerberaters . der sich aus
den grundsatzstudien ergebende beratungspersonenkreis liess es ge¬
boten erscheinen , dieser gruppe die weiteren auftraege zu erteilen ,
da zur realisierung wesentliche vorkenntnisse gegeben waren und da¬

her der faktor zeit und geld minimiert werden konnte , die auftraege
wurden an die konsulenten als zuarbeit vergeben , die gesamtverant -

wortung fuer die jeweiligen Projekte lag bei bediensteten der stadt

Wien , stacher gab eine umfassende und detaillierte aufstellung ueber

die erteilten auftraege . die gesamtsumme ( consultatio und oekodata )

belief sich auf 6,2 millionen f wobei der anteil cer kostenrechnung

5,6 millionen betrug , auf die zusatzfrage bezueglich
der richtigkeit einer meldung der 9 * arbeiter - zeitunq * * ueber bereits

erfolgte einsparungen erklaerte stacher , dass er diese auf gesamt -

oesterreichische verhaettnisse bezogene frage nicht beantworten

koenne . eine weitere zusatzfrage ueber die durchfuahrung
von auftraegen fuer die pensionistenheime durch die oekodata beant¬

wortete stacher mit dem hinweis auf die zustaendigkeit des Vor¬

standes des wiener kuratoriums .
15 . anfrage von gr . maria harr , pel - fuchs

( oevp ) , wann der umbau der grossen krankensaele i "'
i den stacdtischen

krank enanstaIten in vier - bis sechsbett/immer abgeschlossen sein
wird ? stadtrat univ . - prof . dr . stacher ( spoe ) : die derzeit

noch vorhandenen grossen krankensaeLe werden taufend unter bedacht -

nahme auf betriebliche moecjLichkeiten und medizinische erford ^ r -

nisse in kleinere Zimmer unterteilt , eine angabe ueber der genauen
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Zeitpunkt , wann dies abgeschlossen sein wird , ist nicht moeglich . der

umbau erfolge so rasch wie moeglich ohne gefaehrdung des betriebes .

auf die zusatzfrage , wieviele saele mit mehr als zehn

batten es gebe , legte stacher eine detaillierte uebersicht vor *

eine Unterteilung erfolgt dort nicht mehr , wo in absehbarer zeit

• ine g «neralsani «rung vorgesehen ist oder wo entschieden ist , dass

diese abteilungen in absehbarer zeit ueberhaupt nicht mehr verwendet

werden ( wie zum beispiel im bereich des allgemeinen krankenhauses ) .

auf eine zweite zusatzfrage ueber die bereitstellung

von kaesten in saelen als uebergangsloesung verwies stacher darauf ,

dass darueber hinaus auch der auftrag erteilt wurde , falls sie sich

bewaehren , schienen fuer vorhaengc - einzubauen , damit ist fuer den

Patienten die moeglichkeit gegeben , sich gegen sicht zu schuetzen .

16 . anfrage von gr . dipl . ing . dr . pawkowicz

( fpoe ) , ob in den spitaelern waehrend des letzten grossen stromaus -

falles durch einsatzbereite notstromaggregate die lebenswichtige me¬

dizinische Versorgung der patienten gesichert war ? stadtrat

univ . - prof . dr . stacher ( spoe ) gab einen umfassenden und de¬

taillierten ueberblick ueber den stand der not Stromversorgung in den

einzelnen spitaelern . in anstalten , in denen es keine notstromver -

sorgung gibt , besteht fuer op - saele und andere kritische bereiche

eine notversorgung durch akkumulatoren * es ist vorgesorgt , dass

kein patient bei einem stromausfall schaden erleidet , Vorausgesetzt ,

dass trotz laufender kontrollen nicht unvorhersehbare technische

schwierigkeiten auftreten . stacher teilte mit , dass er vorsorglich

fuer die Zukunft die Weisung gegeben habe , dass kein neues geraet ,

bei dessen ausfalt lebensbedrohliche Situationen entstehen koenn -

ten , in betrieb genommen werden darf , wenn nicht eine entsprechende

stromversorgung im notfall durch notstromaggrecate oder akkumula -

toren gesichert ist . ( ger ) ( forts . )

1521
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 5 ) :

anfragen und antraege

12 Wien , 26 . 2 . ( rk ) im anschluss an die fragestunde gelangte die

tagesordnung zur Verhandlung , es tagen je drei anfragen

der fpoe und der oevp vor . von der oevp wurden folgende a n -

t r a e g e eingebracht : betreffend ueberarbeitung des Schutz¬

zonenentwurf es fuer ober - und unter - laa , weiterfuehrung wissen¬

schaftlicher arbeiten zur Verminderung von gefaehrliehen Stick¬

oxiden bei gasgeraeten , eingliederung der heizbetriebe in die

wiener stadtwerke , einrichtung eines mehr zwecksaales im gemeindebau

21 , ,russbergstrasse , Umleitung des durchzugsverkehrs im ortskern

ober - laa , erhaltung der guerungsmoeg 11 chkeit fuer pkw in der

meidlinger fussgaengerzone , Vorlage eines 5jaehrigen investitions -

und finanzplanes der wiener stadtwerke an den gemeinderat . die fpoe

brachte einen antrag betreffend befugnisse des kontrollamtes zur

einschau in die taetigkeit der akpe ein . alle antraege wurden den

zustaendigen gemeinderatsausschuessen zugewiesen .

gemeinderatsausschuesse

der gemeinderat nahm dann die wähl der mitgiieder der ge¬

meinderatsausschuesse fuer die zehn verwaltuncsgruppen vor . die

je 15 mitgiieder , zehn von spoe und fuenf von oevp , wurden mit

den stimmen von spoe und oevp gewaehlt .

neu gewaehlt wurden auch sechs mitgiieder aes kontrollaus -

schusses 5 und zwar die gemeinderaete hengelmuelle ^ ,

kneidinger,rosenberger , friederike s e i d l ,

margarete tisch ler und dr . zeman ( alle spoe ) .

abstimmung : einstimmig angenommen .

fuer die gemeinderaetliehe personalkommission wurden folgende

fuenf mitgiieder neu vorgeschlagen : die gr . h o l u b, . dr . n o w a k ,

p f o c h , elisabeth schindler ( alle spoe ) und mag 0

kau er ( oevp ) .
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abstimmung : von spee und oevp angenommen ,

fuer den Vorstand der krankenfuersorgeanstatt der bediensteten

der stadt Wien wurde anstelle des ausgeschiedenen stadtrat

heller nunmehr stadtrat n e k u La vorgeschlagen .

abstimmung : von spoe und oevp angenommen . ( smo ) ( forts )
1349

wiener gemeinderat ( 6 ) :

foerderung fuer international theatre

13 Wien , 26 . 2 . ( rk ) gr . hermine f i a l a ( spoe ) beantragt ® ,
dem 1 » international theatre * * fuer den umbau des ehemaligen rossauer

kinos einen einmaligen foerderungszuschuss von 200 . 000 s zu ge -

waehren . gr . prochaska ( oevp ) kritisierte , dass dafuer

die gelder aus den ertraegnissen des kuIturschillings herangezogen

werden . prochaska stellte den abaenderungsantrag ,
die 200 . 000 s aus der * » foerderung von Wissenschaft , kunst und Volks¬

bildung * * zu bedecken .
abstimmung : der abaenderungsantrag blieb in der

minderheit , das geschaeftsstueck wurde mit den stimmen der spoe

angenommen .

ruhegeld fuer pflegemuetter

gr . h a n k e ( spoe ) beantragte , dass frauen , die durch

15 Jahre drei oder mehr Pflegekinder betreut und das 55 . Lebensjahr

vollendet haben , ein monatliches ruhegeld im ausmass des jeweils

fuer ein kind bezahlten pflegegeldes bekommen sollten .

gr . gertrude stiehl ( spoe ) begruesste diese regelung und

erklaerte , dass dies nur ein erster schritt sein kann * damit wird

erstmals jenen muettern * » dankeschoen 9 * gesagt , die bereif sind ,

fremden kindern ein heim zu geben und die . amilie zu ersetzen .

gr . dr . marilies f lemming ( oevp ) erklaerte , dass

die oevp mit dieser regelung einverstanden ist , jedoch im weiteren

eine sozialrecht liehe absicherung der pflegemuetter anstrebt ,

diese generelle loesung sollte nic . it aus dem äuge verloren werden ,

abstimmung : einstimmig angenommen ( sei ) ( forts )

1353
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kommunal :

wiener gemeinderat ( 7 ) :
Subvention fuer jugendzentren

14 wlen , 26 . 2 . ( rk ) gr . holubarz ( spoe ) beantragte ein8

Subvention in der hoehe von 27,8 millionen fuer den verein

> » jugendzentren der Stadt Wien * » . gr % p r o c h a s k a ( oevp )

stellte dazu fest , dass er in seiner kritik nicht die zentrenldee

an sich schlecht machen , sondern lediglich misstaende in den jugend¬

zentren auf zeigen wolle , gegenueber den freien Jugendorganisationen

werden die Zentren zu hoch subventioniert : die 18 freien org &nlsatl * "”

nen erhalten insgesamt 3,5 millionen , die Zentren mehr als 27

millionen . fuer die jugendzentren gebe es weder eine standort -

noch eine bedarfsanalyse . ueber draengen der oevp sei lediglich

ein dienstpostenplan erstellt worden , der jedoch nicht mehr stimme ,

sondern wesentlich ueberzogen wurde , die jugendzentren widmen sich

beispielsweise der behindertenhilfe ohne ausreichend geschulte

kraefte dafuer zur vefuegung stellen zu koennen . die eroeffnung des

wiener jugendzentrums in hietzing sei in eine wahIkamptVeranstaltung

umfunktioniert worden , die auflagen fuer die Sicherheitsbestimmungen

werden nicht eingehalten , die errichtung von nachtraegliehen

sicherheitsvorkehrungen verschlingen ein betraechtHohes mehr an

Steuergeldern .
wenn tatsächlich alle angefuehrten misstaende in den jugend¬

zentren herrschen , so muesste gr . prochaskaseine funktion als obmann -

stellvertreter eigentlich schon Laengst zurueckgelegt haben ,

konterte gr . h a n k e ( spoe ) • im rahmen des Vereins , wo sachlich

diskutiert wird , ergreife prochaska nie das wort , im gemeinderat

polemisiere er . die jugendorganisationen erfassen nur einen

geringen Prozentsatz der jugendlichen , die jugendzentren betreuen

dagegen alle jugendliehen , die keiner Organisation angahoeren .

ber ich t er stk11 er holubarz bedauerte im Schlusswort ,

dass die Jugendarbeit in wlen fuer die oevp anscheinend nur ein

lippenbekenntnis sei und dass die Subvention abgelehnt wird ,

obwohl soviele aktivitaeten fuer die jungen menschen vorgesehen sind .

ab Stimmung : mit den stimmen der spoe und fpoe ange¬

nommen . ( ba ) ( forts )

1357
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K o m m u n a L ;

wiener gemeinderat ( 8 ) :
foerderungszuschuss

16 Wien , 26 . 2 . ( rk ) gr . holubarz ( spoe ) stellte den an -

trag , fuer die durchfuehrung der woche " Literatur im maerz " einen

foerderungszuschuss bis zu einer miltion zu gewaehren .

gr . prochaska ( oevp ) steLlte den abaence -

rungsantrag , die bedeckung nicht aus dem kulturschilling ,

sondern aus der foerderung von Wissenschaft , kunst und Volksbildung

vorzunehmen .
abstimmung : der abaenderungsantrag wurde mit den

stimmen der spoe abgelehnt , der antrag des berichterstatters mit den

stimmen der spoe angenommen .

neue geschaeftseinteiLung

die antraege ueber die neue geschaeftseinteilung fuer den

magistrat der Stadt Wien sowie ueber die Umwandlung des Landwirt¬

schaftsbetriebes der stadt Wien in eine eigene magistratsabteilung

wurden von stadtrat peter s c h 1 e d e r ( spoe ) referiert , der

gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 14 . februar zehn neue ver¬

waltungsgruppen festgesetzt , die geschaeftsgruppen sind den verwal¬

tungsgruppen anzupassen , der grundsatz fuer die neueinteilung war

die fortsetzung der Umstrukturierung von einer fachgebietsorlentier -

ten Verwaltung in eine gliederung nach kommunalen aufgabenschwerpunk -

ten , die der Zielsetzung einer modernen und volksnahen Verwaltung

in staerkerem masse gerecht wird , bei der neuen geschaeftseinteilung

sind die ergebnisse der feinstrukturierung beruecksichtigt . die

kompetenzen wurden den aktuellen erfordernissen angepasst , schieden

gab einen ueberblick ueber die neue geschaeftseinteilung ( siehe

" rathaus - korrespondenz " vom 20 . februar 1979 , blatt 434 bis 436 ) .

als erster debattenredner erklaerte gr . dkfm . b a u e r ( Tpoej

dass es sich diesmal bereits um die dritte neuordnung seit 1973

handelt , wenn etwas so grundsaetzliches wie die ressorteinteilung ^
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alte eindreiviertel Jahre geaendert wird , so zeugt das nicht

von einem wohtueberlegten und systematischen vorgehen . die

Zielvorstellung einer modernen und volksnahen Verwaltung ist das

eingestaendnis , dass es bisher nicht so gewesen ist . bauer stellte
in zweifei , dass im dritten anlauf nunmehr der grosse wurf gelungen
sei . zum teil handelt es sich bei der neueinteitung naemlich um ein

zurueck zum zustand des Jahres 1973 . zum beispiel wurde 1973 ein

ressort » » umweit und oeffentliehe einrichtungen * » aus der taufe

gehoben . 1976 wurde daraus ein ressort * » inneres und buergerservice » »,
jetzt heisst es wieder » » umweit und freizeit ’ » . aus dem wirtschafts -

ressort wurde die vermoegensverwaltung herausgeloest . bauer aeusserte
in diesem Zusammenhang die befuerentung der zwei - oder dreigleisig -

keit . die bezeichnung » » Wirtschaftspolitik » » sei fuer dieses

ressort in anbetracht seiner agenden nicht zutreffend , die ge -

schaeftsgruppe » » Strasse , verkehr und energie » » sei ein bunt zusam -

mengewuerfaltes mammutressort . in ihm sind bereiche der Versorgung ,
der entsorgung und des Verkehrs enthalten , keiner aber vollstaendig .
die neue geschaeftseinteilung werde der zielvcrstellung einer nach

kommunalen aufgabenschwerpunkten gegliederten Verwaltung nicht gej -

recht , von feinstrukturierung zu reden , sei eine kuehnheit . es bestelle
eine unausgewogenheit zwischen mini - und mammutressorts . die neue

geschaeftseinteilung werde zu keiner verwaltungsvereinfachung fueh -

ren , die Verwaltung wird nicht ueberschaubarer . bauer kuendigte
an , dass seine funktion die neue geschaeftseinteilung ablehnen

werde , ( ger ) ( forts . )
H28

wiener gemeinderat ( 9 ) s
neue geschaeftseinteilung ( forts )

17 wien , 26 . 2 . ( rk ) genau genommen ist das bereits die vierte

aenderung der geschaeftseinteilung seit 19 f3 $ erklaerte str .

dr . g o l l e r ( oevp ) . laut berichterstatter ist die

jetzige aenderung die logische konseguenz nach der wähl neuer

stadtraete . in der neuen einteilung finden sich aber keine ei tw

fluesse aus der sogenannten denkphase . der berichterstatter hat es

sich sehr einfach gemacht und lediglich den motivenbericht der

magistratsdirektion wiedergegeben , in dem es heisst , dass eine zu -
^
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Ordnung der abteilungen nach einer sogenannten Schwerpunktpolitik

erfolgt ist . eine solche Schwerpunktpolitik hat die oevp jahre¬

lang verlangt , sie wurde aber vom buergermeister mit dem hinweis

zurueckGewiesen , es gaebe keine prioritaeten , alles sei wichtig ,

in Wirklichkeit ist diese geschaeftseinteilung , meinte goller ,

aber nicht auf Schwerpunkte orientiert , sondern auf die zur ver -

fuegung stehenden personen zugeschnitten , und noch dazu schlecht ,

zum beispiel war der sport 47 Jahre lang bei kultur bzw . Volks¬

bildung , 1973 wurde er dann der person kurt hellers entsprechend

der geschaeftsgruppe personal zugeteilt , jetzt gelangt er zum

stadtrat fuer umweit und freizeit . richtig waere es gewesen , den

Sport wieder zur kultur und Jugend zu geben , die angekuendigte

Schwerpunktpolitik ist also nicht richtig , es muss hingegen einen

magistratsschacher zwischen den si : adtraeten gegeben haben : wenn schon

jetzt der umwelt - stadtrat den lanüwirtschaftsbetrieb nicht mehr

hat , so muss er wenigstens die neue ma 45 - wasserbau bekommen , die

von der brueckenbau - abteilung abgezweigt wurde , das ist nicht

schwerpunktorientiert . auch vom oftmals angekuendigten * » fein **

schliff * * ist nichts zu bemerken . in der ma 26 ist zum beispiel die

» » fuehrung der rathausverwaltung * 7 zu finden , warum ist die rathaus -

verwaltung nicht zur ma 52 , die fuer die Verwaltung v ^ n amts -

haeusern zustaendig ist , gekommen ? oder : bei der ma 22 - umweltschutz

gibt es die ’ » fuehrung der buerogeschaefte des beirates fuer umwelt -

schutzfragen * * • dieser oeirat wurde zwar 1971 konstituiert , ist aber

seither nie mehr zusammengetreten .

golier kritisierte weiter , dass es die bezeichnung baudirektion

nicht mehr gibt , die einrichtung der baudirektion wurde jedoch sogar

in der Zeitschrift » » Zukunft * » als vorbildlich bezeichnet,und ohne

die einrichtungen der baudirektion waeren die gigantischen

bau Leistungen von 1950 bis 1970 nicht annaehernd moeglich gewesen ,

das ist kein feinschliff - das ist zertruemmerung .

die neue geschaeftseinteilung bringt auch keine sauoere

trennung zwischen behoerdlicher und privatwirtschaftlieber

taetigkeit , wie sie bei den magistratsabteilungen 28 , 46 und anderen

vorgesehen ist . die vermoegensverwaltung wurde angeblich von der

finanzVerwaltung getrennt , in der ma 5 ist Jedoci die moeglichkeit

gegeben , dass die finanzverwaltung bei der Verwaltung der » oldino -

betri . be einen beträchtlichen elnfluss nemen kann , es wurde also
y
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keine kompetenzentflechtung erzielt .
schliesslich wird in der geschaeftseinteilung ein Vorgriff auf

zukuenftige aufgaben gemacht : der ma 62 wird die durchf uehrung von
Volksabstimmungen und Volksbegehren zugewiesen , dafuer gibt es aber
noch gar keine durchfuehrungsbestimmungen . sie wurden dem Land¬
tag noch immer nicht vorgeLegt . die wichtigste verwaltungsrsf orm ,
naemlich die dezentralisierung bis in die bezirke ^ wurde nach
wie vor der bevoelkerung schuldig geblieben .

die oevp verlangte eine buergernahe , dezentralisierte Ver¬
waltung im sinne einer dienst Leistung fuer den buerger . die neue
geschaeftseinteilung bringt jedoch keine verwaltungsreform , keinen
ansatz fuer eine billigere Verwaltung , keinen feinschliff , keine
trennung von behoerdlichen und privatwirtschaftliehen Lästigkeiten ,
hingegen viele kompetenzverflechtungen . ( smo ) ( forts )
1507

wiener gemeinderat ( 10 ) :
neue geschaef * seinteilung ( ferts )

18 Wien , 26 . 2 . ( rk ) in der zeit der rathaus - koatition waren

geschaeftseinteilungen immer nur das ergebnls des bemuehens , Wahl¬

ergebnisse in elnftuss - und machtbereiche umzusetzen , erklaerte

gr . o u t o l n y ( spoe ) . erst seit 1973 ist die Chance zu einer

gruendlichen reform gegeben , die den kommunalpolitischen erfoerder

nissen rechnung traegt . bereits 1973 wurden die Schwerpunkte fuer

eine gewaltige veraenderung der Organisation in der Stadt Wien ge¬

setzt : damals wurde begonnen , eine eigene abteilung fuer Wirtschafts¬

politik zu schaffen , damals wurde mit dem 28 jahre dauernden ver -

saeumnis in den krankenanstalteri aufgeraeumt , damals wurde eine

eigene umweltschutzabteilunc geschaffen , der presse - und

Informationsdienst unter die demokratische kortrolle eines gemeinde -

ratsausschusses gestellt und eine eigene abteilung fuer den sport ge¬

schaffen . wenn auch rueckbllckend die reduzierung von 14 auf

8 geschaeftsgruppen als vielleicht zu extreme Entscheidung gesehen

werden muss , so wurde dies 1976 mit der anhebung auf 10 geschaefts¬

gruppen korrigiert , ebenfalls 1976 wurde die moeglichkeit geschaffen ,

gruppen - , bereichs - und projektsteiter einzusetzen , die Jetzig * ,
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reform entspricht der Zielsetzung des arbeitsprogrammes 1978 bis
1983 , das vor allem eine Zusammenfassung der kompetenzen in den

bereichen verkehr sowie wohnen und Stadterneuerung fordert , ( sei )
( forts )
1538

wiener gemeinderat ( 11 ) :

neue geschaeftseinteilung ( schluss )

19 Wien , 26 . 2 . ( rk ) hat man die debattenbeitraage der Opposition
zur neuen geschaeftseinteilung angehoert , so erhalte man den ein -

druck , es handle sich um eine schreckliche angelegenheit , stellte

stadtrat schieder ( spoe ) in seinem Schlusswort fest , alle

nur erdenklichen negativa wie » ’ sang - und klanglos * * , * » hue - hott * * ,
» » falsch und schlecht * * , » » gewuerfeit * * , » » geschachert » » usw .

kommen im repertoire der oevp und fpoe vor . von denjenigen,die die

arbeit tatsaechlich machen,wurde eine einteilungvorgelegt , nach der

diese arbeit bestmoeglich bewaeltigt werden soll , die geschaefts -

einteilung wird dazu beitragen , dass die Verwaltung die Stadt noch

wohnlicher und menschlicher gestalten kann .

abstimmung : mit den stimmen der spoe angenommen .

autobahnplanung

gr . holubarz ( spoe ) stellte den antrag auf eine sach -

kredi t serhoehung in der hoehe von 65 . 000 Schilling fuer die Planung
der sued - ost - autobahn .

gr . dipl . ing . dr . p a w k o w i c z ( fpoe ) stellte fest , dass

seine fraktion dem antrag nicht zustimmen werde , da fuer diese

trasse kein bedarf gegeben sei . der bereich des noerdlichen burgen -

landes sei hinlaenglich durch die suedautobahn erschlossen , das

geld fuer die sogenannte » a 3 * wuerde man fuer andere autobahnab -

schnitte , zum beispiel fuer die suedautobahn dringender benoetigen .

ausserdem beginnen die planungskosten 9 unv8rhaeltnismaessig hoch zu

steigen .

gr . holubarz meinte in seinem Schlusswort , dass fuer

ein umfangreiches projekt genaue Untersuchungen und eine sorgfaeltige

Planung,die auf den Umweltschutz bedacht nimmt , unumgaeng lieh sei . /
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a b s t i m m u n g : mit den stimmen der spoe und oevp ange -

nommen .

wohnbauprogramm

fuer insgesamt 115 wohnhausanlagen der stadt Wien,die in den

jahren 1979 bis 1983 errichtet werden , sollen die noetigen verar¬

beiten geleistet werden , diesen antrag stellte gr . ing . hof -

s t e t t e r ( spoe ) .

gr . dkfm . dr . e b e r t ( oevp ) uebte an der parkraumnot kri -

tik . im wohnbauprogramm sollen nicht nur fuer die bewohner neuer

haeuser parkplaetze vorgesehen , sondern es muessten auch die anrainer

der Umgebung beruecksichtigt werden . Leer stehende baupLaetze soUtm

voruebergehend als abstellflaechen oder aLs kinderspieLplaatze Ver¬

wendung finden , im falle von neuen wohnhausanlagen soll auch den

anrainern des umliegenden gebietes mitspracherecht eingeraeumt wer -

den . , . , .
gr . ebert ersuchte um getrennte abstimmung fuer fo gen e r

Projekte : quellenplatz 4 - laxenburger Strasse 71 , berresgaas «

und canalettogasse 10 . in der laxenburger strasse sei dem vorbe -

sitzer des hauses eine abbruchgenehmigung verweigert worden , nun ,

da das haus der stadt Wien gehoere , wird es abgebrochen , die ver¬

bliebenen mieten wohnen unter katastrophalen unstaenden . m der

berresgasse wird unter dem deckmantel der Verdichtung stadter -

weiterung betrieben , in der canalettogasse war urspruenglieh ein

park vorgesehen , weiter werden bei der Planung fuer die

simmeringer hauptstrasse 34 - 40 gruenflaechen vermisst , im 15 . be¬

zirk in der grimmyasse muessten geeignete ersatzlokaue fuer die

geschaeftsleute beschafft werden , ( ba ) ( forts )

1553

wiener gemeinderat ( 12 ) :
wohnbauprogramm ( Schluss )

20 Wien , 26 . 2 . ( rk ) gr . Ludwig ( spoe ) bezeichnet die

ablehnung des Projektes quellenplatz 4/Uxenburger strasse 71 als

unbegreiflich , einerseits wu . nscht die oevp die stadtern . uerung ,

, . „ S » < . 1 . . 1 » P« ) . , « . d . » M » .
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1976 von der Stadt Wien erworben , schaetzungen und kostenerhebungen

ergaben , dass eine renovierung wirtschaftlich nicht vertretbar

waere . mieterversammlungen fanden statt , die reinen reparaturkosten

haetten eine erhoehung des mietzinses um das 22fache bis 48fache

bedeutet , die mehrheit der mieter war nicht bereit , einen um so¬

viel erhoehten zins zu zahlen , auch das bundesdenkmalamt bekundete

kein oeffentliches Interesse an der erhaltung der beiden haeuser .

es gibt zwei moeglichkeiten der siadterneuerung : wo es technisch

und wirtschaftlich moeglich ist , kann eine modernisierung der haeu¬

ser erfolgen , wo dies nicht der fall ist , sind der abbruch und neu -

bau sinnvoll , gr . a r t h o l d ( oevp ) warf der spoe vor , in der

frage dieser beiden haeuser ein schlechtes gewissen zu haben , auf

eine oevp - anfrage im jahr 1976 sei die antwort gegeben worden , sie

seien erhaltungswuerdig . die mieter sind von keiner offiziellen

stelle verstaendigt worden , sondern die hausbesorgerin trug woh -

nungswerber scheine aus . der abbruch scheine ihm nicht rechtskraeftig

erklaerte arthold , die angelegenheit liegt bei der schlichtungsstel¬

le . nur ein koatenvoranschlag sei vorgelegt worden , wo blieb das

gegenoffert ? man duerfe ein haus nicht nach dem zustand des

Stiegenhauses beurteilen .
mehr als hundert abbruchbewi1ligungen sind im letzten jahr

erteilt worden , erklaerte gr . dr . m a y r ( oevp ) . in einigen

faelLen sei die Lage unbefriedigend gewesen , in der rechtsordnung

gebe es luecken . im fall des hauses mariahilfer strasse 165 habe es

an koordination beim magistrat gemangelt , die mieter wussten nicht ,

dass ein abbruchantrag in den gemeinderatsausschuss kam - wo er

allerdings erfreulicherwelse abgesetzt wurde , die abtruchsbewilli -

gungsakte sollten besser ausgestattet sein , in der ankaufspolltik

der ma 69 gebe es keine gezielten schwerpunkte . es sei notwendig ,

die bodenpolitik auf Stadterneuerungsgebiete zu lenken , man

muesse auch ueberlegen , ob man nicht doch das ei ^ e oder andere

grundstueck erwirbt , um gruenflaechen oder steltplaetze zu schaf¬

fen . ( ger )

im Schlusswort griff der berichterstatter das

parkplatzprob lern heraus und betonte , dass bei allen staedtischen

Wohnhausanlagen die stellplatzverpflichtung durch das garagenge -

setz mehr als erfuellt wird , damit werden die beduerfnisse der /
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Bieter gedeckt , es ist ater nicht moeclieh,parkplaetze fuer ganze

Wohngebiete zu errichten , weil das im wohnbaufcerderungsgesetzt nicht

gedeckt ist . die Probleme der grundfreimachung bzw . absiedlung wurden

in der diskussion nicht ganz objektiv dargestelLt . in der reget

bietet die gemeinde Wien den mietern von abbruchobjekten bessere

bedingungen an als im gesetz vorgesehen ist .

zu den drei Projekten , ueber die ejne getrennte abstinmung

verlangt wurde : eine Instandsetzung des hauses quetlenplat ? 4 haette

einen mietzins in einer nicht mehr vertretbaren hoehe ergeben ,
die mieter haben sich mit mehrheit dagegen ausgesprochen . die neu -

bebauung dieser liegenschaft dient der Stadterneuerung , die

Opposition nimmt daher in der frage der Stadterneuerung keinen

konsequenten Standpunkt ein . das projekt 22y berresgasse,liegt

zwar in einem erweiterungsgebiet , auf Stadterweiterung kann aber

nicht ganz verzichtet werden , will man die wohnungsbeduerfnisse

decken , die Opposition sollte hingegen auf jene baugesellschaften

einwirken , die zahlreiche Projekte am Stadtrand bei der wohnbau -

foerderung einreichen und fuer die sogar interveniert wird .

abstimmung : das wohnbauprogramm wurde mit ausnahme

der genannten drei prejekte einstimmig angenommen , die Projekte

quellenplatz und berresgasse von fpoe umnd spoe angenommen , das

Projekt canalettogasse nur von spee angenommen , ( smo )

1616

wiener gemeinderat ( 13 ) :

hafenkonzept und hafenausbau

22 Wien , 26 . 2 . ( rk ) gr . ing . not stetter ( spoe ) bean¬

tragte , ausbaukonzepte fuer die beiden haefen in der freudenau und in

albern zu genehmigen und den magistrat zu ermaechtigen , fuer den ge¬

planten ausbau 560 millionen bereitzustellen .

gr . dr . h i r n s c h a l l ( fpoe ) erklaerte , dass der ausbau

zweifellos notwendig ist . hirnschall kritisierte jedech die unge -

nuegende Vorbereitung des aktenstueckes . nachdem jahrzehntelang

nichts geschehen ist , hat sich nun die buerokratie ueuersch lagen ,

und ohne beratungen im finanz - una tiegenschaftsausschuss scll ueber

die doch sehr wesentlichen schritte entschieden werden , dabei sind ^
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entscheidende fragen noch offen , zum beispiel liegt noch keine zu -“

sag . der bundesbahnan ueber die im Konzept vorgesehene errichtung

eines frachtenbahnhofes in der freudenau vor . weiter wird zwar da¬

von gesprochen , dass der Ikw - bahnhof von privaten finanziert wer¬

den soll , es fehlt jedoch der hinweis auf konkrete angebote . wer

wird die hochwasserschutzkosten tragen,und schliesslich sind fuer

eine montagehalle kosten in der hoehe von 230 mlllionen vorgesehen ,

die offensichtlich nicht von privaten , sondern von der hafengeselt -

schaft aufgebracht werden muessen .

stadtrat m a y r ( spoe ) erklaerte , man solle zwei verschie¬

dene dinge wie dia Vorlage eines gesamtkonzeptes und die realisie -

rung das konzeptes auseinanderhalten , es kann heute bei Vorlage des

konzeptes noch nicht verlangt werden , dass ueber jedes detail der

realisierung berichtet werden kann , zu den von gemeinderat dr .

hirnschall gestellten fragen erklaerte mayr : 1 . es bestehen derzeit

intensive Verhandlungen mit den oebb wegen der uebergabe der wiener

hafenbahn an die oebb . es zeichnet sich ein ergebnis ab , dass die

oebb einen bahnhcf plus glel -sanschluessa finanzieren werdet ». * , fuer

den Ikw - abstellplatz interessieren sich bedeutende private Speditio¬

nen . eine dementsprechende Vereinbarung duerfte in relativ kurzer

zeit abgeschlossen werden . 3 . der hochwasserschutz ist eine angele »

genheit der oeffentliehen hand . und daher wird der wiener hafen aie

kosten nicht zu tragen haben . 4 . die betriebe der wiener Schwer¬

industrie erklaerten , dass sie eine montagehalte aus eigenen mittein

nicht errichten koennten . die Stadt wien wird daher die montagehalle

bauen , allerdings nur , wenn vor baubeginn bereits langfristige miet -

und pachtvertraege von seiten der firmen der wiener Schwerindustrie

vor liegen .
a b s t i m m u n g : mit den stimmen der spoe und osvp ange¬

nommen . ( sei ) ( schluss )

1650
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kommunal :

die neuen gemeinderatsausschuesse und ihre mitglieder

Wien , 26 . 2 . ( rk )

" personal - _ und _ rechtsängelegenheiten " :

otto h i r s c h , albert h o 1 u b , raimund

kopfensteiner , hans 1 u d w i g , dr . erwin

n o w a k , franz p e s k a , hubert p f o c h , rudolf

p o e d e r , elisabeth schindler und walter

seeboeck ( alle spoe ) .

prof . rudolf zoerner , dr . hannes krasser ,

walter eberhardt , mag . robert k a u e r und dkfm .

sigrun schlick ( alle oevp ) .

" finanzen und Wirtschaftspolitik " :

adalbert b u s t a , herbert d i n h o f , rudolf

edl inger , franziska fast , hermine f i a 1 a ,

ing . walter hofstetter , leopold mayrhofer ,

rudolf p o e d e r , guenther sallaberqer und

albert s c h u 1 t z ( alle spoe ) .

fritz h a h n , dr . hannes krasser , otto

pelzelmayer , josef hof fmann und dkfm . dr .

heinz w o e b e r ( alle oevp ) .

" bildung ^ jugend ^ familie " ^

franz a s c h e r 1 , franz g a w 1 i k , erik

h a n k e , kurt holubarz , leopoldine p f a u s e r ,

gertrude stiehl , oswald s t r a n g 1 , gabrielle

t r a x 1 e r , leopold wiesinger und hildegard

wondratsch ( alle spoe ) .

prof . markus b i t t n e r , prof . rudolf zoerner ,

Johannes prochaska , maria hampel - fuchs

und leopold t r a i n d 1 ( alle oevp ) .
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" kultur und buergerdienst " s.

dkfm . dr . adolf a i g n e r , kurt holubarz ,

kurt landsmann , dipl . - vw . karoline p 1 u s k a 1 ,

jobann s e v c i k , ingrid s m e j k a 1 , gertrude

stiehl , oswald s t r a n g 1 , anton w i n d h a b

und hildegard wondratsch ( alle spoe ) .

dr . joerg m a u t b e , leopold Schneider ,

dr . marilies flemming , jobannes prochaska

und mag . robert k a u e r ( alle oevp ) .

" gesundbeit und soziales " :

eveline a n d r 1 i k , berbert d i n b o f , johanna

d o b n a 1 , franziska fast , franz g a w 1 i k , erika

k r e n n , dr . erwin n o w a k , maria szoelloesi ,

anton w i n d b a b und dr . kurt zeman ( alle spoe ) .

walter 1 e h n e r , gertrude b a e r t e 1 , leopold

t r a i n d 1 , dkfm . sigrun schlick und walter

eberbardt ( alle oevp ) .

" Stadtplanung " ^

franz a s c h e r 1 , bans b r o s c b , bermine

f i a 1 a , beinricb b a b e r 1 , albert b o 1 u b ,

Wilhelm kneisler , josef michalica , gerbard

oblasser , franz rosenberger und walter

S ' e e b o e c k ( alle spoe ) .

dr . peter m a y r , dkfm . gerhard a m m a n n , josef

a r t b o 1 d , karl d a 1 1 e r und bruno a 1 r a m

( alle oevp ) .

" umweit und freizeit " :

rudolf edlinger , kurt landsmann , bans

1 u d w i g , gerhard lustig , ernst nussbaum ,

ernst o u t o 1 n v , leopold schwarz , otto

s c b w e d a , friederike s e i d 1 und ernst v e j t i s e k

( alle spoe ) .
. / .
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dipl . - ing . ddr . wolfgang strunz , dr . matthias

g 1 a t z 1 , anton f u e r s t , josef a r t h o 1 d und

josef j edletzberger ( alle oevp ) .

" wohnen und Stadterneuerung " :

eveline a n d r 1 i k , rudolf freinberger ,

josef h a 1 a , rosa h e i n z , ing . walter h o f

s t e t t e r , erika k r e n n , gerhard lustig ,

josef michalica , roman r a u t n e r und margarete

tischler ( alle spoe ) .

josef hoffmann , dr . peter m a y r , ing . otto

k r e i n e r , dkfm . dr . erich e b e r t und ernst u h 1

( alle oevp ) .

" vermoegensverwaltung, _ staedtisehe _ dienstleistunqen ,

konsumentenschutz " :

hans b r o s c h , rudolf f r e i n

johann kneidinger , Wilhelm k n

kühn , ernst o u t o 1 n y , franz p

sallaberger , otto s c h w e d

s m e j k a 1 ( alle spoe ) .

dkfm . dr . maria schaumayer ,

Schneider , maria hampel ~* f

dr . erich e b e r t und josef j e d 1 e

( alle oevp ) .

b e r g e r ,
e i s 1 e r , maria

e s k a , guenther
a und ingrid

leopold
u c h s , dkfm .

tzberger

" strasse , verkehr und energie " ^

adalbert b u s t a , johanna d o h n a 1 , heinrich

h a b e r 1 , otto h i r s c h , karl h e n g a 1 -

m u e 1 1 e r , raimund kopfensteiner , maria

kühn , gerhard oblasser , roman r a u t n e r

und albert s c h u 1 t z ( alle spoe ) .

dkfm . gerhard a m m a n n , dr . peter m i y r

d a 1 1 e r , ing . otto k r e i n e r und wer 1 er

haubenburger ( alle oevp ) .

karl

+ ++ +
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Lokal :

huridert jaehrige waehringerin

1 Wien , 27 . 2 . ( rk ) im evangelischen altersheim in der schopen -

hauerstrasse 18 in waehring feierte montag die pensionistin

anna wittert ihren hundertsten geburtstag . die juengste

hundertjaehrige waehrings hat fuenf enkelkinder , zehn urenkel -

und zwei ururenkelkInder .

der waehringer bezirk svorSteher dkfm . hans hemmet -

m a y e r stellte sich als gratulant ein und ueberbrachte die

glueckwuensche der waehringer bevoelkerung sowie einen blumenstrauss

und ein ehrengeschenk der stadt Wien , ( ka )

0820
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kommunal :

planungsgemeinschaft ost : nationalpark am neusiedlersee

2 Wien , 27 . 2 . ( rk ) der neusiedLersee soll den wienern als weit¬

gehend naturbelassenes naherhclungsgebiet erhalten bl9iben . eine

weitere verhuettelung soll vermieden und die Verschmutzung des ge -

waessers verhindert werden , moeglicherweise koennte eine art natio -

nalpark an den ufern des sees entstehen .
mit derartigen fragen beschaeftigt sich derzeit die planungsge -

meinschaft ost , deren geschaeftsste1 Le im September 1978 in ihrem

wiener amtssitz in der stadiongasse die arbeit aufnahm , bekanntlich

wurde die Planungsgemeinschaft ost im april 1978 mit einem staatsver

trag zwischen wien , niederoesterreich und dem burgenland ins leben

gerufen , um ueberregionale fragen zwischen den drei bundeslaendern

auf gesetzlicher basis klaeren zu koennen .
wie planungsstadtrat univ . - prof . dr . rudolf w u r z e r der

* ’ rathaus - korrespondenz * * mitteilte , wird derzeit auch ein land -

schaftsrahmenptan fuer die tionau im gebie * von altenwoerth bis zur

Staatsgrenze erstellt , eine Untersuchung soll ueber moegliche hydro¬

logische veraenderungen in Zusammenhang mit dem geplanten kraft -

werksbau aufschluss geben , ein weiterer gemeinsamer aufgaöenbereich

ist der ausbau der bundesstrassen in der ostregion .

schliesslich sollen auch die raumordnungsziele der beteiligten

bundeslaender und der ausbau der infrastruktur aufeinander abye -

stimmt werden , fuer niederoesterreich liegen dafuer raumordnungs -

programme nach Sektoren , festgelegt in Verordnungen der Landesre¬

gierung vor . burgenland hat bereits einen amtsentwurf seiner raumord

nungsziele erstellt , und Wien wird sich an den diskussionsentwuerfen

des stadtentwicklungspLanes orientieren .

mitte maerz werden die landesamtsdirektoren die von der ^ 8 —

schaeftsstelle ausgearbeiteten unterlagen ueberpruefen und dem be -

schlussorgan vorlegen , ( ba )
0842
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Kultur :

geehrte redaktion

3 wlen , 27 . 2 . ( rk ) > ’ georg eisler - bilder aus wien und anderen

staedten - * ist der tltel der neuen sonderaussteUung des historisch

museums der Stadt Wien am karlspLatz . wir moechten sie gerne zur

presset uehrung

durch diese aussteUung am mittwoch , dem 7 . maerz einLaden .

merken sie bitte vor :

en

zeit : mittwoch , 7 . maerz , 11 uhr

ort : historisches museum der stadt Wien am karlspLatz

presse - und inf ormaticnsuienst

der stadt wier

0858
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Kommunal *.
ISS - SSS33SS

hernals bekommt neuen bezirksvorsteher

6 Wien , 27 . 2 » ( rk ) im rahmen einer kleinen feier rindet

mlttwoch , dem 7 . maerz im festsaal der Zentralsparkasse , elterlein¬

platz , die neuwahl des bezirksvorstehers fuer hernals statt ,

gleichzeitig wird der bisherige bezirksvorsteher josef v e l e t a

der stadtrat fuer • ' vermoegensverwaltung , staedtische dienst -

Leistungen und konsumentenschutz * ’ geworden ist , verabschiedet .

der neue bezirksvorsteher , gemeinderat rotert p f l e g e r ,

will als vordringlichste aufgabe die dezentralisierung in angrift

nehmen , er wird einmal im monat - ausser der dienstzeit - Sprech¬

stunden in dornbach und neuwaldegg durchfuehren . der neue bezirks¬

vorsteher wird alle beschwerden der hernalser , aber auch alle an -

regungen genau studieren und abhilfe schaffen .

Pfleger will sich aber auch um uen weiteren ausbau der Parkan¬

lagen in hernals und um eine spielstrasse auf der alszeile be -

muehen . eine besondere Herzensangelegenheit ist dem neuen bezirks¬

vorsteher der bau des bezirkszentrums rund um den alterlemplatz . .

und hier sein ' » Steckbrief 51

robert pfleger wurde am 8 . aprll 1939 in wien geboren , wuchs

in hernals auf , besuchte hier die volks - und Hauptschule und er¬

lernte den beruf eines maschlnenschlossers . schon in fruehester

Jugend schloss er sich der g . w . rkschaftsjugend an 1958 trat er

der sozialistischen partei bei . er stand als masch nenschlo . ser

dienst der Stadt wien , zuerst im gaswerk und dann im e - werk

kassier und revisor . , w1ndar
im Jahre i960 heiratete er eine ottakringerln . und die klnder

inzwischen fast erwachsen , bleiben ebenfalls im bezirk , der

18jaehrige robert lernt gaertner und entwickelt in seiner re -

;« « . . . L .«.» . - »«•“ »• -
■

r; „r
macht werden koennte . di # 173aehrige renate geht zur

bu er o k auf mamn steft re »
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1968 wurde robert pfLeger in Jen bezirksverstand der spoe -

hernals , ein jahr spaeter in die bezirksvertretung gewaehlt . 1973

erfolgte die berufung zur , bezirkssekretaer der spoe - hernals .

ir maerz 1977 wurde er in den wiener gemeinderat entsandt , im

ausschuss der geschaeftsgruppe wohnen war er zwei jahre taetig . ( ka )

11 38
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Lokal :

faschings - zwischenbilanz : zahl der baelle blieb gleich

7 Wien , 27 . 2 . ! rk ) die Statistik Bescheinigt dem wiener fasching

eine recht Konstante entwicklung . bis zum heutigen tag , faschings -

dienstag , gingen in Wien 667 baelle ind feste ueber die buehne -

ende februar des Vorjahres zaehlte man 659 oaetle . die kon -

sumierfreudigkeit der wiener duerfte auch die gleiche geblieben sein ,

denn im vergnuegungssteuerreferat der gemeinde wien erwartet man

sich zwar ein wenig hoehere einnahmen - im vorjanr waren es 12,9

millionen - oeoingt allerdings durch ein wenig hoehere preise und

daher auch hoehere Steuereinnahmen und nicht durc * mehr trinkfreu -

digkeit .
von den 667 baellen entfallen 110 Veranstaltungen auf die so¬

genannten grossen baelle mit mehr als 1 . 000 eintrittskarten , 94

baelle firmieren als mittlere baelle mit 600 bis 1 . 000 karten und

463 Veranstaltungen sino kleine baelle mit weniger als 500 besuchern .

da erfahrungsgemaess noch bis knapp vor ostern baelle durchgefuehrt

werden , kann eine Schlussbilanz des heurigen faschings erst in

einigen Wochen gezogen werden , ( sei )

1140
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kommunal :
« « sssasaBsvsastsssir

nittel : einheitliche Verkehrsorganisation

8 Wien , 27 . 2 . ( rk ) die vordringlichste aufgabenstellung fuer die
neue geschaeftsgruppe * ’ strasse , verkehr und energie ’ * ist die
Schaffung einer einheitlichen Verkehrsorganisation in Wien , von dem
rund 2 . 400 kilometer langen strassennetz der bundeshauptstadt
soll zunaechst durch organisatorische massnahmen auf ausgewaehIten
strecken eine fluessigere abwicklung sowohl des oeffent liehen als
auch des individualverkehrs erreicht werden , dies erklaerte der
neue verkehrsstadtrat heinz nittel dienstag bei seinem
offiziellen amtsantritt vor den leitenden beamten seines ressorts .
die kuenftige Verkehrsorganisation soll alle bereiche des Verkehrs
integrieren , nittel betonte , dass eine loesung dieser umfassenden
aufgabe ohne regelnde massnahmen nicht denkbar ist . er sei sich
bewusst , dass die durchfuehrung dieser notwendigen massnahmen in
einzelnen sicher auch auf kritik stossen wird .

auf die rund 1,6 millionen einwohner Wiens kommen derzeit
ca . 536 . 000 autos . im letzten jahr ereigneten sich rund 19 . 000 ver -

kehrsunfaelle , 2 . 700 davon zwischen oeffent liehen verkehrsmitteln
und privaten kraftfahrzeugen , allein diese zahlen geben einen ein -

druck ueber die groessenordnung der aufgabe fuer seine neue ge¬
schaef tsgruppe , in der erstmals die wesentlichsten bereiche des

Verkehrsgeschehens in Wien zusammengefasst sind , erklaerte nittel .
daraus ergibt sich auch der umfang der geschaeftsgruppe ’ ’ strasse ,
verkehr und energle * ’ mit rund 17 . 800 mitarbeitern und einem

budgetumfang von 21 . 1 milliarden Schilling im jahr 1979 • ( ger )
1155
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kommuna l :
3KS3BISS - - - * s : : a * B

enquete ueber » » das bitd des psychisch kranken in den medien * *

10 Wien , 27 . 2 . ( rk ) Laut Statistik kommt jeder dritte mansch

zumindestens einmal im Lauf seines Lebens mit einrichtungen in
der Psychiatrie in kontakt . ein umstand , der die bedeutung der

Psychiatrie aber auch des psychisch erkrankten besonders unter¬
streicht . dienstag fand im rathaus auf initiative von gesundheits -

und sozialstadtrat univ . - prof . dr . alois s t a c h e r ein ©
gemeinsam mit der gewerkschaft kunst , medien und freie berufe ,
Sektion Journalisten , veranstaltete enquete ueber » » das bitd des

psychisch kranken in den medien * » statt , sinn und zweck der Veran¬

staltung war es vor altem , wie stadtrat stacher am beginn der

enquete betonte , durch eine entsprechende diskussion und kritische

aussprache mit den Vertretern der medien eine bessersteltung des

psychisch kranken in der oeffenttichkeit zu erreichen .
im rahmen eines einleitungsreferstes sprach dr . wolfgang

stumme aus mainz , brd , ueber das thema * » psychiatrische er -

krankungen im urteil der bevoetkerung » » . der fachrann fuer psychi -

atrie - publizistik nahm dabei bezug auf ai © ergebnisse einer in den

Jahren 1969 bis 1972 in koeln und duessetdorf durchgefuehrten Um¬

frage ueber die einstellung der bevoetkerung zu psychisch kranken ,
im rahmen dieser Umfrage , deren ergebnisse spaete ^ auch in form

eines berichtes an den deutschen bundestag gingen , wurde eine

repraesentative erhebung durchgefuehrt . bei den befragten waren
saemtliehe attersgruppen von 16 bis 60 Jahren vertreten , ferner

wurden paedagogen , parlamentarier , redakteure von Lokalzeitun¬

gen , polizeibeamte und patlenten des duessetdorfer psychiatri¬
schen krankenhauses befragt , dabei zeigte es sich , dass die be¬

fragten wohl einerseits ueber die zur verfuegung stehenden psychi¬
atrischen Institutionen informiert , andererseits jedoch noch immer

gewisse Vorurteile festzustellen warer was die Information ueber

psychische krankheiten betrat , so wurde in den massenmedien den so¬

genannten polizei - und prozessberichten ueber psychisch krank ©

vorrang gegenueber von Sachberichten gegeben , nach meinung von
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dr . stumme sollte die arbeit der massenrrtedlen vorrangig auf zwei

gebieten erfolgen :

a ) durch eine entsprechende publizitaet auf dem gebiet der ge -

sundheitserziehung und gesundheitlichen aufklaerung und

b ) durch eine begleitende Information ueber begonnene reformmass -

nahmen * . . ,
zu den Schwerpunkten im rahmen einer sehr intensiven dlsku - s

zaehlten unter anderem das problem der Zwangseinweisung , wobei

stadtrat stacher bei dieser gelegenhelt darauf hinwies , dass sich

hier im laufe des vergangenen jahres eine erfreuliche tendenz ab -

gezeichnet hat : die zahl der Zwangseinweisungen nahm ab und die zahl

der freiwilligen aufnahmen zu . weiter wurde die notwendlgkeit un er -

strichen , durch mehr Informationen der bevoelkerung die noch imm r

vorhandene » - angst - - vor der psychiatrie und deren einrichtungen zu

nehmen , nach meinung vieler enqueteteilnehmer , waere auch di ®

Schaffung eines * - fangnetzes » * der diversen sozialen massnahmen

notwendig , abschliessend stellte gesundheitsstadtrat stacher f «st ,

dass man eine reform in der psychiatrie keineswegs verordnen , sondern

gemeinsam durchfuehren muesse . um dies realisieren zu koennen ,

jedoch die mltarbeit aller beteiligten - und hier im oesonderen

der massenmedien - erforderlieh • ( zi )
1417
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bereits am 27 . februar ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal :

ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land Wien

11 Wien , 27,2 . ( rk ) ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land

Wien ueberreichte stadtrat peter schieder dienstag nach¬

mittag im steinernen saat des rathauses fuenf verdienten persoen -

lichkeiten : das goldene ehrenzeichen fuer Verdienste um das land

Wien erhielten nationaIratsabgeordneter a . d . reg . - rat josef

reich , oekonomierat kmzl . - rat rudolf schwarzrock

und nationalratsabgeordneter a . d . direktor i . r . karl t i t z e .

mit dem silbernen ehrenzeichen fuer Verdienste um das land wien

wurden kammerrat oberamtsrat Wilhelm g o l l und trau

margaretha nehammer ausgezeichnet , in seiner ansprache

hot schieder die Leistungen der ausgezeichneten in den verschiede

nen Wirkungsbereichen hervor , zu den ehrengaesten der eier

zaehlten u . a . die stadtraete dr . gertrude k u b i e n a und

dr . guenther g o l l e r sowie praesident fritz h a h n und

magistratsdirektor prof . dr . josef bardion . ( hs )

1514
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kommunal * :

neuer f laechenwidmungsptan in Ottakring

foerdert betriebsansiedlung

1 Wien , 28 * 2 , ( rk ) ein neuer flaechenwidmungs - und bebauungsptan

wird die geplante betriebsansiedlung zwischen wernhardtstrasse ,

gutraterpLatz , huttengasse , steinbruchstrasse , chlumberggasse , hör »

vathgasse und Lorenz mandl - gasse Leichter durchfuehrbar machen ,

fuer die ansiedLung von nicht stoerenden betrieben in diesem gebiet

muessen einige grundstuecke zusammengelegt , beziehungsweise neu auf -

geteilt werden , was zu einer abaenderung des flucht linienplanes

fuehrt . fuer die chlumberggasse und die Lorenz mandl - gasse soll ein

neuer fluchtlinienverlauf festgesetzt werden , der auch die nlveau -

unterschiede des gelaendes beruecksichtigt . die beiden Strassen sol¬

len verschmaelert und mit ausfahrtensperren belegt werden , damit die

autofahrer ihre garagenplaetze in den innenhoefen beibehalten

koennen , ist eine ausfahrtsstrasse parallel zur zwinzstrasse vorge -

seh ®n .
bei den wohnhausanlagen zwischen der Lorenz mandl - gasse und der

zoechbauerstrasse soll der unterirdische ausbau - etwa von tiefga -

ragen - untersagt werden , von den haeusern sind direkte durchgaenge

zur wernhardtstrasse vorgesehen , von wo die bewohner unter arkaden

bis zum gutraterpLatz gelangen koennen .

der abaenderungsantrag des flaechenwidmungs - und bebauungspla -

nes ( plannummer 5572 ) liegt in der ma 21 , Wien , rathaus , stiege 5

( eingang lichtenfelagasse ) , 2 . stock , Zimmer 413 , in der zeit vom

1 , bis 29 . maerz , montag bis freitag von 7 . 30 bis 15 . 30 uhr ^ ur

oeffent liehen einsicht auf . ( ba )

0819
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kommuna l :
ss « m * a *tamsxmmm ss * » as a ss

hatzls Politik der wohnlichen Stadt

3 Wien , 28 . 2 . ( rk ) der amtsfuehrende stadtrat johann

hatzi
*

dar seit dem 27 . februar die geschaeftsgruppe " wohnen

und Stadterneuerung ’ ’ leitet , begruesste gleich nach der amtsauf -

nahme die abteilungsleiter und die personalvertreten seines ressorts ,

das kuenftig die drei Schwerpunkte wohnen , Stadterneuerung und die

bauliche infrastruktur umfassen wird , im bereich wohnen sollen

neue wohnformen geschaffen und fuer die mieten mehr mitspracherecht

und eigenverantwortlichkeit erreicht werden , mit der Stadterneuerung

soll die lebensqualitaet durch auf Lockerung der dichtbebauten Stadt¬

gebiete verbessert werden , den sektor der kulturellen , sozialen

und sportlichen bauten will hatzi als Serviceleistung an den uebri -

gen geschaeftsgruppen der Verwaltung und fuer die manschen dieser

Stadt verstanden wissen .
wie stadtrat hatzi versicherte , betrachtet er sich selbst als

mitarbelter seines ressorts mit dem ziel , das sachliche engagement

seiner beamten zu foerdern und jene vertrauensbasls , die seinen

vorgaengern vizebuergermeister pfoch und stadtrat boeck entgegen¬

gebracht wurde , weiterhin zu erhaLten . auf diese weise soll die

neue geschaeftsgruppe ihrer auf gäbe als Serviceeinrichtung fuer die

Wienerinnen und wiener gerecht werden , ( ba )

0914
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kommuna l :
: * * st » ss «es» ss - 5 — — — — — -

akh : heuer noch musterkrankenzimmer
enormer baut ortschritt in den Letzten drei janren

4 wien , 28 . 2 . ( rk ) finanzstadtrat hans m a y r ueoergab m i •

woch , wie angekuendigt , im wiener stadtsenat einen schriftlichen

bericht ueber den baut ortschritt beim neubau des .vierer allgemeinen

krankenhauses . kern des berichtes ist die aussace , dass es der

1975 gegründeten allgemeinen krankenhaus planungs - und errichtungs -

gesellschaf t ( akpe ) gelungen ist , das aus dem Jahre 1971 stammende

raum - und funktionsprogramm so zu ueberarbeiter , dass in den letzten

drei Jahren der bau wesentlich beschleunigt werden konnte .

der erzielte fortschritt in der p ' anung und bauausfuehrung ist

aus den Jaehrlichen Zahlungen ersichtlich , waehrend die ausgaben > 979

580 millionen und 1975 520 millionen betrugen , stiegen sie in der

folge stark an . 1976 wurden 765 millionen verbaut , 1977 863 millio¬

nen , 1978 erreichten die ausgaben bereits 1 . 130 millionen . fuer 1979

erwartet man sich aufwendungen in der hoehe von 1 . 600 millionen .

das akh wird auf preisbasis 1976 insgesamt 18 . 000 miulionen

( exklusive Umsatzsteuer ) kosten , in dieser schaetzung sind allerdings

kosten von den derzeit in dlskusslcn stehenden wesentlichen projekt -

erwelterungen wie die vorzeitige errichtung einer neurochlrurgischen

klinik mit kosten von 300 millionen oder die errichtung einer

klinik fuer zahn - , mund - und kieferheilkunde mit kosten von 600

millionen nicht enthalten , ebenfalls nicht enthalten sind die kosten

der zum Zeitpunkt der kostenschaetzung im Jahre 1976 bereits fertigen

bauteile und abgeschlossenen adaptierungsarbeiten .

eine schaetzung der betriebskosten ergab zu ; ahresbeginn 19 ( 7 ,

dass diese fuer das neue haus um ca . 40 Prozent uebar den kosten

des heutigen spitalsbetriebes liegen werden , es wird aurgabe der

betriebsorganisationsplanung sein , diese schaetzung zu verfeinern

und die betriebskosten so gering wie moeglich zu halten . ^
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1,170 . 000 kubikmeter umbauter raum in drei jahren

in den jahren zwischen 1976 und 1978 wurde eine Leistung von

1,170 . 000 kubikmeter umbauter raum erbracht - das ist nur etwas we¬

niger als das voLumen der uno - city .

auf dem hochbausektor sind an groesseren Leistungen zu nennen :

o der rohbau des fLachkoerpers ist fertig , die fassaden sind mon¬

tiert , die vergLasung ist abgeschLossen ,

o die fassade des bettenhauses ost wurde geschLossen .

o mit dem bau des bettenhauses west wurde begonnen , der rohbau wird

noch in diesem fruehjahr fertig sein ,

o auf dem sektor helzung - lueftung - klima - starkStromanlagen - aufzuege

wurde mit den arbeiten begonnen .

notstromanlage wird haelfte des spitzenbedarfs decken

die entscheidung ueber das Projekt notstromversorgung fiel vor

Kurzem , es sind 4 gasturbinen mit einer gesamtleistung von 19 mva

geplant , die im notfall fast die haelfte des spitzenbedarfs an ener -

gie decken kcennen . sie stellen sicher , dass die kritischen bereiche

ohne Unterbrechung mit ström versorgt werden koennen , andere berei¬

che werden innerhalb von 15 Sekunden mit ström versorgt , dies wird

dadurch erreicht , dass eine gasturbine im normalbetrieb staendig

laeuft und parallel zum e - werksnetz ström erzeugt .

brandschutz

fuer den brandschutz besteht eine engste Kooperation mit der

baubehoerde und der feuerwehr . es wird getrachtet , die brandbe -

lastung schon von der bauseite her so gering als moeglich zu

halten , so werden weitestgehend unbrennbare materalien ( z . b . fuer

waende , decken , klimaleitungen , rohrisotierungen usw . ) oder

materalien mit entsprechender brennbarkeitsklasse ( z . b . fussboden -

belaege ' ' schwer entflammbar ’ ’ ) verwendet . . /
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das gesamte kerngebaeude ist in hauptbrandabschnitte unter¬

teilt , die eine brandwiderstandsdauer von 90 minuten haben » innerhalb

der hauptbrandabschnitte gibt es unterbrandabschnitte mit einer

brandwiderstandsdauer von 30 minuten * hauptbrandabschnitte sind

ferner alle stiegenhaeuser , alle vertikalen technikschaechte , alle

aufzugsschaechte , technikraeume , verschiedene lagerraeume ,

schleussen usw . die stahlbetonkonstrukticn hat eine brandwider¬

standsdauer von 90 minuten .

es sind eine reihe weiterer brandschutzmassnahmen wie z . b .

fluchtwege ueber 28 stiegenhaeuser mit entlueftung , je eine rettungs -

gondel pro bettenhaus mit einer tragkraft von 1 tonne , ein sicher -

heitsaufzug pro bettenhaus usw . vorgesehen .

fuer 1979 geplante arbeiten

nach fertigstellung des rohbaues des bettenhauses west wird mit

der montage der vorgefertigten fassaden begonnen ( abschluss :

beginn 1980 ) . bis zum herbst werden die 16 kuehttuerme auf dem

dach des bettenhauses west , etwas spaeter auch die kuehlturrr -

fassade montiert sein .
an grobinstaltationen werden rund 30 km kLimarohre , rund

30 km sanitaerrohrei und rund 30 km kabeltassen verlegt , rund

2,3 km hauskanal werden fertiggeste1Lt . von den insgesamt 200 vorge¬

sehenen kLimazentralen werden heuer 40 aufgebaut , jede mit einem ge¬

wicht von 23 bis 40 tonnen , im bettenhaus ost wird die deckenin -

stalLation ende des Jahres zu 80 Prozent fertig sein , ebenfalls zu

80 Prozent werden die trennwaende und decken fuer die krankenzimmer

im bettenhaus ost aufgestellt sein , zur demonstration werden muster -

krankenzimmer eingerichtet .

auf der baustelle 800 beschaeftigte

unmittelbar au f der baustelle werden im Jahresdurchschnitt

1979 rund 8 C 0 personen beschaeftigt sein , die in der industriellen

Vorfertigung beschaeftigten sind in dieser zahl nicht enthalten , das

ist besonders hervorzuheben , weil fuer trennwaende , decken ,
fassaden , fuer die stahLkonstruktiun der bettenhaeuser usw . vor¬

fabrizierte bauteile verwendet werden , ( sei )

1111
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k u l t u r :

zitk : weitere bemuehungen um das rcnacher -

5 Wien , 28 . 2 . ( rk ) kul + urstad trat dr . helmut z i L k ver¬

sicherte mittwoch iri » wiener stadtsenat , dass er sich weiterhin sehr

um die erhaltung des ronachers bemu & hen werde , auf eine diesbe -

zuegLiche anfrage von oevp - stadtrat dr . joerg m a u t h e sagte

zitk , dass mit 21 . juni eine Option auslaufe . das Problem sei je¬

doch , dass bis heute keine Interessenten gefunden werden konnten ,

die wenigstens ueber bescheidenes eigenkapital verfuegen . ( pr )

1112
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l 0 k a l :
» aa m *s * * » 86 * ® Ä

firma gerngross : dank an die einsatzkraefte

6 Wien , 28 . 2 . ( rk ) in einem provisorisch als Verkaufsraum ein¬

gerichteten teil des kaufhauses gerngross dankte die geschaefts -

fuehrung der firma mittwoch vormittag allen einsatzkraeften fuer

ihre bravouroesen Leistungen bei der bekaempfung des grossbrandes :

feuerwehr , luttschutztruppenschule , polizei und stadtwerKe - mi t -

arbeiter erhielten von der geschaeftsfuehrung als ausdruck des

dankes gutscheine . gleichzeitig versicherte die geschaeftsleitung ,

dass auch weiterhin alles getan werde , um die arbei tsp laet ze

der 800 mitarbeiter des kaufhauses zu sichern , der gerngross

selbst soll bereits im februar 1980 wieder vollstaendig - bis auf

buero - und Lagerraeume - eroeffnet werden .

auch die Stadtverwaltung sei daran interessiert , dass dieses

kaufhaus ii .i Interesse der erhaltung der arbei tskraefte und auch der

Versorgung bald wieder entstehe , betonte stadtr <it peter

i e d e r dazu , der wie der vizepraesident des oesterrei -
i * 0 ; t

chischen gewerkschaf tsbundes , nra alfred dallinger , polizei -

praesident dr . karl r e 1 o i n g e r und feuer » eh ,- direkter

dipl . - ing . anton s a n y t r zu den gaesten dar feier zaehlte .

die feuerwehr werde ja noch ein weiteres mal , im Zusammenhang mit

der Wiederinstandsetzung des kaufhauses und dem * uen ' tigen Brand¬

schutz , in das gebaeude kommen , meinte schieder weiter , er hoi fe ,

dass der dank an die einsatzkraefte auch gleichzeitig ein gutes

Zeichen dafuer sei , dass die f ' rma gerngross auch bei kuenftlgen

brandschutzmassnahmen bereit sein werde , mehr zu tun als vorge -

schri #b *n s« i . ( hs )
1 $ 37
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